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Vorwort. 


Den ausgangspunkt der vorliegenden arbeit bildete die mittel- 
niederfränkische bearbeitung des Moralium dogma philosophorum, 
die in derselben handschrift überliefert ist wie die im jahre 1925 
von mir herausgegebene übertragung des Bestiaire d'’amour.” Für 
die beurteilung des niederfränkischen textes erwies sich auch in 
diesem fall die mitberücksichtigung der zugrundeliegenden fran- 
zösischen version als unerlässlich und es schien mir auch hier am 
zweckmässigsten, den (bisher nicht herausgegebenen)? französischen 
text parallel zu edieren. Dieser ist übrigens schon an sich ohne 
zweifel interessant genug, um eine ausgabe zu rechtfertigen. 

Ihrerseits liess sich nun aber die französische bearbeitung erst 
auf grund des lateinischen originals kritisch und sprachlich be- 
werten. Es war anfangs meine absicht, über die kürzungen, fehler 
und sonstigen abweichungen, die die französische übersetzung der 
lateinischen quelle gegenüber aufweist, in anmerkungen zu den ein- 
zelnen stellen zu berichten. Ich habe es aber schliesslich. vorge- 
zogen, auch vom original eine ausgabe herzustellen. Abgesehen 
davon, dass ein fortlaufender originaltext ungleich besser die arbeits- 


" Nr. 369 der vorm. Königl. Bibliothek zu Hannover (ende des 13. jhs.). 
Vgl. Eine mittelniederfränkische übertragung des Bestiaire d’amour, sprachlich 
untersucht und mit altfranzösischem paralleltext herausgegeben, Uppsala Uni- 
versitets Ärsskrift 1925. Die sprachliche untersuchung umfasst auch die übrigen 
in der hs. enthaltenen texte. 

Ich benutze hier die gelegenheit, im französischen text des Bestiaire 
d’amour folgende fehler zu berichtigen: 172:8 1. e/forciement st. ef, 174 2 
SF e/force st. [’ef, 18013 deliures st. -6s, 196 5 Dar Jui/fe (getrennt), 202 22 coftd 
st. cofte, 206 ı2 chow st. ıl, 2126 adıd st. aidiel, 2209 norrift st. nourift, 228 5 
endementier/ st. en d. Zum apparat: 2066 s in envers nachgetragen, 206 3ı hs. 
e/umes. — Zu s. 136: Die hs. O ist, wie P. Meyer a. a. o. dargelegt hat, in 
Ostfrankreich geschrieben. 

® Die angabe bei P. Paris, Les manuscrits francois de la Bibliothdque du 
Roı Il (1838) s. 126, der französische text sei unter dem titel Les mots dores 
de Seneque wiederholt gedruckt, beruht auf einer verwechslung. Les mots 
dores de S. ist ein ganz anderer text (drucke desselben aus dem 15. und 16. jh. 
verzeichnet Brunet, Manuel 4 s. 237 unter Orosius; ib. suppl. s. 631; s. auch 
Cat. gen. des livres impr. de la Biblioth&que Nationale 23, 1908, sp. 452, und 
British Museum, Cat. of Printed Books unter Seneca, sp. 133). 
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weise des übersetzers veranschaulicht, ergab sich aus dem inhalt 
des werkes selbst ein besonderer anlass, das original beizufügen. 
Das Moralium dogma besteht nämlich fast ausschliesslich aus an- 
einandergefügten klassischen loci communes, die zum teil in der 
eklektischen moralliteratur des mittelalters häufig wiederkehren. Wer 
sich mit der niederfränkischen oder altfranzösischen version be- 
schäftigt, wird sich immer wieder veranlasst fühlen zu fragen, was 
für eine sentenz oder was für ein vers sich hinter der oft undurch- 
sichtigen bearbeitung verbirgt. Ich hielt es demnach für geboten, 
den leser über die ursprüngliche form und herkunft der einzelnen 
bestandteile irgendwie zu unterrichten. Auch für diesen zweck war 
ein (mit provenienzangaben versehener) zusammenhängender original- 
text einer vielheit von hinweisen und anmerkungen bei weitem 
vorzuziehen. 1 

Das original lag aber bisjetzt nur in sehr wenig befriedigenden 
ausgaben vor. Ich sah mich deshalb gezwungen, der ältesten, 
bisher nicht benutzten handschriftlichen überlieferung nachzugehen 
und auf grund derselben eine neue ausgabe zu versuchen. 

So führte die ursprüngliche aufgabe schritt für schritt zu weit 
ausholenden vorarbeiten, die ihr ziemlich fern zu liegen scheinen, 
ohne die sie aber nicht befriedigend zu lösen war. Das ganze kann 
jetzt einen kleinen beitrag zur geschichte der klassischen bildung 
im mittelalter darstellen und im besonderen für die wandlung, die 
die form bei der vererbung des klassischen stoffes auf die nationalen 
literaturen durchmachte, ein typisches beispiel bieten. 


Bei der ermittlung und beschaffung von handschriften haben 
mich viele bibliotheksbehörden und gelehrte in zuvorkommendster 
weise unterstützt. Ihnen allen gilt hier mein aufrichtiger und er- 
gebener dank. Besonders verpflichtet für wiederholte, liebenswür- 
dige bemühungen fühle ich mich den herren H. OMONT, direktor 
der handschriftenabteilung der Bibliotheque Nationale, Paris, E. G. 
LEONARD, professor am Französischen Institut zu Neapel, M. GIRAUD- 
MANGIN, direktor der Bibliotheque Municipale, Nantes, G. GAZIER, 
direktor der Biblioth&que Municipale, Besangon, dr. C. FRATI, direktor 
der Universitätsbibliothek, Bologna, dr. E. STOLLREITHER, direktor 
der. Universitätsbibliothek, Erlangen, P. FALK, lektor an der Sor- 
bonne, Paris. 


Der verfasser und das werk. 


Die schrift, die zur verhütung naheliegender verwechslungen 
am besten nach den eingangsworten Moralium dogma philoso- 
phorum genannt wird', ist verschiedenen autoren zugeteilt worden.” 
In neuerer zeit hielt man sie, nach dem vorgange Beaugendres, 
gewöhnlich für ein werk des bischofs Hildebert von Tours. Die 
verfasserschaft Hildeberts ist aber gänzlich unbewiesen: was Beau- 
gendre veranlasste, das Moralium dogma unter die schriften Hilde- 
berts einzureihen, war lediglich der umstand, dass er es in einer 
handschrift hinter einer sammlung von briefen Hildeberts gefunden 
hatte? Ebenso unbegründet hat man es neuerdings auch Viktor 
von St. Hugo, Bartholomaeus von Pisa, Claude de Seyssel und 
dem unten erwähnten venezier Bartholomaeus de Racanato zuge- 
schrieben.‘ 

In den mittelalterlichen hss. gehen die angaben über den autor 
sehr auseinander. In der Pariserhs. 13407 (14. jh.) spricht eine 
eintragung von einem gewissen magister Odo, dem Hauredau ver- 


ı So schon viele handschriften. Andere titel: Comfendium morale (Mün- 
chen 24020), Lider moralium (Paris 2513 und 16581, Upsala 643, alle am schluss), 
De moralitate (Nantes 82), Moralis philosophia (Rouen 666), Liber moralis phi- 
losoßhie (Christ Coll. 86), /sagoge in moralem philosophiam (Paris 5137, Padua 
ı01, Erlangen 396), Moralis philosophia de honesto et utili (Paris 2513), Liber 
philosophie de honesto et utili (Parıs 10358), Tractatulus M. Tullii de honesto 
et utili (München 5417, St. Gallen gı), Summa moralium Philosoßphorum (Paris 
12387), Liber moralium ex multis woluminibus philosophorum moralium excerptus 
(Paris 16581, Upsala 643), Zlegantiora uerba moralium doctorum (Rouen 669), 
Liber officiorum (Rouen 669 am schluss) usw. 

®2 Zur verfasserfrage vgl. B. Haurdau, Notices et extraits de quelques 
manuscrits latins ı (1890) s. 100 ft. 

3 Venerabilis Hildeberti opera... labore et studio D. Antonii Beaugendre. 
Pariısis MDCCVI. S. 959. 

ıS.79. 
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geblich nachgespürt hat.‘ Die hs. 86 des Christ College (14. jh.) 
nennt dagegen einen magister Guido.” In seinem katalog hat Coxe 
dieses 'Guido' stillschweigend auf Guido Vicentino bezogen.’ Dieser 
kann aber auf keinen fall in betracht kommen, da die ältesten 
handschriften schon etwa anderthalb jahrhunderte vor seinem tode 
(1331) geschrieben sind. Nach der hs. B.N. fr. 190 (15. jh.) sollte 
das werk von Jean de Courtecuisse (F 1423) stammen.‘ In einigen 
handschriften wird es sogar für Cicero’, in anderen für Seneca in 
anspruch genommen. 


Der verfasser einer dem traktat später angefügten, anonymen 
vorrede lässt uns die wahl zwischen zwei autoren. Es heisst näm- 
lich dort’: Magister ergo Galterus, qui Alexandreidem fecit, uel se- 
cundum quosdam magister Gullhelmus, qui Henricum, filtum comitis 
Andegauie de Campania Gallica instruebat, .. istud tamguam manuale 
specialiter ad 1llius informationem et generaliter ad utilitatem singu- 
lorum legentium complauit. Die älteren gelehrten, die sich über 
die autorschaft geäussert haben, wie Moreri® und Vossius’, haben 
sich, freilich ohne nähere begründung, für den verfasser der Alex- 
andreis, Gautier de Lille (oder de Chätillon), entschieden. Ihnen 
schloss sich Sundby an”, und zwar zunächst deswegen, weil das 
werk auch in der isländischen übersetzung einem Valtirr (dort: af 
Sallibur) beigelegt wird." 


"A.a.o.s. 103. 

®2 Vgl. Haurdau a. a. o. 103. In der hs. steht aber kein zuname: ’/ncipzt 
liber moralis philosophie magistri Guidonis’. 

3 H. O. Coxe, Catalogus Codd. mss. Coll. Oxon., u (1852) s. 31. 

‘Vgl. P. Paris, Les manuscrits francois de la Bibliotheque du Roi, II 
(1838) s. 126. 

5 München 5417, St. Gallen gı (beide 15. jh.). 

© B.N. fr. 375 (13. jh.), Laur. Plut. XLI (14. jh.), vgl. s. 30. 

? Diese vorrede (hier s. 77 ff.) erscheint in den mir bekannten hss. erst 
im 15. jh. Es ist natürlich möglıch, dass sie älter ist. 

® Le grand dictionnaire historique t. 8 (1759) s. 286, art. Philippe Gautier 
de Chastillon. 

° De veterum poetarum temporibus t. II (1654) s. 74 f. 

° Brunetto Latinos (!) levnet og skrifter af Thor Sundby. Diss. Kjöben- 
havn 1869. S. 167. Vgl. die von R. Renier bewerkstelligte italienische über- 
setzung der arbeit Sundbys: Della vita e delle opere di Brunetto Latini con 
appendici di Isidoro del Lungo e Adolfo Mussafıa, Firenze 1884, s. 158 fl. 

Wie Sundby z. b. noch A. A. Forti Scuto ın seiner ausgabe von De 
consolatione philosophiae (1925) s. 27 und 164. 
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Für den an zweiter stelle genannten Guilhelmus ist erst Haureau 
eingetreten.‘ Die angabe, dass er den sohn des grafen von Anjou 
unterrichtete, führt auf Guillaume de Conches. Im prooemium wird 
die person, der das buch gewidmet ist, so angeredet: vr optime 
et liberalis’, mehrere hss. setzen aber dahinter noch Zerrice, einige 
statt dessen nur ein $R. In der soeben erwähnten vorrede wird 
nun der zögling des verfassers gerade Henricus genannt: es handelt 
sich somit um den jungen Heinrich von Anjou-Plantagenet, der, 
1331 geboren, mit ein und zwanzig jahr unter dem namen Hein- 
rich II. könig von England wurde* Am schluss des proaemiums 
spricht der verfasser von der 'gegenwärtigen unheilbringenden em- 
pörung' und gibt der überzeugung ausdruck, dass sein schüler die 
versuchungen, die die not und verwirrung mit sich gebracht hätten, 
siegreich bestehen werde.® Diese schilderung der zeitlage lässt sich 
mit Haurdau ungezwungen auf den langjährigen thronfolgestreit 
beziehen, den Heinrich und seine mutter mit Stephan von Blois 
zu führen hatten. 

Die verfasserschaft des Guillaume de Conches wird durch diese 
übereinstimmungen, wenn nicht gesichert, so doch jedenfalls wahr- 
scheinlich gemacht Von den erhaltenen hss. führen auch wirklich 
wenigstens zwei in der überschrift Guillaumes namen: Erlangen 


: Not. et extr. ı, 166 ff. 

5.52. 

3 Henrice steht in folgenden hss. (ich vervollständige die angaben Hau- 
reaus 106 f.): Paris B. N. 5055 (enrice, verschrieben), 13407 ( Runrice), Arsenal 
394, Brüssel 11956—66, Nantes 82, Cortona 23, Padua 101, München 289, 
459 und 24020 (alle drei Zeinrice), Harley 6814; R in folgenden: Rouen 666, 
Parıs B. N. 2513 und 15329, Grenoble 706, Upsala 643. 

“ De Vit, der nach Beaugendre das Moralium dogma dem Hildebert 
zuschreibt, bezieht das /Zenrzce auf Heinrich I. von England, der 1068 geboren 
wurde und zwischen IIoo und 1135 regierte; Migne P. L. 171 s. 1007. 

55. 6: fl. 

° Ich nehme die wörter Henrice -R- (-R- Henrice:) eingeklammert im 
text auf, obwohl es mir nicht ganz sicher scheint, dass sie vom verfasser selbst 
stammen; sie könnten eventuell auf einer frühen stufe der überlieferung von 
einem über die entstehung des werkes unterrichteten abschreiber hinzugefügt 
worden sein. Der umstand, dass diese wörter in den hss. meist fehlen, be- 
weist andererseits nicht, dass sie unecht sind; es wäre sehr erklärlich, wenn 
die abschreiber einen für den zusammenhang gleichgültigen, unbekannten namen 
gern weggelassen hätten. 
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396 (13. jh.) und Grenoble 706 (14. jh.).” Auch der umstand, dass 
die, soweit ich habe ermitteln können, ältesten hss. heute noch 
gerade in Rouen, der alten hauptstadt der Normandie, liegen, ver- 
dient in diesem zusammenhang beachtung. In der Normandie, die 
Heinrichs vater, Gottfried der schöne, im jahre 1144 erwarb, wurde 
Heinrich nämlich grösstenteils erzogen, und siebzehnjährig wurde 
er mit diesem herzogtum belehnt. 


Guillaume de Conches’, der zwischen 1080 und 1154 (oder 
1150) lebte, hat seinen zunamen von seinem in der Normandie ge- 
legenen geburtsort erhalten. Er studierte unter Bernhard von 
Chartres und wurde gegen 1122 auf einen lehrstuhl in Paris be- 
rufen, wo er lange in der philosophie und grammatik unterrichtete. 
Über seine literarische tätigheit ist man zum teil noch im unklaren. 
Seine hauptarbeiten gehören jedenfalls ins gebiet der naturphilo- 
sophie; sie sind betitelt Philosophia (Philosophia mundi) und Drag- 
maticon philosophiae; letzteres hat die form eines dialogs zwischen 
dem autor und dem vater seines schülers Heinrich. Als eine probe 
rein praktischer morallehre fällt das Moralium dogma zwar ausser- 
halb der sphäre seiner eigentlichsten interessen. Es könnte fast 
scheinen, als stünde diese auf alle originalität verzichtende kompi- 
lation mit dem, was wir sonst von Guillaume kennen, kaum im 
einklang. Es ist aber dabei im auge zu behalten, dass ihr zweck 
zunächst ein rein pädagogischer war. 

Der aufbau des buches erhellt aus dem (von mir beigefügten) 
index, s. 3f. Der anschluss an De officiis liegt auf der hand; 


" "Incipiunt Ysagoge in moralem philosophiam composite a magistro Wil. 
helmo de Conchis’, bezw. ’Liber moralium bhilosophorum compositus a mapistro 
Vilhelmo de Conchis'. Ähnlich eine hs., die der rechtsgelehrte Cujas (16. jh.) 
besass, vgl. unten s. 73; der katalog verzeichnet einen Liber de dogmalte mo- 
ralium philosophorum Guilelmi de Chonce. 

®* Vgl. besonders B. Haurdau, Histoire de la philosophie scolastique t. ı 
(1872) s. 431 fl.; Cl. Baeumker in Wetzer und Weltes Kirchenlexikon® bnd. ı2 
(1901) sp. 1599 ff.; Ueberweg-Geyer, Grundr. der gesch. der philos." bnd. 2 
(1928) s. 237, 704 u. pass.; M. de Wulf, Histoire de la philosophie medie- 
vale5 I (1924) s. 145 ff. (Zur bibliographie ib.: Die bei Migne P. L. t. 90, 1127 
gedruckte schrift ist nicht das Dragmaticon, sondern eine andere rezension der 
vorhin genannten Philosophia mund). 

Zum Mor. dogma vgl. ausserdem Hist. litt. de la France XI (1759), s. 359 f., 
A. Zingerle im Sb.d. bayr. ak. d. wiss., phil.-hist. kl. 1881, s. 298 ff., G. Gröber, 
Grundr. d. rom. phil. 2: (1902) s. 211. 
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vgl. darüber die soeben genannte vorrede, s. 77 2—1,. Es zerfällt 
in fünf hauptstücke: De honesto, De comparatione honestorum, 
De utili, De comparatione utilium, schliesslich De conflictu honesti 
et utilis. Im ersten hauptstück wird von den vier kardinaltugenden 
und den unter jede von ihnen fallenden einzelnen tugenden gehan- 
delt; im dritten wird das nützliche in seelische, körperliche und 
nicht-persönliche güter und diese noch weiter eingeteilt. Im einzelnen 
verlässt der verfasser die disposition des vorbildes. So bei der 
weiteren behandlung der tugenden, wo er in der hauptsache der 
sehr geläufigen einteilung Macrobs folgt. Die definitionen scheint 
er zum teil selbst formuliert zu haben: in mehreren fällen suchte 
ich vergebens nach einem genau übereinstimmenden älteren vor- 
bild, fand dagegen wörtliche berührungen mit etwas späteren schrift- 
stellern, wie Vincentius Bellovacensis, Johannes Balbus de Janua 
und besonders Gulielmus Paraldus.' 

Dieser rahmen wird nun mit einer mosaik von zitaten ausge- 
füllt.” Am stärksten ausgebeutet ist natürlich De officiis; ausser- 
dem ist Cicero hauptsächlich durch De inventione vertreten. An 
zweiter stelle kommt Seneca; stark benutzt ist (besonders im ka- 
pitel De liberalitate) De beneficiis, nicht selten auch die episteln, 
vereinzelt De clementia und De ira. Nicht entfernt im gleichen 
masse sind andere prosaische schriftsteller verwertet; öfters be- 
gegnet noch nur Sallust, einigemal Boethius, vereinzelt Isidor und 
Gregor. Aus bekannten prosaischen spruchsammlungen sind ver- 
schiedene kurze zitate, aus dem pseudo-senecaischen traktat De 
remediis fortuitorum ein längerer abschnitt geschöpft. Der bibel 
sind nur ein paar sprüche Salomos entnommen. Von den dichtern 
nimmt Horaz ohne vergleich die erste stelle ein. Ziemlich oft er- 
scheinen daneben Terenz und Lucan, vereinzelt Virgil, Persius und 
Statius. Schliesslich sind an (ursprünglich) metrischen sprüchen 
einige aus Publilius Syrus, einige aus den sog. Proverbia Senecae 
zu verzeichnen.’ 


* S. die anm. pass. 

®2 Um die identifizierung der einzelnen zitate hat sich besonders De Viıt 
verdient gemacht, s. unten s. 76, verschiedene nachweise hat Sundby, einige 
die vorliegende ausgabe hinzugefügt. Schon die handschriften verzeichnen oft 
(mehr oder weniger richtig) am rande oder im texte vor den zitaten die namen 
der autoren. In der ausgabe des gelehrten Clichtoveus (s. 79) sind häufig auch 
die stellen näher angegeben. 

3 Die zusammenstellungen Zingerles, Sb. d. bayr. ak., phil.-hist. kl. 1881 
s. 302 fl., sind lückenhaft, da sie auf den unvollständigen quellennachweisen De 
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Wie man sieht, stammt äusserst wenig aus christlichen schrift- 
stellern und auch diese seltenen zitate enthalten nichts spezifisch 
christliches. 

Diese kompilation nun, die sich das ziel steckte, summatim 
docere ethıam Tullianam‘ und im übrigen dem leser einen inbegriff 
der üblichsten sentenzenweisheit — fere omnia moralium doctorum 
elegantiora verba” — bieten wollte, wurde jahrhunderte lang ausser- 
ordentlich geschätzt. Der eindringlichen aufforderung zum fleissigen 
gebrauch, mit der der autor sein buch in die welt schickte’, wurde 
in der tat in einer ausdehnung folge geleistet, die er wohl selbst 
kaum erhofft hatte. 

Von der beliebtheit des werkes zeugen in erster linie die zahl- 
reichen und weit verstreuten handschriften sowie die wiederholt 
aufgelegten drucke des lateinischen textes. Vielleicht noch fleissiger 
als das original wurde aber in Frankreich die französische über- 
tragung gelesen, die ausserdem wenigstens in Flandern und am 
Niederrhein, in England und Italien bekannt war. Aus dieser 
französischen fassung floss ausser unserer niederfränkischen über- 
setzung auch eine italienische*e In den Moralites des Alart de 
Cambrai steckt, wie ich unten näher ausführe, eine gereimte para- 
phrase derselben französischen version.‘ Anderweitig ins französische 


Vits beruhen. Zu streichen ıst andererseits bei Z. verschiedenes, was in der 
ursprünglichen fassung nicht stand, sondern erst in einer jüngeren redaktion 
hinzugekommen ist, wie Ovidius, Eccles., Lib. sap., Paulus ad Corinth. usw. 
(alles interpolationen des cod. patavinensis). 

Eine genauere übersicht der zitate ergibt: Cic. De off. cca. 165, De inv. 
14, Lael. ı. In Verrem ı (aus zw. hand); Sen. De ben. cca. 70, Epist. 20, De 
clem. ı, De ira ı; Sall. Catil. ı2, Jug. 7; Boeth. De cons. phil. 5; Isid. Sent. 1; 
Greg. Mor. sup. Job ı; De mor. 6;. Sent. phil. 2; De rem. fort. ein längeres 
stück; Prov. Sal. 3; Hor. Carm. 41, Serm. ı2, Epist. 44, Epod. 2, Ars poet. 5; 
Juv. Sat. 40; Ter. Com. ı8; Lucan. Phars. 23; Virg. Aen. 2; Pers. Sat. 3; 
Stat. Theb. 3; Maxım. Eleg. ı; Publ. Syr. 10; Prov. Sen. 2. 

:9,77:15:; 

25.7316. 

35.7315 fl. 

* Der von R. de Viziani, Scelta di curiositä letterarıe LXI (1865) heraus- 
gegebene Trattato di virtu morali, vgl. Sundby Brunettos Levnet s. 171, Vita 
di Brunetto s. 163. Die franz. hs., nach der der ital. übersetzer gearbeitet 
hat, ist keine besonders gute gewesen: fehler und kleinere lücken stören häufig 
den sinn. Verschiedene missverständnisse haben auch der übersetzer und der 
herausgeber (der die quelle nicht kannte) verschuldet. Der text wäre unter 
berücksichtigung des frz. originals neu zu edieren. 

5 S. weiter s. 37 ft. 
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übersetzt erscheinen umfängliche partien des Moralium dogma im 
Tresor des Brunetto Latini.‘ In deutsche reime wurde das latei- 
nische original bald nach 1270 von Wernher von Elmendorf 
übertragen.” Eine isländische übersetzung datiert aus dem 14 jh.’ 
Auch sonst hat das so verbreitete und brauchbare werk im mittel- 
alterlichen schrifttum spuren hinterlassen.* 


° S. unten s. 32. 

® Die quelle erkannte erst A. Schönbach, Zs. f. deutsches altertum 34 
s. 55 fl. S. ferner Pauls Grundr. 2: ı? (19019) s. 273. 

3 Ein kapitel daraus hat Sundby, Brunettos Levnet s. CXXIII f., abge- 
druckt. 

4 S. unten s. 36 ft. 

Sundby, Brunettos Levnet s. 170, Vita di Brunetto s. 162, bemerkt kurz, 
dass Guilelmus Paraldus für seine Summa das Moralium dogma benutzt hat. 
In der tat findet man bei Paraldus zahlreiche ausschnitte aus dem Dogma 
meistens ganz unverändert wieder. Lib. ı, pars 3, tract. 2, cap. 5 enthält z. b. 
Mor. d. 9:-,4, 19, 19-22, IO12—ı7, 18-24 Uusw.; Lib. I, pars 5, tract. 4 enthält 
Mor. d. 123—7, 25—6, 13 21-23 usw. (immer ohne angabe der quelle). Aus- 
drücklich erwähnt wird das Mor. d., wie Sundby ib. nachweist, von Albertano 
di Brescia im Liber consolationis. 


Das lateinische original. 


Handschriften. 


Von der lateinischen fassung des Moralium dogma sind mir 
folgende handschriften bekannt’: 


Paris, Bibliotheque Nationale. 


Manuscrits latins: 
2513, bl. 64 v. 13. jh. 
5055, bl. ı55 r. 14. jh. 
5137, bl. go r. ı2. jh. 
6785, bl. ı r. 14. jh. 
8552, bl. 2ı0 v. 15. jh. 


10358, 
12387, 
13407, 
15557, 
15829, 
16251, 
16581, 
17811, 


bl. 
bl. 
bl. 
bl. 
bl. 
bl. 
bl. 
bl. 


165 v. 13. jh. 
45 v. 13. jh.. 
82 r. 14. jh. 

124 r. 13. jh. 
175 r. 13. jh. 
177 r. 14. jh. 
52 r. 13. jh. 

68 v. 14. jh.’ 


Paris, Bibliotheque de l’Arsenal. 


394 (584 A. T.L.) bl. 2 r. 13. jh. 


: Neun von den lat. hss. erwähnt Haurdau Notices et extraits I s. Too ff. 
(Bibl. Nat. 2513, 13407, 17811, 15829, Grenoble 706, die hss. von Venedig, 
Padua, St. Gallen, Oxford Corpus Chr.). Sonst fehlte es bisher an einer zu- 
sammenstellung. Meine liste kann eben deswegen auf absolute vollständigkeit 
keinen anspruch machen. 

® Mit der widmung des B. de Racanato, vgl. s. 79. 
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Paris, Bibliotheque Mazarine. 
971 (1122) bl. ı r. ı5. jh. 


Bordeaux, Bibliotheque de la Ville. 
1000, bl. 21 v. 14. jh. 


Douai, Biblioth&que Municipale. 


439, bl. 183 r. 15. jh. 

690, bl. ı r. 14. jh. 

‚Evreux, Bibliotheque Municipale. 

10, bl. 93 r. Unvollständig (inc. Triplex elt capiendi conliliü 
deliberatio, vgl. Ss. 6:5, expl. bl. 112 v non occulta queruntur, vgl. 
s. 17 17) 13. jh. 

Grenoble, Bibliotheque Municipale. 

706 (530) bl. 8 r. ı5. jh.'° 


Nantes, Bibliotheque Municipale. 
82 (lat. 82) bl. ı r. 15. jh.' 


Rouen, Bibliotheque Municipale. 


665 (A. 453) bl. 23 r. ı2. jh. 
666 (A. 506) bl. 116 r. 12. jh. 
669 (A. 411) bl. 5 v. ı2. jh. 


Bruxelles, Bibliotheque Royale. 
2900 (11956—66) bl. 56 r. 13. jh. 


Bologna, R. Biblioteca dell’Universita. 
Codici latini. 
987 (1910) bl. 24 r. 15. jh. 
1203 (2379) bl. ııg r. 15. jh.' 
Cortona, Biblioteca del Comunee dell’ Accademia Etrusca. 
23, bl. 43 r. 14. jh. 


* Mit der widmung des B. de Racanato, vgl. s. 79. 

® Eine handschrift des Moralium dogma besass der rechtsgelehrte Jacques 
Cujas (1522—1590), s. H. Omont, Catalogue des manuscrits de Cujas, Nouvelle 
revue historique de droit, ge annde (1885) s. 235 sub no. 85. Vgl. dazu Cat. 
gen. des mss., departements, t. 7 (1889) s. 228: »La bibliotheque de Cujas 
ayant et€ vendue A Lyon, il ne serait pas impossible que le n® 530 (i. e. Gre- 
noble 706) en provint.» 
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Padua, Biblioteca del Seminario Vescovile. 
101, bl. ı r. 13. jh. 


Venedig, Biblioteca Nazionale Marciana. 
Cod. lat. VI, 58, bl. ı r. 14. jh.’ 


Bamberg, Staatsbibliothek. 
HJ VI 29 (Philos. 9) bl. ı v. ı5. jh. 


Erlangen, Universitätsbibliothek. 

396, bl. 169 v. 13. jh. 

429, bl. 93 r. 13. jh. 

München, Bayerische Staatsbibliothek. 

Clm 289, bl. 121 r. 15. jh. 

Clm 459, bl. 104 r. 15. jh. 

Clm 5417, bl. 174 r. 15. jh. 

Clm 24020, bl. 62 r. 15. jh. 

Stams (Ober Inntal), Stiftsbibliothek. 

39, bl. 153 r. Unvollständig (inc. Triplex elt capiendi con[ilio 
deliberatio, vgl. Ss. 6:15, expl. bl. 176 Cur amicorum vitüs tam cernis 
acute, vgl. s. 73 1). 14. jh.’ 

St. Gallen, Stiftsbibliothek. 

91, bl. 54 r. 15. jh. 

London, British Museum. 

Reg. 8 AXIH, bl. 2 r. ı5. jh. 

Reg. 8 C IV, bl. ıı12 r. 14. jh. 

Reg. 10 A XII, bl. 127 v. 13. jh. Am ende unvollständig. 

Reg. ı5 C Q, bl. 100 v. 13. jh. 

Harley 6814, bl. ııı r. ı5. jh. 

Add. Mss. 16376, bl. ı r. 15. jh. 


Oxford, Bodleian Library. 
Cod. Rawlinsoniani C 559, bl. ı r. 14. jh. 
Oxford, Corpus Christi College. 
86, bl. 146 r. 14. jh. 


: Mit der widmung des B. de Racanato, vgl. s. 79. 
* Beschrieben von A. Zingerle Sb. d. bayr. ak., phil.-hist. kl. 1881, s. 
298 ff., vgl. oben s. 9 fussn. 3. 
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Oxford, St. John's College. 
206, bl. 200 v. 14. jh. 


Upsala, Universitätsbibliothek. 
C 200, bl. 30 r. 15. jh. 
C 643, bl. 38 v. ı5. jh. 


Frühere ausgaben. 


Die nachstehenden alten drucke hat schon Haureau ver- 
zeichnet: 


Deventer, Rich. Paffraet, um 1486.’ 

Paris, Jean Petit, 1511. 

Caen, s. a. ä 
Strassburg, Matthias Schürer, 1512. 

ib. 1513. 


Aus neuerer zeit sind vom Moralium dogma drei ausgaben 
zu verzeichnen. 

ı. Nach der Pariserhs. 2513 (unserem O0) wurde es 1708 von 
Beaugendre unter den werken Hildeberts von Tours herausgegeben 
B. gibt an, er habe auch eine zweite hs. herangezogen.‘ Jedenfalls 
hat er an der abgedruckten hs. so gut wie keine kritik geübt: ihre 
lücken sind nicht ausgefüllt und von ihren zahlreichen fehlern sind 
sogar die störendsten unbeanstandet stehen geblieben.‘ Keine 
varianten oder quellennachweise begleiten den text. Nach dieser 
ausgabe wurde das Mor. dogma bisher gewöhnlich zitiert.‘ 


: Notices et extraits I (1890) s. 102. 

®2 So Campbell (nr. 605). Haurdau setzt nach Hain (nr. 6320): Köln, ı5. jh. 

3 Moralis philosophia de honesto et utili. Venerabilis Hildeberti opera 
(s. oben s. 5 fussn. 3) s. 959—998. 

4 Was für eine, habe ich nicht ausfindig machen können. Die von B. 
genannte, St. Victor 759 (jetzt Lat. 15071), enthält das Moralium dogma nicht. 

5 Von den unten s. 22 verzeichneten, den hss. O und S gemeinsamen 
fehlern ist in B:s text kein einziger richtiggestellt, auch nicht z. b. rwctualium 
st. fAliarum, plura st. et iram, agrippenio für agrippe uia, in wia st. numa 
u. dgl. 

° Z. b. in Keller-Holders Horazausgabe (1864— 70), in Studemunds ausgabe 
von De remediis fortuitorum (1888), in Manitius’ Analekten zur geschichte des 
Horaz im ma. (1893) usw. 


16 


2. Nach der hs. 101 des bischöflichen seminars von Padua 
wurde das Mor. dogma 1854 ebenfalls unter dem namen Hildeberts 
von Vincent de Vit ediert”‘ Der herausgeber hat sich über den 
wert dieser handschrift sehr getäuscht, wenn er sie für weit besser 
als die von Beaugendre benutzte bezeichnet”: sie bietet in wirklich- 
keit eine im wortlaut stark umgearbeitete und häufig interpolierte 
fassung.” Hat der text mithin geringen wert, so verdienen anderer- 
seits die in den fussnoten beigegebenen quellennachweise um so 
grössere anerkennung.? 


3. Die letzte ausgabe ist die von Th. Sundby (1869) in der 
schon mehrfach erwähnten arbeit über Brunetto Latini. S. be- 
nutzte für seine edition keine handschriften: sein text beruht zu- 
nächst auf dem drucke von 1483 (hier @), ausserdem berücksichtigte 
er den von 1513 (hier 5)’ und die ausgabe Beaugendres. Als grund- 
lage für eine ausgabe eignet sich nun a (wie auch 5) ganz und 
gar nicht: es stellt eine späte, durch allerlei änderungen und ver- 
jüngerungen gekennzeichnete stufe der überlieferung dar. Die 
unzureichenden subsidia critica ergänzt Sundby durch die im texte 
zitierten autoren selbst — ein bedenklicher ausweg, da man auf 
diese weise keineswegs immer die für das Mor. dogma ursprüng- 
lichen lesungen erhält. Varianten bringt die ausgabe nur spora- 
disch“ Die quellennachweise hat Sundby aber in sehr verdienst- 
licher weise revidiert und vermehrt. 


: Ven. Hildeberti.. Moralis philosophia de honesto et utili. Migne Patro- 
logia, Patres latini t. 171 (1854) sp. 1003—1056. 

® Migne P.L. 171, sp. 1005, 1007. 

3 Vgl. hier s. 9 fussn. 2. — Den text De Vits verglich stellenweise 
A. Zingerle mit der von ihm gefundenen hs., s. s. 74 fussn. 2. 

‘* Mag. Philippi Gualteri ab Insulis... liber qui dicitur Moralium dogma.. 
ad fidem librorum impressorum recensuit Thor Sundby. In der oben s. 4 
genannten arbeit über Brunetto Latini, Tilleg, s. I-LXXXII. In der italie- 
nischen übersetzung Della vita di Brunetto Latini ist der text wieder abge- 
druckt, s. 391—474. 

=S.5. 20 f. 

° S. ändert stillschweigend nicht bloss die zahllosen verderbnisse des 
druckes, sondern häufig auch an sich mögliche, aber vom klassischen nor- 
maltexte abweichende lesungen. Dadurch erklärt es sich, wenn meine varıi- 
anten aus a manchmal mit dem text S:s nicht übereinstimmen. 
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Die vorliegende ausgabe. 


Benutzte handschriften und drucke. 
A. Der ursprüngliche text. 


Von den oben aufgezählten hss. habe ich für den ursprüng- 
lichen text hauptsächlich neun verwertet: die vier ältesten, die 
noch dem jahrhundert des verfassers angehören, ausserdem vier aus 
dem 13. und eine aus dem ı5. jahrhundert.‘. Aus anderen hss. 
sowie aus den von Sundby benutzten drucken führe ich nur gele- 
gentlich lesarten an. 

Ich beschreibe zunächst kurz die benutzten hss. 


R. Rouen, Bibl. de la Ville 665 (A. 453, früher A. 94). Per- 
gament, I2. jh., 8:0, einspaltig. Bl. 23 r—38 v; 36—38 zeilen. 
Die hs. enthält sonst überwiegend theologische traktate, epistolae 
canonicae usw. Sie gehörte früher der abtei Saint-Ouen in Rouen. 
Vgl. Catalogue general des manuscrits des bibliotheques de France, 
Departements, T. ı (1886) s. 172 f. 


S. Rouen, Bibl. de la Ville 666 (A. 506, früher A. 442). 
Pergament, ı2. jh., 8:0, einspaltig. Bl. 116 r—ı59 v; 21 z. Ausser 
dem Mor. dogma enthält die hs. von verwandter literatur die sog. 
sententiae philosophorum (inc. Cicero. Nulle sunt occultiores in- 
sidie), Precepta Pytagore philosophi (inc. Fugienda sunt omnibus 
modis), Enigmata Aristotelis (inc. Stateram ne transilias), die dem 
Ausonius fälschlich zugeschriebenen dicta (oder sententiae) septem 
sapientum (inc. Quenam summa boni? mens que sibi conscia recti), 
im übrigen fast nur geistliche stücke: traktate, exzerpte, predigten. 
Provenienz wie 665. Vgl. den genannten katalog s. 173 f. 


T. Rouen, Bibl. de la Ville 669 (A. 411, früher A. 586). 
Pergament, 12. jh., 4:0, einspaltig. Bl. 5 v—24 v; 32—33 z. Ausser 
unserem texte enthält die hs. fast ausschliesslich theologische 
schriften. Sie stammt aus der abtei Jumieges. Vgl. den zitierten 
katalog s. 176. 


: Ich kollationierte ganz oder teilweise noch andere hss.: B. N. 8552, 
10358, 15557, 16581, 17811, Padua ıo0ı (in dem abdruck De Vits), Upsala 200 
u. a., beschränkte mich aber auf die oben genannten. 


2—2830. J. Holmberg. 
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N. Paris, Bibl. Nat. 5137 (früher Saint-Martial de Limoges 
187). Pergament; der teil der unseren text enthält (bl. 90 r—96 r) 
scheint gegen ende des ı2. jhs. (anfang des 13.?) geschrieben zu 
sein; kl. fol., einspaltig; 50—65 z. Sonstiger inhalt: glossen zu 
klassischen autoren, legenden, predigten, heberegister und rech- 
nungen des klosters S. Martial. Vgl. Catalogus codicum manu- 
scriptorum bibliothecae regiae, pars III, tomus IV (1744) p. 43. 


O. Paris, Bibl. Nat. 2513 (früher Colbert 2662). Pergament, 
13. jh., 8:0, zweispaltig. Bl. 64 v—86 v; 31 z. Nach dieser hs 
wurde das Moralium dogma von Beaugendre abgedruckt (vgl. s. 
15). Im übrigen enthält sie eine sammlung von briefen des bischofs 
Hildebert von Tours und ein paar theologische abhandlungen. Vgl. 
den genannten katalog p. III, t. III (1744) p. 291; B. Haureau, 
Notices et extraits de quelques manuscrits latins t. ı (1890) s. 100 ff. 


P. Paris, Bibl. Nat. 12387 (früher Saint-Germain latin 888). 
Pergament, 13. jh., kl. fol., zweispaltig. Bl. 45 v—54 r; 50—51 z. 
Von werken verwandter art enthält die hs. die Formula vitae 
honestae des Martin von Bracara; im übrigen verschiedene traktate 
geistlichen inhalts. Vgl. L. Delisle, Inventaire des manuscrits latins 
de Saint-Germain-des-Pres, Bibliotheque de [eek des chartes 28° 
annde, ser. 6, t. 3 (1867) p. 312. 


Q. Paris, Bibl. Nat. 15829 (früher Sorbonne 302). Perga- 
ment, 13. jh., kl. fol., zweispaltig. Bl. 175 r—ı8ır; 50—56 z. 
Sonstiger inhalt: religiöse und philosophische traktate und exzerpte. 
Vgl. L. Delisle, Inventaire des manuscrits latins de la Sorbonne, 
Bibliotheque de l’Ecole des chartes t. 31 (1870) p. 26. 


E. Erlangen, Universitätsbibliothek 396. Pergament, 13. jh., 
4:0, zweispaltig. Bl. 169 v—ı385 r; 37 z. Im übrigen enthält die 
hs. schriften von verschiedenen kirchenlehrern u. a. Vgl. Hand- 
schriften-Katalog der Kgl. Universitäts-Bibliothek zu Erlangen von 
J. C. Irmischer (1852) s. 113. 


U. Upsala, Universitätsbibliothek C 643. Pergament, 15 jh., 
8:0. Unser text steht auf bl. 38 v—44 v, 27 r—34v, I9gr—21Iv 
(dieser teil der hs. ist verbunden) und ist in zwei spalten zu je 33 
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zeilen geschrieben. Am rande unter und über dem texte zusätze 
und glossen von anderen händen. Die hs. enthält überwiegend 
traktate und exzerpte geistlichen inhalts. Sie stammt zunächst aus 
dem Birgittinerkloster von Vadstena. 


B. Der anhang. 


Im anhang drucke ich drei von verschiedenen älteren herausgebern 
stammende vorreden ab, die für die geschichte des werkes nicht ohne 
interesse sind. In einigen hss. des ı4. und ı5. jhs. sowie im ersten 
druck von 1486 geht ihm eine widmung an den primicerius der St. 
Markuskirche voran. Wie der verfasser, ein sonst unbekannter magister 
Bartholomaeus de Racanato (Recanato) angibt, hat er im übrigen eine 
kapiteleinteilung eingeführt und ein register hinzugefügt; den text hat 
er dagegen bis auf einige interpolationen anscheinend nicht geändert. 
Eine zweite, anonyme einleitung (in hss. des ı5. jhs. und im ersten 
druck) enthält die vermutungen über den autor, die wir schon oben 
(s. 6) erörtert haben, bespricht kurz zweck und inhalt des buches 
und verbreitet sich dann über das peripatetische system der wissenschaften 
und der tugenden. Eine dritte vorrede entnehme ich dem druck von 
1513. Sie stammt von dem als philosophischen und theologischen 
schriftsteller bekannten Jodocus Clichtoveus’, der offenbar auf veran- 
lassung des theologen Guillaume Parvi (Petit)’ eine mit quellennach- 
weisen versehene neuausgabe des Moralium dogma besorgte. 


I. Die widmung des Bartolomaeus de Racanato gebe ich nach fol- 
genden handschriften. 


V. Venedig, Bibl.e Naz. Marc. Cod. lat. VI, 58. Pergament, 
14. jh., 4:0, einspaltig, 24 z. Enthält (bl. ı v—4o v) nur unseren 
text, eingeleitet (bl. ı r) durch die genannte widmung, die Zfr[tola ad 
Jibrum überschrieben ist. Es folgt bl. ı v—2 v das procemium 
Moralium dogma philolophorum usw., darauf bl. 2 v—3 v. eine von 
B. de R. verfasste inhaltsübersicht, dann der traktat (Triplex elt ca- 
piendi conlilii usw.). Zwischen den zeilen sprachliche glossen (z. b. 


"+ 1543; vgl. Jöcher Gelehrtenlexikon ı (1750) sp. 1965, Didot-Hoefer 
Biogr. univ. ı0 (1854) sp. 857, Wetzer u. Welte Kirchenlexikon 3 (1884) sp. 1551. 

®2 Besonders als herausgeber älterer kirchenlehrer bekannt, + als bischof 
von Senlis 1536, vgl. Quetif-Echard Script. ord. praedic. 2 (1721) s. 100, Jöcher 
a. 0. 3 (1751) sp. 1429, Wetzer u. Welte a. o. 9 (1895) sp. 1539. 
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dotibus -i- bonitatibus, inlignito -i- preclaro, [yon -i- ciuitate celelti usw.), 
am rande erklärungen und andere notizen, alles von derselben hand, 
die den text geschrieben hat. Vgl. J. Valentinelli, Bibliotheca manu- 
scripta ad S. Marci Venetiarum, Cod. Mss. Lat. T. II (1869) s. 80. 


X. Paris, Bibl. Nat. Ms. lat. 17811 (Früher Jacobins de Saint- 
Jacques 35). Pergament, 14. jh., kl. fol. Bl. 68 v—73 r, zweispaltig; 
45—60o z. Zuerst steht hier die einleitung Ouia mores usw. (s. 77), 
darauf folgen widmung, procemium und inhaltsübersicht wie in F 
(letztere ist hier Diuilio et diuilionis membra überschrieben). Interlineare 
glossen wie in Y, wenig randnotizen. Im übrigen enthält diese hand- 
schrift exzerpte aus verschiedenen werken von klassischen und christ- 
lichen autoren. Vgl. Delisle Inventaire usw. Bibl. de l’Ecole des chartes 
t. 31, annde 1870, Ss. 529. 


Z. Bologna, Bibl. Univ. 1203 (2379). Pergament, ı5. jh., kl. 
fol. Bl. 1ıg r—ı37 r, einspaltig; am rande im ganzen dieselben zusätze 
wie in V, keine interlinearglossen. Die inhaltsübersicht steht hier nach 
der widmung. Vgl. L. Frati, Indice dei codici latini cons. nella R. 
Bibl. Univ. di Bologna, Studi Ital. di Fil. Class. 17, 1909, S. 36. 


Y. Nantes, Bibl. Mun. 82. Pergament, ı5. jh., 8:0. Bl. ı r— 
71 v; eine spalte von 28 z. mitten auf der seite, nur etwa ein drittel 
ihrer breite einnehmend, der übrige raum für marginalglossen freigelas- 
sen, vielfach aber gar nicht beschrieben. Widmung, prooemium und 
inhaltsübersicht stehen in derselben reihenfolge wie in Y. Der traktat 
trägt am schluss die datierung AX VI” maii anno Domini mille[limo 
quadringentelimo [eptuagelimo guinto. Dann folgt (bl. 70 r—7ı v) ein 
alphabetischer index. — Die hs. enthält ausser unserem text nur einige 
briefe. Vgl. Cat. gen., Departements t. 22 s. ı5. 


Ausserdem benutze ich folgenden druck, nach dem Sundby das 
betreffende stück abgedruckt hat." 

a. Liber qui dici# moraliü dogma de virtutibus & vitijs oppolitis 
moralıter & philolophice determinans Fncipit feliciter, bl. ı r. S. l.eta. 
Nach Campbell Deventer, Rich. Paffraet, um 1486. Hain Rep. bibl. 
nr. 620, Campbell Ann. nr. 605. — Nach der überschrift folgt (wie 
in X) Ouia mores usw., dann bl. 3 r das register und bl. 4 v die 


: Sein text gibt an mehreren stellen überhaupt keinen sinn, vgl. 75, 2 
vniuersilatis statt honestatis, 15 unda statt Migdas, 76,7 fumo statt [imio usw. 
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widmung des B. de Racanatö, darauf bl. 5 v das proemium Moralium 
dogma usw., an dessen schluss wieder eine /abula ad omnem materiam .. 
inueniendam eingefügt ist, 6 v; dann beginnt 8 r Capittulum Primum. 
Triplex elt usw. 


II. Die einleitung Ouia mores a conuictu formantur usw. gebe ich 
nach der hs. X und dem drucke a. 


II. Die vorrede des Jodocus Clichtoveus füge ich nach dem 
folgenden drucke hinzu: 

b. Dogma Moralium Philosophorum, compendiole & [tudiole collec- 
tum. Ex leunda recognitione, bl. ı r. — Argentorati denuo, ex Aedi- 
bus Schurerianis, Menle IJULIO. Anno M.D. XIII, bl. 24 v. — Nach 
dem titel folgt (bl. ı v—z r) die unten s. 81 abgedruckte Zpistola 
nuncupatoria, sodann (bl. 2 v) unter der überschrift Zro@mium moralium 
philosophorum dogma compendiosum der text Moralium dogma usw. Nach 
dem procemium steht hier, wie in den hss. VÄY, ein register, hinten, 
bl. 25 r, eine alphabetische Tabula. 


2. Zum handschriftenverhältnis. 


A. Der ursprüngliche text. 


Wenn ich auf die unsichere rekonstruktion der abstammungs- 
verhältnisse im einzelnen verzichte und die handschriften nach den 
vorherrschenden variantenkombinationen horizontal gruppiere, ge- 
lange ich etwa zu folgendem schema:' 


| u 


R T BY) Pla) Q UE N 


R. 
Die dem texte zugrundegelegte hs. X verrät keine engeren 


beziehungen zu irgend einer anderen der berücksichtigten hss. 


ı Dass dieses schema, ebensowenig wie ein stemma, allen kombinationen 
gerecht wird, braucht nicht vorausgeschickt zu werden. Vgl. s. 44. 
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T, SO. 


Einige gemeinsame fehler deuten möglicherweise auf eine ferne 
verwandschaft zwischen 7 und SO, vgl. 46:4 zu quibul ni elt.. 
corrigendum : in quibus eum (f. T) zubet.. corrigendum'; 17 6 Multa 
—s [unt und 27» Zlt—alienarum f. TSO; vgl. ferner die ver- 
setzung von 59.2; Fdeo—60.2 uf auro in T nach 60 26 dealum, in 
SO nach 613 fefellit. 


S und O. Unter den verwerteten hss. gehören diese am 
engsten zusammen; keine der beiden kann aber eine abschrift der 
anderen sein. Von ihren zahlreichen gemeinsamen eigentümlich- 
keiten verzeichne ich hier beispielsweise folgende. Lücken: 30 5 
Hec—319 propullant, 669 Prelato[l—ı, uenit, 72.2 [peciel—, l[ü; 
versetzungen: 469 Ludul—:o bellum nach 45 1, darba; fehler und 
sonstiges: 87 leguiur : lcılicet, 213 filiarum : fructualium, 23 1 be- 
nignitati[ : uirtutis, 32 12 quauil :uix, 405 woluplatem leuerill[ime 
contempnant :uoluptatum [-i contemptores, 42» fugiat aggreltem et 
inhumanam negligentiam::a. et humanam remouens n., 44 5 el ram: 
plura, 44 20 le puero: [ed pueri, 5ı, n. uoluplatem add. commendat 
yarior von 2. 9, 51: refectionil f., 529 lcortum f., 5525 caret 
inuidenda f., 57 ı adamantıinol[ f., 59 1: fam studiole f., 60 s znchoare : 
addere, 60.14 nocte:nocle ceca, 6125 eam:anıimo, 67 2 agrippe ula 
te :agrıppenio te, 67 3 numa: in uia, 71:6 plul licere : minus nocere, 
71a; milul:precauet, 72. tibi obiecta [it utılitahil[ [pecies : tıbi tur- 
püudo o. [üt; vgl. im übrigen die varianten zu 6x. I6 ro. 17 2. 
IQ 16.17. 2024. 21 20. 24 12.17.21. 25 ıı. 26 1. 13. 27 1. 28 =. 31 10. 32 23. 26. 
348. 36 7. r2. 37 2. 6. 12. 17. 38 14. 15. 16. 22. 3926. 403.4. 4lı. 428.9. 
43 11. 45 15. 46 5.47 ı2. 5lno.24. 526 531.2.14. 55 2.21. 24. 25. 56 2. 
57 1.15.18. 58 1.14.21. 509 11. 18. 60 12. 14. Öl 7.25. 62 z6. 64 ı0. ır. 66 2. 
67 12. 68 4. 7. 14. 20. 7026. 719.16. 72 2.11.22.23. 7/44. 10.17 U. 4. 


POQOUE. 


Eigentümlichkeiten, die alle vier hss. POUZE mit einander 
verknüpfen, lassen sich, soviel ich sehe, schwerlich nachweisen (die 
am schluss 74 12 hinzugefügte Boethiusstelle beweist wenig). In 
diesem sinne bilden sie kaum eine gruppe; andererseits sind sie 
auch nicht gut zu trennen, da sie alle durch mehr oder weniger 


: Vor dem doppelpunkt die lesung der ausgabe, nach dem doppelpunkt 
die der betreffenden hss., f.=fehlt, v.=vor, n.=nach. 
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hervortretende übereinstimmungen mit einander verkettet sind. 
Diese übereinstimmungen sind nun nicht überall von der art, 
dass man mit bestimmtheit auf ursprüngliche verwandtschaft schlies- 
sen könnte‘. Der bei der kollation erhaltene variantenkomplex, der 
jeder einfachen stemmaformel hohn spricht, scheint auf wiederholte 
vermischung verschiedener redaktionen hinzudeuten. Im einzelnen 
zu unterscheiden, was auf anfängliche verwandtschaft und was auf 
spätere angleichung zurückzuführen ist, wird indessen kaum möglich 
sein und eine diskussion der denkbaren beziehungen dieser hss. zu 
einander halte ich, im hinblick auf alle hier weggelassenen und 
sonst fehlenden glieder der überlieferung, für zwecklos. 

Es sind im wesentlichen die nachfolgenden kombinationen zu 
verzeichnen. 


P und ©. Mit ?, das vielleicht, trotz zahlreicher interpola- 
tionen, unter diesen hss. den ersten platz verdient, teilt Q eine 
reihe zum teil sehr bezeichnender abweichungen. Vgl. 13 6 Pro- 
prium cuiulque fit quod:propria liquet elle facta qui (quod E); 
137 57 quil plul appetet (-i), uiolabit iu[ humane locietati[ : ne, dum 
plul appetit, humane locietati[ uiolator exiltat; 17 » n. qui add. de 
nuptül filie conlultul; 22:13 n. inuiti add. (ei O) non irali; 35 3 
Ss. — 36: Oculol f., vgl. auch 9 15 zenzunt: conltat euenire ( inuenire 
P), 107 placel:placet o rex, 12.0 ulla : qualicumque, 88 ı0 conlegui 
polTe :allegui und andere kleinere änderungen, S. 14 12. 24 19. 37 7. 
40 1. 46 6. 60 ar. 67 9. 7Oz U. a. 


U und Z. Nicht so zahlreich sind die gemeinsamen ab- 
weichungen dieser hss. Vgl. 12; uile communitatil : communil utı- 
Jitatil, 12:14 Ailf., 1419 gwa— elt f., 166 n. obligat add. Cu 
placet obliuilcitur, qui (uero E) dolet meminit, 23 ; inferen[ iniuriam : 
non merüam inferenl iniuriam; 29 ı7 bonul’: bonul (auten U) animul, 
42:6 und :ı, cogiatio:cognicio, 55» mediocrital : sobrietal (et me- 
diocrita[ U); s. auch 5 10. 1417. 249. 36.2. 45 2. 46 1: USW. 


Mit PO verbindet sich aber in einigen fällen nur U, in einigen 
anderen nur Z. 


" In manchen fällen lassen sich die abweichenden lesungen aus anderen 
hss. des betreffenden autors (anderen versionen des zitats) nachweisen. 


24 


PO und U: 70.8 n. utıli add. et poltea (polt O) hoc (h. f. P) 
per penitentiam diluat. meliul[ elt quam li fame perterit; 7 = per- 
pessio: diuturna p. 

PO und E: 41s intemperanl : intemperanl eger, 13 10 tolleren- 
Zur :tollerentur e (de O) medio PO, de medio t. E; vgl. auch 145 
a nelciente accepit:a nolente uel n. acc. P, an. uel a nolente acc. O, 
a n. acc. wel non E und einige geringfügigere fälle, wie 129. 


IQ 10. 47 14. 


Ausserdem hat Q besondere beziehungen zu U und zu UE. 

O und U: 10:4 cadat:labatur, 11 2: omne[ nexul : gimnaliorum 
0. n., 14, datur:accpiur, 283 14 ingenium : uolunlatem per ı., 47 6 
exempla:uiltiorum exempla, 5523 Auream — aula f., 62, culpe: 
quippe; vgl. ferner 2123.24.24 2.27 15. 3626.693 u. a. 

O und UE: 295; Tottul autem imiulticie nulla capıtalıor : Peltis 
autem I. n. c. DU, Totius autem i. n. peltis c. E; 30:3 fugiente 
penna : fugiente contemplationis (c-ne UE) penna, 33. a peml:a 
kartaginenlibul penil, 43 20 regule: glorie und einige andere, weni- 
ger bezeichnende lesungen, wie 49:. 523. 63:5 u. a. 


a und 2. 


Zu der zuletzt behandelten handschriftengruppe gesellen sich 
auch die drucke a und d. Diese haben eine ziemliche anzahl ab- 
weichungen' und interpolationen? mit einander gemein. Unter den 
hier berücksichtigten hss. stehen sie dem / ohne zweifel am 
nächsten. Besonders viele eigentümlichkeiten verknüpfen / mit 2, 


" Beispielsweise 6 17 erprel[lla f., 7 ıı nature f., 14 14 Droximum : post preces 
proximum, 14 17 guod: quod statim, 14 18 [umitur : tarde [umitur, 17 ı9 uident : 
uident in le, 194 grali:grali ymmo ingrali, 21 5 iuuando.:alios iuuando, 21 8 
imprudentel :ımprudentes ofendunt, 325 uideamur :uideantur, 41, inlcitia : 
inlania, 47 22 arcere.artem, 695 inlit. inlita [it, 738 officio .: officio uirtulis 
u.a. m. 

2 U. a. folgende (Sundbys text, Vita dı Brunetto): 407 8—9, 441 17—22, 444 16, 
448 31, 454 8. 

3 Von den aus ? verzeichneten sonderlesungen finden sich wenigstens dıe 
folgenden auch in 5 (s. var.): 7r. 814. IO13.14.19. 137.8. 17.19. 177. 18 1.9.9. 
20 1.24. 2118. 225. 24 26. 26 1.5. 27 15. 28,4. ı1. 37 2. 3. 46 a1. 47 2. 495. ıı. 507. 
5726. 59 18. 63 21. 646. 69 3.6. 718. 745. 
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einige auch die untergruppe PO mit Ö', verschiedene ? mit ad’; 
wenige sind nur / und a’ gemeinsam. Andererseits berühren sich 
ab auch mit der fassung von Z; sie teilen mit dieser hs. ausser 
einigen interpolierten versen und sätzen* eine reihe von kleineren 
einschiebseln und änderungen.’ 

Im apparat werden aus den drucken ad in der regel nur solche 
lesarten gegeben, die sich in den benutzten handschriften nicht 
finden. 


N. 


Für eine genauere einreihung der hs. N geben die lesarten 
kaum irgendwelchen anhalt. 


B. Der anhang. 


Über die nur für die beilagen benutzten hss. können wir uns kurz 
fassen. 

V, Z und X gehören zusammen. Das bezeugen nicht bloss die 
übereinstimmungen im texte, sondern auch die im ganzen identischen 
interlinear- und randglossen. Ferner stehen Y und za, die auch unter 
sich keine engeren beziehungen verraten. 


3. Zur ausgabe. 


Als grundlage für eine ausgabe war am ehesten eine der äl- 
testen hss., $RSZN, zu wählen. Ich habe mich für £ entschieden. 
N steht nämlich deutlich hinter den übrigen zurück; S und Z 


» Mit PQ geht 5 u. a. an folgenden stellen (s. var.): 136 bis. 17 21. 2116. 
22 13. 365. 37 3. 

2 Mıt ? gehen ad u. a. an folgenden stellen (s. var.): 63. 7. 823. 98. 

> Z. b. 196. 294. 30 26. 65 z6. 

44526 n. rofa add. Kelpondet uiridi (uicium E) non cocta fidelia limo 
(Persius Sat. III 22). — 60.26 n. deatum add. Adltulit clarum cita mors achillem 
(anchilem E), longa tilonum minuitl [enectus,; el mihi forlan tibi quod negarit 
(-uit E) forriget hora (Hor. Carm. II 16, 29—32). — 63 3 .n. limebis add. Et 
mole ad lunam trepidabis arundinis umbram (luv. Sat. X 21). — 64 7n. [al 
e[t add. Boecius (Lucanus a) Natura paucis minimilgue (N. m-is E) contenta 
e[t (Boeth. De cons. II, prosa V, 9). 

s Mit E gehen ad u. a. an folgenden stellen: ı18. 15x. 17 15 (r). 18 22. 


34 14. 358. 44 2, vgl. auch 194. 73 3. 
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haben allerdings gewisse äussere vorzüge vor R: sie sind sorg- 
fältiger geschrieben und ihre orthographie zeigt weniger von den 
mittelalterlichen entartungen. X liefert aber durchschnittlich den 
besseren text. Abgesehen von den handgreiflichen fehlern ist die 
zahl der isolierten lesungen in ÄR äusserst gering: in bezug auf 
synonyma, wortstellung u. dgl. scheint der schreiber subjektiven 
neigungen nicht nachgegeben zu haben. 

Die normalisierung der orthographie nach klassischem ge- 
brauch hat in diesem denkmal des ı2. jhs. keine berechtigung: 
ich folge möglichst genau der schreibung der zugrundegelegten 
handschrift. Die abkürzungen habe ich allerdings aufgelöst, die 
eigennamen gross geschrieben, den text interpungiert.. Von mir 
(nach anderen hss.) ergänztes steht in winkelklammern. 


Ich verzeichne im folgenden summarisch die orthographischen 
eigentümlichkeiten des schreibers. 

Neigung zur doppelkonsonanz’ in fällen wie oppznatur 67 :e, 
oppintonibul Q:s, opporteat 15 17. 2:, Peccunia 17 21.22. 202.6 u. oft, 
paccato 36 2:, paccati[ 36 22; die schreibung occeanum 11 24 teilen mit 
R alle hss. ausser Z£°; aggreltem 42, belluarum 32.2, Dammonem 
729; vgl. pollcedat 62. Nach dem tonvokal in occulo[ 35 30. 36 x 
u. oft, Deccora 38 20. — Bisweilen steht umgekehrt einfacher kon- 
sonant für doppelten: acu/atione 21 ::, incomodüatel[ 306; nach dem 
tonvokal apetet 138, Apii 67 2, comodo 28 ı,, [uma (verschrieben?) 
34 1. 608; mulum 50 1; haben fast alle hss., s. app. — % wird wegge- 
lassen in amum 712, anelitul[ 42:3, diltrait 73 2, nach Zin Terfitel[ 
555 u. a., hinzugefügt in Azeiu 37 ı7, honul[ 19 16. 51, honorolum 
(oner-) 14 16; Prehibitil 55 1, dehici 36 16; cohercen[ 12 2, perhennem 
65 24, znhermem S1a;, Inherl[ 44:3, adhipilcare 32 :;, adholelcentis 


* Ich setze auch im lateinischen text gewöhnlich kein komma bei not- 
wendigen relativsätzen, subjekts- und objektssätzen usw. 


® Vgl. Stolz —Schmalz, Lat. gr. (1926) | 132 c und dort angeführte 
literatur. 


3 Ich notiere aus Corippi lohannıdos (M. G. H. Auct. ant. 3) occianı 
T 1,510; 6,455; 7,83; aus Aldhelmi De metr. (ib. 15) occiano R 58, 3; aus 
Wandalbertıi Carm. (ib. Poetae lat. 2) C 617 32 occeani,; aus Godescalcı Carm. 
(ib. 3) occeani S 733 3; aus den Getica des lordanes ausser den von F. Werner, 
Die latinität der Getica, diss. Halle 1908, s. 17a. 12 notierten belegen noch 
occiano Q 22, 115, occeani L 23, 120. 
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45 :, abhominabile 52 s;, nach Z in cathena 41 2, Prothea 40 ı5 USW. 
Für sich stehen die aus vermischung der formen von Azc und zs 
hervorgegangenen pron.-formen: 4z/ fast immer für dat. abl. pl. 
225 (eis) Qi. Ilc. 12:17 usw.; ich notiere daneben zwei ez/[ 64». 
72:4, kein z/ (übrige hss. ebenfalls meist %ös, As); dagegen steht 
für nom. sg. mask. zs nur einmal Al[ 28, (sonst z/; immer dem); 
nom. pl. m. 4% für 2 19, u. a., nom. pl. fem. Aee für eae 102 u.a. 
—p für 5: optigü (assim.), 13 7 Puplica 47 ı;; andererseits 5 für 2 in 
znob[ 58 26, auch intervokalisch in dadz[ (zu dafs) 59 0. Media für 
tenuis im auslaut: capud 67 5. Vgl. auch uadendi st. nadenti 35 ;, 
felitum st. -dum 52 s, beide verschrieben? — Epenthese von 2 in fällen 
wie dampna, contempnere usw., auch in conlumpmationem 6 2, umge- 
kehrt Jromiu 11:9, mpt statt nt in complum 63 ;, conlemplum 39 28 
usw. — zgnotelcit für znn- 66 17 wohl umgekehrte schreibung. — ss 
statt zs in accellum' 4223. — Hi und ci vor vokal wechseln regellos. 

Vokalische assimilation notiere ich in Aonorolum für oner- 14 16. 
— Die form zendicat” 27 ; für uindicat haben alle neun hss. — a 
für au häufig in aclor?’ 169. 73 19 usw. — Präfix di- für de-*: diriuare 
118, diruentur 11, dimillo 14 1, di- für dis-: dirumpi 69 26, vor 
s in dileruimul 54 7; de- für dil-: decolor 43 ı5 st. dilcolor° — Für 
beneficentia steht die auch sonst gewöhnliche form deneficientia® — 
ne begegnet für zec’ IQ 12, nec für ne 36 25. 


Die klassischen zitate erscheinen in unserem texte häufig 
stark geändert und gekürzt. Manchmal geht die abweichung aber 
bloss auf einzelne wörter und wendungen. Im letzteren fall findet 
man mitunter die betreffende lesung in jüngeren hss. der zitier- 
ten quelle wieder; meist muss man es aber dahingestellt sein 


" Vgl. M. Bonnet, Le latin de Gregoire de Tours, these Paris 1890, 
s. 151 ff., bes. 152a. 7. 


2 Ein vendico aus lul. Val. bei Georges; beispiele aus hss. des 9.—13. 
jh. z. b. in De off. (Atzert) I ı,2. I 7,27; wie es scheint, eine auch später nicht 
seltene nebenform. 


3 Vgl. Bonnet s. 143; Thes. L. L. 1, 445. 

* Vgl. Thes. L. L. s. v., Bonnet s. 104 a. 6. 

5 Vgl. Thes. L. L. s. v. 

6 Vgl. Thes. L. L. 2, sp. 1878. 

? Vgl. Bonnet s. 3ıı f., Waitz N. arch. f. ält. gesch. ı (1876) s. 562. 
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lassen, wo der kompilator seine lesung hergenommen hat.’ Jeden- 
falls ist es klar, dass wir bei der von ihm angewandten form 
bleiben müssen, so sehr diese auch manchmal gegen die regeln 
der klassischen syntax und metrik verstösst. Die anmerkungen 
s. 184 fl. bringen in solchen fällen zum vergleich die anerkannte 
klassische lesung.? 

Bisweilen erscheint ein zitat in einzelnen (meist jüngeren) hss. 
des Mor. dogma oder erst in den drucken in einer richtigeren oder 
vollständigeren form.” Auch in diesem fall ist eine änderung gegen 
die ältere überlieferung nicht ratsam; wie leicht konnte doch ein 
schreiber jene wohlbekannten sentenzen und verse nach einer ihm 
geläufigeren fassung ändern oder eine am rande hinzugefügte er- 
gänzung in den text setzen.* 

Im apparat’ habe ich, im hinblick auf die übertragungen und 
bearbeitungen, absichtlich nicht mit varianten gespart. Je knapper 
die varianten, um so geringer auch die möglichkeit, exzerpte und 
übersetzungen textlich zu beurteilen. 

Auf die in einigen hss. ziemlich häufig eingestreuten inter- 
polationen musste ich dagegen grösstenteils verzichten; ich habe 


: Die grundsätzliche dürftigkeit, die überwiegend die variantenverzeich- 
nisse der klassikerausgaben auszeichnet, bedeutet bei der analyse kompilato- 
rischer texte dieser art ein fühlbares hemmnis. 

® Selbstverständlich konnte aber nicht alles, was in der kompilation ge- 
kürzt oder geändert erscheint, angemerkt werden. 

3Z. b. in ? für werda decent uultum 49 s das metrisch korrekte uultum 
werba decent,; ın den drucken ad für omnibul[ patet 203 das vollständigere o- 
nibus palel, omnes inuilat, erst im drucke 5 für gui[ hominum 39 28 das richtige 
guisnam hominum USw. 

*So kann z. b. die les. repudiandum 2016, obgleich sie mit dem text 
von De off. übereinstimmt (Baiter-Halm, Mueller, Atzert, alle natürlich ohne 
varianten) sehr wohl eine neuerung in SO und Q sein und das refutandum 
der übrigen hss. in dieser kompilation das ursprüngliche darstellen; ähnlich 
5314 Zibi SO gegenüber uni, 114 diuide T gegenüber sfarge usw. In zweifel- 
haften fällen bleibe ıch lieber bei der lesung der hs., besonders wenn diese 
sonst in den ältesten hss. des textes eine stütze findet. 


5 Zusätze zum variantenapparat. Ä. 69 excolendo 7 14 afflectet 
73 de duobus /. II 6 Compta. Il ı4 v. conferre ö. d.s.n Il ıs curofitaf 
18 x diratura 19 6 ille 23 12 relionif 29 zı uicuf > lucuf 319 h’ annof 


32a: afpere 358 Homo f. 35:1: grauig 36,4 recipit 37seltf. 385 
labantes 406 fragantur 416 for 4322 habef 46:8 adoportet 4914 
florenta 51 19 menfura 55 13 elefantof 35716 pulfa 643 iminet 7Ias 
redat; X, 778 additus. 
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nur die wenigen aufgenommen, die zwei oder mehreren hss. ge- 
meinsam sind.' 

Die kapitelüberschriften sind in den ältesten handschriften 
sehr spärlich, in den jüngeren durchschnittlich viel zahlreicher; sie 
haben schon in den frühesten handschriften verschiedenen wort- 
laut und sind auch sehr inkonsequent gesetzt. Es ist demnach 
höchst unsicher, ob das werk ursprünglich überschriften gehabt hat. 
Ich setze deswegen die rubriken der handschrift nicht in den text, 
sondern füge sie, nötigenfalls ergänzt und berichtigt (in klassischer 
schreibung) am rande hinzu. Diese randrubriken entsprechen zu- 
sammen dem s. 3 f. gegebenen index. 


: Von den für den text benutzten hss. ist ? am häufigsten, Q, Z und V 
weniger oft interpoliert. 


Die altfranzösische übersetzung. 


Die ältesten handschriften der französischen bearbeitung des 
Moralium dogma datieren etwa aus dem letzten drittel des 13. jahr- 
hunderts’. Der übersetzer hat sich nirgends genannt. Wie aner- 
kennenswert seine leistung im ganzen auch ist, so kann es doch 
einigermassen befremden, dass das buch auch in dieser gestalt so 
grossen erfolg hatte. Die vom kompilator von da und dort zusam- 
mengelesenen sentenzen sind zum grossen teil der art, dass sie sich 
überhaupt schwer umformulieren oder übersetzen lassen: mit der 
epigrammatischen form verlieren sie auch leicht ihre wirkung und 
ihre weitere gangbarkeit. Dies gilt hier schon von den prosaischen 
elegantiora verba des originals: so ist z. b. ein zdem velle et idem 
nolle in der form volosr ce que ses ami viaut et refuser ce que Ü 


" Wie das original erscheint auch die französische fassung unter wechseln- 
den titeln; siehe darüber schon P. Meyer im Bull. de la soc. des anc. textes 
frang. 5 (1879) s. 73. Ich ergänze hier seine liste: (Les) moralitez des philo- 
sophes {B. N. 940, 1097, Turin 49), Les moralitez des philosophes en romanz 
(B. N. n. a. 6883), Z. m. d. ph. en francos (B. N. 572), Li romans de morali:- 
tez (B. N. n. a. 4509—10), Ze liure de moralites des philosophes (B. N. 834), 
Un feltit traitiE de moralitd de philosophie (B. N. 190), Li liures de moralites 
(B. N. 25247, ms. Noblet), Zz Zetis liures de moralites (B. N. 1822 am schluss), 
Un petit liure de philosophes qui est apellez moralitez (B. N. 1166), Traictif de 
moralites (B. N. 944), Li enseignement de moralitei (Reims 1275 am schluss), 
L’enseienemenz de(s) philosophes de celle clergie qui est aßpellee moralites (B.N. 
1166, London 15305, vgl. den text z. 2), Les bons mos des Philosophes abreges 
et sont nommes moralites (Brüssel 2082), (Les) moralitez (B. N. 1036, 1157 am 
schluss, 4961 am schluss, 25407), Z3 liures de Philosophes (Brüssel 2320), Zes 
{res nobles enseignemens de lous les philosophes (B. N. 957), Du liure de la 
science de philosophes (et) de la science des moralites (B. N. 19271), Li liures 
de Seneke (B. N. 375 am schluss), Zz Zöures de Senegues de moralitez (Laur. 
Plut. XL). 
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refuse kein geflügeltes wort mehr. Und noch vollständiger haben 
natürlich die poetischen zitate in der übertragung ihre ursprüngliche 
form und geltung eingebüsst. Dem übersetzer kann das nun frei- 
lich kaum zum vorwurf gemacht werden: wie viel klassisches gut 
wurde doch bei der übernahme in die einheimische literatur in der- 
selben weise zersetzt und umgeschmolzen. . 

Dem original gegenüber hat sich der übersetzer beträchtliche 
kürzungen gestattet. Besonders oft lässt er die poetischen zitate weg: 
von den acht stellen aus Horaz s. 40 —:: gibt er nur drei wieder 
(s. 140 9—:6), bei dem langen zitat aus der Ars poetica s. 49 4—:6 
begnügt er sich mit den ersten zeilen (s. 1465) usw. Bisweilen 
verzichtet er auf eine genaue übersetzung und gibt nur eine un- 
gefähre zusammenfassung des inhalts, vgl. etwa 56 2—57 4> 156 ı:— 
23, 575-9 >156 23—. An historischen und mythologischen anspie- 
lungen geht er, wie an diesen stellen, vorüber oder er macht dar- 
aus etwas ganz anderes, vgl. 55 s—7>154 ı7—. Überhaupt hat er 
alles, was mit heidnischer auffassung zusammenhängt, geändert oder 
weggelassen.” Auch von der prosa schneidet er häufig kürzere oder 
längere stücke weg, manchmal lässt er sogar seitenlange abschnitte 
mitsamt den verseinlagen ausfallen. Hinzugefügt hat er wenig”. 
Der übersichtlichkeit halber schiebt er am ende jedes kapitels eine 
inhaltsangabe ein: “Or auons parle de porueance, or parlerons d’el- 
gart’, "je vous ai parld de comtile... or parlerai de droiture’ usw. 
Abweichend vom original gibt er häufig (freilich nicht immer rich- 
tig) die autoren der verschiedenen zitate an, indem er scriptor, philo- 
sophus, poeta usw. durch Tulles, Seneques, Oraces usw. ersetzt oder 
sätze wie ef Boeces dılt, car ce dılt Fuvenaus u. dgl. hinzufügt.’ 


Die lateinische vorlage, die der übersetzung zugrunde liegt, hat 
unter den für die vorliegende ausgabe benutzten hss. dem / am 
nächsten gestanden. An einigen stellen gibt nämlich nur ? eine 
mit dem französischen ausdruck übereinstimmende lesung; so z. b. 

110 2, car dl poilt donner le belant come rois ou le denier come 
a poure meneltreu: 15 18 P (47r) quia pollet dare talentum ut rex 


: Vgl. die anm. zum frz. text 1248. 
» Vgl. die anm. zum frz. text IOO 20, II4 16, 12023, I24 10, 1563. 
3 Seine vorlage bot wohl am rande die namen der autoren, vgl. s. 9 


fussn. 2. 
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uel nummum ut cynico; die übrigen dagegen: nam pollet dare ta- 
lentum quia iple rex erat, uel nummum quia üle cinicul; 

168 ı7 que nule chole n’elt honelte qui ne loit profilable, ne nule 
chole proufitable qui ne loit honelte: 696, P (53v) guod nil elt ho- 
neltum nili (lit) utile, nil utile nili \lit) honeltum; die übrigen da- 
gegen: guod nichil elt utile nili [it honeltum. 

Im ganzen ist die vorlage des übersetzers der hs. / überlegen 
gewesen und hat ihre interpolationen nicht geteilt. 


Brunetto Latini hat im zweiten buche seines Tresor vom Mo- 
ralilum dogma ausgiebigen gebrauch gemacht, obschon er seinem 
eigenen plan folgt und ausser dem Mor. dogma auch andere quel- 
len benutzt. Seine übertragung ist, wie ein vergleich sehr bald 
zeigt, unabhängig von derjenigen, die uns hier beschäftigt’; es ist 
aber für die bewertung der letzteren nicht ohne interesse, an ein 
paar stellen die wiedergabe Brunettos zum vergleich heranzuziehen. 


Moralium dogma. 


S. 13 11. Tercium [eue- 
ritatil officium eft exter- 
minare (var. expellere) ex 
hominum communitate pel- 
tiferum genuf hominum. Vt 
enim quedam membra am- 
putantur, fi fanguine et [pi- 
ritu carere ceperint et no- 
cent (var. ne noceant) ce- 
teris, [ic ifta in figura ho- 
minif feritaf et inmanitaf 
belue a communi uita [egre- 
ganda elt; [unt enim ho- 
minef non re fed nomine. 
Nam quid intereft, utrum 
ex homine [e conuertat quif 
in beluam an fub hominif 
figura inmanitatem belue 
gerat? 

S. 21 20. Judicif eft fem- 
per uerum [equi, patroni 
non numquam ueri fimile, 
etiam fi minuf fit uerum, 
defendere. 


Brunetto Latıni. 


S. 408. Li tiers ofhices 
de roidor est oster le mau- 
vais de la commune (var. 
communite) as homes. Car 
aussi comme on coperoit 
aucuns membres, se il com- 
mencoient a estre sanz sanc 
et sanz vie, que il ne nui- 
sissent as autres, doit on 
departir la felonie et la 
cruaut€ as mauvais de la 
compaignie des gens; car 
il sont home non mie par 
oevre mais par nom. Quel 
difference a il donc se au- 
cuns se mue en fere sau- 
vage, ou se il a semblance 
d’ome et cruaut€ de beste? 


S. 409. 
touzjors 


Li juges doit 
suirre la verite; 
mais li avocat suient aucune 
foiz ce que semble verite 
et le vuelent deffendre, ja 
ne soit il verite. 


Mor. dogma frz. 


S. 108 :. 
niere de cruat& eft de cha- 


La tierce me- 


cier hors des genz les lar- 
rons, les ocianz et touz 
cels qui mainent tel meni- 
ere de vie, car il ne font 
a l[offrir en compaignie de 
genz. 
membres feche a -i- home 
et (il) le pert que il ne 
len puet aidier, il conuient 


Car quant -i- des 


que il le face coper que il 
ne perde les autres per l’en- 
fermet& de celui. Tout aufi 
conuient itelz homes a giter 
hors des genz; car (il) 
ne [ont pas hommes angois 
font lou en femblance de 
homes. 

S. 120 16. 
doit touz iours tenir verite 


Mais iuftice 


et li plaidierres doit touz 
iours deffendre le droit et 
elloignier le tort. 


* Dies vermutete (gegen Chabaille) schon Sundby, Vita dı Brunetto s. 162. 
® Zit. nach Chabailles ausgabe, Paris 1863. 
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Wie aus diesen auszügen erhellt, gibt Brunetto die quelle 
durchweg richtiger und treuer wieder; unser übersetzer schweift 
gern vom wortlaut der vorlage ab und verfehlt dabei nicht selten 
den sinn des ganzen. 


Ich kann in diesem zusammenhang nicht unterlassen, etwas 
näher auf ein reimwerk einzugehen, das, wie ein vergleich unzwei- 
deutig zeigt, aus dem Moralium dogma, und zwar aus unserer fran- 
zösischen bearbeitung entstanden ist: das grosse moralgedicht des 
Alart von Cambrai, das unter dem titel Moralites des philoso- 
phes bekannt ist” Die verwandtschaft ist freilich nicht gleich im 
anfang zu erkennen, denn an stelle des prologs Talant m’estoit pris 
usw. bietet das gedicht zunächst (v. I—30) eine vorrede ganz an- 
deren inhalts und dann (31—80) eine aufzählung von zwanzig wei- 
sen, die der verfasser als Jes Plus maistres clers qui ains furent be- 
zeichnet und deren sprüche er in reimen auszulegen verspricht (ich 
zitiere nach der hs. B. N. fr. 17177): 


Tulles qui fu ml’t [ages clers, 

De toutes clergies plus fers 

Of maint autre mailtre de pris 
Ont p'mes elleü et pris. 

Apres elt nomez Salemons 

O' tant leüt, ce iuge li mons, 

O° maint autre en elt g’nz melt’s 
Seneque elt apelez li biers 

Le quart oy nömer Terenle, 

Cıl fu mailtres de g"nt lcience... 


Es werden mit ähnlichen wendungen noch folgende ‘clers’ dem 
leser vorgestellt: Zucans, Perses, Boeles, Cicerons (verschieden von 
Tulles!), Dyogenes, Oraces, Fuvenaus, Socrates, Ovides, Salultes, 
Yzıdres, Artiltotes, Catons, Platons, Virgiles, Macrobes. Es fol- 
gen dann über 130 längere und kürzere abschnitte, in denen je 
ein bestimmter ausspruch eines der im anfang genannten autoren 
behandelt wird (d. h. die sprüche werden meist ganz willkürlich 


® Nicht herausgegeben. Vgl. Gröber Grundr. d. rom. phil. 2: ı s. 746; 
Histoire litteraire de la France 23 (1856) s. 243 fl., Sundby, Vita dı Brunetto 
s. 368; P. Meyer Bull. de la soc. des anc. textes fr. 2ı (1895) s. 96 fl. 


32830. J. Homberg. 
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dem einen oder anderen in den mund gelegt)‘ Diese abschnitte 
sind inhaltlich von einander unabhängig, und ihre reihenfolge ist 
eine vollkommen planlose. Im ersten wird nach einem lobwort auf 
Cicero (vgl. Mor. dogma 84) über die freundschaft gehandelt 
(vgl. 128 :)*: 

A Tulie # cömence alars: 

Tulles fu li mailt’s del ars 

Q%U filt la latine loquence 

& mit fu plains de g"nt [cience. 

Tulles nous dit en [es lecrez 

Q* u’tus elt vne amiltez° 

O' honor fait faire a mait home 

Por autrui dont il se renome... 


Die nächsten abschnitte haben folgende rubriken: Salemors 
w aprent g li conlaus cöduilt l’ome. — Salultes cömande 9 elploite 
par conleill. — Seneques nous deuile la force g’ a u’tu aptient. — 
Terenles nous dilt que chalcus homs a lon talant. — Lucans dit que 
richece ne doit pas loume enorgueillir. — Perles dilt que chalcuns 
fous cuide eltre laiges usw. 

Wenn also der bearbeiter das schema der quelle total durch- 
einander wirft, bleibt er dafür in den einzelnen abschnitten um so 
deutlicher an ihrem wortlaut haften. Vgl. beispielsweise: 

Mor. dogma II14 ro: ££ lachiez que vous ne deueg pas donner 
don qui ne conuiegne: vous ne deuez mie donner armes a feme. 
Vous deuez faire don qui ne reprouche mie a homme lon mahain: 


vous ne deuez donner vin a home ture... et plus plelt a donner -:- 
petiz dons don il n’elt mie trop que vns (richesy dons dom il elt 
Zrop. 


Alart de C. ı85 v: 


Platons, -i: mailtres honorables, 
dit qg dons qui n’elt couenables 


: Vielleicht nach dem muster des Speculum historiale (s. Gröber, Grundr. 
ib.) werden die einzelnen abschnitte manchmal durch ein paar lobverse auf den 
betreffenden autor eingeleitet. 

2 Dieser abschnitt ist nicht, wie Hist. Jıtt. 23 s. 244 angibt, nach Ciceros 
De amicitia, sondern unverkennbar nach dem entsprechenden kapitel im Mor. 
dogma bearbeitet. 

3 Für Qu’une „tus elt amiltez! 
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Ne doit nus a autre batllıer, 

C’Ü ne uteut relon retatllier: 

N’elt pas dis qg nus l’abandoit 

A ce quil armes (a) fames doint... 
On ne doit pas döner a home 
Chole dont nul c's le renöme 

O' li reproche [on mehaing, 

O' ia n’i aueroit gaaing: 

Nus ne doil uin doner a boiure 

A home yure... 

Chalcunl[ [e doit amelurer 

A döner don qui puilt döner: 

«F- petis donl dont tp n’elt pas 
Vaut miex, le le uoır ne trelpal, 
O* graindres ou li trop l’aboute.... 


Mor. dogma 156 2: fa mailon (eltoit) tele que ele li garantil[loit 
(var. pooit, puilt garantır) dou vent et de la pluie : magnique penates 
[ubmouille hiemem tecto, 56 19. 

Alart 186 v: 

Jl doit eltorer tel mailon 
Q' garantir p fin couuent 
Le puilt de la pluie & del vent... 


Mor. dogma 14623: Car iuuenaus dit que les viandes qui [ont 
priles glouteneulement (var. gloutement) tornent a enui. 
Alart 192 v: 
JZwenaus a touz di et mande 
O* anui tourne la viande 
Puis gfelle elt trop gloutemet prile... 


Mor. dogma 94 25: Alemprance elt vne vertus qui reltraimt (N. 
refraint) les orgueus qui le mettent as (v. es) gens per l’abondance 
des richelces. 

Alart ıg9g9v: 

Artzltotes fait demoultrance 

C’une u’lus elt atrempance 

O' mi’t tolt abat et refraint 
L’orgueil qui el genz elt & mait 
Por ce g* illont(!) grant richece... 
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Mor. dogma 148 :: Chaltegz elt vne vertuz qui chace arrier toule 
luxzure per atemprance de railon. 


Alart 206 r: 
Macrobes dılt [i !’en crees 
C’une u'tus elt chaltees 
De tel force et de tel nature 
Orlle chace arierre luxure 
Par atrempance de railon 
O' ne pert omgs la latlon... 


Mor. dogma 94:5: Vertus elt uns abız de corage acordans a 
nature lelonc railon. 


Alart 206v: 


Seneques ® moultre et affıe 
Ol chole uertus senefie: 

Vertus ele a tele auanltage 
Oflle elt uns abis de coraige 
O' par tout [’acorde a nature 
Selonc railon, lelonc melure... 


In ähnlicher weise knüpft der verfasser stets an eine stelle 
aus dem Mor. dogma an, wenn er sich auch nicht überall so nahe 
an die quelle anschliesst. Die langgesponnenen auslegungen müssen 
wir hier beiseite lassen. Zum schluss folgt bl. 2ıg9 v der epilog 
Qui voudra garder les enseignemenz usw. (181: ff.), wie das übrige 
sehr in die breite geschlagen, aber noch gut erkenntlich. 

Das gedicht Alarts ist wahrscheinlich vor 1268 zu setzen." 
Die französische bearbeitung des Moralium dogma muss also jeden- 
falls auch vor diesem zeitpunkte entstanden sein. 


Ich möchte hier ferner auf eine in den hss. B.N. fr. 9558 
(bl. 8ır—82r), 17115 (99r—ı00r) und vielleicht auch anderswo 
überlieferte sentenzensammlung aufmerksam machen. Sie ist 
in der erstgenannten hs. Znlignemens de doctour, de mailtre et de 
phüolophe betitelt und enthält 90—ı100 prosaische sprüche die 


! Diese datierung des gedichts (vgl. Gröbers Grundr. 2:r s. 746) beruht, 
wenn ich nicht irre, auf dem umstand, dass eine hs., Arsenal 3516, im anfang 
die sonntagsbuchstaben für die jahre 1268 bis 1367 verzeichnet (vgl. den kat. 
v. H. Martin 3, 395). 
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(überwiegend unrichtig) den verschiedensten, meist klassischen au- 
toren beigelegt werden. Diese sammlung ist nun nicht, wie es den 
anschein haben könnte, aus einem lateinischen florilegium entstanden: 
sie setzt sich einfach aus den prosarubriken der verschiedenen ab- 
schnitte von Alarts Moralites zusammen. Einen teil der rubriken 
hat der kompilator allerdings ausgeschieden und ausnahmsweise 
hat er auch ein paar zeilen aus dem gedicht selbst mitgenommen. 
Der anfang lautet (nach B. N. 9558): Salemons nous aprant que li 
conlaulz conduet l’ome. — Salultes cömande que li homs elploite 
par conloil. — Therenles dit que chelcuns homs ait Ion talent. — 
Lucans dilt que li homs ne le doit mie enorguelier pour richece. — 
Perles dilt que chelcuns folz cuide eltre laiges usw. Ein blick auf 
die oben s. 34 zitierten rubriken Alarts genügt, um den ursprung 
dieser ‘ensignemens’ zu erkennen. 


In anderen fällen hat unsere prosaübersetzung direkt den fran- 
zösischen sentenzensammlern als quelle gedient. Eine unverkenn- 
bare übereinstimmung mit dem Moralium dogma zeigen z. b. ver- 
schiedene sprüche, die in der hs. B. N. fr. 25545 unter die prosa- 
ischen “Proverbes Seneke le philofophe” eingerückt sind. Vgl. 
u.a. bl. 8v Diex n’atme mie pour p'ere, le li oeure n’i elt [elonc 
Ja poilläce=Mor. dogma 124, Diex n’aide (var. n’azme EIKL) 
mie por prier, le la euure n’i elt [elonc la puillance. Zwei 
verschiedene übersetzer hätten unmöglich auf dieselbe wiedergabe 
kommen können; der lateinische spruch lautet nämlich: Nox tamen 
auzilia deorum uotis muliebribus (m. hat gefehlt?) parantur ... ubi 
secordiae alque ignauiae te tradideris, nequicgam deos implores (Sal- 
lust Catil. 52). Vgl. in derselben sammlung noch (bl. 8 v): Garde 
zoi bn en toutel choles qui aptienent a garder (Mor. dogma: er toutes 
gardes) & le tel huys deuant elt clol contre tel änemil, garde g cıl 
deriere ne loit mie ouuer[ = frz. Mor. dogma 100 18. — 77 oel dorment 
aler deuät tel pal, c’elt a dire: tel glaul doit aler deuant t’oeure 
= frz. Mor. dogma 966. — Garde toi d’emprendre fol hardemi p 
coli tu n’echiee[ en mauuaile couardie — frz. Mor. dogma 100 ı6. — 
Noul[ deuon[ toudi[ qudier ke on nol elgart, [i en douteröl pP? le 
mal affaire = {rz. Mor. dogma 130 : usw. 


* Nicht herausgegeben. Vgl. Gröber Grundr. 2: ı, s. 1024, Morawski Ro- 
mania 48 (1922) s. 481, anm. ı. Zu den von Morawski aufgezählten hss. füge 
ich B.N. fr. 9558, bl. 77 v und 17115, bl. 89 v. 
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Verschiedene von den gereimten sprüchen, die u. a. unter dem 
namen Diz et proverbes des Sages gehen‘, verraten eben- 
falls einen zusammenhang mit dem frz. Mor. dogma. Vgl. z. b. 
Diz XXVI (auch CLXXXVI) Ou mont n’a trajson si grant Com 
celle c’on fait en samblant De servir amoureusement usw.: Mor. 
dogma 1025; »ule trailon n’elt grinour de (var. li grande comme E) 
cele qu’am (= qu'on) fait en lemblance de [eruile, nach Sent. phil. 
ı (Cic. In Verrem II. I ı5, 39) Nullae sunt occultiores insidiae quam 
eae que latent in similitudine officii. Zwei verschiedenen übersetzern 
wären schwerlich dieselben abweichungen eingefallen (occu/tiores: 
plus grant; que latent: con fait usw.). Ähnlich Diz I N’esz pas 
sires de son pais Qui de ses hommes est hays: Mor. dogma 1669 
Fe ne tien pas celui a puillant qui elt haiz de celx qui [ont delouz 
/ui nach Boeth. De cons. II pr. V 4 Potentem censes qui latellite 
latus ambit, qui quos lerret ipse plus metuit (beiderorts est haiz!). 
In anderen fällen ist eine abhängigkeit fraglicher. Mehrere zitate 
erscheinen tatsächlich. in den Diz und im Mor. dogma in deutlich 
verschiedener form.’ 


* Herausgegeben von J. Morawski: Les diz et proverbes des Sages, Univ. 
de Paris, Bibl. de la Fac. des Lettres Il: 2, 1924; vgl. A. Längfors Romania 50, 
1924, s. 632 f. 

* Diesen spruch aus den Diz hat Alart, wie schon Morawski a. a. o. 
s. XLVIII bemerkt, in seine Moralites eingeflochten (in der hs. 17177 bl. 195 v). 

3 Ich ergreife die gelegenheit, zu Morawskis quellennachweisen noch ein 
paar hinzuzufügen. Diz XXVIll ı— 2 Qui donner veult ne doit atltendre Qu'on 
Jui ruist; son don en fait mendre: Sen. De ben. Il ı, 2 /agratum est beneficium 
guod diu inter dantis manus haesit .. . tamguam sibi erißeret (anders Mor.d. 149: 
108 23). — Diz XXXII 3—4 Oui larde a donner longuement Assez fait escondit 
present: vielleicht eher nach Sen. De ben. 11,8 gui tarde fecit, diu noluit 
(Mor. d. 14 ::, vgl. das frz. 10823 Assez escondit qui longuement demuere a 
faire la bontE. — Diz XXXIl ı— 2 Oui son Pouoir veult essaucier Aimt ses 
amis et tiengne chier.: Cıc. De oft. 117,23 Omnium autem rerum nec aptius est 
guicquam ad opes tuendas ac tenendas guam diligi (vgl. Mor. d. 65 16: 166 5). — 
Diz XXXIX Zoms qui veult jugier loyaument Doit garder au commencement 
Quıl ne soit troß d’amours sourpris Ne de grant haine entrepris: Sall. Cat. 
51,1 Omnes homines...gui de rebus dubiis consultant ab odıo, amicilia, ira 
algue misericordia uacuos esse decel usw. (Mor. d. 21 ar: 120 16). — Diz XLVl ı—2 
Qui son don pleure apres el plaint La grace de son don estaint. Sen. De ben. 
11,4, in der fassung des Mor. d. I5ı2z...gwos Post sui muneris paenitet gra- 
liam omnem corrumßunt (nicht im frz. Mor. d. 110), — Diz XLVII ı—2 Cs 
gui son cueur veult garder d’ire Croire ne doit quanguil oyt dire erinnert an 
Sen. Dial. IV De ıra Il 24,ı Plurimum mali credulitas facit,; saecpe ne audien- 
dum quidem est usw. — Diz CLXXAI paraphrasiert wohl Ep. Jac. 3, 6—8. 
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Handschriften. 


Von der altfranzösischen übertragung des Moralium dogma 
kenne ich folgende handschriften:’ 


Paris, Biblioth&eque Nationale. 
Manuscrits frangais: 
190, bl. 207 r. 15. jh. 
375, bl. 28r. 13. jh. 
572, bl. 124 r. 1402. 
834, bl. 31 r. 14. jh. 
940, bl. 107 r. 15. jh. 
944, bl. 34 r. 15. jh. 
957, bl. 43 r. 15. jh. 
1036, bl. 88 r. 13. jh. 
1097, bl. 44 r. 13. jh. 
1109, bl. 282 r. um 1300. 
1134, bl. ı84 r. 15. jh. 
1157, bl. 243 r. 13. jh. 
1166, bl. gor. ı5. jh. 
1822, bl. 217 v. 13. jh. 
4961, bl. ggr. 14. jh. 
12581, bl. 376r. 13. jh. 
19271, bl. 177 v. 14. jh. 
19920, bl. 306 r. 14. jh. 
22921, bl. I54 v. 14. jh. 
24429, bl. 34 r. 14. jh. 
25247, bl. 57 v. 13. jh. 
25407, bl. 123 r. 13. jh. 
Nouvelles acquisitions frangaises: 


4509—10, bl. 96 r. 13./14. jh. 
6883, bl. 68 r. 13. jh. 


ı Vgl. P. Meyer Bull. de la soc. des anc. textes fr. 5 (1879) s. 73, 20 
(1894) s. 37, Romania 16 (1887) s. 69. Gröber Grundr. d. rom. phil. 2: I s. 1024. 
P. Meyer erwähnt zusammen 14 hss. (statt Bibl. Nat. 5407, Bull. 5 s. 73, 1. 
25407!), Gröber fügt ıo andere hinzu (die nummer Bibl. nat. 19045 muss 
auf einer verwechslung beruhen!). Auch meine liste wird wohl kaum voll- 
ständig sein. 
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Coll. Moreau: 


1715—19, bl. 61, abschrift des 18. jhs. einer hs. aus dem ende 
des 13. oder anf. des 14. jh.' 


Paris, Biblioth&eque de l’Arsenal. 
5201, bl. 370 r. 13. jh. 


Paris, Bibliotheque S:te Genevieve. 
792, bl. 32 r. 14. jh. 


Beauvais, Archives Departementales (Oise). 
AA. 2, bl. ıı6r. 14. jh. 


Besancon, Bibliotheque de la Ville. 
434, bl. XVI* 14. jh. 


Chartres, Bibliotheque Municipale. 
620, bl. 2r. Unvollständig (inc. volee de leur T[aietes, vgl. 
s. 100», des. gue nus n’acroille fon a..., vgl. s. 1682). 13. jh. 


Reims, Bibliothe&que de la Ville. 
1275, bl. 123 v. 13 jh. 


Brüssel, Bibliotheque Royale. 
2082 (10394—414), bl. 88 r. 15. jh. 
2320 (11220—2ı), bl. ı r. 14. jh. 


Florenz, Biblioteca Mediceo-Laurenziana. 
Cod. Plut. LXXVI, 79, bl. ı r. 14. jh 
Cod. Plut. XLI, 42, bl. 85 r. 14. jh. 


Turin’, Biblioteca di S. M. il Re. 
Cod. franc. 49 (IV, 30), bl. 61 r. 14. jh. 


London, British Museum. 
Cod. Reg. 19 C XI, bl. 66 r. 15. jh. 
Add. mss. 15305, bl. ı r. 15. jh. 


" ’Le grand recueil La Clayette’, s. P. Meyer Notices et extraits des mss. 
de la Bibl. Nat. 33: ı (1888) s. 23. 

® Nach einer bemerkung Mussafias in Vita dı Brunetto s. 367 besass die 
Turiner universitätsbibliothek damals (1884) zwei handschriften der franzö- 
sischen version des Moralium dogma. Laut einer freundlichen mitteilung des 


herrn direktor dr. L. Torri sind aber nunmehr keine solchen handschriften 
vorhanden. 
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Die vorliegende ausgabe. 


Benutzte handschriften. 


Für meine ausgabe habe ich von den mir bekannten hand- 
schriften diejenigen verwertet, die nach den schriftzügen zu urteilen 
vor oder um 1300 geschrieben sind.'* Ich beschreibe im folgenden 
diese handschriften etwas genauer. 


A. Paris, Bibl. Nat., Nouv. acqu. fr. 4509—4510 (Barrois 75 
und 305) bildeten früher &ine hs., im Inventaire von 1682 nr. 7857. 
Pergament, 13. und 14. jh., 8:0. Vgl. L. Delisle, Catalogue des 
mss. Libri et Barrois, Paris 1888, s. 235—237. Das Moralium 
dogma steht in nr. 4510 auf bl. 96 r—ı13r und ist gegen das ende 
des 13. jhs. in zwei spalten zu 26 zeilen geschrieben. Diese hs. 
(4510) enthält im übrigen: Vie seinte Marguerite, La Chantepleure, 
La sinification de la messe, auslegung des psalmes Miserere mei 
und einige andere geistliche prosastücke. 


B. Paris, Bibl. Nat., f. fr. 1036, anc. f. 7330. Pergament, 
ende des 13. jhs., 4:0, zweispaltig.. Ausser dem Mor. dogma, bl. 
88 r—ı08 v, enthält die hs. eine übertragung der apocalypse, Lu- 
cidaire (prosa), La devision de la terre de promission, La mort 
d’Adam. Vgl. M. Roesle, La terre de promission in Beil. z. jb. 
der kgl. realsch. Landshut 1898—99, s. IV, VI; S. Berger La bible 
frangaise au moyen äge (1884) s. 345. 


C. Reims, Bibl. de la Ville 1275. Pergament, 13. jh., kl. 
fol. Das Mor. dogma, bl. 123 v—ı28 v, ist gegen das ende des 
13. jhs. geschrieben; zweispaltig, 52 z. An afrz. texten enthält 


: Diese auswahl kann allerdings willkürlich scheinen. Ich habe aber aus- 
reichende proben aus fast sämtlichen hss. des folgenden jhs. kollationiert. Da 
die besten hss. sich unter den ältesten befinden und die überlieferung schon 
zur genannten zeit eine ziemlich weit verzweigte stufe erreicht hat, fand ich es 
nicht nötig, auch den nachwuchs zu berücksichtigen. Zu den jüngeren hss. vgl. 
s. 56, fussn. 4. 

2 Eine ausgenommen: die hs. Chartres 620. Diese hs. ist nämlich sehr 
unvollständig (s. oben s. 40) und zeigte sich ferner bei der kollation dem hier 
benutzten 7 so nahe verwandt, dass es überflüssig schien, sie in die obige 
auswahl aufzunehmen. Vgl. s. 50, fussn. 

3 Ich verweise nur auf solche stellen, wo man weitere angaben über 
sprache, schrift o. dgl. findet. 
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die hs. ausserdem u. a. werke von Rutebuef, die sog. Bible Nostre 
Dame, Li tornoiement Antecrist von Huon de Mery, das Miserere 
des Renclus de Moiliens. Über den inhalt im übrigen usw. s. die 
ausführliche beschreibung in Cat. gen. des mss. des bibl. publ. de 
France, Departements, T. 39: 2, s. 398—437. 


D. Paris, Bibl. de l’Arsenal 5201 (Belles-lettres frangaises 90). 
Pergament, letztes drittel des 13. jhs. (P. Meyer), kl. fol. Bl. 370 r 
— 398 r, zweispaltig, 37 z. Die hs. enthält ausserdem u. a. Gedichte 
von Robert de Blois, Adam de Suel’s übersetzung des Pseudo- 
Cato, Doctrinal Sauvage, Turpins chronik in franz. übertragung, 
poetische biblische erzählungen usw. Vgl. die ausführliche be- 
schreibung durch P. Meyer in Romania 16, 1887, s. 24—70. 


E. Paris, Bibl. Nat., f. fr. 1157, anc. f. 7384”. Pergament, 
ende des 13. jhs., 8:0. Bl. 243 r—257 v, zweispaltig, 31—34 2. 
Sonstiger inhalt: L’Istorie de Sydrach et du roy Bottus, L’Avene- 
ment Antecrist, Lucidaire (prosa). 


F. Paris, Bibl. Nat., Nouv. acqu. fr. 6883. Pergament, ende 
des 13. jhs., kl. fol. Bl. 68 r—87 v, zweispaltig, 31 z. Die hs. 
enthält im übrigen L’Image du monde (prosa), einen kommentar 
und eine übersetzung der apokalypse; vgl. L’Apocalypse en frangais 
au 13° siecle p. L. Delisle et P. Meyer, Paris ıg01. (Soc. des anc. 
textes frang.) s. CXI. 


G. Paris, Bibl. Nat., f. fr. 25247, f. La Valliere 192, früher 
1189, vgl. Cat. des livres de la bibl. de feu M. le Duc de La V. 
Premiere partie p. G. de Bure. T. ı. Paris 1783, s. 362. Pergament, 
ende des 13. jhs., 8:0. Bl. 57 v—ıoor, einspaltig, 22 z. Die hs. 
enthält ausserdem urkunden und privilegien der stadt Amiens, Le 
regime du corps von Maitre Aldebrandin (vgl. die ausg. von L. 
Landouzy und R. Pepin. Paris ıgıı, s. XXVIII), den lapidaire des 
Marbode, die Olympiade von Pierre, De la terre d’Outremer (nach 
Haymarus Monachus) und noch ein paar prosatraktate religiösen 
inhalts. 


H. Paris, Bibl. Nat., f. fr. 12581 (suppl. fr. 198). Pergament, 
ende des 13. jhs. (1284), kl. fol. Bl. 376 r—386 v; zweispaltig, 
38 z. Sonstiger inhalt: La queste del saint Graal, lieder von 
Thibaut de Navarre, Li livres dou tresor, die vier evangelien frz., 
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Lucidaire (prosa), Disticha Catonis frz., De la terre de promission, 
La mort Adam, Des quatre manieres de vilains, Les quatre äges 
de l’'homme, Discipline de clergie und verschiedene andere stücke. 
Vgl. u. a. Li livres dou tresor par Brunetto Latini p. p. P. Cha- 
baille, Paris 1863, s. XXX; G. Raynaud, Bibliographie des chan- 
sonniers francais ı, Paris 1884, s. 150; S. Berger La bible frangaise 
au moyen äge, Paris 1884, s. 353; Les quatre äges de I’'homme 
p. p. M. de Freville, Paris 1888 (Soc. des anc. textes fr.) XIV. 


I. Paris, Bibl. Nat., f. fr. 1109, anc. f. 7363. Pergament, ende 
des 13. — anfang des 14 jhs., 8:0. Bl. 282 r—310 v; zweispaltig, 
41—43 z. Ausser unserem texte enthält die hs. Li livres dou tresor, 
Li romans de carite und das Miserere des Renclus de Moiliens, 
Le chevalier au barizel, Le miroir du monde, lieder von Adam de 
la Hale, Le regime du corps und andere poetische und prosaische 
stücke. Vgl. u. a. Li livres dou tresor p. p. Chabaille s. 34, Ray- 
naud, Chansonniers frang. s. 137, Li Romans de carite et Miserere 
du Renclus de Moiliens p. p. A.-G. van Hamel, Paris 1885 (Bibl. 
de l’ec. des h. &t. Sciences phil. et hist. 61) t. ı, s. XI, S. Berger 
Bible frang. s. 345, Le regime du corps p. p. L. Landouzy et R. 
Pepin, Paris 1911, s. XXIX. 


J. Paris, Bibl. Nat., f. fr. 375, anc. f. 6987. Pergament, ende 
des 13. jhs. (1288), kl. fol. Bl. 28 r—33 v, dreispaltig, 61 z. Von 
dem reichen inhalt dieses grossen sammelbandes sei genannt: aus- 
legung der apocalypse, Li sieges de Thebes, Li romans de Troies 
von Beneeit de S:te Maure, Li romans d’Athis et Prophilias, ge- 
dichte von Jean Bodel, Li romans d’Alixandre, Chronique des ducs 
de Normandie, Li romans de Rou von Wace, mehrere von den 
werken Chrestiens de Troies: Guillaume d’Angleterre, Cliges, Erec, 
Eneide, Ille et Galeron von Gautier d’Arras und noch eine anzahl 
werke verschiedener art: romane, mirakeln, traktate. Die hs. ist 
wiederholt benutzt und beschrieben worden, vgl. u. a. Brequigny, 
Notices et extraits des mss. de la bibl. du roi t. 5, s. 21 ff.; Fr. 
Michel, Chroniques anglo-normandes t. 3, Paris 1840, s. 6—36; 
P. Paris, Les mss. frang. de la bibl. du roi t. 3, s. 188—238; 
H. Andresen, Maistre Wace's roman de Rou, 2. bd., 3 t., Heilbronn 
1879, Ss. 5; W. Foerster, Christian von Troyes sämtliche werke I, 
Halle 1884, s. XXVII; M. Wilmotte, Guillaume d’Angleterre (Les 
class. ff. du moyen äge p. p. M. Roques 55, 1927) s. III ff. 
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K. Paris, Bibl. Nat., f. fr. 25407 (Notre Dame 277). Perga- 
ment, ende des 13. jhs., 8:0. Bl. 123 r—ı38 v, zweispaltig, 28 z. 
Vor dem texte findet sich auf bl. 122 v ein index in der form einer 
tabelle mit der überschrift: C7 puel l’en ueer les chapitres del elcrit 
coment chalcune uertu ilt de autre. Die hs. enthält ausser dem 
Mor. dogma: L’image du monde von Gautier de Metz, Des peines 
que sunt en purgatoire von Marie de France, Li romanz des romanz, 
Le livre de Sibile, Secretum secretorum in frz. versen, Disticha 
Catonis mit frz. übersetzung, Li tornoiement Äntecrist und ein paar 
stücke biblischen inhalts. Vgl. u. a. Le Roux de Lincy, Le livre 
des proverbes frangais, t. 2, Paris 1859, s. 439; Li tornoiement 
Antecrist hsg. von G. Wimmer, Leipzig 1888, s. 2. 


L. Paris, Bibl. Nat. f. fr. 1822, anc. f. 7856°°., Pergament, 
ende des 13. jhs., 8:0. Bl. 217 v— 225 v, zweispaltig, 45 z. Die 
hs. enthält im übrigen drei übersetzungswerke von Joffroi de Water- 
ford und Servais Copale, nämlich L’estoire de Troiens, L’estoire 
des Romains und Li secret des secrez, L'image du monde von 
Gautier de Metz, die fabeln Aesops übersetzt von Marie de France, 
Lucidaire (in versen) und einige poetische religiöse traktate. Zur 
beschreibung vgl. E.-D. Grand über die hss. von Image du monde 
(anfang) in Revue des langues romanes 37, s. 23; L. Hervieux, Les 
fabulistes latins, t. ı, Paris 1893, s. 744 f. 


Zum handschriftenverhältnis. 


Von der rekonstruktion eines stemmas sehe ich auch in diesem 
falle ab.” Nach den dominierenden variantenverbindungen lassen 
sich aber die zwölf hss. folgendermassen ordnen: 


GEIGER. 


—— m 
AB C DEF GH I 7 KL 


" Nicht als ob es gerade in diesem fall unmöglich wäre, ein in der 
hauptsache befriedigendes stemma zu entwerfen: wo die konstellationen 
der lesarten eine einfache, gradlinige ableitung der einzelnen hss. abweisen, 


#5 


AB, C. 


A und 3. Die enge verwandtschaft der hss. A und 3 wird 
durch eine grosse anzahl gemeinsamer eigentümlichkeiten erwiesen’. 
Ich verzeichne an lücken 104 2 done—106 3 n’eltoit qui, 112 10 Ne— 
doner, 1163 mauais—elt, 1289 gue—lachiez, 142 13 el quant—cors; 
an fehlern beispielsweise’: 966 aler deuani: alumer, 112 x mais cl: 
vers celut, 11413 don qui durt:don (que B) ıl dorme, 118 25 tout: 
pert lamor, 120.2: Ja zultice: on, 148 ıs fait: fait plus, 1586 mail- 
niees : pourueance, 1642: porquiere: peut grre A, peult gquerre B. 
Weitere fehler und abweichungen s. u. a. die var. zu 96 13. 19. 
98 ı. 1008. 10219 1046.18. IlOa. II22. II47r.1. 13. IIÖ6. 2. 
118 22.23. 12015. 1288. 1321.13. I40 18. 1422. 144 10. 148 18. 150 zı. 
154 17. 1564.20. 164 5. 1664.11. 17023. 172 1.21. 180 3.6. 182 24. 


Die sprache von A trägt eine sehr gemässigte östliche färbung. 
Es gehen ihr in der hauptsache die für den äussersten osten 
(Lothringen, Franche-Comte usw.) charakteristischen merkmale ab, 
andererseits zeigt sie noch mundartliche formen, die dem fran- 
zischen mehr oder weniger fremd geblieben sind. Am nächsten 
dürfte sie mit dem westchampagnischen, gegen das zentrum orien- 
tierten schriftdialekt übereinstimmen. 


könnte der sache in gewohnter weise durch geeignete querverbindungen ge- 
holfen werden. Ich muss aber gestehen, dass ich den wagelustigen rekon- 
struktionen des verlaufs bis in dıe letzten einzelheiten kein richtiges vertrauen 
entgegenbringen kann. In den allermeisten fällen fussen sie ohne zweifel auf 
unzulänglichen prämissen: es gibt mehr unbekannte als gleichungen. Ich kann 
mir kaum vorstellen, dass das stemma, das mir im vorliegenden fall jetzt 
annehmbar erscheint, ganz unverändert bliebe, wenn ich noch zwölf hss. 
heranzöge, besonders wenn diese neuen hss. etwa wiederaufgefundene glieder 
der ältesten überlieferung wären. Hier habe ich mich nun allerdings absicht- 
lıch auf eine auswahl von hss. beschränkt. Mein fall ist aber prinzipiell nicht 
von solchen verschieden, in denen der ganze bekannte handschriftenbestand 
berücksichtigt wird: die zeit hat dafür sorge getragen, dass es sich auch da 
bloss um eine auswahl, vielleicht ein drittel, ein viertel der einst vorhandenen 
hss. handelt. Wie viel stolze stammbäume würden wohl zusammenbrechen, 
wenn plötzlich die verschollenen glieder der überlieferung ans licht kämen. 

*: Von den berücksichtigten handschriften kann keine die unmittelbare 
vorlage einer anderen gewesen sein, da jede von ihnen fehler und andere 
eigentümlichkeiten aufweist, die den anderen fremd sind. 

2 Vor dem doppelpunkt die lesung der ausgabe. 
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Da diese hs. der ausgabe zugrunde liegt, stelle ich unten ihre 
mundartlichen und orthographischen eigentümlichkeiten kurz zu- 
sammen. 

Vokale. Für e aus freiem a vor oraler konsonanz steht 
nirgends ez (nur doxne, bonte usw.). — -aticu erscheint oft als -azge: 
coraige, outraige, heretaige, domaige'. Auch sonst steht für zen- 
tralfrz. a vor palatal z. t. az, namentlich in faige (*sabiu) und in 
[aiche (sapiat.. Das imp. konj. hat nur -a//e, nicht auch -az/fe. — 
Ged. nas. a erscheint fast immer als a; schreibungen wie sergent 
160 19, vortonig genglerres 160:7 sind ungewöhnlich. Dagegen 
greift a oft auf nas. ged. e über: Janle, prandre, enlamble usw.; 
andere schreibungen für e notiere ich (im vorton) in vezngier 126 25, 
veingäce 126.3, vaingance 1262.. — Für Z aus g steht einmal ze: 
Pieres 160:7. — Für p aus au findet sich sporadisch ein aus ver- 
schiedenen maa. bekanntes 0x (geschl. 0): Jous (laus) 138 9.13, roubes 
144 =. paucum ergibt pou. — Ebenso für 9 aus ged. kurz. 0 u.a. 
in Zourt, -2 (tortu) 1329, Zoult adv. (*tostu) 1545, aumounes 1248, 


Jfoul 160: (davon verschieden ist reprouche 3. Sg. 114 12). — Nasa- 
les 9 erscheint als x nur in P/unc 162 0 bis. Das ind. pron. < konto 
ist on, bezw. /l’an, l’en, einmal steht g°» (que on) 1025. — Bei 


or. 0 schwankt die bezeichnung zwischen 0, ou und eu; letzteres 
steht vorwiegend in bestimmten fällen: -eus, preu, l[eul, deus u. a. 
Für freuz steht frez 118 1. 132 15°. — unus wird ein einziges mal 
on geschrieben, 120 14; vgl. auch emmpronie 3. sg. 136 16. — Für or. 
ai tritt vor mehrfacher konsonanz auch e ein: meltres 106 13, rel- 
nablement usw. aqua ist eue, auch zaue 102 ıs. Das besonders aus 
östl. und nördl. maa. bekannte a findet sich in Za/le 108 ,, nallent 
IO4 «4, vorton. in agrera 142 ,, paliblement 1802. Nas. ai wird 
mitunter ez geschrieben: foreinnes 92 2, meint 98 ıs u.a. Umgekehrt 
steht az für ei: mains (minus) 170 »,, eltraindre, reltraint usw. Für 
beide begegnet im vorton a: ancois, anli. — Der übergang ez > or 
ist vor nas. meist unterblieben,; doch erscheint bisweilen (nach 
labial) auch das östl. 02: moins 162 25, poine 154 :, u. a., vorton. 


: Vgl. E. G. Wahlgren Sur la question de !'z dit parasite dans l’ancien 
francais in Melanges de philologie offerts a M. Johan Vising, Göteborg 1925, 
Ss. 303, 

2 Vgl. H. Suchier Les voyelles tonıques (1906) s. 32. 

3 Andere beisp. bei J. Kraus, Beitr. zur kenntnis der ma. der n.-östl. 
Champagne, diss. Giessen 190I, S. 22. 
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pointure 1582. — Ebenso ist -ezi’” durchaus regel; cox/ozl 146 ,, 
meruoille 180 10, eluoilliez 88.8 dürften die einzigen ausnahmen 
sein (schreibfehler ist wohl Jarie/ 114 3). Or. betontes ez statt oz 
erscheint sonst nur in der form cezle (celat) 148 21." Für 02 ver- 
schiedener herkunft steht mitunter das mundartlich weit verbreitete 
o:mireors 1546, porueour 158 7, doe 158 a:, sporadisch das im osten 
nicht unbekannte az’:e/traife 100.2, im vorton couallid 140 12. — 
Die im osten und norden verbreitete reduktion des -z£e zu Ze kommt 
auch hier meist zum ausdruck: mzazsnie 156 8, correcie 92 ı7 USW. — 
locus ist reg. /eu, auch Zeu, deus immer diex, dieu. 

Vortoniges a wird häufig zu e geschwächt: meniere pass., 
pmenance 134 »3, recontasse 84 3. per präp. präf. hat immer e. — 
Umgekehrt steht a z. b. in faüs 170 23, mahain 114 12; hiehier wohl 
ein paar as für es aus en les 94 26. 140 6. 7., vgl. die les. der übr. 
hss. und s. 5o über die hs. D); einmal steht ale für ele 168 ». 
paour wechselt mit Doour, auch fuor 158.2. — Palataler einfluss 
bewirkt ein zZ in gzmel 104 53, ger. — Vgl. im übrigen adszinence 
146 :: neben altenance 1426, profitable n. profetable 94 , felonie n. 
felenelle 106 s, unetym. vzlonie 154 24 .n. vilenie. — Verschrieben 
ist vielleicht das isolierte cumur 112 ze. 

Konsonanten. Zum vorkonson. Z—.al ergibt in der tonsilbe 
meist au oder a/, selten @:vas 162 :;,, im vorton häufig a: mauais 
(neben maluais), lauez 17224, latele 144 :, cruatez (n. cruautez) 
106 17, alrul 124 19. — gl ergibt eau, zau : beaute, ilneax, biaute, oiltaus 
usw. — e/ erscheint als e/, eu, au und als e:els, eus, aus (illos), 
cels, ceus, ces 1069, Zces 1462. — el als el, eu, zeu und als e:tels, 
Zex, liex, les, aulreles 116 12; quels, quex, quiex, ques 11218, Mor- 
Zels, mortex (mortes choles 138 27 vielleicht richtig für mortels ch.). 
— ıel! als zeu, iau, ia: miex, miax, miaz 114:; viauz 136 25. — 
wel als eau, iau, ia, ue :eaus, iaus (oculos), viaut, vias (voles) 118 17, 
wes (voles) 1242 u. a., wet (volet) pass., refiaut (resolet) 154 3. — 
ol als ou, ol: mout, molt, tout, golpil 132 2,.. — U als U und 2: %lz, 
gentis, vis 16213. — ul als #. zus, ausser in den gelehrten sepul- 
Zure 138 s, Ium’lte 92 1. 

/ fällt mitunter in z:qgu, [’. — m ist häufig in dom 
neben don (de unde). — Zwischen urspr. /—r, »—r fehlt bisweilen 
der dentale klusil (nördl. und nordöstl.): vaurozzt, vouriez; remanroit 


* Zu dieser form vgl. W. Foerster, Cliges (1884), s. LVI, 6. 
*"S.u.a. Kraus ib. s. 8. 
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172 18, venra; mit nr >rr auerront 1402. Neben frandre erscheint 
das besonders aus dem champ.-lothr bekannte Jarre 1162. — 
Für c notiere ich g in /zegles 138 20. — Prothese von % zeigen 
huis (ostiu) 100 1, 'Aues (opus) 168 23, Aueures (operas) 967. — 
Unetym. verdoppelung verzeichne ich in de/firre (despicere) 160 24. 
164 15, garderre[lle 104 21, zanglerre[le 160 ıs, panllez 164 13,. — PA 
für / durch graphische reminiscenz in Prophelable 94 :, auch Prophr- 
table 104 , (sonst prof- und porf-). 

Formen. Im best. art. akk. mask. erscheint ein einziges mal 
das östl. Jou 1246. de+le ergibt dou, auch del.‘ — Statt le, die 
unbet. form des pron. pers. akk. mask. steht einigemal /: 98 :4 bis 
(hier ev. falscher dat.), 10624. 118 :. 156.0 Zi garaniilToit (vgl. gele- 
gentliches % für den art. /e in anderen quellen)” — Von mundartl. 
verbalendungen verzeichne ich -zezs in der ı. pl. präs. konj. und 
kond., dagegen kein -zezf in der 3. oder -zemes in der ı. pl. 


B liefert einen sauberen und guten, aber dem hier zugrunde- 
gelegten A doch nicht gleichwertigen text. Die sprache von 3 
trägt trotz einer deutlichen östlichen färbung überwiegend franzisches 
gepräge. An den osten erinnert besonders cox/oezl, -oll, seltener 
-eil, wohl auch dlaume, -ent für Ölasme, -ent; meistens sind die 
östlichen züge auch in gleichzeitigen franzischen hss. anzutreffen 
(gut franzisch ist z. b. der art. Jo, low in der stellung vor 702 
g9lr, 104 v)? 


AB und C(C. C zeigt sich keiner anderen der benutzten hss. 
besonders nahe verwandt; am ehesten scheint es aber der gruppe 
AB angereiht werden zu können. Eine anzahl von übereinstim- 
mungen, von denen freilich keine an und für sich beweisend ist, 
scheint darauf hinzudeuten, dass die fassung von C’ wenigstens mit 
derjenigen von A irgendwie zusammenhängt. Vgl. 1562 /eres 
meins en poine (s. var.): feres meins de delpens AC, 126 15 toutes 
lorconneries : tous tours A, lous iurs C, 921 en nule partie f. AC; 
vgl. ferner die var. zu QO ro. 96 13. I40 20.23. I72 2. 3. 9. 

Weniger hat C’ mit A und 2 zugleich gemein: vgl. etwa 
1006. 1202.16. 1243. Besondere beziehungen zu 2 zeigt C gar 
nicht. 

: Vgl. Nebh Zfirspr 24, 1902, S. 217. 


® Nebh ib. s. 132, Kraus a. a. o,, s. 61. 
3 Nebh ib. s. 122. 
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Die rasch und schmucklos geschriebene hs. C’ bietet einen 
mittelmässigen text. Der schreiber hat oft, aber nicht folgerichtig, 
die übergangssätze zwischen den verschiedenen kapiteln weggelassen 
oder gekürzt; es feht z. b. 10013 Or auons parld de porueance; or 
parlerons d’elgart, 100 22 Or—d’elchiuement, 1029 Fe—ıo d’enleig- 
nement, 10418 gWi—» droilure, 108 ı» Fe—franchtle usw. Die 
sprache ist ostfrz., etwa lothringisch. 


DEF. 


Die hss. DEF schliessen sich zu einer zweiten untergruppe 
zusammen. Allen drei gemeinsam sind z. b. folgende abweichun- 
gen: 120: deffendre:(d. les l[imples A): deffandre les poures, 
1247 f’er dieu g üÜ face le cuer & lou cors lain:p. d. g’l face le 
euer (+& le coraige DE) lain ou (dedenz le F) cors, 130 ; ou liecle 
add. D n. /[eulement, EF v. por, 1302; deus:deus choles, 158, 
aultre)li:auftre)fi tolt; s. ferner die var. zu IO2 1. 108 27. 144 :e. 
154 24. 1706. 174,4 usw. 


D und Z. Am nächsten stehen sich wohl D und Z. Von 
den gemeinsamen lücken, fehlern und abweichungen dieser 
beiden hss. seien folgende genannt: 160 14 re — elloime f., 92. g 
vous metez moul grät entenle a mener honelte vie:g vos menes 
ml't honelte vie & q vos i matez ml’t (& mo’timetel E) grät en- 
tale, 1004 U 08 -i- [aige home en la mailon g’ vint a lui: li uint 
a lu (li E) -i- laiges hons de [on holtel, 1405 n’auront [empres 
cure:n. (Ü D) [ampres que faire, 140 1 medicine de louz les torz 
faiz (forfez H [orfail G maux faiz B): medicine des autres u’tuz, 
162 23 Se ©? eltiez rois ne porriez vous plus auoır f., dafür: Car ce 
(Mez li gme E) dit oraces en les apitres ([epiltre E); vgl. im übrigen 
die var. zu 84 19.21. O4 ı=. 96 20. 98 16.23. 1005.83. 1069. IIO se. 
I1l2 16.17. II88.25. I20 1:6. I24 8. 13. 130 24. 134 15. 142 19. 148 14. 150 7. 
152 20.13.19. 1546. 1566.10. 160 1. 172 20. 1829. 


E und F. Diese hss. weisen ebenfalls zahlreiche charakteris- 
tische übereinstimmungen auf. Vgl. beispielsweise: 122 : n. /eruir 
add. Zt ff. F) en relegiö Ni (f. F) a -üij- choles (meltiers F), 
126: n. granz add. & (f. F) en inocence a :ij- meltiers, 128 :, n. 
perlones add. Et hönoradletez li n’a (Hon. n’a F) g. -j- tout [eul 
mel! & (Et fi F) vw diroi quel Ü elt. Ferner 108; en cöpaignie 

4—1830. J. Holmber. 
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de genz:entre get (-z F) ne en gpaignie, 1086 üelz homes:tel 
(tele F) man’e de get gme (+lont F) larrons, ib. ; des genz: de la 
gpagnie del autres gens; 110.» n. g' add. elf demädee & E, n. 
cele add. que l!’en demande F; 122; nos deuons a la mort: n’ deuö 
repairier a la mort, 1306 coultume : gmunite, ib. £ lor bone volente : 
f’ la bone gpagnie, 134 1 engignier : enpirier, 152: U p'mier [e 
ruile: Le p. melt’ de [’uile, 1586 des mailniees : dez melnieez & 
dez s’ianz, ähnl. 158, rubr.; s. noch die var. zu 88 29. 96 ::. 98 ze. 
102 2.4.5. 11613. 1181. 12618. 130 5.6. 1329. 136 10. 168 17. 19. 
182 s u. a. 


D und F. Von geringerer beweiskraft sind die ziemlich sel- 
tenen stellen, die für einen direkten zusammenhang zwischen D 
und 7 sprechen könnten. Es wären dies: 126 : gu? fera mal (fait 
mal, melfera E) a Ion pere et a la mere:g’ het Ion pere & la 
mere & g’ mal lor fait (& qui leur fera mal F) DF (beide vielleicht 
unabhängig von einander gu het usw. nach der vorhergehenden 
zeile qui het [on lignage und dann ungefähr die gleiche berichti- 
gung); ferner 104 »; die stellung des satzes ce/ui qui n’a rienl (ge- 
meinsam mit !), die wiederholung von zer? nach autres 138 ;, 
von azide nach memconge 166 23, voi2 st. conois 180 14 und einige 
weitere ebenso wenig besagende fälle. 


Von den hss. dieser gruppe hat D den besten text; 7 ist 
etwas stärker mit kleineren abweichungen durchsetzt, Z überhaupt 
von mässigem wert. Die sprache von D hat schon P. Meyer, 
Romania 16, 1887, s. 24 als lothringisch bezeichnet; unter den 
dialektischen eigentümlichkeiten mache ich besonders auf die unge- 
wöhnlich starke neigung zu a für e aufmerksam: Jatre, matre, ale, 
bale, richace; as für es (en les), matoie, alchuer, dauez, elparance 
usw.; auch umgekehrt e//ez, zemais usw. Z ist wohl am ehesten 
pikardisch zu nennen, wenn es auch diesen schriftdialekt nicht un- 
vermischt zeigt. / dürfte dem franzischen zuzuweisen sein.' 


: Die hs. von Chartres (7,), s. oben s. 47 fussn. 2, teilt mit der gruppe 
DEF die mehrzahl der s. 49 besprochenen eigentümlichkeiten. Mit ZZ hat 
sie ferner alle s. 49 genannten grösseren abweichungen bis auf 1586, zum teil 
auch die kleineren gemein. Schliesslich stimmt sie an vielen stellen mit Z 
überein, wo diese hs. eine sonst nicht vertretene lesung zeigt, vgl. (ausg.: Z7,) 
104 ı7 n. Ze add. cou/lte ne ne te: 1062 Perdent : Bartent,; 1089 n. aler add. & 
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ABC und DEF. Die beiden untergruppen ABC und DEF 
stehen sich, was den text im ganzen betrifft, am nächsten und es 
fehlt wenigstens nicht an indizien einer anfänglichen zusammen- 
gehörigkeit: vgl. besonders den fehler Z’aguerre proelce statt d’au- 
cune pr. (lat. alicuius magnifici) 166 1, die änderungen /es haus 
homes statt les hautes persones (lat. personis grauibus) 128 ıs und 
ne [one mie bien ABCDE statt ne [’acorde mie bien (lat. dilcre- 
pent) 180 s. Ich stelle mit vorbehalt diese beiden gruppen im obigen 
schema unter eine gemeinsame klammer. 


GHIF. 


Diese vier hss. werden durch eine ganze reihe gemeinsamer 
eigentümlichkeiten zusammengehalten. Vgl. u. a. 94: quex ele elt, 
ou profetable ou nuilant: [’ele elt pr. ou n., 10419 tu ne puilles 
ramener a memoire: que l’on ne ramaine (maine F) de legier am., 
106 6 loloient eltre comunes :leulement c., 124 13 Se vous iurez a 
a -i- höme qg vous l’ocirrez: Se uous iurel que uoul ochirel -i- home 
que voul hael (que v. h. f. F), 138 14 di hons: li [ages (lages hom 
HI, 146: n. retourner add. Nient plul (Tout aulil H) ne puet 
(ne fait $) la parole quant ele (puil qu'ele H g‘ IF) elt il[ue de 
la bouche (elt dite F), 156» v. le iour add. mainl[ tolt, 166 , g’ elt 
haiz:qui le faü (a $) hair, 84 6 uolumes : liurel, 96 11 riches : haul, 
1142 donne : dote douner, 11419 vers:de, 1181 rendres: deuel ren- 
dre, 1423 frais: finl, 158 20 home :cose; vgl. auch die var. zu 08 ::. 
1005. IO4 7. IlO:8. 11223. IIdr. 1349. 1404. 142 5. 22. 154 9. 158::. 
164 1.16. 1727.13 U. 4. 

 G und 7. Innerhalb der genannten gruppe schliessen sich 
G und 7 am engsten zusammen. Vgl. von den zahlreichen ge- 
meinsamen fehlern und abweichungen dieser hss.: 96 26 Zi—:s aue- 
nir f., 158 10 mals—ı2 cors f., 86: la lcience:la lemence G del Te- 
mäncel[ H, 106 ıs n. franchile add. dont uoul orrel (chi G) aprel, 112 x 
ne lour chaut a cul f., 122 1; voilins -amil, 12223 nous deuons a la 


elpergne F, & elfarne F;; 108 14 n. garde add. a cui tu donnel‘,; ıb. melafai- 
tiement : folement mel ajaitieemt,; 1101. 17.28 5. app., II2ı7 de gl compaignie il 
elt:gle c. il lieut,; 11224 aufres genz.:aucuns F, aucunes gens F,, 1142 f? 
elperance : Por auoir e.,;, 11612 aufretes :mauuel,; 1184 n. [out add. & que dit 
di (leur F,) fu, 11823 9 comencier : acointance 9, 1205 lauerne ces t-s, 122 19 
metre (ieter) hors : ieter (i. enlus F,) de loi & horl[ de [on cuer,; 1242 la vie 
en la volentd dieu:[a uolentd en damedieu & [a vie; ib. wes gleil:fe[ [elonc 
mon gleil,; 12620 menace : trauaillent,; 130 1 app. bien. chole qui bone [oit usw. 
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mort & nos & les nos choles :noul deuon[ a le mort penleir, 134 :: 
les mauailes volentez : le[ bone[ uolentel et plul le[ mauuailel, 136 ı: 
cheance : elperanche, 1408 ce qg Ü ont comenci£ lail[[ent tantolt : ce 
que U ont lailliE coumencent tantolt, 144 » en roubes & en autres 
aornemens (at- I$):en autre (-s H) atournemen[ (aor- H) de reubel, 
148 a: Ja volenie:la v. et l’oeure, 146: le l’an tient paroles de 
gräz afatres: le l’oun parole de grant enfance G, le l’an en parole 
l’an tient parole d’äfance H, 1646 Fe me (met KL) poine a metire 
mon auoir louz moi, ne mie moi [oz mon auoır : Met pame a m. 
toun a. [u[ toi n. m. toi [. toun a.; vgl. im übrigen die var. zu 84. 
19. Q2 2.10.18. Q4 >. ır. 21.24. 98 23. TOO 12. 15. 20. 104 7. 106 27. 108 3. 17. 
22.25. 11018.28. II25. 11414. 1181. 1206. 12216. 13016. 132 a». 
134 14. 144 2. 148 2. 152 10. 1549. 1506 2. 1625. 167 16. 168 37. 
172 >. 


GH und /. Mit GZ hat /, nicht aber zugleich 7, einige be- 
sonderheiten gemein. 

@. 7 stimmt ganz oder jedenfalls besser mit den übrigen hss. 
(wenigstens mit ABCDEF) überein. 98 13 kaut f. GHI, 118 ı Car 
lan doit rendre f. GHI, 118 ı; vers toi f. GHI, 124 14 n. homme 
add. que voul hael GHI, 11218 & de gl opaignie il elt:& la 
compaignie $:f. GHT. 

ß. Die lesung von 7 ist aus derjenigen von GZ/ entstanden. 
146 10 app. il[ue de la bouche GHI:dite $ (f. übr.), 164 : app. 
toul iwurl GHI:ades $ (f. übr.), 172 13 en Ja prilon de: en (a F) 
la mailon a GHI:cies F; hieher oder unter « 182; g d’aler ca 
& la grant: k’aler querant cha et (ne I) la GHI:g de querre cha 
& la $ und 116» f’ ceg (par fi g EKL): far couent que GHI: 
v dont F. 


G und /. Einige nicht sehr beweisende abweichungen teilt 7 
nur mit G: 92 1» dönoze : auoie douned, 96 14 ie lai:z’at, 102 ıı [dence: 
uertul (nach 96 24. 100 14 usw.), 106 13 S. app. 


GH und 7%. Andererseits geht 7 an einigen stellen mit G/ 
gegen 7. 

a. / stimmt ganz oder doch besser mit den übrigen hss. 
(wenigstens mit ABCDEF) überein. 106.0 memiere :chole GHF, 
1446 [on talent: la maniere GHF, 152; n. menee add. adroıt 
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(& GH) GHF, 132 25 comandent : enleigment GHF, 112 22 g' [ont 
done: qui [ont (lot $) fait GHF. 

B. Die lesung von / ist aus derjenigen von G//Y entstanden. 
142 s aporte :amaine GHF :merront a (abweich.) 7. 

An folgenden stellen bietet / infolge einer längeren auslassung 
keine entsprechung zu der sonderlesart von G//F: 1502. 172 2. 
180 18. 182 17. 


/Z und 7%. Die fälle, in denen sich / und % gemeinsam von 
GH entfernen, berechtigen kaum zu der annahme besonderer be- 
ziehungen zwischen den erstgenannten hss., vgl. die var. zu IIO ns. 
I1O 28. IA6 zo. 


Von den hss. der gruppe GZ7//F verdienen G und 7/7 den 
vorzug vor / und %. Das zierlich geschriebene 7 ist sehr lücken- 
haft und geht mit dem texte sehr willkürlich um. %, an sich ganz 
gut, verrät im wortlaut eine fortlaufende leichte umarbeitung, die 
ihm unter den berücksichtigten hss. gewissermassen eine sonder- 
stellung gibt. 

Die sprache von G ist ein sehr ausgeprägtes pikardisch. 77 
scheint im mittleren osten geschrieben zu sein (die färbung der 
sprache passt zu den lokalen beziehungen des inhalts: die hs. ent- 
hält u. a. ‘La devisions des foires de Champaigne', bl. 312 fl... / 
ist pikardisch. 7 trägt ebenfalls nördliche, am ehesten wohl pi- 
kardische, färbung, obgleich es dem zentralfrz. weitgehende zuge- 
ständnisse macht. 


KI. 


In diesen handschriften erscheint unser text stark umgearbeitet. 
Infolge ihrer zahlreichen änderungen, kürzungen und auslassungen 
entfernt sich diese fassung am weitesten von der vulgata. Von 
den beiden bietet Z einen im einzelnen richtigeren, aber unvoll- 
ständigen text. Bl. 233 r überschlägt Z nämlich 134 »7 emfrenent 
— 1527 gw«';, bl. 225 v wird die geschichte von Damo und Pin- 
thias (ausg. s. 172 r2 — 174 ;) ausgelassen, und zwar unter hinweis 
auf den im selben ms. befindlichen Livre de secrez, wo sie erzählt 


: Den vorhergehenden satz, ın Ä. kar meinte gent [unt qui enpernent a 
faire g"nt choles e greuoles Par coucitile de los auoir (deles a. hs.) ändert Z 
in: car mainte gent [ut g par couuoitile [ül mis hors de uoie. 
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wird” An diesen stellen muss folglich X allein die gruppe ver- 
treten. 

Gemeinsame, zum teil gereimte interpolationen notiere ich nach 
128 14 richece (zitiert nach ZL): Liiens d’amiltiet & confermemens Iı 
elt pleuerance d’amours, car onkes bien n’ama qui de ligier hei, 
ne’ por petite oquoilon. Por ce [unt mout d’amis’ ennombrez, 
mais poi (en)* i a de loaus trouez. — Nach 158 ı6 for vous: Dont 
catons dilt: tout aies vous (vosY lers achatez, (ramenbrez)‘ kil [unt 
homes’ Et li dus iob dilt: g’nt ie [Ks) cum rois de tout mon olt 
auironez, confort fui non porg"nt az plorans & az melailıes! — 
Statt 1544 Car— s apert setzen KL ebenfalls ein halb gereimtes 
einschiebsel: O°%2 Zi gentilz qui az autrez de bien faire deült eltre 
mireor len orguilhilt a demelure ou l’abandonne a ordure ou 
par auarilce for lingne [’engendreüre. Statt 160: Car— 2 remaigne 
steht ein bibelzitat: Car /z cöme dilt lalomons: vin & femmes funt 
moult de gens renoi£s? — Ähnlich 110. statt ans dilt [enekes 
— [eruile: Ains elt, co dılt laleınons, rauine, & qui de rauine faıt 
don ou lacrefice, fait auli cum cıl” qui occilt le fil deuant le Bere" 
— Aus derselben quelle stammt wohl 112; nach ers: Zi [le ıl 
ne le vos gerredöne, aucuns preudons fera” ou dieus meilmes le vos 
gerredonnera, car ia nulz bienfais [ens gerredö ne [era.” — Ebenso 
21: nach mal faire: car qui vengier loi uuet de deu trouera uen- 
gance.“ | 


» Statt 17212 ef [i vous en asrai .i. exemple. JI furent dui compaignon 
usw. setzt Z Sy le Poes entödre p Texemple des .ij. gpaingnös g* furent enprilönei 
en la £'lon denile, le tirant de I[elile, dont Ü vns fu iugies a mort, li cü elt 
elcris el liure de lecres chi apres. 

a0uK. ’desamanzs K. *enf.L. 'f. KL. ° ramenbre n. [i L. 

? Disticha Catonis IV, 44: Cum famulos fueris proprios mercatus in usus 
Et servos dicas, homines lamen esse memento. 

® Hiob 29,25 cumque sederem quasi rex, circumstante exercilu, eram lamen 
moerenlium consolator. 

9 Eccli. 19,2 Vinum et mulieres apostatare faciunt saßientes. 

» fl occelilt L. 

" Eccli. 34,24 Qui ofert sacrificium ex substanlia hauperum, quasi gui 
victimat fllium in conspectu patris sui. 

” [era Lfra K. 

3 Eccli. 12,2 Benefac iulto et invenies relribulionem magnam, et si non ab 
iplo, certe a Domino. 

“ Eccli. 2831 Oui vindicari vult, a Domino inveniel vindictam. 
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Die häufigen abweichungen dieser gruppe konnten im vari- 
antenapparat nur zum teil berücksichtigt werden. 

Die sprache von X ist anglonormannisch oder wenigstens stark 
anglonormannisch gefärbt; Z zeigt dagegen nordostfrz. habitus und 
dürfte auf wallonischem gebiet geschrieben sein.‘ Der umstand, 
dass Z im übrigen zum grossen teil anglonormannische original- 
werke (Joffroi de Waterford, Marie de France) enthält, legt aber 
die vermutung nahe, dass auch Z (mittel- oder unmittelbar) auf 
eine anglonormannische vorlage zurückgeht.” Vielleicht ist demnach 
die redaktion, die diese beiden hss. vertreten, ursprünglich in Eng- 
land entstanden. 

Besondere beziehungen zwischen dieser gruppe und den oben 
behandelten sind an der hand der varianten nicht nachzuweisen.?* 


: Charakteristisch östliche formen sind Zwelen? 3 pl. pr. (immer); oz vor 
Z: voslhe, voilhier (vigilare) usw.; entfaltung eines # vor /. loiaul, maul usw.; 
desgleichen vor labial in amzaubles, eltaubli usw.; stets /A für 7: flhe, foilhes, 
batalhe usw.; vgl. auch den ;-nachschlag in Zesle, Aauteiche, -aige, [aiche usw. 
Nördlich weisen vor allem sechoit, ichi, chou, comenchier, largeche, auch Zuic für 
puit, chieche (cadat) u. dgl. 

® Man könnte versucht sein, gewisse eigentümlichkeiten der hs. als re- 
sıdua eines agn. originals zu fassen. Es ist aber zu beachten, dass die be- 
treffenden erscheinungen (regelmässiges u für o in [erunt, cum usw., für ou 
hier besonders in Zur, für we z. b. in zlugs u. a. m.) auch dem wallonischen 
geläufig sind, vgl. bes. M. Wilmotte, Romania 17 (1888) s. 559 ff., ı8 (1889) 
s. 221 fl. Auffallend häufig hat diese hs. starktonige pron.-formen statt unbe- 
tonter: je moi Penle, il moi conuient, que lom [oi garnil[e usw., vgl. dazu fürs 
kont.-frz. J. Melander, Les formes toniques des pronoms personnels regimes, 
Studier i modern spräkvetenskap utg. av Nyfilologiska sällskapet i Stockholm, 
vol. 6, 1917, s. 237 f., fürs anglonorm. J. Vising, Purgatoire S. Patrice, Göte- 
borgs Högskolas Ärsskrift 1915, s. 55. 

3 Es könnte an ein paar stellen scheinen, als ob AZ gegenüber den 
übrigen hss. eine ursprünglichere (dem latein näher stehende) lesung bewahrt, 
während diese eine gemeinsame änderung eingeführt hätten. Näher besehen 
verhält es sich aber anders. Für Tempßerantia elt uirtul cohibenl motul[ 
[ualu prolpersatil in no[l impetum facientel[ 7 a: haben die übrigen hss. Atem- 
prance elt vne vertus qui reltraint les orgeus qui [e metent as (es) gens der 
Zabondance des richelces 94.25; Statt des orgeus (: molus) setzen ÄL mouemens 
de corage e les orgoils, ähnlich haben für zehementer errat 67 ı8 dıe übr. hss. 
ce ne Buel eltre 168 3, KL dagegen U elt deceüs car ce ne fuel eltre. D.h. 
KL fügen eine wörtlichere übersetzung hinzu, behalten aber ausserdem noch 
die freiere wiedergabe der übrigen hss. Der urheber der sonderredaktion AZ 
hat demnach doch nach einer mit den übrigen hss. übereinstimmender vorlage 
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Zur ausgabe. 


Der ausgabe habe ich die hs. A zugrunde gelegt, zunächst 
weil sie sich durchschnittlich näher an das lateinische original an- 
schliesst als die übrigen. Nicht als ob die ausdrucksweise des 
übersetzers hier überall unangetastet geblieben wäre: die anderen 
hss. weisen aber noch zahlreichere und (mit ausnahme von 2) tief- 
greifendere änderungen auf. A ist zudem sehr sorgfältig und 
korrekt geschrieben. 

Die orthographie und die sonstigen sprachlichen eigentümlich- 
keiten des schreibers (vgl. oben s. 46 f.) habe ich in der ausgabe 
so genau wie möglich bewahrt." ; 

Geändert habe ich im texte erstens handgreifliche, sinnstörende 
fehler. Ferner solche stellen, wo die offenbar ursprüngliche, in 
anderen hss. erhaltene wiedergabe eines lateinischen ausdrucks durch 
eine neuerung verdrängt worden ist. Überwiegend handelt es sich 
dabei um abweichungen, die erst in A oder AB auftreten, wie etwa 
118 22 folement AB statt en folement doner: inconsulto largiendo, 
164 19 Ja meniere de la bone vie A statt Ja m. de la bone richelce: 
diuitiarum modus, 104 ı: Pprofitent AB statt aident: tuuant, auch 132 i3 
li large et li hardi AB statt li hardi et li large: in magnanımıs et 
munificis usw. Gelegentlich erscheint) aber die korrigierte lesung 
auch in anderen hss. Diese stellen im besonderen zu besprechen 
fand ich überflüssig, da der grund der änderung beim vergleich mit 
dem latein sowieso sofort zu tage tritt. 

Man hätte nun bei der kritik der zugrundgelegten hs. wenigstens 
einen schritt weiter gehen können. Wenn das latein überall, wo 
ein vergleich möglich ist und etwas besagt, die sonderlesarten von 


gearbeitet, aber dabei ın einzelnen fällen den wortlaut nach dem latein korri- 
giert. Ähnlich erklärt sich auch die variante zu 1469 Car—retorner. 

ı Von den hss. des 14. jhs. reihen sich folgende deutlich der gruppe 
DEF an: B.N. fr. 834 und 1097, Plut. LXXXVI, 79, ferner B.N. fr. 572 (v. 
1402) und 19920, Besancgon 434; und zwar sind die drei ersten zunächst der 
untergruppe DE, insbesondere der hs. Z verwandt, während die übrigen be- 
stimmte eigentümlichkeiten mit ZZ, besonders mit Z’teilen. Der gruppe DEF 
scheint sich auch B.N. fr. 4961 entfernt anzuschliessen. 

Der gruppe GAZ/ am nächsten stehen B.N. fr. 24429 und wohl S. Gen. 
792; mit AB verwandt sind die beiden schwesterhss. B.N. fr. 19271 und 22921. 

ı u für v, 3 für 7 habe ıch hier, wie ım lat. und nfränk. text, beibehalten, 
desgleichen, wie im nfränk., » für vu. Nur im text, nicht im apparat, habe 
ich lesezeichen (accente u. dgl.) eingeführt und die abkürzungen aufgelöst. 


57 


A (AB) desavouiert, ergibt sich mit grösster wahrscheinlichkeit, 
dass die isolierten lesungen von A (AB) überhaupt (auch in den 
fällen, in denen das latein keine entscheidung bringt) sekundär 
sind.” Wo also der betreffende satz im latein fehlt oder die ab- 
weichung sich auf synonyme ausdrücke beschränkt, ist die aussicht, 
dass A (AB) gegen eine einstimmige majorität im rechte ist, durch- 
schnittlich sehr gering. Ich habe aber in solchen fällen auf eine 
änderung verzichtet, d. h. in der regel nur solche lesarten, die das 
latein deutlich verurteilt, in den apparat gesetzt. Dafür habe ich an 
allen stellen, wo die hs. eine isolierte oder schwach vertretene 
lesung bietet, dies in den varianten angemerkt. 

Berichtigt wurden schliesslich einige lesungen, die an sich möglich, 
aber augenscheinlich auf rein graphischem wege entstanden sind.’ 

Die rubriken sind in A, wie in den übrigen hss., sehr un- 
gleichmässig und irreführend gesetzt: manche grossen abschnitte 
führen keine überschrift, während die unterabteilungen eine haben 
usw. Die vorhandenen überschriften sind zudem häufig unzutreffend. 
Da sie auch aus den anderen hss. nicht befriedigend ergänzt wer- 
den konnten, habe ich ım frz. von rubriken absehen müssen und 
die überschriften der hss. in den apparat gesetzt. Inwieweit die 
frz. version ursprünglich mit rubriken versehen war, ist nicht aus- 
zumachen; von den hier benutzten hss. haben ZCDFIF keine. 

Zu den abkürzungen, die immer durch kursivlettern aufge- 
löst werden, sei folgendes bemerkt. 

Der nasalstrich wird in übereinstimmung mit dem regelmäs- 
sigen gebrauch des schreibers vor bilabialen lauten durch = wieder- 
gegeben. Die substantivform kon erscheint nur mit z, die pron.- 
formen on, Z’an, l’en, abgesehen von dem oben erwähnten gm 102 ;, 
nur mit %, com nur mit . 

An der spitze eines verkürzten vergleiches wird regelmässig 
die form come verwendet’: 106 2. 2. IIO2s. 156 17. 162 9. zo. 166 7. :6. 
168 2, 9me 1122. 1322. 136 2; sehr selten cö 1602. Es er- 


: An sich ist dies auch schon nach dem verhältnis der hss. zu erwarten. 

®2 Ergänzt habe ich (in eckigen klammern) was, nach der überlieferung zu 
urteilen, ursprünglich scheint (daher manchmal auch wörter, die für den sinn 
entbehrlich sind). 

3 Vgl. J. Vising, Quomodo in den romanischen sprachen, Abh. A. Tobler 
dargebracht, 1895, s. 119; ders. Studier i mod. spräkvet. utg. av Nyfilol. säll- 
skapet i Stockholm 7, 1920, s. 133. 
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scheint demgemäss am richtigsten für 9 in dieser stellung come zu 
schreiben. In mit finitem verbum versehenen vergleichssätzen steht 
in der regel com (cö): 110.28. 156 18. 158 3 usw., selten come 158 »; ich 
setze für 9 in diesem fall com. Da come immer bloss ein = hat, 
löse ich 9xze durch come auf. coment, comencier, comander, conoiltre 
erscheinen ebenfalls nur mit einfachem nasal, comun dagegen als 
cöomun 966. 106 21. 124 2:, als cumun 1128; ich schreibe nach den 
ersteren formen gmun als commun; vgl. auch communitE 104 :4. 

mout ist die regelmässige, mol! die ungewöhnlichere form. 
mit gebe ich demnach durch mot wieder. 

f ist nach der vollen schreibung (s. oben s. 47) als präp. und 
präfix in per, sonst je nachdem in par oder per (partir, perdre 
usw.) aufzulösen. Für / setze ich nach der häufigeren form des 
schreibers por, für »*, v’ als pron. pers. nous, vous. 

Im apparat werden gewöhnlich die lesarten mitgeteilt, die 
zwei oder mehr hss. gemeinsam sind, die varianten einzelner hss. 
nur gelegentlich berücksichtigt. Wo die nfränk. übersetzung im 
wortlaut von der zugrundegelegten frz. hs. abweicht und die lesart, 
die dem übersetzer vorgelegen zu haben scheint, in anderen hss. 
überliefert ist, wird diese durch fetten druck hervorgehoben. 

Orthographische, z. teil auch mundartliche wechselformen, wer- 
den im apparat unter der schreibung der an erster stelle genannten 
hs. zusammengefasst. 


Der lateinische text bildet den unentbehrlichen kritischen 
kommentar der frz. übersetzung. Den vergleich wollen die hin- 
weise am rechten (s. 84—88 am linken) rande des frz. textes 
erleichtern. 


Die niederfränkische übersetzung. 


Wie schon in der ausgabe des Bestiaire d’amour' ausgeführt 
wurde, hat der moraltraktat in der nfr. handschrift seinen prolog 
zum teil gegen den des bestiaire ausgetauscht. Der anfang 84 »— 
866 Talant m’eltoit pris... d’autrui fehlt im nfr., das statt dessen 
mit A/ di lude usw. aus dem Bestiaire d’amour anfängt. Ich drucke 
s. 84 ff. usw. in der rechten spalte das entsprechende stück aus 
dem frz. bestiaire, in der linken den echten prolog des moraltrak- 
tats. Die ausgabe gibt die verschiedenen vorreden vollständig und 
fortlaufend: auf d’aufrui 866 folgt unmittelbar Z/ guant ze fui 
eluoilliez 883 23 usw. 

Ausser verschiedenen kürzeren stücken und sätzen fehlen in 
der nfr. übersetzung die meisten von den eingestreuten historischen 
beispielen, vgl. 98 », fl., 1026 ff., 1146 fl, 1182 fl, 1320 ff., 
172 12 fl. Andererseits weist sie einige zusätze auf, die in den mir 
bekannten frz. hss. fehlen: die stücke 147 2 —149, I51 1—ı: und die 
lange digression 175 s—I8I ı. Letzere behandelt in predigtmässi- 
gen wendungen hauptsächlich die nichtigkeit des erdenlebens und 
die erniedrigung des menschengeschlechts durch Adams sündenfall. 
Inhaltlich und stilistisch fallen diese zutaten vollständig aus dem 
rahmen des ganzen heraus. Nur die ausführungen über arm“? und 
scande 175 s—s und über vrätlcap und reden 175 25 fl. sind dem 
texte einigermassen verwandt. 

Auch in der vorrede findet sich ein längeres einschiebsel, 91 ; fl. 
Der interpolator spricht hier, als ob er der verfasser des ganzen 
traktats wäre, und erzählt ausführlich, warum er sich die mühe ge- 
geben habe, “dieses buch zu verfassen und zu schreiben’, 9122. Zwei 
ursachen hätten ihn dazu bewogen: einmal die liebe zu seinen 
freunden, die sich durch sein buch bessern könnten, wenn sie es 


: 5, 2. Über die hs. usw. vgl. ib. s. 1 ff. 
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oft lesen und im gedächtnis behalten wollten; hier greift er dem 
schlusswort vor, vgl. 180: und :s. Ferner die besorgnis, dass seine 
vrowe müssig gehe: die versuchungen des müssiggangs habe er selbst 
einmal im gefängnis kennen gelernt; hier schaltet er wieder 91:5 
einen ausschnitt aus dem traktat nebst einer eigenhändigen aus- 
legung ein, vgl. 142 »:. 

Wer sind dieser interpolator und seine vrowe? Man denkt 
wohl zunächst an den nfränk. übersetzer und irgend eine hochstehende 
dame, der er sein werk widmete’. Es kommt mir aber fast wahr- 
scheinlicher vor, dass dieser die zusätze schon in der frz. handschrift 
vorfand’”. Auf eine bestimmte spur werden seine angaben jeden- 
falls kaum führen können’. 


Die französische vorlage der niederfränkischen übersetzung 
hat der oben s. 49 behandelten gruppe DEF angehört. Sie hat, 
wie die übersetzung zeigt, sämtliche diesen hss. gemeinsame eigen- 
tümlichkeiten enthalten. Innerhalb dieser gruppe schliesst sie 
sich zunächst den hss. DZ an; sie hat mit dieser untergruppe alle 
Ss. 49 besprochenen abweichungen geteilt, soweit sich diese in der 
übersetzung deutlich spiegeln (ausser vielleicht 112: und 140 >). 
Von den beiden hss. D und Z hat sie schliesslich der letzteren 
am nächsten gestanden: sie hat dem übersetzer zahlreiche lesarten 
geboten, die sonst unter den benutzten hss. nur Z aufweist, vgl. 
u. a. die var. zu 94:2. Q6ı7. Q8 12. 102 12. 23. I1lÖg. 1207. I22 6. 
132 13. 1347. 138 29. 1425. 1445. 1468. 9. 148 16. 1507.8. 154 :. z. 
156 ı. 158 22. 164 ı2. ı7. 21. 26. 166 >. 170 13. 25. 172 1.* 


: Dass die hs. wirklich von einer dame benutzt worden ist, scheint eine 
stelle in der sentenzensammlung (hs. s. 129) anzudeuten. Dort hat gestanden: 
Wiue di heben vnitade anligt. [in gerne aol inde hür müt i[ \nltade dar ge- 
brikt nit ane mar befüken. Besonders wenn man d als dem. statt als rel. 
fasst, klingt dies sehr anstössıg. Durch kräftiges radieren an den hier durch 
antıqua hervorgehobenen wörtern und buchstaben hat man anscheinend das 
vorlesen des satzes verhüten wollen. 

® Aus dem frz. stammt der spruch 175 7, s. anm. s. 201. 

3 S. die vermutungen prof. J. W. Mullers zur entstehung der hs., Museum 
34 (1926) s. 64. 

‘Mit EZ und 7 zugleich (s. 49) stimmt die vorlage der übersetzung nur 
selten überein, vgl. 120 >. 
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Nicht selten handelt es sich dabei um solche lesungen, durch 
die der sinn entstellt wird. Vgl. beispielsweise: 

14119. Dile dügt (sc. gedoglamheit) il arledie van den ande- 
ren dügden, nach DE: Celle uertus (sc. loffrance) elt medicine des 
autres uertuz statt Celte uertuz elt medicine de touz les tors faız. 

15119. bdehagelheit kent di laken dar dander dri dügden inne 
[in, nach E: cointile conoilt lez cholez ou les autrez -üj- vertuz 
[ont statt cointile conoilt les choles et les autres -ülj- (vertuz) font. 

133 2. Hi mint Üp ene tit inde Üp en andere hait hi, nit ümb 
verradenille di drinne il, nach E: Fl aime une heure (et) autre het, 
non mie por Iraillon qui i loit statt... non mie por railon qui 
2 loit. 

Die handschriftengruppe DEF ist demnach für die beurteilung 
des niederfränkischen textes von besonderem wert. 

Im einzelnen schliesst sich der übersetzer meist sehr genau 
dem wortlaut seiner vorlage an, ohne ihr in grammatischen dingen 
sklavisch nachzufolgen'. 

Zur behandlung des nfränk. textes und zur einrichtung des pa- 
ralleldruckes vergleiche man Bestiaire d’amour s. 11 ff. 


" Vgl. Best. d’am. s. 238. 
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R, £.23r. Moralium dogma philofophorum per multa difper[um uolumina 
tuo quidem inftinctu, uir optime et liberalif, (Henrice -R-), contrahere 
. meditabar. Dumque primo conticinii [ilentio [uper hac re [crutabunduf 
memoriam conlulerem, repente [ompnuf obrepfit. Et ecce uir [obrio 
5decore laudabilif qualdam perlonaf non minul[ matura grauitate 
reuerenda[ antecedebat. Statimque, ut fit, [olo animi augurio 
primum illum elle latine eloquentie auctorem Tullium mihi inno- 
tuit; poft quem ille moralitati[f eruditor elegantilfimuf Seneca cum 
quibuldam aliıf, quo[ tibi eorum uerba deincepf [ignificabunt, [e 
ıoagebat. Vna igitur conferentel arbitrabar def[criptionibus diftri- 
butionibufque moralem (philo)fophiam quali in artem no[ colligere; 
michique ip/[i faf erat, que uel ab hif uel ab aliil[ audieram, eorum 
prouerbiil interponere. Expergefactu[ autem [tili officio audita 
defignan/, breuitati inliftendum decreui. Primum ideo quia fragilil 
ı5Seft memoria et rerum turbe non [ufficit; nece[[e e[t (enim) quan- 
tum recipit emittat et antiqua recentibul obruat. Jdeo egregie 
[criptorem formare uidetur qui dicit: 


Prooemium. 


Quicquid precipiel, efto breuil, ut cito dicta 
percipiant animi docile[ teneantque fidelel; 
20 omne [uperuacuum pleno de pectore manat. 


14 fragilis—ı6 obruat Sen. De ben. VII 28, 2 1ı8—20 Hor. Ars poet. 
335337 


ı Rudr. Jncipit moralis philofophia (de honefto et utili O0) SO Prologuf 
ın moralem phylofophıam $ Jncipit liber moralium ex multif philofophorum 
uoluminibuf excerptus U Jncipit fumma moralium philofophorum /?° Jncipiunt 
Elegantiora uerba Moralium Doctorum Z° JSAGOGE IN MORALEM PHI- 
LOSOPHIAM PROLOGUS JNCIPIT. NM Jncipiunt yfagoge ın moralem phi- 
lofophiıam compofite a magiftro Wilhelmo de Conchis. Z 


2 Henrice -R-, s.s. 7 3 conabar Z conticili R 
4 opprelfit OE 8 poftquam $ 10 diftinctionibufque U et diftinctioni- 
bus Z ıı fophıam RASOUN nof ». quali R /. PO 12 ıpi . U 
fas effe Z 15 enim f. RP 16 recepit O obrui non fufficit RA 


egregium OU 17 informare PE 18 Quicquid! recipief AR IQ teneant 
et O 


De consilii 
capiendi 
deliberatione. 


Preter hec tua diligen[ inftancia me tam [epe pollici(ti) con- 
fumpmationem poffcebat, quod illud certum expertul [um, quia 
anımo delideranti nichil [atil fe[tinatur quodque defiderio mora elt 
etiam celeritaf. 

5 Jpfiuf preterea operif fructu[ cel(luy)la memoriali diligenter re- 
ponenduf (nullatenuf) diffufiuf [e tractari permitteret. Nulla enim 
uite parl, neque publicif neque priuatil, neque forenfibu[ neque 
domelfticif <in) rebuf, morali philofophia uacare potelt. Jn hac 
excolenda [ita eft uite honeftal et in negligenda turpitudo. De 

ı0ea igitur accipe conpendiolam particulam, ac fi de magno flumine 
ciatum tibi [orbillandum qui[ propinet. Puto autem te huic ho- 
neltatif forme non minimam impendere diligentiam. Adeo namque 
arto atque infolubili complexu (inheref) honefto, quod nec uehe- 
men[ tumultuf huiuf perniciolilfime fedicionil honelftatil curam tibi 

ısexcutit. Videmuf enim, quod licet tempori[ necef[l[ital ad flagitia 
te pertrahat, men[ tua contradicit et reclamat. Prefentif doctrine 
expre[fa mihi in te uno occurrit imago; quocirca uehementer com- 
patior tibi, imo tue odiofa morbi pre[[ura laceffite liber(ali)tati. 


Triplex eft capiendi confilii deliberatio: prima e[t de honefto 
zotantum, lecunda de utili tantum, tercia de conflictu utriufque. 
Prima fubdiuiditur in dual. Namque dubitamuf utrum honeftum 
an turpe [it factum; dubitamu[ etiam de duobuf honeftif quod 


3 animo—festinatur Sall. Iug. 64, 6 desiderio—4 celeritas P. Syr. sent. 
149 6 Nulla—9 turpitudo Cic. De off. I 2,4 ıı ciatum—-[orbillandum 
cf. Ter. Ad. 591 19—s. 7,9 Cic. De off. I 3, 9—ıo 


1 Preter — 4 celerital mi? hinweisungsseichen erst am ende des prooemi- 
ums R hoc R pollicı R 2 quia illud ? illudque U certo EZ 
3 nichil] uid'ı R eft ipfa c. Qeft omnis c. ?P_ 5 cella RZ? 6 nulla- 
tenuf /. R 7 uite] in te SO? n. ın publicif /? da n. in priuatis 5 
8inf.o a moralı ? II propinet quif forb. SO 13 arcto PO 
inheref /. R adheres Z quod — 16 reclamat il Junweisungszeichen nach 
dem prooemium R 14 tibi curam SOQUZE 16 tamen mens Z mens 
tamen a Presentif — 7 ımago RNba f. übr. 17 exprel[fa v. prefentif 
N f. ba quocirca — 18 liberalitati RNVOba f. übr. 18 tue Q in te RN 
nullus te a preffura morbi da pefte m. QO laceffitem libertatem P 
Explicit prologus add. rn. Iib. R 19 subr. De deliberatione(?) conflii ca- 
piendi Q Deliberatio confiliji fumendi U Diuifio Confultationis Z° De honefto 
et utili et conflictu utriufque $_ De III uirtutibus cardinalibuf 27 f. SOE 
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eorum honeftiuf. Similiter fecunda [peciel, id eft confultacie 
utilif duplex eft. Jnquirunt enim utrum utile uel inutile [it factum; 
inquirunt etiam (de duobuf) utilibuf propofitif utrum eorum utiliul 
fit. Tercia parf, que e[t de pugna utilil et honelfti, indiuifa eft. 

5 Sunt itaque quinque conlultationef[: prima quid honeftum, fecunda 
de comparatione honeftorum, tercia quid utile, quarta de compara- 
tione utilium, quinta confultacio eft quando uidentur utile (23 v) 
et honeftum [ibi aduerfari. De hif igitur in ordine prefatil[ dicen- 
dum elft. 


10 Honeltum eft quod l[ua ui nof trahit et [ua dignitate nof I. De honesto. 
allicit. (Virtuf uero eft habitu[ animi in modum nature rationi con- 
fentaneuf). Virtuf igitur et honeftum nomina diuer[a (funt), ref 
auten [ubiecta pror[uf eadem. Adeo enim gratiola eft uirtuf, ut 
infitum fit etiam malil probare meliora. Quif el[t enim qui non 

ısinter [celera opinionem bonitatil affectet? Neminem reperief qui 
nequitie premiil [ine nequitia frui non malit. 

Diuiditur itaque honeftum in prudentiam, iufticiam, fortitudi- 
nem, temperanciam. Prudentia e[t rerum bonarum et malarum et 
utrarumque difcretio. Jufticia eft uirtu[ iuf [uum cuique conferenf. 

20 Fortitudo eft conliderata periculorum [ulceptio et laborum perpelflio. 
Temperantia ef[t uirtu[ cohibenf motuf [ualu profperitatif in nof 
impetum facientef. 


ı0o Honestum—allicit Cic. De inv. II 52, 157— 158 ı1 Virtus— confentaneus 
ib. II 52, 159 13 Adeo- ı5 affectet Sen. De ben. IV 17,2 . 15 Nemi- 
nem—ı6 malit ib. IV 17,4 17 Diuiditur—ı8 temperanciam Cic. De inv. II 
53, 159 18 Prudentia-—ı9 conferens ib. II 53, 160 20 Fortitudo— 
perpessio ib. II 54, 163 21 Temperantia—22 facientes ib. II 54, 164. 
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peffio POU 2ı coh. illicitos anımi motus Z coh. ill. motus an. da facientis R 


A. De pru- 


dentia. 


Jnter half prudentia reliqual tre[‘ precedit quali feren[ lucernam 
et aliif monftranl uiam. Eiuf enim eft confulere, aliarum trium 
agere; confilium autem preuenire debet actum. Vnde ait poeta: 
Priufquam incipiaf confulto, et poltquam confuluerif mature facto 

5opul eft.” Et Salomon: ‘Palpebre (tue) gre[[uf tuo[ precedant.’ Id 
autem eft quod conlilia actu[ tuo[ preueniant. 

Prudentiam l[equitur iulticia.. Sed eiuf officium duo affectuf, 
feilicet timor et cupidital, et due fortune, [cilicet aduerlital et 
pro[perital, prepediunt. Sit enim aliquil quem [apientia [ua dig- 

ıonum beneficio tuo faciat, fit etiam aliuf dicenf tibi quod fi illum 
fapientem tibi adiungafl, incurre[ odium potentil alicuiul: ecce 
timor ab offitio iulticie faciet te cel[are. Rurfuf [it aliquil erga 
quem debeam e[fe munificul, tunc fi cupio [eruare quod habeo, 
uel quia utile mihi uideo, uel quia non facile recupero, cupidital 

ISiufticie obuiat. Jccirco iuflticcam duabuf columpnif fulcire oportet, 
feilicet fortitudine contra timorem (et aduerfitatem) et temperantia 
contra cupiditatem (et profperitatem). [Jn fortuni[ paten[ (eft) 
quia prolperitati opponenda e[t temperantia, fortitudo aduerlitati; 
aliter enim illa extolleret, (hec deiceret))]. 


20 Prudentiam diximu[ e[fe difcretionem rerum bonarum et ma- 
larum et utrarumque. Hec namque uirtuf difcernit bona a malif 
et bona ab inuicem, mala ab inuicem. Hec quidem, cum [ua ui 
no[ trahat, fub honefto continetur. Omnel[ (enim) trahimur et 
ducimur ad cognitionil cupiditatem, in qua excellere pulcrum 

25 putamul, labi autem, errare, nelcire, decipi et malum et turpe. 
Huiuf parte[ [unt prouidentia, circumpectio, cautio, docilitaf. 

4 Priusquam—5 est Sall. Catil. 16 5 Palpebre—precedant Saloın. prov. IV 25 


21 Hec—.23 continetur Cic. De inv. II 52, 158 23 Omnes—25tturpe Cic. De oft. 
I 6, ı8 26 prouidentia—docilitas cf. Macrob. In somn. Scip. 1 8,7 
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Prouidentia e[t prefenl notio futurum pretractan[ euentum. 1. De prowi- 
Huiuf offitia [unt ex prefentibul futura perpendere, aduerfuf 
uenientem calamitatem con/[ilio premunire. Neque enim quod ante 
occulol fitum eft fufficit intueri: rerum exitu[ prudencia metitur. 

5 Jllud quidem ingenii e[t ante conftituere quid accidere poffit in 
utramque partem et quid agendum [it, cum quid euenerit, nec 
committere ut aliquando dicendum [it: ‘non putarem’. Conliliatorif 
autem debet elle, ne homo felicitati [ue credat, efficere, [tultam 
fiduciam l[emper permanlure potencie illi excutere, docere etiam 

ıoomnia mobilia effe, que dedit ca[uf, et maiore cur[u fugere quam 
ueniunt, nec hifdem gradibuf, quibuf ad [ummum uentum elt, retro- 
iri, [ed inter maximam et ultimam fortunam nichil interel[le. 

Sed falli amici pro con/ilio adulationem afferunt et una eorum 
(eft) contentio, quil blandiffime fallat. Ex quo innumerabilia 

ı5 ueniunt (24r) peccata, cum hominef inflati oppinionibuf turpiter 
irridentur. Vnde poeta: 


Nichil eft quod credere de [e 
non poflit, cum laudatur diif equa poteltaf. 


Talef enim nof e[fe putamu[ ut iure laudemur. Jdceirco multi 

2oignorauere uire[ [uaf et dum credunt [e tam magno[ quam audiunt, 

attraxere [uperuacua bella et in difcrimen peruentura.. Exemplum 
adulantium blande fallentium et ueri conliliatoril fit iftud. 

Medorum rex Xerxe[ greci[ bellum indixit. Cui familiarium 

aliuf dicebat greco[l nuntium belli non expectaturo[ [ed ad primam 

25 aduentuf famam terga uerl[urol; aliul dicebat Gretiam non uinci 


3 Neque—4 metitur Boeth. De cons. II pr. 1, 10 5 Ilud—7 putarem Cic. 
De off. I 23, 81 7 Consiliatoris—ı2 interesse Sen. De ben. VI 33, 1—2 13 adu- 
lationem—ı4 fallat Sen. De ben. VI 30,5 17—18 Iuv. Sat. IV 70—71 
ı9 Tales—laudemur Cic. De off. I 26, 91 19 Idcirco— 21 peruentura Sen. De 
ben. VI 30, 5 23 Medorum—s. 10, 10 Demaratus ib. VI 31, 1—4 & ı1 
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fed obrui mole exercituf; aliuf timendum ef[e ne urbe[ delertaf 
et uacual inuenirent: non habiturum regem ubi tantaf uire[ exercere 
pollet; aliuf dicebat uix illi rerum naturam [ufficere: angulta el[fe 
claffibuf maria, militibuf[ caftra, explicandil copiil equelftribuf cam- 

5 peftria, uix patere celum /[agitti. Dum in hunc modum regem 
nimia exiltimatione fui furentem concitarent, dixit Demaratuf: 
“Multitudo ifta, que tibi placet, tibi metuenda e[t. Verum ef[t enim 
immodica numquam polle regi; nec diu durare potelt quod regi 
non poteft. Nichil tam magnum quod perire non polfit. Acci- 

ıoderunt que dixit Demaratuf. Ex quo apparet pluf[ prouidentie 
ine[fe uerif conliliatoribuf quam aflentatoribul. 


2. De arcum- Circumfpectio e[t contrariorum uitiorum cautela. Huiuf officium 
spechone. . ... . . 
eft frugalitatem [ic l[eruare quod auaritie fuga diflipationem non 
incurrat, [ic a temeritate recedere quod in timorem non cadat. 
15 Huiuf offictum perfuadebat qui dicebat: Omni cuftodia [erua cor 
tuum. Dicturuf enim ‘cultodia” premifit ‘omni’, ne hinc hoftibuf 
fore[ claudaf et aliunde aditum pandal. 


3. De cautione. Cautio eft difcernere a uirtutibuf uitia uirtutum [peciem pre- 
ferentia. Ad offitia huiul ducit Yfidoruf dicenf: Quedam uitia 
2ouirtutum [peciem preferunt, unde perniciofiuf [uo[ [ectatore[ deci- 
piunt, quia [e [ub uelamine uirtutif tegunt. Nam f[ub pretextu 
iufticie crudelital agitur et remifla fegnicief manfuetudo creditur. 
Et Cicero: ‘Nulle [unt occultiore[ infidie quam hee que latent in 
fimilitudine offiti.” Nam troianuf equuf idcirco fefellit, quia for- 
25 mam Minerue mentitul elt. Ä 
ıS Omni—ı6 tuum Salom. prov. IV 23 19 Quedam— 22 creditur Isid. 


Sent. II 25 23 Nulle—offhitii Sent. phil. ı (Cic.In Verrem act. II, lib. I ı5, 39) 
24 Nam—25 est Sent. phil. ı 
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Docilitaf eft prudencia erudiendi imperitol. Huiul (officium) 4. Dedoaiitare. 
e[t ut per eam homo priuf le ipfum, polt alio[ formet, iuxta illud 
fapientil: “Fili mi, bibe aquam de cilterna tua et fluenta putei tui. 
Diriuentur fonte[ tui fora[ et in plateif aquaf (tual) [parge. Bibere 
5aquam de cifterna (fua) eft haurire [apientiam de mente [ua.’ 
Omnium autem hominum natura ita comparata elt ut aliena meliuf 
iudicent quam [ua, quod ideo fit quia in re noltra aut gaudio 
[umuf prepediti nimio aut egritudine. Fonte[ foral diriuare elt 
[cientia[ in aliol docendo tranffundere. 


10 Circa hanc uirtutem duo [unt uitanda. Vnum ne ignota pro 
cognitif habeamul hiflque temere aflentiamur. Hoc enim elt pre- 
fumptio;, quod uitium effugere qui uolet — omnel autem uelle 


debent — adhibebit ad ref confideranda[ tempu[ et meditationem. 
Alterum eft magnum [tudium conferre in ref oblcural, difficilef 
ı5Set non nece[farial, quod uitium curiolitaf dicitur. Eft enim curio- 
fitaf non magne utilitati nimiam operam impendere, [icuti [i relicta 
morali philofophia altrologiam uel abacum uel geometriam [tudiole 
legal. Nam meliuf elt, fi pauca [apientie precepta teneal [ed illa 
in promtu et in ulu tibi [int, quam [i multa didicerif fed illa 
20onon habeaf ad manum. Quemadmodum magnuf luctator elt non 
qui omnef nexuf didicit, (24 v) quorum raru[ eft ufuf, [ed qui in 
uno aut altero diligenter fe exercuit. Non enim refert quam multa 
fciat, [i fcit quantum uictorie [ati[ eft. Sic in difciplinif multa delec- 
tant, pauca iuuant. Licet nelcial que ratio occeanum effundat, 
25 quid [it quod gemellorum conceptum [eparet, partum iungat, cur 


3 Fili—5 sua Salom. prov. V 15—16 6 Omnium—8 egritudine Ter. 
Heaut. 503—6 1o Circa—ıı affentiamur Cic. De off. I 6, ı8 12 quod— 
15 necessarias ib. I 6, 18—ı9 17 aftrologiam—ı8 legas ib. 16,19 18 Nam— 
s. 10, 2 prodest Sen. De ben. VII ı, 3--6 
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fimul natil fata diuerfa fint: non multum tibi nocebit tranfire quod 
nec licet [cire, nec prodelt. 


B. De iustitia. Jufticia eft uirtu[ conleruatrix humane l[ocietatif et uite com- 
munitatil. Societatem, id eft cohabitacionem hominum, [ic [eruat 
5iufticia: dum hominef[‘ cohabitant, obtinet unu[ uel agrol uel 
aliaf polfeffionef quibu[ eget aliul; idcirco concitaretur inuidia 
et [edicio, nili iufticia adeffet, que cuique iuf [uum conferret. 
Vite autem communitatem, id elt negotia, taliter cuftodit: dum 
eundem modum uiuendi, ut mercaturam uel militiam, pluref [ec- 
ro tantur, queltul uniu[ minuit lucrum alteriu[; que re[ liuorem moueret, 
nifi iufticia adef[Tlet. 

Hec uirtu[ etiam omnia afpera tranlcendit. Nemo enim iuftuf 
effe poteft qui mortem, qui exilium, qui dolorem, qui egeftatem 
timet, aut qui ea que [unt hil contraria equitati anteponit. Ac 

Ismea quidem [entencia omnil inftitutio uite adiumenta hominum 
defiderat que per iufticcam parantur, in primif ut habeat homo 
cum quibuf (familiarel) pollit conferre [ermonel. Atque hif qui 
uendunt, emunt, conducunt, locant contrahendilque negotiif impli- 
cantur necel[laria e[t iufticia. Cuiuf tanta uil eft, ut nec illi, qui 

zo maleficio et [celere pafcuntur, poffint [ine ulla particula iulticie 
uiuere. Nam qui eorum cuipiam, qui una latrocinantur, furatur 
aliquid aut eripit, il nec in latrocinio [ibi locum relinquit. Ar- 
chipirata, fi non equabiliter predam dilpertiat, aut interficiatur a 
focii[ aut relinquatur. 


1. Deseueritate. 25 Diuiditur autem iufticia in [eueritatem et liberalitatem. Seueri- 
tal eft uirtul debito [upplicio cohercenf iniuriam. Primum ergo 


ı2 Nemo—1ı4 anteponit Cic. De off. U ıı, 38 14 Ac—ı6 delfiderat, 
16 in—ı7 sermones ib. II 11,39 17 Atque—24 relinquatur ib. II 11,40 
26 Primum—s. 13, 3 priuatis ib. I 7, 21 
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feueritatil offhitium (efty ut ne cui quif noceat, nilfi laceflituf 
iniuria; [ecundum ut communibu[ utatur pro communibuf, priuatif 
pro priuatif. Sunt (autem) priuata nulla natura [ed aut uetere 
occupatione, ut qui quondam in uacua uenerunt, aut uictoria, ut 
5qui bello potiti [unt, aut lege, ut qui teltamento patrum heredef 
facti [unt. Et quia eorum, que natura erant communia, proprium 
cuiulque fit quod cuique optigit, id quifque teneat. Si quil pluf 
apetet, uiolabit iuf humane l[ocietatif, et inde omnif [editio, quod 
in tuum ulum mea priuata tranlferre conaril. Nam quietillime 
ıohominel[ uiuerent, [i duo uerba tollerentur: meum et tuum. 
Tercium [eueritati[ officium e[t exterminare ex hominum com- 
munitate peltifercum genuf hominum. Vt enim quedam membra 
amputantur, fi [anguine et [piritu carere ceperint et nocent ceterif, 
fic ifta in figura hominil ferita[ et inmanita[ belue a communi 
ı5 uita legreganda eft; [unt enim hominel[ non re [ed nomine. Nam 
quid intere[t, utrum ex homine [e conuertat quif in beluam an [ub 
hominif figura inmanitatem belue gerat? Non ergo talibul eft 
parceendum. Nam iudex dampnatur, cum nocenf abfoluitur. 
Cauenda e[t (autem) maxime ira in puniendo, cum qua nemo 
20 tenebit (25 r) mediocritatem, que eft inter nimium et parum. 


Liberalitaf eft uirtu[ beneficiorum erogatrix, quam eandem 2. De Zibera- 
pro affectu benignitatem, pro effectu beneficientiam dicimuf. Hec ee 
uirtu[ in tribuendo et retribuendo tota confiftit. 


3 Sunt—8 focietatis ib. I 7, 21 9 Nam—ı0 tuum De mor. 98 II ex‘ 
terminare—ı15 est Cic. De off. III 6, 32 15 sunt—ı15 nomine ib. I 30, 105 
ı5 Nam-—ı7 gerat ib. III 20, 82 ı8 iudex—ı8 abloluitur P. Syr. sent. 257 
19 Cauenda—20 parum Cic. De off. I 25, 89 22 Hec—23 consistit ib. I 15,48 
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ai. De benefcüs Jn tribuendo caue ne [if duruf. Quif enim hominum conten- 
en tuf fuit aut leuiter rogari, aut femel? Quil, cum aliquid a [e peti 
[ulpicatuf eft, frontem non abduxit, uultum auertit, occupationel 
fimulauit? Eodem animo beneficium debetur quo datur, et ideo 
5non elt negligenter dandum; fibi enim quifque debet quod a nel- 
ciente accepit. Nemo autem libenter debet quod non accepit [ed 

extorfit. 

Secundo caue dilationem. Errat qui [perat re[ponfurum [ibi 
quem dilatione laflauit, expectatione torfit. Jngratum elt benefi- 

ıocium quod diu inter manuf dantif hefit. Proximuf eft enim ne- 
ganti qui dubitauit: qui tarde .fecit diu noluit. Tantum gratie 
demif, quantum more adicil. Cum roganti [uffundatur rubor, qui 
hoc remittit, multiplicat munuf [uum. Optimum ef[t enim antecedere 
defiderium cuiulque, proximum [equi. Non tulit gratif qui, cum 

ISrogaret, accepit; nulla enim re[ cariu[ conftat quam que precibuf 
empta eft. Nam moleftum uerbum et honorofum et dimiffo uultu 
dicendum: ‘rogo’. Victurum autem eft beneficium quod obuiam 
uenit. Gratiuf eft quod de facili quam quod de plena manu [u- 
mitur, quia actori detrahit quifquif polt illum rogandul eft. Nichil 

20eque amaruım quam diu pendere; equiore animo quidam ferunt 
prelcindi [pem fuam quam trahi. 

Tercio caue ne beneficium obfit hil quibuf uidetur benigne 
dari uel aliif. Qui dant cuipiam quod obfit illi, non benefici neque 
liberale[, [ed pernitiofi alfentatore[l iudicandi funt. Sunt autem 

25 multi cupidi glorie, qui eripiunt aliil quod aliif largiantur. Jd 

ı Quis—4 fimulauit Sen. De ben. 11,5 4 Eodem— 7 acc. ib. 1ı,7 6 Nemo 
—7 extorsit ib. I 1, 6 8 Errat—9g torsit ib. I 1,7 9 Ingratum— ıı dubitauit 
ıb. 11 ı, 2 II qui—noluit ib. I 1,8 ıı Tantum—ı2 adicis ib. II 5, 2 
ı2 Cum—1ı6 eft ib. II 1, 3—4 16 Nam—1ı8 uenit ib. I 2, ı ı8 Gratius— 
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22 caue—24 sunt Cic. De off. I 14, 42 24 Sunt—s. 15, ı contrarium ib. I 14,43 
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autem tam abeft ab officio, ut nil magif [it officio contrarium. 
Jlle ambitioni dedit, non mihi. Ea igitur utamur liberalitate que 
profit amici[, noceat nemini. 

Quarto caue ne beneficium maiuf [it facultate tua. Jne[t enim 

Sin tali liberalitate cupiditaf rapiendi, ut ad largiendum [uppetant 
copie. 

Quinto caue exprobrationem. Lex enim beneficii (e[t) inter 
duo[ quod alter ftatim debet obliuifci dati, alter memor ef[e ac- 
cepti. Numquam data uir bonuf cogitat, nifi ammonituf a reddente. 

ıoMultum obligauit qui accipere [e putauit, cum daret; dedit tam- 
quam recepturul, recepit tamquam non dediffet. Graue[ autem 
exprobratore[ et leue[, quo[ paulo poft [ui munerif penitet, gratiam 
omnem corrumpunt. Quibuf dicitur: “O f[uperbia, nichil a te acci- 
pere libet; quicquid dal corrumpif. 

15 Sexto caue maliciofam aftuciam inficiandi. Dixit Antigonuf 
cinico petenti talentum pluf e[fe quam cinicu[l debeat petere; 
petenti uero nummum refpondit minufl elle quam regem opporteat 
dare. Ecce maliciofe negabat; nam pollet dare talentum quia iple 
rex erat, uel nummum quia ille cinicul. Meliuf Alexander qui, 

2ocum daret ciuitatem cuidam dicenti (25 v) non conuenire ciuitatern 
humili fortune fue, refpondit: ‘Non quero quid te opporteat accipere 
fed quid me dare'. 

Septimo caue de ingrato querelam facere. Meliorem facief 
ingratum ferendo, peiorem conquerendo. Dubiam uerecundiam uox 

25 conuitianti[ clarior rupit. Nemo id e[fe, quod iam uidetur, timet; 
deprehen[uf pudor emittitur. Non elt ille qualem [perauimuf‘: 
fimuf quale[ fuimuf, ei diffimilef. Ingratuf e[t aduerfuf unum 
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19 cinicus ib. II 17, ı 19 Alexander—22 dare ib. 1I 16, ı 23 Meliorem— 
26 emittitur ib. VII 28, 3 26 Non—27 dissimiles ib. VII 29, ı 27 In- 
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beneficium: aduerf[uf alterum non erit;; duorum oblitu[ eft: tercium 
in eorum que exciderant memoriam reducet. Que ratio elt exacer- 
bare eum in quem magna contulerif, ut ex amico fiat inimicul[? 
Sif munificu[ in dando, non acerbuf in exigendo. Nam cum altiuf 
5iniurie quam merita delcendant, quid expectat qui offendit, dum 
obligat? 


Officium itaque liberalitatif eft omni petenti dare, deof imitari. 
Si deo[ imitaril, da etiam ingratil; nam et [celeratif fol oritur et 
piratif patent maria. Dii, rerum omnium optimi actore[, ignoran- 
ıotibuf beneficia dare incipiunt, ingrati[ perfeuerant. Non ceflant 
dii beneficia congerere, unam [ortiti intencionem, [cilicet prodef[Te. 
Jmitemur illof: demuf etiam fi multa in irritum data [unt. Jngratuf 
eft: non mihi fecit iniuriam [ed fibi. Nam gratum [emper bene- 
ficium delectat, ingratum femel. Non eft magni animi beneficium 
ı5s dare et perdere, perdere autem et dare magni animi elt. Hec elt 
uirtuf dare beneficia non utique reditura.. Malim non recipere 
quam non dare. Qui non dat, uitium ingrati antecedit, et bene- 
firium accipere elt libertatem uendere. Jdeo fi promittil indigno, 
da non tamquam munul, [ed dictum tuum redime. 

20 Quamuif autem omni petenti dare debeaf, tamen in beneficio 
habenduf eft delectuf dignitatil. Jn quo [pectandi [unt moref eiuf 
cui datur et animuf[ erga no[ et cohabitacio et uite [ocietal et ad 
noftraf utilitatef officia ante collata. Etiam [fi non uiuitur cum 
perfectil fed fimulacra uirtutif habentibul, neminem puto negligen- 
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dum in quo aliqua [ignificatio uirtutil appareat. Colendul elt 
maxime quifque in quantum lenioribu[ uirtutibul, modeltia [cilicet 
et temperantia, ornatior erit.e. Nam fortif animu[ plerumque fer- 
uentior elt in non [apiente. 

5 Primum illud eft in officio, ut a quo plurimum diligimur, ei 
plurimum tribuamuf. Multa enim faciunt multi repentino impetu 
animi, quali quodam uento incitati; que beneficia eque magna non 
funt habenda atque ea que conliderate delata funt. Iterum alia 
caufa e[t eiul qui calamitate premitur, alia eiu[ qui re[ melioref 

ıoquerit nullif fuif rebuf aduerfif. Propenfior enim benignital de- 
bebitur in calamitofof, nili forte erunt digni calamitate. Jn hif 
tamen, qui altiorem gradum afcendere uolunt, omnino relftricti e[le 
non debemuf. Jterum meliu[ apud bono[ quam apud diuite[ puto 
collocari beneficium. Nam qui locuplete[ [unt obligari beneficio 

ı5 nolunt, fed cum acceperint beneficium quamuil[ magnum, beneficium 
(26r) (e dediffe arbitrantur, aut aliquod a [e expectari [ulpicantur. 
Jtem fi malo opulento benefacial, in illo uno aut forte in eiuf 
familia manet gratia; [i autem inopi et bono, omnef inopel boni 
prefidium [ibi paratum uident. Et cum inopi bono benefaciaf, 
20 [pectatum fe, non [uam fortunam putat. Jdeo [i in contentionem 
ueniet ref, fequere Temiftoclem qui ait: “Malo uirum qui peccunia 
egeat, quam peccuniam que uiro”, 
Dabimuf munera non [uperuacua: mulieri non dabif arma 
militaria.. Dabimul munera non exprobratura cuique fuum mor- 
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bum: ebriofo non dabif uina. Munera duratura queramuf, quia 
numquam ammonere debemul; munera non tam pretiofa quam rara. 
Hactenuf hec ad tribuentef. 


au. De bene- Nullum officium referenda gratia magil necellarium. Nam fi 
tri- ’ 
a 5 Hefioduf iubet reddere maiore men[ura que acceperi[ utenda, quid 


debemul facere prouocati beneficio? Jmitari agrol fertilef qui multo 
pluf afferuınt quam acceperunt. Quia fi non dubitamuf officia 
conferre hif quof [peramuf nobil profuturof, qualef debemuf effe 
in eof qui iam profuerunt? Nam demuf uel non demuf, in noftra 

ıo poteltate elt; non reddere uero bono uiro non licet, fi ab[que 
iniuria id facere poffit. 

Primo ergo caue ne obliuifcaril benefici. Omnef[ enim imme- 
morem beneficii oderunt eamque iniuriam [ibi etiam fieri putant in 
liberalitate deterrenda Nam ingratul eft qui negat [e accepille 

ı5 beneficium, ingratul qui diffimulat, ingratuf[ qui non reddit, ingra- 
tiffimuf omnium qui oblituf eft. Numquam gratuf fieri poteft cui 
totum beneficium elaplum eft. Apparet illum non [epe de red- 
dendo cogitafle cui obrepfit oblinio. Numquam uoluit effe gratuf 
qui beneficium tam longe proiecit ut extra conlpectum [uum po- 
2oneret. Memoria enim nil perdit, nili ad quod non [epe re[pexit. 
Jdeo dico ne obliuifcarif preteriti benefiti. Ad preterita enim be- 
neficia pauci animum retorquent. Nemo, quod fuit, in preterito, 
fed tamquam in perdito ponit. Si ad iudicem te uocat, incipit non 
ı Munera—2 debemus ib. I 12, ı 2 munera—rara ib. 1 ı2,4 4 Nullum— 
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e[fe beneficium [ed creditum. Et cum ref honeltilfima [it referre 
gratiam, del[init e[fe honelta, fi eft neceflaria. 
Secundo caue ne ad beneficium per iniuriam accedaf. Sunt 
enim quidam nimil grati; hii aliquid incommodi precari [olent hif 
5 quibul obligati [unt, ut probent affectum beneficii memorem. 
Horum animuf fimilif eft prauo amore flagrantibul; illi enim amice 
fue optant exilium ut fugientem comitentur, optant inopiam ut 
magil deflideranti donent, optant morbum ut afllideant, et quicquid 
optaret inimicu[ amante[ uouent. Fere idem exituf elt odii et 
ıoamoril infani. Sed nequitia ef[t ut extraha[ mergere, euertere ut 
fulcitef, includere ut emittaf. Non enim beneficium iniurie finif, 
ne(c) umquam id detraxilfe meritum elt, quod iple qui detraxit 
intulerat. 
Tertio caue ne nimif fe[tine[ o[tendere te gratum. Qui an- 
ı5tecedit tempuf retribuendi eque peccat quam qui non [equitur. 
Quod apud te non uil morari honuf iudical, non munuf. Reiciendi 
fignum elt protinul aliud inuicem mittere et munu[ munere ex- 
pungere. Penitet accepti beneficii quem nondum redditi piget. 
Quarto caue ne clam gratiam referal. Jngratuf e[t qui remotif 
20(26 v) arbitrif gratial agit. Hoc autem obferua in primif ut be- 
nigne accipiaf. Si benigne accipil, retulilti gratiam, non ut [olu- 
tum te putel, fed ut [ecurior debeaf. Voluntati enim uoluntate 
fatiffecimu[, rem rei debemuf. 
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br De bene Rurfu[ beneficientia alia opere, alia pecunie. Facilior eft ea 
ficentia (benig- : ; i : er j 
nitate) operae QUE elt peccunie, prelertim locupleti; prima [plendidior et uiro bono 
et pecuniae. dignior. De illa [criptum elt: Nulli preclufa elt uirtul, omnibufl 
patet; non querit domum, non cenfum: nudo homine contempta 
selt. Et quamuif utraque gratum faci(a)t, tamen altera ex archa, 
altera ex uirtute depromitur. Jtem ea que e[t peccunie materiam 
[uam exhaurit. Jtaque benignitate tollitur benignital; hac quo in 
pluref uful fif, eo minuf in multo[ uti polfif. Altera uero con- 
fuetudine benefaciendi paraciorel et exercitaciore[ fact. Dum 
ıomacedonum fauorem peccunie largicione captaret Alexander, [crip- 
fit ad eum pater hec uerba: ‘Quif error in iftam [pem te induxit 
ut eof tibi fidelef putaref quof peccunia corrupillfef. An tu id 
agil ut macedone[ non te regem [ed miniftrum et prebitorem 
putent?” Fit enim deterior qui accipit atque ad idem [emper ex- 
ı5 pectandum paracior. 
Non tamen hoc genuf benignitatif omnino refutandum elt. 
Nam [epe idoneif hominibuf indigentibu[ de re familiari impertien- 
dum elt, fed diligenter et moderate. Multi enim patrimonia eflu- 
derunt inconf[ulte largiendo. Nichil autem [tultiu[ est quam curare ut 
z2oid diutiul facere non pollil quod libenter facial. Secuntur etiam 
largicionem rapine. Cum enim dando egere ceperint, alieni[ bonif 
manu[ inferre coguntur, et maiora odia eorum aflecuntur quibuf 
ademerunt, quam fauore[ eorum quibu[ dederunt. 
Duo funt genera largorum, quorum alteri dilfipatorel, alteri 
25liberalef. Diflipatore[, qui epulif et muneribuf hiftrionum et le- 
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nonum peccuniaf profundunt, quarum memoriam aut breuern aut 
nullam omnino f[unt relicturi. Liberalef, qui fuil facultatibu[ aut 
capto[ a predonibu[ redimunt aut amicof in filiarum collocatione 
iuuant uel in alia re querenda uel augenda. 


5 Beneficientia opere exercetur iuuando conlilio, defendendo in 
caufif eloquio. Sed ammonendi [unt, cum iuuare aliof[ uelint, ne 
aliof offendant. Sepe enim aut eo[ ledunt quol non debent, aut 
eo[l quo[ non expedit. Si inprudentel, negligentie eft; [fi [cientel, 
temeritatif. Vtendum ef[t exculatione aduer[uf eof quof inuituf 

ıooffendal, quare aliter facere non potueril, ceterifque offitiil id 
quod uiolatum el[t, recompenlandum erit. Sed cum ex aculatione 
et defenfione conftet caufa, laudabilior eft defenfio; [ed tamen 
acculatio per[epe probata, quam tamen [emel et non [epe [ulcipere 
debemuf. Duri enim hominif, uel potiuf uix hominif, uidetur e[le 

15 periculum capitil inferre multif. Sordidum etiam e[t ad famam 
committere, ut acculator nomineril. Diligenter quoque tenendum 
elt, ne innocentem iudicio capitil arce[l[al quod abf[que [celere 
nequit fieri. Nam quid tam in- (27 r) humanum quam eloquentiam 
ad [alutem hominum datam ad bonorum perniciem conuertere. 

20 Judicif e[t femper uerum [equi, patroni non numquam ueri 
fimile, etiam fi minu[ [it uerum, defendere. Omne[ autem, qui de 
rebuf dubiif confultant, ab odio, amicitia, ira atque milericordia 
uacuof e[[e decet. Haut facile animuf uerum prouidet, ubi illa 
officiunt. Nam iudicefl | 


25 fepe propter inuidiam adimunt diuiti 
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Deponit autem quifque perlonam amici, cum induit perlonam 
iudicif. 

Curandum el[t etiam ne, tamquam in [uam po[fe[fionem uenerit 
fermo, excludant aliof, fed cum reliquif in rebuf, tum in [ermone 
5communi uiciffitudinem non iniquam putent. Videant etiam ne 
fermo uitium indicet ine[[e moribuf; quod [olet euenire, cum 
ftudiofe de abfentibuf detrahendi caufa aut per ridiculum aut 
maledice aliquid dicitur. | 

Curandum elt etiam ut eo[, cum quibuf [ermonem conferamul, 

ı0oet uereri et diligere uideamur. Obiurgationel non numquam inci- 
dunt nece[larie, in quibuf utendum eft et uocil contencione et 
uerborum grauitate acriore. Jd agendum eft etiam ut ea facere 
non uideamur irati, [ed ut ad urendum et fecandum [ic ad hoc 
genuf caltigandi raro et inuiti ueniemul. Sed tamen ira procul 

ı5abfit, cum qua nil recte, nil confiderate fieri potelt. Jllud etiam 
acerbitatif quod habet obiurgatio [ignificandum eft caula illiuf, qui 
obiurgetur, e[[fe [ufceptum. Jn illif etiam contencionibul que cum 
inimicil[imif fiunt, etiam fi nobif indigna audiamuf, rectum eft 
grauitatem retinere, iracundiam pelleree.e. Que enim cum aliqua 

20 perturbatione fiunt, ea nec conltanter fieri pol[unt, nec ab hilf, qui 
adfunt, probari. Deforme etiam de [e iplo predicare, prelertim 
falla, et cum irrilione audientium imitari militem gloriolum. 

Jn hif omnibuf more[ hominum, non fortunam, fequi oportebit. 
Sed quil eft qui caule inopif et boni non anteponat gratiam for- 

25tunati et potentil? A quo enim expeditior remuneratio uidetur, in 
eum eft uoluntaf noftra propenlior. 


ı Deponit—2 iudicis Cic. De off. III 10,43 3 Curandum—8 dicitur ib. 
I 37, 134 9 Curandum—ı5 potest ib. I 38, 136 ı5 Illud—22 gloriosum 
ib. I 38, 137 23—26 ib. II, 20, 69 


ı deponat U 3 Curandum—9g dicitur f. ZSOZ 5 videaf ? 
7 ndıcula MV 9 conferimus 7SOPOUE ıı intencione / attentione QU 
12 ne ea uideamur facere N ı3 non f. PON s. anm. inuiti (et Q) 
non irati PQ 14 ueniamuf ZPON 16 feggregandum 7° 17 obiur- 
gatur ZSOQUE illis eniim 7SOPQUE 18 inımicis Z 21 etiam 
elt TE efte. ?PQ 22 derifione Q 26 rubr. Alıia diuifio (beneficii qui 
etiam fub iufticia continetur N) EN Diuifio (benignitatis QU) RSOQU De 
feptiformi partitione benignitatif Z° Quid fit benignitaf ? 
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Rurfuf alia benignitatil partico. Quecumque enim uirtute[ bu. De alia 
bonif reddunt debitum eiuf funt partel. Reddit enim deo iul[ fuum a 
religio, pieta[l parentibul, innocentia minoribu[, amicitia equalibul, 
reuerentia maioribuf, concordia conciuibuf, milericordia egenif. 


5 Religio eft uirtu[ diuinitatif' curam cerimoniamque afferen[.«. Dereligione. 
Huiuf officium primum eft perpetrati [celeril penitere. 


Scelerum [i bene penitet, 
eradenda praui cupidinif 
funt elementa, et tenere nimif 


10 mente[ alperioribuf 
formande [tudiif. 


Jdeoque religionif officium fecundum ef[t temporalium mutabi- 
litatem paruipendere. Namque 


truditur die[ die 
15 noueque pergunt interire lune. 


Jnmortalia ne [peref, monet annuf et almum 
que rapit hora diem. 


Dampna tamen celere[ reparant celeltia lune: 
no[, ubi decidimul, 
20 quo piuf Eneaf, quo Tulluf diuel et Ancuf, 
puluif et umbra fumul. 


Debemur morti nol noltraque. 


Jdeo tercium [it huiul uirtuti[ officium uitam noftram ex toto 
deo committere, iuxta illud poete: 


1—4 cf. Macrob. In somn. Scip. 1 8,7 5 Religio—afferens Cic. De inv, 
II 53, 161 7—ıı Hor. Carm. Ill 24, 50—54 14—15 ib. II 18, 15—ı6 
16—17 ib. IV 7,7—8 18— 21 ib. IV 7, 13—16 22 Hor. Ars poet. 63 


I partitioeftda 2merituma 4ciubuf PN 5 ruör. De religione ZU 


De religione prima parte et eiuf officus 7 f. üdr. cerim. f. E offerens 
SO gerens Z 6 eft pr. 7PQO 8 eradicanda £ praue TOPOUEN 
ıı informande ? ı2 Jdeo PE 13 perpendere Q 14 tunditur £ 


19 difcedimus Z_ 20 tulluf ZPQUE 23 Jdeoque PQ At rn. offictum SQ 
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Si confilium uif, 
permitte[ ipfif expendere numinibuf quid 
conueniat nobil rebufque [it utile noftrif. 
Nam pro iocundif ap- (27 v) tiffima queque dabunt dii. 
5 Carior eft illif homo quam [ibi. 


Orandum elft ut fit men[ fana in corpore [ano. 


Non tamen uotil auxilia deorum parantur, [ed uigilando, 
agendo, bene confulendo profpere omnia cedunt. Vbi [ocordie 
atque ignauie te tradiderif, nequicquam deo[ imploref: funt enim 

ıoirati et infefti. Tunc [cito te omnibuf cupiditatibul folutum, cum 
eo perueneri[ ut nichil deum rogel, nili quod rogare po/lis palam. 
Quanta dementia eft hominum! Turpiffima uota diif in[ufurrant, 
et [i quif admouerit aurem, conticefcent; et quod [cire hominem 
nolunt, a deo petunt. Tu uero [ic uiue cum hominibuf, tamquam 
ı5 deuf uideat, [ic loquere cum deo, tanquam hominef audiant. 

Quartum religionif officium ueritatem [eruare. Nam liberi et 
ferui perfonam uerital feparat, mendacium iungit. Jdeo hanc uir- 
tutem putant ‘fidem’ appellatam, eo quod per eam “fiat” dictum. 
Non tamen promif[a [eruanda [unt ea que [int hif quibuf promi- 

zoferif inutilia; nec, fi tibi plu[ noceant quam illi prolint, contra 
officium eft dampnum maiuf anteponi minori. Vt fi inftitueril 
cuipiam te aduocatum in caulam illiu[ uenturum atque interim 
grauiter egrotare filiuf ceperit, non elt contra officium non facere 
quod dixerif. Sed nec depofita [emper reddenda. Si enim gladium 
25quif apud te [ana mente depofuerit et repetat inlanienf, reddere 
peccatum elft, officium non reddere. Si if qui apud te peccuniam 
depofuerit, bellum inferat patrie, non reddaf depolitum; faceref 


1—5 Iuv. Sat. X 346-350 6 ib. X 356 7 Non—ıo infesti Sall. 
Catil. 52, 29 ı0o Tunc—ı5 audiant Sen. Epist. X 5 16 liberi—ı17 iungit 
Sent. phil. 9 17 Jdeo—ı8 dictum Cic. De off. I 7, 23 ı9 Non—24 dixeris 
ib. I 10, 32 24 nec—s. 25, 2 inhonesta ib. III 25,95 


2 muneribus OU 5 illis fuperif 7 uotis (uocibus Z) muliebri- 
bus Zda 8 profpera 7° 9 nequaquam VE deum U 10 abfo- 
lutum Z ı2 O quanta N dem. hom. eft TE Impilffima SO deo N 
13 conticelcunt PU 14 coram hom. O 16 elt ada. v. rel. 7 n. oft. 
POE [feru. ver. R 17 hanc uer. SO 19 fint] funt a. que PO n. 
prom. a 20 illl OE Quia contra a 21 contftituerif SO 22 caula SO 
23 filius tuus Z 24 que diıx. QU redd. funt Z 26 non reddere 
(uero ?) offictum POZ Si quif apud 7° 27 et bellum 7° 


25 


enim contra rempublicam que tibi debet e[fe carilfima. Sic multa 
que honelta uidentur natura, temporibuf fiunt inhonelta. 


Pietal eft per quam fanguine iunctif et patrie beniuolif officium B. De Zsetate. 
et diligenf tribuitur cultuf. In officia huiuf ipfa natura ducit. 
5s Quemadmodum nemo in amorem fui coartanduf eft, fic nec lex 
iubet amare parentel[, indulgere liberif. Superuacuum eft enim in 
quod imuf nof impelli. Quocirca pluf cauendum elt ne aliquam 
noftrif moliamur iniuriam. Quem enim alienum tibi fidum inuenerif, 
fi tuil hoftif fuerif? Qui fallere audebit patrem, qualil erit in 
10 cetero[? 


Jnnocentia e[t purita[ animi omnem iniurie illationem abhorrenf. r. De inno- 
Hac uirtute dii placantur: contia. 


Jamunif aram [i tetigit manuf, 
non [fumptuola blandior holtia 
15 mollibit aduerfo[ penatel. 


Hanc [eruare qui uolet, omnia [celera [ua, licet minima, e[timet 
magna. 
Nam uitiif nemo [ine nafcitur; optimuf ille eft 
qui minimil urgetur. 


20 Nemo f[atif credit tantum delinquere, quantum 
permitta[: adeo indulgent [ibi latiuf omnef. 


Huiuf officium multof allicere nulliu[ lefionee Nam multifd. De amiatia. 
minatur qui uni facit iniuriam. Aliud officium ultionem non querere. 


3 Pietas—4 cultus Cic. De inv. II 53, 161 4 In—ducit Sen. De ben. 
IV 17,1 5 Quemadmodum— 7 impelli ib. IV 17, 2 8 Quem—9 fueris Sall. 
Iug. X 5 9 Qui—ıo0 ceteros Ter. Ad. 55—56 13—ı5 Hor. Carm. 
III 23 17—ı9 ı8—1ı9 Hor. Serm. I 3, 68—69 20— 21 Iuv. Sat. XIV 
233 — 234 22 multis—23 iniuriam P. Syr. sent. 310 

3 nur. De pietate POUE f. übr. eft virtus da 4 attribuitur M 
huius uirtutis ı. Z nos ducit Z 7 imuf] uolumuf ? in hoc add. 
v.nof 7 eft cau. 7SO 8 inuenief UE ıı subr. De innocentia 
QUE Quid fit ignocencia Pf. üdr. ultionem SO 13 tetigerit ? 
tangit EZ ı5 molliet Z aduerfuf PON auerlos 5 16 exiftimet 7° 


18 fine v. uitüf PO n.u. N 20 credit TSOPE credat RQUN _2ı latius 
ipfi 5 22 off. et TPQUEN 23 Secundum off. ? 
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Ridiculum eft enim odio nocentif innocentiam perdere. Neque 
umquam fceluf [celere uindicandum ef[t. Multof pe[[umdedit quod 
iniuria[ [uaf acerbiuf ulcifci uoluerunt. 


Amicitia e[t uoluntal bona erga aliquem caufa illiuf.. Huiuf 
5 officium idem uelle et idem nolle; alterum [ecreto amonere, palam 
laudare. 

Hec quidem lex eft in amicitia ut neque rogemuf ref turpef, 
nec faciamuf rogati. Alia lex eft ut cum amico cuncta deliberef, 
fed priuf de ipfo. Tercia ne f[tudeaf nofle quod ille uult latere. 

ıo Diffimulare enim magil humanum el[t, quam dare operam id [cire 
quo (28r) nof amicuf oderit. Quarta ne alperitaf amicitiam diri- 
mat, iuxta illud poete: 


Aduerfif non dee[fe decet [ed leta [ecutof. 
Nulla fidef umquam miferof elegit amicof. 


15 Si autem ui[ amari, ama. 


De reue- 


Kinn. Reuerentia eft uirtul perfonif grauibu[ uel aliqua prelatione 


fublimatil debite honorificationi[ cultum exhibenf. Huiuf officium 
eft imitari maiorel. Optimum eft enim maiorum ueltigia [equi, 
fi recta precedunt. Eligendu[ eft autem nobif uir bonuf et [emper 
zoante occulof habenduf, ut [ic tamquam illo [pectante uiuamul et 


ı Ridiculum—perdere De mor. 17 ı Neque—2 est ib. 139 2 Multos— 
3 uoluerunt Sall. Iug. XLII 4 4 Amicitia—illius Cic. De inv. II 55, 166 
5 idem—nolle Sall. Catil. XX 4 5 secreto—6 laudare De mor. 12 7 Hec— 
8 rogati Cic. Lael. XII 40 8 cum—9 ipso Sen. Epist. III 2 10 Dissi- 
mulare—ıı oderit Ter. Hec. 552—553 13—14 Lucan. Phars. VIII 534—535 
15 Sen. Epist. IX 6 ı8 Optimum—ı9 precedunt Prov. Sen. 33 19 Eligen- 
dus—s. 27, I faciamus Sen. Epist. XI 8 


I enimelt 7TZ innocentem SO Numquam ? 2 umquam ». 
fcelere SO f. P peffumdederunt N qui inıuriaf POUTEN 3 Lual f. SO 
uolunt Q uoluerit ? uoluit Z 4 rubr. De amicitia VE Quid fit amı- 
cıcıa Pf. übr. n. aliquem add. qui diligitur non propter diuicias fed Z 
ra. illiuf add. qui diligitur (cum pari eius voluntate da) QUba 5 ofl. eft - 
TPOUEN alt. officıum eft Z alıud eius off. eft d amicum ada. v. 
fecreto ? rn. amonere £ 9 quod ipfe SO ız quo (aus quod 7) RZ? 
pro quo ON quod SOUE nof) noffe Ute Pf. E am. occulit £ 
aduerlitaf 7 13 fecutis SO 15 autem f. ON 16 subr. De 
reuerentia QUZE Quid reuerencia ? prefumptione M ı8 im. minoref Q 
mutari more[ ? fequi ueltigia SOU 19 recta R7PO recta‘* S recte 
OUEN prece[ferint N procedunt U procedant a 
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omnia tamquam illo uidente faciamuf. Magna enim peccatorum 
par[ tollitur, fi peccatif teltil alfıftat. Jdeo nullum locum putauerif 
e[fe [ine telte. 


Concordia eft uirtu[ conciuef et compatriota[ in eodem iure 
5et cohabitacione [pontanee uincienf. Huiuf hec f[unt officia, ut 
preclare a Platone [criptum eft: Non nobif folum nati [umuf ortuf- 
que noftri partem patria uendicat, partem amici; atque, ut placet 
ftoicif, omnia ad ulum hominum creari, homine[ autem hominum 
caula generatol e[[e, uerum elt, ut ipli inter [fe aliil alii prodef[[ent. 
10 Jdcirco in hoc naturam debemuf ducem [equi, communef utilitatel 
in medium afferre, deuincire hominum inter hominef[ [ocietatem 
mutacione officiorum, dando accipiendo, tum artibul[, tum opera, 
tum facultatibu[l, tum facile multa multif de iure [uo cedendo. 
Eflt enim non modo liberale [ed interdum etiam fructuofum paulum 
15 de [uo iure decedere. Nam concordia parue re[ crefcunt, dilcordia 
maxime dilabuntur. 


Mifericordia e[t uirtu[ per quam animu[ [uper calamitate 
afflictorum mouetur. 
Hec uirtuf nichil humani a [e alienum putat: aliorum com- 
2omoda uel dampna [ua exiftimat. Qui autem in calamitofo mi- 
fericorf eft [ui meminit. 
Elt tamen difficilif cura rerum alienarum. 


ı Magna—2 alfiltat Sen. Epist. XI 9 2 nullum— 3 teste Prov. Sen. 16 
5 ut—1ı3 facultatibus Cic. De off. I 7, 22 13 tum facile—ı5 decedere ib. II 
18, 64 15 concordia—ı6 dilabuntur Sall. Iug. X 6 ı9 nichil—putat Cic. 
De off. I 9, 30 (Ter. Heaut. 77) 20 Qui—2ı meminit P. Syr. sent. 206 


22 Est—alienarum Cic. De off. I 9, 30 


ı tamquam /. SO parf peccatorum POUN 2 alfıftit SOZE 
peccatis & 3 elle f. U fine t.] uacuum N 4 rubr. De concordia 
OUE Quid concordia Pf. übr. 5 fpontanea Z off. funt SOQU 
6 folum nobif UE ortuf enim U 7 vendicat w, S.$S. 27 9 natof 7 
uerum /. PE eft . SOPE alı alıif POM ıo in hoc f. Z?P__ ducem 
AR > ıı conferre ZN deuincite $ deuincere PE ı2 reddendo 7° 
14 paululum POZ 15 defcendere QU difcedere EZ cedere ? 17 rubr. 
De mifericordia QUZE Quid mifericordia Pf. üdr. calamitatibuf OU 
19 incommoda uelut SO 20 eftimat ZPQUE -et SO calamitofof O 


22 Eft—alienarum /. 7SO Eft autem Z 


C. De oon- 
cordia. 


n. De miser:- 
cordia. 


Bu. De inius- 


Hılia. 


De truch- 
lentia. 
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Duobuf prefatif iufticie generibul totidem contrapofita iniuf- 

ticie genera [ummopere cauere oportet, [cilicet truculentiam et 

negligentiam. Et elt truculentia iniufticia inferenf iniuriam, negli- 

gentia uero non propulfare iniuriam, cum poffit et debeat. EIt 

5sautem negligentia [eueritati contraria; contraponuntur enim defen- 

dere et defenfionem contempnere. Similiter truculentia liberalitati 
repugnat; repugnant enim beneficium dare et iniuriam irrogare. 


Truculentie caufe ([unt) metuf, auaricia, ambitio. Metuf, cum 
hif, qui nocere alteri cogitat, timet ne, nili id fecerit, ipfe affıciatur 
ıoincommodo. Auaritia autem, cum iniuriam aggrediuntur, ut adi- 
pilcantur ea que cupiunt. Ambitio quoque, id ef[t amor prela- 
tionum, multof mortale[ falfof fieri coegit, aliud claufum in pectore, 
aliud in lingua promptum habere, amicitia[ inimicitialque non ex 
re [ed ex comodo eftimare magilque uultum quam ingenium 
15 bonum habere. 

Eft autem in hoc genere hoc moleltum quod in magnanimil 
et munifici[ fepiuf incidit potencic cupidital. Magnanimital autem 
promptiore[ facit ad impugnandum, munificentia uero plura dat 
ilif auxilia; unde ex eorum ambitione maiu[ prouenit flagitium. 

20 Preterea (28 v) uerum eft illud quod legitur: 


Nulla fidef regni fociif omnilque poteltal 
inpatien[ conlortil erit. 


Proh cecuf et amenf 
ambitione furor; 


ı Duobus—4 debeat ib. I 7,23 8 cause—ambitio ib. 7, 24—8, 26 
8 Metus—ı1ı cupiunt ib. I 7, 24 ı1 Ambitio multos—ı5 habere Sall. Catil. X 5 
ı6 Est—ı7 cupiditas Cic. De off. I 8, 26 21—22 Luc. Phars. I 92—93 


23—24 ib. X 146—147 


ı rubr. De generibus iniuftitie (iuftitie QUZE)ROUE De contrapofitif 


iniufticie generibuf contra iufticcam NM De truculentia 7 f. SO? gen. 
iuuft. VE 2 cauenda funt SO truculentia et negligentia SO 3 Ef 
autem tr. N Tr. et Z iniuftitia non meritam inferen! ÜE 4 uero 
elt TPOE poffif et debeaf ? 7 repugnant] repugnat SPN 8 ruör. 
De truculentia Ef. übr. funt f£ RN Metuf et PU 9 hif RSO 
hiuf PU ıf ür., s.s. 27 ıo autem eft PU cum homines £ II pre- 
lationif ? ı2 mortalium PO fieri falfof TU cogit SUN Subegit d 
14 quam uoluntatem per ingenum QU 15 bonum querere Z 17 accidit Z 
M. enim M ı8 pugnandum SO plurrma Z ı9 ex illorum QU 


20 propterea Q) 2ı Nulla—24 furor f. ? 
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Nulla fidef pietafque uirif, qui caltra [ecuntur, 
venalefque manuf: ibi faf ubi maxima mercel. 


Diuiditur truculentia in uim et fraudem. Frauf quafi uulpe- a-b. De ws 
cule, uif leonif uidetur. Vtrumque ab homine alieniffimum, fed “ ass 
5 frau[ odio digna maiore. Totiuf enim iniufticie nulla capitalior 
quam eorum qui tum, maxime cum fallunt, id agunt ut uiri boni 
uideantur. Jdeirco 


numquam te fallant animi [ub uulpe latentef. 


Hifpida membra quidem et dure per brachia [ete 
Io promittunt atrocem animum. 


Frontif nulla fidel; quif enim non uicuf habundat 
triltibul obf£fcenif? 


Pretermittende autem defenfionif, id e[t negligentie, he [unt 2. De negs- 
caufe: aut inimicitial aut laborem aut fumptuf [ufcipere nolunt, "fe 
ı5 aut [uil occupationibuf [ic detinentur aut odio ita elongantur, quod 
eof quof tueri debent defertof e[fe patiuntur. Tuciu[ autem bonum 
quam malum negligere: bonuf tantummodo [egnior fit ubi negligal, 
maluf improbior. Tutiuf quoque locupletem quam calamitolum: 
omnef enim, quibu[l ref minuf[ [ecunde [unt, ne[cio quomodo 
20 ([ulpiciofi; ad contumeliam omnia accipiunt; magil propter [uam 
impotenciam fe [emper credunt negligi. 
Jn omni autem iniufticia permultum interelt, utrum pertur- 
bacione animi an confulto fiat iniuria. Perturbatio enim plerumque 
breuif et ad tempuf. Jdeo leuiora [unt que repentino motu acci- 
25 dunt, quam ea que premeditata inferuntur. 


1—2 ib. X 407—408 3 Diuiditur—7 uideantur Cic. De off. I 13,41 
8 Hor. Ars poet. 487 9—ı0 Iuv. Sat. II ır —ı2 ı1—ı2 ib. II 8—9 
13 Pretermittende—ı6 patiuntur Cic. De off. I 9, 28 16 Tucius—ı8 calamito- 


sum Sall. Iug. XXXI 28 ı19—21 Ter. Ad. 605—7 22—25 Cic. De off. I 8, 27 


I fequentur $ 3 subr. Diuifio E f. übr. Diu. autem 7SQ fraus 


autem ? 4 leoni uidetur atrıbui ? al. et 7? 5 Peftis autem 
iniufüitie QU nulla peltis c. Z 6 urif. ?_ 8 fub nube N 9dura R 
ıo atroce[ animof ? ıı Fronti ? 13 rubr. De negligentia Z De 
caufif negligentie 7’ P_ De confeffione(!) pretermittenda Q Que funt caufe 
pretermittende defenfionif N f. üdr. 14 laboref PO 15 ut eof ? 
16 defectos R patiantur SOPN 17 bonuf (autem U) anımuf UF 
tantummodo /. UE fegnior et QU negligif OU 19 fecure U 
20 fufcipiunt 7° magifque 7.SO?P et magifl Q 23 confilio S enim 


animi M 24 breuif eft PE 25 premeditate PN 
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C. De forti- Fortitudo e[t uirtuf retundenf impetul aduerfitati. Huiuf 
ee autem parte[ [unt quecumque hoc efficiunt; he autem [unt magna- 
nimital, fiducia, [ecurital, magnificentia, conl[tancia, paciencia. 
Magnanimitaf (eft) difficilium [pontanea et rationabili[ aggrel[Tio. 
5Fiducia eft certa [pef animi perducendi ad finem rem incoatam. 
Securital el[t incomoditate[ imminente[ et rei incoate affıne[ non 
formidare. Magnificentia elt diffhicilium et praecla(royrum confum- 
matio. Conftancia eft [tabilitaf animi firma et in propolito per- 
feueranf. Paciencia elt uirtu[ contumeliarum et omnil aduerfitatif 
ıoimpetu[ equanimiter portanf. 


I. De magna- Ad magnanimitati[ officium per[uadet poeta dum dicit: 
nımılale. 
Componite mentel[ 


ad magnum uirtuti[ opu[ [ummofque laboref. 


Et aliuf[ poeta dicit: 


15 Virtuf, recludenf immeritif mori 
celum, negata temptat ire uia 
cetulque uulgare[ et udam 
fpernit humum fugiente penna. 


Hec enim uirtul, cum ad afpera ineunda pronum faciat, potiuf 
2ocommunem utilitatem quam [ua commoda attendit. Sicut enim 
[ciencia remota a iufticia callidita[ potiu[ quam [apiencia appellanda 
eft, fic animuf ad periculum paratuf, [i [ua cupiditate, non com- 
muni utilitate impellitur, temeritatif potiu[ nomen habet quam 
fortitudinif. 
25 Hec uirtuf torporem [ic excitat: 


Tolle moraf! (29r) femper nocuit differre paratif. 


2—3 cf. Macrob. In somn. Scip. I 8,7 12—13 Luc. Phars. IX 380—381 
ı5—ı8 Hor. Carm. III 2, 21— 24 20 Sicut—24 fortidunis Cic. De off. I 19, 63 
26 Luc. Phars. I, 281. 


ı ruwor. De fortitudine ZSOQUE Quid fit fortitudo ? De fortitudine 
que honefti parf defcribitur N f. R refcindens a 2 hec eff. z hanc 
eff. d 4eftf. R 5 perducens 5 6 eminentel N 7 preclarum R 
9 omnesa ılrubr. De magnanimitate DE f.übr. cum SO 15 morum SO 
17 undam a 18 n. fugiente add. contemplationis QO c-ne UE 20 quam 
fuam attendit MV intendit @ 21 [cientia fine iuft. £ 25 Hec—31,9 
propulfant f. SO excutit 7 26 n. paratif add. Et alıuf ? 
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Jncipe! uiuendi recte qui prorogat horam, 
ruflticu[ expectat dum defluat amnif; at ille 
labitur et labetur in omne uolubilif euum. 


Cral hoc fiet idem. Craf fiet? Qui(d), quafi magnum 
5 nempe diem, dona[! Sed cum lux altera uenit, 

iam cral hefternum confumpfimuf: ecce aliud craf 

egerit hol anno[ et [emper paulum erit ultra. 


Huiuf officitum [ic monftrat philofophuf: Magnanimi [unt 
habendi non qui faciunt fed qui propullant iniuriam. 

10 Prima [it in hac uirtute cautela auaricie. Non e[t enim con- 
fentaneum qui metu non frangatur, eum frangi cupiditate, nec qui 
inuictum [e a labore prelftiterit, eum uinci a uoluptate. 

Secunda ef[t cautela ambitionif. Per difficultate[ enim queritur 
claritudo.. Quod enim difficiliuf, hoc preclariuf. (Vix) enim 
ı5Sinuenitur qui laboribu[ [ufceptil non quali mercedem defideret 
gloriam. Virtutil enim fructum [apien[ in con/[cientia, [tultuf autem 
in gloria ponit. Per gloriam autem ad prelationel arbitrantur [e 
alcenfuro[. Vera autem magnitudo principem [e e[fe mauult quam 
uideri. Qui autem errore imperite multitudinif pendet in magnif 
2ouirif non ef[t habenduf. Jdcirco per gloriam non [unt honoref 
querendi; uerum e[lt enim illud poete: 


Virtuf, repulfe ne[cia [ordide, 
intaminatil fulget honoribuf, 
nec [umit aut ponit [ecuref 


25 arbitrio popularif aure. 

ı—3 Hor. Epist. I 2, 41—43 4—7 Persius Sat. V 66—69 8 Mag- 
nanimi—9 iniuriam Cic. De off. I 19, 65 ıo Non—ı2 uoluptate ib. I 20, 68 
ı4 Quod—preclarius ib. I 19, 64 14 Vix—ı6 gloriam, 18 Vera—20 habendus 
ib. I 19, 65 22—25 Hor. Carm. Ill 2, 17—20 
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Tercia e[t temeritati[ cautela. Temere namque in acie uerlari 
et manu cum hofte confligere inmane quiddam elt et belluarum 
fimile. Si tamen necef[fitaf poftulat, decertandum erit et morf 
turpitudini anteponenda.. Numquam periculi fuga committendum 
eft, ut inbellef et timidi uideamur. Verum e[t enim illud poete: 


Jgnauum fceluf eft tantum fuga. 


Sed fugiendum illud etiam eft ne offeramul nof periculif 
abfque caula, quo nichil potelt efl[e [tultiuf. Quare in adeundif 
periculifl imitemur medicorum confuetudinem. Jllii enim leuiter 
egrotante[ leuiter curant, grauioribul autem morbif ancipite[ cura- 
cione[ adhibere coguntur. Quare in tranquillo tempeftatem aduerfam 
optare dementil eft, [ubuenire autem tempeltati quauif ratione 
fapientil eflt, eoque magil [i pluf adhipifcare re explicata boni 
quam formidata mali. Verum eft enim quod in poeta legitur: 


Vif confilii exper[ mole ruit [ua, 
uim temperatam dii quoque prouehunt 
in maiul; idem odere uiref 
omne nefal animo mouentef. 


Fiducie officium eft ad confummationem rei feltinare, iuxta illud: 


Nil credenf actum, cum quid [upere[let agendum. 


Securitatil officium ef[t contra alpera fortune [olatium dare, 
iuxta illud: 


Sperat infeltil, metuit lecundif 
alteram [ortem bene preparatum 
pectul. Jnforme[ hieme[ reducit 


Jupiter, idem 
ı Temere—4 anteponenda Cic. De off. I 23, 81 4 Numquam—5 uideamur 
ib. I 24, 83 6 Luc. Phars. IX 283 7 Sed—ı14 mali Cic. De off. I 24, 83 


ı5 Hor. Carm. III 4, 65—68 20 Luc. Phars. II 657 23—s. 33, 2 Hor. Carm. 
II 10, 13—ı8 
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fummouet. Nec, fi male nunc, et olim 
fic erit. 


Grata [uperueniet que non [perabitur hora. 


Contra hanc uirtutem [ic confligit timor: “Morieri[”. Securitaf: 
5Jfta eft hominil natura, non pena. Hac conditione intraui, ut 
exirem. Gentium lex e[t quod acceperif reddere. Peregrinatio eft 
uita; cum multum ambulauerif, redeundum eft. Stultum eft timere 
quod non poffif (29 v) uitare. 


Morf ultima pena, 
Io non metuenda uirif. 


Mortem non effugit etiam qui diftulit. Moriar nec primuf, nec 
ultimuf. Omnef‘ me antece[ferunt, omnef[ [equentur. Hac condi- 
cione cuncta gignuntur: quod cepit et definet”. 

Timor: ‘Sed decollaberif”. Securitaf: (‘Quid intereft, cefim 

ı5 moriar an punctim?” 

Timor: ‘Sed [epe ferierif et multi in te gladii conuenient. 
Securital: (‘Quid refert quam multa [int uulnera? Non poteft 
ampliu[ quam unum mortiferum e[[e.’ 

(Timor: ‘Sed peregre morieril.” Securital: ‘Non eft grauior 

zofori[ quam domi [omnuf.’) 

Timor: “Sed iuuenif morierif.” Securital: ‘Optimum eft ante 
mori quam optef. 


Hec data pena diu uiuentibul, ut renouata 
femper clade domuf, multif in luctibu[ inque 
25 perpetuo merore et nigra uelte l[enelca/nyt. 


Jdeo optimum elt mori, cum iuuat uiuere. Nam 


3 Hor. Epist. I 4, 14 4 Morieris—8 uitare De rem. fort. II g-—ıo Luc. 
Phars. VIII 395—396 ı1—ı3 De rem. fort. II ı14—20 ib. Ili z2ı—22 ib. IV 
23—25 Iuv. Sat. X 243—245 26 optimum—-uiuere De rem. fort. IV 
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Nifi fum(m)a die[ pariter cum fine bonorum 
affuit et celeri preuertit triltia leto, 

dedecori eft fortuna prior. Quilquamne [ecundif 
tradere [e fatif audet, nili morte parata?” 


5 “Juuenif moriar’. “Fortaffe alicui me malo fortuna fubducit, 
ut nulli alii, certe uel fenectuti. 


Non prematuri cineref, non funuf acerbum 
luxurie, [ed morte magil metuenda [enectuf. 


Non refert quot annof habeam, fed quot acceperim. Si pluf 
ıo uiuere non pollum, hec e[t mea [enectuf. Quicumque ad extremum 
fati [ui uenit, [enex moritur”. 
Timor: “Infepultuf erif.” Securitaf: 


“Facilif iactura [epulcri. 


Tabefne cadauera [oluat 
15 an rogul, haut refert; placido natura receptat 
cuncta [inu, finemque [ui fibi corpora debent. 


Libera fortuna morf[ elt; capit omnia telluf 
que genuit. Celo tegitur qui non habet urnam. 


Si nichil [entio, non pertinet ad me corporif in[epulti (iniuria); 
20 [i [entio, omnifl [epultura tormentum. Non defunctorum caula [ed 
uiuorum inuenta e[t [epultura. Aliof terra obruit, aliof ignif con- 
fumit, in quo parcitur occulif noftrif.’ 
(T.y: “Sed egrotabif” (S.): “Aut relingquam febrem, aut ipfa 
me. Cum a morbo mihi re[ eft, aut uincetur, aut uincet.' 
25 T.: “Male de te hominel' locuntur”. S.: “Malif diplicere eft 
laudari. Nullam auctoritatem habet [entencia, ubi qui dampnandul 


ı1—4 Luc. Phars. VIII 29, 32 5—6 De rem. fort. IV 7—8 Iuv. Sat. 
XI 44—45 9—ıı De rem. fort. IV 12 ib. V 13 Virg. Aen. II 646 
14—18 Luc. Phars. VII 809—8ıı1, 818—8ı9 ı9—22 De rem. fort. V 


23—24 ib. VI 25 Male—s. 35, 2 solent ib. VII 
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eft dampnat. Male de me locuntur qui bene nelfciunt loqui 
Faciunt non quod mereor fed quod folent. Equo animo audienda 
funt imperitorum conuitia et ad honefta uadenti contempnenduf 
eft iple contemptuf.’ 

5 T.: ‘Dolor imminet.’ S.: ‘Si exiguuf eft, feramuf, quia leuil 
e[t pacientia; [i grauif, feramuf, quia non leuil eft gloria.’ 

Sed dicit homo: ‘Dura re[ ef[t dolor’. (S.): Jmo tu mollif.’ 

(Homo): “Pauci dolorem ferre pol[unt.’ (S.): ‘Simuf ex illi[!’ 

Homo: ‘Fugiamuf dolorem.’ S.: ‘Quid, quod ille fequitur fu- 

10 gientem?’ 

Homo: ‘Paupertaf michi grauif elt.. S.: “Jmo tu paupertati. 
Non eft in paupertate uitium [ed in paupere. Pauper ef quia tibi 
pauper uiderif.’ 

Homo: “Non fum potenf.’ S.: “Gaude, impoten[ non erif.’ 

15 Homo: “jniuriam potero accipere.’ S.: ‘Gaude, facere non 
poterif.’ 

Homo: ‘Magnam peccuniam habet ille” S.: Hominem illum 
iudical: archa eft. Quif plenif inuidet loculif?’ 

Homo: ‘Multum habet ille’ S.: “Si auaruf, non habet; fi 

20 prodiguf, non habebit.’ 

Homo: “Multi illum fecuntur.’ S.: “Mel mulce [ecuntur, ca- 
dauera lupi, frumenta formice. Predam, non hominem, [equitur 
ifta turba.’ 

Homo: ‘Peccuniam perdidi.” S.: ‘Fortal[e te illa perderet.’ 

25 H.: "Peccuniam perdidi. S.: Et illa quam multof.’ 

H.: "Peccuniam perdidi’. S.: ‘O te felicem, fi cum illa auari- 
ciam perdidifti.’ 

H.: Peccuniam perdidi.” S.: ‘Quam ut tu haberef, aliuf ante 
(te) perdiderat’ (30r). 

30 H.: “Occulof (perdidi).” S.: “Sed) habet (et) nox uolupta- 
tel [ual.’ 


2 Equo—4 contemptus Sen. Epist. LXXVI 4 5—ı0 De rem. fort. IX 
11—22 formice ib. X 22 Predam—29 ib. XI 30—s. 34,2 ib. XII 
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H.: ‘Occulof perdidi.” S.: ‘Quam multif cupiditatibuf[ uia in- 
cifa eft.’ 
H.: “Amifi liberof. S.: ‘Stultuf eft qui mortem mortalium 
deflet. Perierunt perituri. Recepit eo[ deuf, non abftulit.’ 
5 Jn hunc modum numquam fidele conlilium daturuf timor, cum 
uirtute init bellum. Sed uerum eft quod in poeta legitur: 


Juftum et tenacem propofiti uirum 
non ardor ciuium praua iubentium, 
non uultuf inftantif tyranni 
10 mente quatit [olida. 


Sed contra: 


Multof in [umma pericula milit 
uenturi timor ipfe mali; fortillfimuf ille eft 
qui promptu[ metuenda pati. 


’ 


15 Fortif enim et conftanti[ animi e[t non perturbari in rebuf 
aduerfif, nec tumultuantem de gradu dehici, [ed prelente conlilio 
uti, nec a ratione difcedere. Plura enim f[unt que no[ terrent quam 
que premunt et [epiuf opinione quam re laboramuf. Jdeo ne {il 
mifer ante tempuf, cum illa que uelut imminentia expauifti for- 

zotalle numquam uentura [int. 


4. De mami- Magnificentie officia partim paccata, partim bellica. 

Rn Jn paccatif duo precepta Platonif tenenda [unt prelatif: unum 
ut utilitatem ciuium [ic tueantur, ut quecumque agunt ad eam 
referant, obliti commodorum [uorum; alterum ut totum corpuf 

25 ciuitati[ curent, ne dum partem aliquam tuentur, reliqual delerant. 
Qui enin parti conflulunt, partem deferunt, pernitiofiffimam [edi- 
tionem in ciuitatem inducunt. Caueant etiam contentionem. Dicit 


3—4 ib. XII 7—ıo Hor. Carm. III 3, 1—4 12—ı14 Luc. Phars. 
VII 104— 106 ı5 Fortis—ı7 discedere Cic. De off. I 23, 80 17 Plura— 
20 sint Sen. Epist. XIII 4 22 duo—27 inducunt Cic. De off. I 25, 85 


27 Caueant—s. 37, 3 gubernaret ib. I 25,87 
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enim Plato fimiliter facere eo[ qui inter fe contenderent uter potiul 
ciuitatem amminiftraret, ut [i naute certarent qui[ eorum potiffimum 
gubernaret. 

Jn bellicif autem officii[ illud primum (eft) ea intentione [u[cipere 

5 bella, ut [ine iniuria in pace uiuatur. 

Secundum priufquam aggrediare adhibere diligentem prepara- 
tionem. Longa enim belli preparatio celerem affert uictoriam. 
Hic autem apparatuf[ in quatuor rebu[ cernitur, [cilicet in clientelif, 
municipiil, [umptu et armil. Omnia autem priu[ experiri quam 

ıoarmil decertare [apientem decet; et meliuf elt tibi prolpicere quam 
aduerlarium ulcifci accepta iniuria. 

Tercium officium eft ne temere defpere[ propter ignauiam aut 
nimif confidaf propter cupiditatem. Jn pericula enim ducit amor 
habendi inmoderatuf iuxta illud: 


15 Aurum per mediof ire [atellitef 
et perrumpere amat [axa potenciuf 
hictu fulmineo. 


Munera 
feuo[ illaqueant ducel. 


20 Quartum officium eft pluf turpitudinem quam mortem horrere, 
pluf ad honeftatem quam ad [alutem uel alia commoda [pectare, 
non tamen rumorel [aluti preponere. 

Quintum officium eft copial fuafl crebrif laboribuf exercere. 
Verum e[t enim quod in poeta legitur: 


25 Variam [emper dant otia mentem. 
4 ea—5 uiuatur ib. I 11, 35 6 priusquam—-preparationem ib. I 21, 73 
9 Omnia—ıo decet Ter. Eun. 789 10 melius—ıı iniuria ib. 762 12 ne— 
13 cupiditatem Cic. De off. I 21,73 15—ı7 Hor. Carm. III 16,9—ıı 
18—ı9 ib. III 16, 15— 16 20 plus—horrere Cic. De off. I 23, 8ı 2ı plus — 
22 preponere ib. I 24, 84 25 Luc. Phars. IV 704 
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Sextum officium eft, poltquam ad bellandum uentum eft, 
hortando bonam indolem erigere, modo laudibu[ animof affıcere, 
(modo) ammonitionibuf defidiam difcutere. 

Septimum officium eft in concurfu ad primof impetul adcur- 

5rere, inclinatil opem ferre, labentef fulcire. 

Octauum officium (eft) parta uictoria conleruare eof qui non 
crudele[, non immanef[ fuerunt. 

Nonum uero federa et promilla hoftibuf feruare. Non enim 
hif adquielcendum eft qui dicunt: 


10 Doluf an uirtuf, quif in hofte requirat? 


Jndicat hoc Reguluf qui captu[ a penil, cum de captiuif com- 
mutandifl Romam miffuf e[fet, iurauit [e rediturum, primum ut uenit 
captiuof reddendof non cenfuit, deinde cum retineretur (30 v) ab 
amicif, ad fupplicium redire maluit quam fidem hofti datam fallere. 


15 Sed cum plerique arbitrentur ref bellicaf maiore[ effe quam 
urbanal, minuenda e[t hec opinio. Multi enim bella quefiuerunt 
propter glorie cupiditatem. Vere autem [i uolumul iudicare, parua 
[unt arma foril, fi non eft confilium domi. De talibuf audi poetam 
dicentem: “Omnel hominel, qui [e(fe) [tudent preltare ceteril anima- 

20libuf, [umma ope niti decet ne uitam [ilentio tranfeant ueluti pec- 
cora.” Sed noftra omnil uif in animo et corpore [ita eft. Animi 
imperio, corporil [eruitio magif utimur. Rectiu[ uidetur ingenii 
quam uirium opibul gloriam querere. Omnino enim illud honeltum, 
quod animo excello querimul, animi efficitur, non corporif uiribuf. 

25 Exercendum tamen e[t corpuf, ut obedire conlilio et rationi pollit. 


2 hortando—3 discutere Sen. De ben. VI 16, 6 4 in—Ss fulcire ib. VI 31, 9 
6 parta—7 fuerunt Cic. De off. I 11,35 8 promissa—seruare ib. I 13, 39 
ıo Virg. Aen. II 390 ı1 Regulus—ı4 fallere Cic. De off. I ı3, 39 15 Sed— 
17 iudicare ib. I 22, 74 17 parua—ı8 domi ib. I 22, 76 19 Omnes— 
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Conftancie uero officium eft in utraque fortuna grauitatem 5. De con- 
retinere. Preclara eft enim in omni uita eadem fronl et dem 
uultuf. Nam argumentum bene compolite menti[ ef[t pofle con- 
fiftere et [ecum morari, unde precipit poeta dicen/!: 


5 Equam memento rebuf in arduif 
feruare mentem, non [ecuf in bonif 
ab infolenti temperatam 


leticia. 
Jdem: 


10 Rebuf anguftif animofu[ atque 
forti[ appare [apienter idem. 
Contrahef[ uento nimium [ecundo 
turgida uela. 


Hec quidem eft lex conltancie ut nec in malil per[iltamuf, 
ısnec in bonif [imu[ uagi. Ef[t enim etiam in mali[ conftancia, [ed 
que uirtuf non eft. Audi poetam: 


Parf hominum uitii[ gaudet conftanter et urget 
propolitum; par[ multa natat, modo recta capel[len!, 
interdum praui[ obnoxia. 


20 Et aliu[ poeta dicit: 


Mobili[ et uaria e[t ferme natura malorum. 
Cum fceluf admittunt, [upere[t conftancia: quid faf 
atque nefal, tandem incipiunt [entire peractil 
criminibuf. Tamen ad morel natura recurrit 
25 dampnatof, fixa et mutari nefcia. Nam quif 
peccandi finem pofuit fibi? quando recepit 
eiectum [emel attrita de fronte ruborem? 
Qui[ hominum eft quem tu contemptum uideri[ uno 
flagicio? 
2 Preclara—3 uultus ib. I 26, 90 3 argumentum—4 morari Sen. Epist. IT ı 


5—8 Hor. Carm. 11 3, 1—4 10—13 ib. Il 10, 21—24 17—19 Hor. Serm. 
Il 7, 6—8 21—29 Iuv. Sat. XIII 236— 244 
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Huic uirtuti contraponitur inconftancia, que eft motuf animi 
circa uarial occupationel. Jn quo uitio adeo abfque intermiffione 
laborant quidam ut hec dicatur eorum conftancia, [cilicet e[fe 
inftabilef. Sunt enim qui in rebuf contrariif parum fibi conftent, 

5 uoluptatem [euerillime contempnant, in dolore [int molliore[, gloriam 
negligant, frangantur infamia. Hoc uitium tangit poeta, dum dicit: 


Mea pugnat [ententia [ecum, 
quod petiit [pernit, repetit quod nuper omilit. 
Jtem: 
{6} Diruit, edificat, mutat quadrata rotundif. 
Alibi: 
Rome Tibur amo, uentofuf Tibure Romam. 
Jn culpa e[t animuf qui [e non effugit umquam. 
Celum, non animum, mutant qui tranf mare currunt. 
15 Alibi: 
Quo teneam nodo mutantem Prothea uultufl’? 
Ex hoc uitio oritur quod nemo fua [orte 
contentuf uiuat, [ed laudet diuerfa [equentef. 


Vnde idem poeta: 


20 Optat ephipia bof piger, optat arare caballuf. 
Quam [cit uterque, liben[, cenfebo, exerceat artem. 


6. De pa- Pacientie officium monftrabat qui dicebat: 
Sientia. 
Gaudet paciencia durif. 
Letiu[ e[t, quotienf magno [ibi conftat, hone[tum. 


4 Sunt—6 infamia Cic. De off. I 21, 7ı 7—8 Hor. Epist. I ı, 9798 
10 ib. I ı, 100 ı2 ib. I 8, ı2 13 ib. I 14, 13 14 ib. I 11, 27 
16 ib. I 1,90 18 Hor. Serm. I 1,3 20—21ı Hor. Epist. I 14, 43—44 
23—24 Luc. Phars. IX 403—404 
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E amen ? 14 v. Celum add. Et (Jtem ?) alıbi PQ ı5 Et alibiı TZ 
16 uultum Z 18 [ed f. Sd laudat UE 20 ephipia O o- S ephiphia O 
epyphia 7 ephicia RX -fia U epitia & -thia ? 22 rubr. De patientia POU 
De officio p-tie Ef. üdr. monftrat quidicit U conftet R 
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Hec uirtuf[ iniuriarum remedium eft, nam 


leuiuf (31 r) fit patientia 
quicquid corrigere elt nefal. 


Sicut econtra inpatientia [ortem exacerbabif quam mutare non 
5 polfif. Vnde poeta: 


Quod [orf fert feramu[ equo animo. 


Jnfcitia eft enim aduerfu[ [timulum ut calcef, quia afperum 
medicum intemperanl facit. Neque ulla ref tam facilif, quin difh- 
cilil fit, quam inuituf faciaf. 


Io Temperantia eft dominium rationif in libidinem et aliof motuf 
inportuno[. Hec quidem uirtuf totiuf uite ornatuf omniumque 
perturbationum [edatio.. Hanc uirtutem perfuadet poeta dicenf: 


Sincerum (eft) nili ual, quodcumque infundif acelcit. 
Sperne uoluptate[! Nocet empta dolore uoluptaf. 

15 Semper auaru[ eget; certum uoto pete finem! 
Jnuiduf alteriuf rebuf macrefcit opimif. 


Qui non moderabitur ire, 
infectum uolet e[fe, dolor quod [ualerit et menf. 


Jra furor breui[ eft. Animum regel Qui nili paret, 
20 imperat; hunc frenif, hunc tu compe[ce cathena. 


Huiuf uirtutif parte[l [unt que in fedif motibuf dominantur. 
He autem [unt modeltia, uerecundia, abftinentia, honeftaf, mode- 
rantia, parcitaf, [obrietal, pudicitia. 


2—3 Hor. Carm. I 24, 19—20 6 Ter. Phorm. 138 7 Inscitia—calces 
ib. 77—73 7 asperum—8 facit P. Syr. sent. 89 8—9 Ter. Heu. 805 
ı0 Temperantia—ı1 inportunos Cic. De inv. II 54, 164 it Hec—ı2 sedatio 


Cic. De off. I 27, 93 ı3—16 Hor. Epist. I 2, 54—57 17—18 ib. I 2, 59—60 
19— 20 ib. I 2, 62—63 32 modeftia—23 pudicitia cf. Macrob. In somn. Scip. 18, 7 


2 let QU 4 exacerbaf 7 exacerbabit PQOU -at SO 6 feremus a 
7 infciencia ? inlfanıa da calcitref TPE re- O 8 intemperanf[ eger PO 
Nulla res SO? _ 9fi eam inuituf EZ 10 sudr. De temperantia ® etin /E 
motuf plurimof i. ? ı1 eft add. n. uirtul E n. totiuf SO r. ornatul PQ 
omnium perturbationumque R ı2 dicenf f. VEN 13 eft/. RN uaf 
ft R 16 macref[cit (marcefcit Z) rebuf RUEN 19 qui non Ä (vpl. 2. 17!) 
20 fretuf R cathenif POUE 2ı moribuf U 
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1. Demodestia. Modeltia eft cultum et motum et omnem no[tram occupationem 
ultra defectum et citra exce[[um [iftere. De hac dicit poeta: 


Eft moduf in rebu[, [unt certi denique finel, 
quof ultra citraque nequit con/iltere rectum. 


5 Jn cultu obferuandum eft quod a forma remoueatur omnif 
uiro non dignuf ornatuf. Maluf enim ornatuf exterior male com- 
po[lite menti[l nuntiuf eft. Adhibenda eft autem mundicia non 
odiofa neque exquilita nimi[l tantumque fugiat aggreltem et inhu- 
manam negligentiam. 


10 Motu[ autem aliuf corporif, aliuf animi. Jn corporeo cauen- 
dum eft ne in tardationibu[ adeo molli gre[[u utamur, ut pompa- 
rum ferculil fimile[ effe uideamur, aut in fel[tinationibuf non [ufci- 
piamu[ nimiaf celeritatef. Que cum fiunt, anelitu[ mouentur, uultuf 
mutantur, ora torquentur; ex quibu[ magna [ignificatio fit non 

ı5 adelle conftanciam. 

Motu[ autem animorum duplice[ f[unt: cogitacio rationil et 
appetitu[ uoluntatif. Cogitacio in exquirendo uero exercetur, appe- 
titu[l impellit ad agendum. Curandum igitur eft ut ratio prelit, 
appetitul obtemperet. Si enim non pareant appetitul rationi, cui 

2ofunt [ubiecti lege nature, non modo animi perturbantur [ed etiam 
corpora. Licet ora ipla cernere iratorum aut eorum qui aut metu 
commoti [unt, aut nimia uoluptate gelftiunt; quorum omnium uultuf, 
uoce[, motul, [tatuf mutantur. Nam ire [timulif accef[fum cor pal- 
pitat, corpul tremit, lingua [e prepedit, facie[ igne[cit, exalperantur 

25occuli et: nequaquam recognofcuntur noti. Verum elt enim illud 


poete: 
3—4 Hor. Serm. I ı, 106—7 Ss a—6 ornatus Cic. De off. I 36, 130 
7 Adhibenda—9g negligentiam ib. 10 cauendum—ı5 constanciam ib. I 36, 131 


16 Motus—ı8 est ib. I 36, 132 18 ut—ı9 obtemperet ib. I 28, 101 19 Si— 
23 mutantur ib. I 29, 102 23 Nam—25 noti Greg. Magn. Mor. s. Iob lib. V 45,79 


ı rubr. De modeltia Ef. übr. elt] excel[lum am r. mit hinw. Rf. TN 


n. elt add. uirtus 5 uirtuf que (facit a) TE a 2 [iftens 5 filtere (con- %) 
fact TE 4 ultra quof ? Seftvtd 7 eftnuntiuf PO 8 fugiar /. SO 
humanam remouens negligentiam SO ıo Jn corpore® ? Jn corpore a 


ır tardationibus TPQUEN tarditionibus SO tarditationibuf R 12 non f. 5 
ne ?_ ı3 anhelituf 7TOZ hanelitus PU 14 magna f. ?_ 16 cognicio ÜE 
17 uoluptatif PE Cognicio UE uero v. in POU 20 fubditi U 
2I uel eorum SO 22 uoluntate Q)Z uolutate MV 23 motus geltus . EZ 
acceffum R accenl[um &br., s.s. 27. 25 etiam noti () Vnde illud p. ? 
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Deprendaf animi tormenta latenti[ in egro 
corpore, deprendaf et gaudia; [umit utrumque 
inde habitum faciel. 


Ex quibuf intelligitur appetituf omnef (31 v) contrahendof et 
5 fedandof. 


Occupatione[ autem pro diuerlitate morum, etatum, negotiorum 
uarie [unt. Quemadmodum enim in corporibuf magne [unt diffimi- 
litudinef, cum aliof uideaf uelocitate ad curlum, alio[ uiribu[l ad 
luctandum ualere, [ic in animi[ maiore[l [unt morum uarietatef. 

ıo Quibuldam enim inelt lepof, id eft fandi urbanitaf, hif hilaritaf, 
illif' l[euerital; alio[ autem uidef callidof ad celandum, diffimulan- 
dum; [unt alii fimplice[ et aperti, qui nichil ex occulto, nichil 
infidiif agendum putant, ueritatil cultoref, fraudif inimici. Quid 
enumerem per [ingula? 


15 Mille hominum [pecie[ et rerum decolor ufuf, 
uelle [uum cuique eft, nec uoto uiuitur uno. 


Quot hominef, tot [entencie, [fuuf cuique mof. 

Ad quaf igitur re[ erimuf apti, in hif potillimum occupati 
fimuf. Et quamuif[ [int grauiora alia atque meliora, tamen nol 
2o[tudia noftre regule metiamur. Verbi gratia: [i debilil eft corpore, 
ingeniofu[ et uiuaci[ memorie, non miliciam [ed [tudium litterarum 
fectetur; fi autem ualiduf[ et hebe[, militiam non [tudium litterarum. 
Neque enim attinet nature repugnare, nec quicquam [equi quod 
allequi nequeal. Si uero necef[lital nol detruferit ad ea que noftri 
a5ingenii non erunt, omnil cura adhibenda e[t ut ea, [i non decore, 


1—3 Iuv. Sat. IX 18—20 4—5 Cic. De off. I 29, 103 7 Quemad- 
modum—-9 uarietates ib. I 30, 107 ı0o Quibusdam— ıı dissimulandum ib. I 30, 108 
12 sunt—ı3 inimici ib. I 30, 109 15—16 Pers. Sat. V 52—53 17 Ter. 
Phorm. 454 ı8 Ad—ı9 simus Cic. De off. I 31, 114 I9 quamuis— 
20 metiamur ib. I 31, 110 23 Neque—24 nequeas ib. I 31, 110 24 Si— 
s. 44, 2 fugiamus ib. I 31, 114. 


I Deprehendaf APE 2 deprehendaf / f. E 5 fanandof 7 
fed. effe da 8 videamuf 5 uideatil a ıı ferenitas SO uldef . celan- 
dum ?O n. cel. add. ac SO et PE uel QO 12 in occulto QUE 13 in 
infidif PO ex inf. da inimicifimiı Q Quf $R 14 enumerem SOPQUEN 
enumerarem ZZ 15 decolor RSO, s. s. 27, difcolor TPOUEN 16 uni- 
cuique R 17 eft mof SO mofelt TPQEN 19 [umuf OPQOU _ gratiora SO 
alıa /. 7? nof n. regulle ?/. N 20 noftre regule ZASOPN regule 
noftre 7 noftre glorie QUE, s.anm. 23 Ai—litterarum f. PN 24 nequeat Z 
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faltem parum indecore faciamuf; nec tam enitendum eft ut bona, 
que nobif data non [unt, fequamur, quam ut uitia fugiamuf. 


Etatum propria compendiofe pandit poeta hif uerbif: 


Reddere qui uoce[ iam [cit puer et pede certo 

5 fignat humum, geltit pari(buf) colludere et iram 
colligit et ponit temere et mutatur in horal. 
Jnberbif iuuenif, tandem cultode remoto, 
gaudet equil canibulque et aprici gramine campi, 
cereu[ in uitium flecti, monitoribuf alper, 

10 utilium tarduf prouifor, prodiguf erif, 
[ublimi[ cupidufque et amata relinquere pernix. 
Conuerfif ftudiif etal animufque uirilil 
querit ope[ et amicitial inferuit honori, 
commiliffe cauet quod mox mutare laboret. 

15 Multa [enem circumueniunt incommoda, uel quod 
querit et inuenti[ miler abftinet et timet uti, 
uel quod ref omnef[ timide gelideque miniftrat, 
dilator, [pe longuf, inher[ auidufque futuri, 
difficilif, queruluf, laudator temporif acti 

20 [e puero, caltigator cenlorque minorum. 


Jdeo autem 
laudat preterito[, prelente[ del[picit annof, 


quia in nolftra uita eft continuum detrimentum. Quod alibi mon- 
ftrat idem poeta dicenf: 


25 Dampnofa quid non imminuit diel[? 
Etaf parentum, peior auif, tulit 
no[ nequiore[, mox daturof 
progeniem uicioliorem. 


4—20 Hor. Ars poet. 158—174 22 Maximianus Eleg.I, 197 25—28 Hor. 
Carm. III 6, 45—48 


I faltem minuf Z euitandum UN znonf. E alfequamur ? 
3 uerfibus a 5 pariı R 7 relicto N 8et canibuf ZV 14 cauet que 
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Hif ita [e habentibuf, adholefcentif fit officium maiore[ natu 
uereri atque ex hil deligere probatilfimof, quorum confilio nitatur. 
Jneuntif enim etatil infcitia fenum regenda e[t prudentia. Dum 
enim animufl in dubio eft, paruo momento huc et illuc impellitur. 

5Jneunte enim adole([ceyntia maxima eft inbecillital confilii, tum 
id fibi quilque genuf uite degende conltituit quod maxime ada- 
mauit. Jtaque ante implicatur aliquo certo curfu uiuendi quam 
potuit, quod optimum eflet, iudicare. (32 r) Jdeo iuuenif [it oficium 
tamquam in [peculo uitaf omnium inl[picere atque ex aliil [bi 
ıoexemplum [umere. Bonum eft enim in alieno malo fugienda 
intueri. Maxime autem hec etal a libidinibul arcenda eft, iuxta 
illud: 
Breue [it quod turpiter audel'; 
quedam cum prima relecentur crimina barba. 


15 Exercenda elt etiam in labore animi et corporif, ut eorum et 
in bellici[ et in ciuilibuf offhiciif ualeat induftria; unde poeta: 


Anguftam, amice, pauperiem pati 
robuftuf acri militia puer 
condilcat. 
20 Et alibi: 


Nunc te melioribuf[ offer! 
Quo [emel e[t inbuta recenf [eruabit odorem 
telta diu. 


Et aliuf poeta dicit: 


25 Vdum et molle lutum ef, nunc nunc properanduf et acri 
fingenduf [ine fine rota. 


ı adholescentis—3 prudentia Cic. De off. I 34, 122 3 Dum—4 impellitur 
Ter. Andr. 266 5 Ineunte—8 iudicare Cic. De off. I 32, 117 ı0o Bonum— 
ı1 intueri P. Syr. sent. 47_ 11 Maxime—est Cic. De off. I 34, 132 ı13—14 Iuv. 
Sat. VIII 165— 166 15 Excercenda—ı6 industria Cic. De off. I 34, 122 


17—1ı9 Hor. Carm. III 2, 1ı—3 21—23 Hor. Epist. I 2,68—70 25—26 Pers. 
Sat. III 23 — 24 


2 utatur UZ imitatur Q 3 J. autem SO 4 animuf iuuenum Z 
huc uel RPQUE vertitur VM 5 ]J.autem 7 adolentia $ cum id UN 
tamen id N 7 certo conlilio M 9 uitaf hominum (recte?) POUEN 


Io [umere et incorporare a dampno N 14 refecantur ZOE n. barba 
seisen SO Luduf—bellum 46, 9. 15 inrobore SO z2ı vilioribuf Q 24 dicit 
f. PQE 25 sw. nunc f. SON non U ıam a 
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Atque etiam cum relaxare animo[ et dare uoluptati uolent, 
caueant intemperantiam, meminerint uerecundie; quod erit faciliuf, 
fi ludo [uo maiorel natu uelint intereffe.. Ludo enim et ioco uti 
licet, [ed ficut [ompno et quietibuf ceterif, tum [cilicet, cum [eriif 

5rebuf [atil fecerimul. Neque enim facti [umuf a natura ad ludum 
fed ad [eueritatem. 


Nimirum [apere e[t abiectil utile nugif 
et tempeltinum pueri[ concedere ludum. 


Luduf enim genuit trepidum certamen et iram, 
10 ira truce[ inimicitial et funebre bellum. 


Duplex eft omnino iocandi genuf: unum illiberale, petulanf, 
flagitiolum, obfcenum; alterum elegan[, urbanum, ingeniolum, 
facetum. 

Viri uero officia ea l[unt que [uperiu[ poeta numerauit, in 

ı5 quibuf nil eft aliqua lege corrigendum. 

Senibu[ autem labore[ corpori[ minuendi, exercitacione[ uero 
animi augende uidenturr. Numquam enim quifquam ita bene [ub- 
ducta ratione fuit, quin rel, etal, u[ul [emper aliquid adportet 
noui: ut illa que credaf te [cire nelcial, et que tibi putari[ prima 

2oin experiendo repudief. Danda eft etiam opera ut amicol et 
iuuentutem conlilio iuuent. Nichil autem magif cauendum elt 
fenectuti quam ne defidie fe dedat. Alioquin dicetur illi: 


nuidiam placare paraf uirtute relicta? 
1% pP 


ı Atque—3 interesse Cic. De off. I 34, 122 3 Ludo—6 seueritatem ib. 
I 29, 103 7—8 Hor. Epist. II 2 141—142 9—10 Iluv. Sat. I 1g, 4,8—49 
ı1ı Duplex—ı3 facetum Cic. De off. I 29, 104 16 Senibus- 17 uidentur ib. I 
34, 123 17 Numquam—20 repudies Ter. Ad. 855—56 20 Danda--22 dedat 


Cic. De off. I 34, 123 23 Hor. Serm. Il 3, ı3 


ı laxare SM uelint £ 4 decet EZ figno, am rande X [ompno R 
feriif et honeftif QO 5 a natura /f. SO 6 feriofitatem a n. feuer. add. 
Juxta ıllud PO 9 gignit 7 It omnino] anımo U anımı Z 12 am 
rande X ingenuofum A 14 ea ». [unt PO f. 7SO enumerauit 7ZE enu- 
merat / nominauit S? ı5 nıl eft] eum iubet SO ıubet 7° 17 [uffulta a 
fultus Z 19 illa f. E 20 et. eft R op. fenibus Z 21 et iuuenef 
fenef confilio ? 
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Luxuria uero cum omni etati turpi[, tum fenectuti fedilfima 
elt. Si enim libidinum acce[lit intemperantia, duplex malum elft. 
Jpfa enim [enectu[ dedecuf concipit et intemperantia(m) iuuenum 
inpudentiorem reddit. Verum eft enim quod [criptum eft: 


5 Velociuf et citiuf no[ 
corrumpunt exempla domeltica. 


Docilef imitandif 
turpibu[ et praui[ omnef [umuf. 


Negotiorum quoque diuerla [unt offitia. Prelati quidem officium 

ıoelt eltimare [e gerere perlonam ciuitatil, retinere decuf[, [eruare 
lege[l, meminilfe eaf e[lfe commiflal[ fidei [ue. Priuati autem offi- 
cium ef[t pari iure uiuere cum ciuibuf, non nimil [ummiflum nec 
nimif [e efferentem, uelle in re puplica tranquilla et honelta. 
Caueat autem ne in eum cadat illud poete: ‘Semper in ciuitate 
15 quibuf opel nulle [unt bonif inuident, malof extollunt, uetera odere, 
noua exoptant, odio [uarum rerum mutari omnia [tudent.’ Peregrini 
officium eft nil preter [uum negotium agere, (32 v) nichil de alio in- 
quirere. Sordidum eft eorum officium qui emunt a mercatoribul quod 
ftatim uendant. Nichil enim proficiunt, nili admodum mentiantur, 
2onec uero e[t quicquam turpiu[ uanitate. Jdcirco ref familiarif queri 
debet queltibu[ a quibul abelt turpitudo, conferuari autem parli- 
monia. Nulluf enim tantu[ queftuf eft quam quod habeal arcere. 


ı Luxuria—4 reddit Cic. De off. I 34, 123 5s—6 Iuv. Sat. XIV 31—32 
7—8 ib. XIV 40—41 9 Prelati—ı3 honesta Cic. De off. I 34, 124 14 Seın- 
per—ı6 student Sall. Catil. XXXVII 2—3 16 Peregrini—ı7 inquirere Cic. De 
off. I 34, 125 ı8 Sordidum—20 uanitate ib. I 42, 150 20 res—21 parsimonia 
ib. II 24, 87 22 Nullus—arcere P. Syr. sent. 381 


ı in omni ?PQ fit add. n. omni 7 v. turpif PO etate SPQOU 
tum] cum ?PQOU tamen Vin Z fenectute POUE 2 hibidini (-i aus -um 
7) TO ad libidinem a accefferit 7° d. eft malum 7S /. ? 3 intem- 
perantia RSOE ı. [enis a ıuuenem Z 4 in pud. Z Verum—eft f. QU 
6 uitiorum exempla DU 7 in imitandis Z enim im. ?__ 9 Negotiatorum 
TZPQ Io exiltimare £ ıı comm. effe ?Q fu R 12 cum ciuibus 
uiuere SO 13 offerentem RSUN 14 in illum POZ hiftoriographi d 
17 eft nichil 7QOMV fuum officium gerere 7° ag. nil 7 alleno PO 
requirere ZNM 18 eft enim ?Penim e. Z 19 uendunt ? ad commodum 
mercantur a 20 eft a. quicqum PN f. SOPQUE uarietate Z 
2ı queftionibuf M in quibus Z 
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Sic tamen queri debet ut imitemur eum de quo legitur: “Demetriuf 
nolter fic uiuit, non tamquam omnia contemplerit, [ed tamquam 
habenda aliif permiferit” Medicina, architectura honelte [unt hif 
quorum ordini conueniunt. Mercatura, fi tenuil eft, fordida pu- 
standa elt; fin magna et copiola, multa undique apportanf, multif 
fine uanitate impartienf, non e[t admodum uituperanda. Agricul- 
tura nichil meliuf, nichil uberiuf, nichil homine libero digniuf. 
Hanc laudat poeta hif uerbif: 


Beatuf ille qui procul negotiif, 
10 ut prilca genf mortalium, 
paterna rura bobuf exercet [uif, 
folutu[ omni fenore. 


2. De vere Verecundia e[t in geltu et uerbo honeltatem [eruare. Jn com- 
m politione namque corpori[ noftri magnam rationem uidetur habuiffe 
ısnatura.. Figuram enim noltram, in qua elt honelta [peciel, in 
aperto poluit, parte[ autem ad necefl[itatem nature data[ ideo ab- 
didit, quia deformem alpectum habiture erant. Hanc diligentem 
fabricam nature imitata elt hominum uerecundia. Que enim natura 
occultauit, ea remouent ab occulif omnef [anam mentem habentef; 
20 dant etiam operam ut quam occultiffime pareant necellitati. 

Jn uerbil quoque [eruanda e[t uerecundia. Quarum enim 
partium ufuf funt nece[larii, ea neque partef neque earum ufuf 
fuif nominibu[ apellant. Viciolum eft etiam in re [euera delicatum 
inferre [ermonem. Cum college in pretura Periclel et Sophoclef 

25de communi officio conueniffent et calu formol[uf puer tranfiret, 
dixit Sophoclel: ‘O Pericle, pulcrum puerum!’ Relpondit Periclef: 
“Pretorem, Sophocle, decet habere non [olum manuf [ed etiam 


ı Demetrius—3 permiserit Sen. Epist. LXII 3 3 Medicina—7 dignius Cic. 
De off. I 42, ı51 9—ı2 Hor. Epod. II 1—4 13 In—ı7 erant Cic. De off. 
I 35, 126 17 Hanc—20 necessitati, 21 quarum—23 apellant ib. I 35, 127 
23 Viciosum—s. 49, 2 reprehensione ib. I 40, 144 


ı Sı SON ut . SO Democrituf QUEN 3 hiis quibuf conuen. U 
5 fi (uero ?) magna 7SPON 6 uarietate & zn. liberiuf 7 13 rubr. 
De uerecundia TUE f. übr. gelftu et opere et uerbo N g. uerbo et uultu Q 
16 autem] uero E enim S et R ı8 ımitanda PU inuenta NV mutata a 
hominif Z humana ? Quod ? 19 hoc rem. ? 20 dant enim SE 
21 obferuanda Q 22 neque eal p. ?P_ 23 eft enim SOE 24 pref*tura S 
prefectura a 25 in communi £ officio tractaturi Z 
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occulof continentel”. Si Sophoclef in conuiuio idem dixiffet, iulta 
caruillet reprehenf[ione. 
De hac uerborum uerecundia docet poeta dicenf: 


Triftia me[tum 
uerba decent uultum, iratum plena minarum, 
ludentem laflcıua, feuerum [eria dictu. 
Format enim natura priuf no[ intu[ ad omnem 
fortunarum habitum; iuuat aut impellit ad iram 
aut ad humum merore graui deducit et angit. 
Poft effert animi motuf[ interprete lingua. 
Si dicentif erunt fortuni[ ab[ona uerba, 
romani tollent equitel peditelque cachinnum. 
Jntererit multum, Dauufne loquatur an herof, 
maturufue fenex an adhuc florente iu-{33 r)uenta 
feruidu[, an matrona poten[ an [edula nutrix, 
mercatorne uaguf cultorne uirentil agelli. 


Quartum uero officium tradit ubi dicit: 
Archanum neque tu [crutaberif ulliu[ umquam. 


Quintum uero [tatim cum [ubdit: 
Commilfumque tegel[, et uino tortul[ et ira. 


Quid de quoque uiro (et) cui dical [epe uideto! 
Percunctatorem fugito, nam garrulu[ idem (elt), 
nec retinent patule commiflla fideliter aure[ 

et uolat, emil[um femel, inreuocabile uerbum. 


Jdeirco garrulo archanum minime aperief; non enim pote[ ab 
alio exigere [ilentium, fi tibi non preftiterif. Si enim garrulum 
acculef, refpondet: “Plenuf fum rimarum, hac et illac perfluo’. 
Jdeirco in hoc incumbe, ut libentiu[ audiaf quam loquarif. 


4—16 Hor. Ars poet. 105—117 ı8 Hor. Epist. I 18,37 20 ib. I 18, 38 
21-—24 ib. I 18, 68— 71 27 Ter. Eun. 105 28 in—loquaris De mor. 9 


ı conuenientef NV idem v. in OQUE 5 uultum uerba decent ? 
6 dicta N ır o®bfona NV obfona U dicta ? 13 dauufue ?PZ d. 
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abstinentia, 
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Summopere autem fuge iurgia; nam contra parem contendere an- 
cep[ e[t, cum [uperiore furio[um, cum inferiore [ordidum. Maxime 
autem lordidum e[t contra fatuum (uel ebrium) contentionem inire. 
Namque abfentem ledit qui cum ebrio litigat. 


Abftinencia uero et honeltaf, moderantia et parcitaf edulii 
irrittamenta cohibent. Horum autem primum elt [tatutum pran- 
dendi tempu[ preuenire; fecundum lautiore[ cibof querere. Primum 
arguit poeta ubi dicit: 


Exul ab octaua Mariuf bibit et fruitur (diif 


10 iratil). 


20 


25 


Secundum autem ibi: 


Nofcenda eft menfura [ui [pectandaque rebuf 
in [ummif minimifque, etiam cum pilcil emetur, 
nec cupiaf mulum, cum [it tibi gobio tantum 
in loculif. 


Tercium ef[t uitium in accurato apparato operam dare, quod 
tangit idem poeta dicen!: 


Non minimo [ane difcrimine refert, 
quo geltu lepore[ et quo gallina [ecetur. 


Aliuf poeta dicit: 


OÖ prodiga rerum 
luxurief, numquam paruo contempta paratu 
et quelitorum terra pelagoque ciborum 
ambiciola fame[ et laute gloria menle, 
dilcite quam paruo liceat producere uitam 
et quantum natura petat: 


fatil eft populil fluuiufque cerelque. 


ı Summopere—3 inire Sen. De ira II 34, ı 4 absentem—litigat P. Syr. 
sent. 12 9 Iuv. Sat. I 49 12—15 ib. XI 35—38 1ı8—19 ib. V 123—124 
21—26 Luc. Phars. IV 373—378 27 ib. IV 381 


ı iurgia fuge PQ 3eltf. SOQN uel ebrium PQ f. übr. 5 rubr. De 
abftinentia ZPOZ De moderantia U f. übr. 6 primum vitium 5 7 temp. 
prand. ? 8 poeta dicenf PUE 9 diif ıratif £ RSO ıı autem f. 7? 
14 nec R7TSOUN ne POE mullum U nullum a m. cup. 5 
16 uitium f. U 20 Et aliuf SO? dicit /. ba 26 [perat Q 
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Quartum e[t nimio appetitu inhiare. Quintum menfuram 
refectioni[ excedere, quod intelligitur ubi dicitur: 


Male uerum examinat omnif 
corruptu[ iudex. 
5 Nempe inamare[cunt epule [ine fine petite. 


Abitinentia ergo eft [tatutum prandendi terminum non preue- 3. De ab- 
nire. Hec quidem uoluptatem efu[ gratiorem reddit. Nichil niim 
iocundum, nifi quod reficit uarietal, atque 


uoluptatel commendat rarior uluf. 
10 Jeiunuf raro [tomachuf uulgaria tempnit. 


Honeltal eft nec lauciore[ cibo[ querere, nec in apparatu 4. De hones- 
operam dare. Hec uirtu[ commendatur, ubi dicitur: Kae, 


Plerumque grate diuitibu[ uicel 
mundeque paruo fub lare pauperum 
15 cene [ine auleil et ol[tro 
follicitam explicuere frontem. 


Moderantia eft nimium ciborum appe-(33 v)titum rationif im- 5. De mode- 


N rantia. 
perio reuocare. 
Parcitaf eft men[ura(m) refectioni[f non excedere. 6. a 
20 Sobrietal eft excefl[um in potu cohibere. Huiuf officium eft 7. De so- 
drietate. 


arcere mala ebrietatil, que hil uerf[ibu[ pandit poeta: 


Quid non ebrietal' delignat? Operta recludit, 
[pe[ iubet effe rataf, ad prelia trudit inhermem, 
follicitif animil honu[ eximit, addocet artel. 


25 Fecundi calice[ quem non fecere dilertum? 
3—4 Hor. Serm. II 2, 8—9 5 ib. II 7, 107 9 Iuv. Sat. XI 208 
10 Hor. Serm. II 2, 38 13—16 Hor. Carm. III 29, 13—16 22—25 Hor. 


Epist. I 5, 16—19 


ı Qu. uicitum Q 5 Namque O Semper 7 6 subr. De abstinentia 
U f. übr. tempus Z 7 uoluptates commendat rarıor efus SO, cf. 2. 9. 
fe reddit SO 9 uoluntatem Q 10 tempfit SO ıı rubr. De honeftate 
Uf.übr. appetitu a 17 rubr. De moderantia U f. übr. 19 rubr. De 
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8. De pudi- Pudicicia eft moderamine rationi[ petulantiam domare. Nam 
fi libido animum pof[fidet, ea dominatur, animuf nichil ualet. Nemo 
enim umquam libidini fimul et ufui paruit. Voluptaf enim fragilif 
eft, breuil, faltidio obiecta, quo auidiul acta elft, citiul in con- 

5strarium receden/[, cuiu[ fubinde nece[fe e[t aut peniteat aut pudeat 
quemquam. Jn qua nichil magnificum aut quod naturam hominif 
diif proximi deceat; re[ humilif, membrorum turpium minilterio 
uenien[, exitu feda. Jllud quidem abhominabile e[t propter feti- 
dum fcortum et ignominiofam corporif partem, anime libertatem 

ıoin [eruile[ deliciaf inclinare et laborem [uum alienaf delitiaf facere. 
Jdeo femper in promptu habeat uir fortif quantum natura 
hominif beftiif antecedat. Jlle nichil [entiunt nifli uoluptatem ad 
eamque feruntur omni impetu; hominif autem men/ alitur difcendo, 
meditando. Quocirca fi quif eft ad uoluptatef paulo propenlior, 
ısmodo ne [it ex pecudum genere. Ex hoc quidem intelligitur 
uoluptatem non /[atil dignam e[fe hominif preltantia, quia latebra[ 
querit. Si quif enim paulo erectior, quamui[ uoluptate capiatur, 
occultat appetitum uoluptatif propter uerecundiam. Jdcirco fugia- 
mu[ blandiffimum uoluptatum dominium. Nam uoluptatef, blan- 
2odilfime domine, maximal parte[ a uirtute detorquent. 


II. De com- Reftat [ecundam queftionem, eam [cilicet que elt de compa- 
paratione & 
Konestorum,.  Tatione honeltorum, pertractare. 
Cum ad cognitionem prudentia, relique uero tre[ ad actionem 
pertineant, cognitioni anteponenda elt actio. Hoc autem [ic probari 


2 si—3 paruit Sall. Catil. LI 3 3 Voluptas—8 feda Sen. De ben. VII 2, 2 
ıl semper—ı6 prestantia, 17 Si—ı8 uerecundiam Cic. De off. I 30, 105— 106 


ı9 Nam-—-20 detorquent ib. II 10, 37 21 Restat—s. 53, 9 ciuitatem ib. I 43, 
153— 160 

ı subr. De pudicitia QUE f. übr. rat. libidinif Q 2etea PN 
3 fimul ». umquam Z rn. ufu PN 4 contraria SO 5 fubito 7 


fubiectum OO 6 quemlibet Q quemque R nihil eft da 7 proxımam 
(über unterstrichenem -ımı N) ON 8 proueniens £_ in exitu N f.elt da 
qu. maxime 7 abominabile V fetitum A 9 fcortum f. SO 
anımi PO liberalitatem U 13 eam namque QUE dicendo R 
14 uoluptatem Q 15 omni modo caueat ne () caueat (üb. d. z.) modone N 
caueat ne d modo verendum ne a 17 quif eft SO 19 uoluptatif dom. 
TON 2ı subr. De comparatione honeftorum 77? De [ecunda queftione 
RSOE De queftione fecunda U De fecunda queftione honeftorum fiue com- 
paratione X f. S R. autem a fec. partem N que elt f. O 
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potelt. Sit enim aliquif uehementer cupiduf in cognofcenda rerum 
natura. Huic, dum contemplabitur re[ cognitione dignillimaf, [u- 
bito nuntiet aliqui[ difcrimen patrie cui opitulari ipfe poffit: nonne 
omne /[tudium [uum abitiet, etiam fi e[timet (fe) po[[e numerare 

5ftellaf et mundi magnitudinem metiri? Prudentia ergo polterior 
e[t tribuf reliquif. 

Jn tribu[ autem preferenda el[t temperancia reliqui[ duabuf. 
Temperancia enim regit homo [e ip[um, fortitudine et iufticia fami- 
liam et ciuitatem. Sed meliuf eft homini dominium fui quam 

ı0externum, [ecundum illud poete: 


Latiuf regne[ auidum domando 

[piritum, quam [i Libiam remotif 

Gadibuf iungaf et uterque Penuf 
[eruiat tibi. 


15 Si uil omnia tibi [ubicere, te fubice rationi. Multof enim 
regil, fi ratio te rexerit. Nichil enim homini bonum fine fe bono. 
Numquam amore aliarum uirtutum contra temperantiam agendum 
eft. Sunt enim quedam ita feda, ut nec caula conferuande patrie 
facturul fit ea [apienl,(34r) que etiam dictu obfcena uidentur. 

20 Jnter duaf autem melior elt iulticia fortitudine.e Magnitudo 
enim animi, fi a communitate humana [it remota, ferita[ quedam 
erit et inmanitaf. Jn ipfa autem iufticia [unt graduf officiorum: 
prima enim diif inmortalibuf debentur, [ecunda patrie, tercia paren- 
tibu[, reliqua deincep[ gradatim. 


11—14 Hor. Carm. II 2, 9—12 ı5 Si—ı6 rexerit Sen. Epist. XXXVII4 
ı8 Sunt—ı9 uidentur Cic. De off. I 45, 159 20 Magnitudo— 22 inmanitas ib. 
l 44, 157 22 In—24 gradatim ib. I 45, 160 


ı in agnofcendo SO 2 naturam SO 3 quf ZQ ipfe op. QUN 
4 fe f. RÜUEN 5 preftantior U 8 fort. uero 5 Io extraneum Q) 
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II. De stil. Hactenu[ parf honeltatif confecta eft. Hoc autem quod nunc 
agimul, id ipfum eft quod utile dicitur. 
Vtile eft quod propter fructum eft expetendum. Hoc autem 
in bona animi et bona corpori[ et commoda fortune quidam diftri- 
5 buunt. 


A. Er ee Animi uero bona in [cientia[l et uirtute[ difperguntur, de qui- 
buf, agente[ de honefto, dileruimuf. 


De ee Corporif bona funt ut pulcritudo, nobilitaf, uelocitaf, robur, 
magnitudo, ualetudo.. Que [epe pluf incommodi quam fructuf 
ıoafferunt, dum bono[ moref[ iuxta illud poete inuertunt: 


Rara eft concordia forme 
atque pudicitie. 


Nobilitaf quoque pluf ignominie quam laudif degenerantibuf 

folet afferre..e Quanto enim uita maiorum preclarior, tanto polte- 

ıs riorum locordia flagitiofior. Et profecto ita re[ [e habet: maiorum 

gloria polteril quali lumen e[t; neque bona neque mala eorum in 

occulto patitur. Qui autem demifli in obfcuro uitam agunt, [i 

quid deliquere, pauci [ciunt: fama atque fortuna eorum par elt. 
Sic e contrario: 


20 Omne animi uitium tanto confpectiuf in le 
crimen habet, quanto qui peccat maior habetur. 


Quod [i ueram requiril nobilitatem, audi poetam: 
Nobilital fola elt atque unica uirtuf. 


Prima mihi debe[ anımi bona. 


1—2 ib. II 3,9 3 Vtile—expetendum Cic. De inv. II 52, 157—ı158 
4 bona—-fortune ib. II 59, 177 6 Animi—9g ualetudo ib. ı1—ı2 luv. 
Sat. X 297 14 Quanto—17 patitur Sall. Iug. LXXXV 22—23 17 Qui— 
18 est Sall. Catil. LI ı2 20—21 Iuv. Sat. VIII 140— 141 23 ib. VIII 20 


24 ib. VIII 24 


ı sudr. De utili 7S?Q De utilitate U Finito de honefto incipit de utılı 
quod id ipfum effe probatur N f. übr. 3 expectandum V 4 difpergunt X’ 
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Quif enim generolum dixerit hunc qui 
indignuf genere e[t, preclaro nomine tantum 
inlignil? 


Miferum eft aliorum incumbere fame. 


un 


Malo pater tibi fit Terfitef, dum modo tu il 
Eacide [imilif uulcaniaque arma capel[lal, 
quam te Terlite [imilem producat Achillef. 


Quodfi in hac nobilitate aliquil fructuf eft, profecto if eft 
quem monftrat philofophuf hif uerbil: “Optima heredital' a patribul 
ıo traditur liberif, omni patrimonio preltantior, gloria uirtuti[ et rerum 
geltarum, cui dedecori efl[e nefal iudicandum elt.’ 
Jn aliif autem corporif commodif quil fructuf eft homini? 
quem in eildem beftie preeunt. Non enim elefante[ mole, taurol 
robore, tigre[ uelocitate prehibitif. 


15 Morf [ola fatetur 
quantula fint hominum corpufcula. 


C. De bonis 


Fortune autem bona [unt ifta: opulentia, prelatio, gloria. Vormhde: 


Ad opulentiam referuntur predia, clientele, peculium, thefauruf, !. z opu- 
tıa. 
ornatul. == 


20 Jn prediif edificia et agri numerantur. Cauendum el[t autem,a. De praediis. 
fi ipfe edificel, ne extra modum [umptuf prodeaf. Obferuanda 
autem in edificando mediocritaf. 


Auream quifquif mediocritatem 

diligit, tutul[ caret obloleti 

fordibuf tecti, caret inuidenda 
fobriuf aula. 


IP) 


vi 


1—3 ib. VII 30— 32 4 ib. VIII 76 s—7 ib. VIII 269— 271 9 optima— 
11 eft Cic. De off. I 34, 121 13 Non—ı4 prehibitis Boeth. De cons. III, pr. 8, 4 
15— 16 luv. Sat. X 172— 173 20 Cauendum— 21 prodeas Cic. De off. I 39, 140 
23—26 Hor. Carm. II 10, 5—8 


ı gloriofum SO 4 alıene O,V 5 Th- 5 7 Th- 5 10 omnique 5 


fed omniı Q 13 preueniunt 7 16 corp. quamque caduca Z 17 ruor. 
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Ornanda eft enim dignitaf domo, non ex domo tota querenda; 
nec domo dominuf [ed domuf domino debet honeltari. Nulla 
quidem domul[ parua que multol recipit amicol; ampla autem 
domuf, (34 v) fi in ea eft [olitudo, dedecori eft domino, maxime fi 
alio domino folita eft frequentari. Odiofum elt enim, cum a 
pretereuntibuf dicitur: 


‘°O domuf antiqua, quam difpari 
dominarif domino” 


Audi poetam: 


Quem ref plul nimio delectauere [ecunde, 
mutate quatient. Si quid mirabere, ponef 
inuituf. Fuge magna, licet [ub paupere tecto 
regel et regum uita precurrere amicof. 


Et aliuf poeta dicit: 
OÖ uite tuta facultaf 


pauperif anguftique lare[! OÖ munera nondum 
intellecta deum! 


Jdeo fequamur in edificio temperantiam illiul de quo legitur: 


Huic epule uiciffe famem, magnique penatel 
fubmouiffe hiemem tecto. 


Laudabilif eft enim multa [uppellex in paruo lare, namque 


exilif domuf eft, ubi non et multa (fuper)funt 
et dominum fallunt et profunt furibuf. 


Magnitudo enim domuf [ollicitudine[ non expellit. 


Jntactil opulentior 

thefauril arabum et diuiti[ Jndie 
cementif licet occupel 

tirrenum omne tuif; 


ı Ornanda— 2 honestari Cic. De off. I 39, 139 2 Nulla—3 amicos De 
mor. 135 3 ampla—8 domino Cic. De off. I 39, 139 10—ı3 Hor. 
Epist. I 10, 30—33 15—ı17 Luc. Phars. V 527—529 19—20 ib. II 384—385 
22—23 Hor. Epist. I 6, 45—46 25—s. 57,4 Hor. Carm. III 24, 1—8 


2 [ed domino domus SOPQ honorarı MV Nulla enim UE N. un- 
quam SO 3 recepit O 4 follicitudo a ıı mirabile OQ mutab’e ?Z 
13 precurre $ 16 numina Q minima U 22 funt $ 24 pellit 7SO 
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fi figat adamantinof 

fummif uerticibuf [eua necef[lital 
clauof, non animum metu, 

non mortil laquei[ expedie[ capud. 


5 Diuefne prilco natu[ ab Jnacho 
nil intere[t, an pauper et infima 

de gente [ub diuo morierif: 
uictima nil miferantif[ Orci. 


Omne[ eodem cogimur, omnium 
Io uerlatur urna [eriul ociul 
forf exitura. 


Non domuf et funduf, non eri[ aceruuf et auri 
egroto domini deduxit corpore febref. 


Qui cupit aut metuit iuuat illum [ic domuf et ref 
15 ut lippum picte tabule, fomenta podagram. 


Pallida morf equo pulfat pede pauperum tabernal 
regumque turrel. 


Jn clientelif officium fit domini primum necel[lfaria prebere, db. De cdien- 
fecundum opera exigere. Errat dominul, [fi eftimat feruitutem in 
zototum hominem defcendere: par[ melior eiuf excepta elt. Corpora 
obnoxia [unt dominif, menf fui iurif eft, adeo libera et uaga, ut 
nec ab hoc carcere, cui inclula (elt), teneri polfit, quo minul im- 
petu [uo utatur et ingentia agat et in infinitum comef celeltibul 
exeat. Jdeo fic cum inferiore uiual, quemadmodum [uperiorem 
25tecum uelil uiuere. Quotien[ in mentem uenerit quantum tibi in 
feruum (liceat), ueniat in mentem tantundem in te domino tuo 
licere. 
5—ıı ib. II 3, 21—27 1ı2—ı3 Hor. Epist. I 2, 47—48 14—1ı5 ib. I 
2, 51-32 16— 17 Hor. Carm. I 4, 13—14 ı8 In—ı9 exigere Cic. De off. 


I 13,41 19 Errat—24 exeat Sen. De ben. III 2o, ı 24 sic—27 licere Sen. 
Epist. XLVII ıı 


ı figit 7SO adamantinof f. SO 2 dira 5 3 clauum SO 
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Familiarif domini officium eft primum ad moref domini fuof 
reducere, quem hif uerbif format poeta: 


Dulcif inexpertif cultura potentif amici, 

expertu[ metuet. Tu, dum tua nauif in alto elt, 
hoc caue ne mutata retror[um te ferat aura. 
Oderunt hilarem trifte[ triltemque iocoli, 
fedatum celeref, agilem gnauumque remilli; 
potore[ bibuli media de nocte falerni 

oderunt porrecta negantem pocula. 


Deme [upercilio nubem; plerumque modelftufl 
occupat obfcuri [peciem, taciturnuf acerbi. 


Confentire fuil [tudiil qui crediderit te, 
fautor utroque tuum laudabit pollice ludum. 


Secundum officium eft dignof domino commendare, indignof 
cauere. \Vnde poeta: 


Qualem commendel etiam atque etiam alpice, ne mox 
incutiant aliena tibi peccata pudorem. 

Fallimur et quon-(35 r)dam non dignum tradimufl: ergo 
quem [ua culpa premet, deceptu[ omitte tueri, 

ut penitu[ notum, [fi temptent crimina, [eruef 
tuterilque tuo fidentem prelfidio. 


Nam 
iam tua re[ agitur, parief cum proximuf ardet, 
et neglecta [olent incendia [umere uiref. 


Tercium ef[t cohibere auaritiam et libidinem, unde idem poeta: 
Non te femper inob[ agitet uexetque cupido. 


Non ancılla tuum iecur ulceret ulla. 


3—9 Hor. Epist. I 18, 86—92 ı10—ıı ib. I 18, 94—95 12—1ı3 ib. I 
18,65—66 16—2ı ib. I 18, 76—8ı 23—24 ib. I 18, 84—85 26 ib. I 18, 98 
27 ib. I 18, 72 
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Quartum e[t abicere elationem, iuxta illud: 
Nec tua laudabif [tudia aut aliena reprendel.. 


Tu cede potenti[ amici 
lenibuf imperiif. 


Quintum ef[t a querimoniif [uperledere, unde idem poeta: 


Coram rege [uo de paupertate tacentel 
pluf pofcente ferent; diftat, [umalne pudenter 
aut rapial. 


Nam tacitul palci [i po[let coruuf, haberet 
pluf dabil et rixe multo minuf inuidieque. 


Quare autem tam [tudiofe hec [int [eruanda, docet dum dicit: 
Principibuf placuiffe uirif non ultima lauf eft. 


Serui officium eft quicquid ab eo exigitur complere, nec aliqua 
grauari penuria. Verum (elt) illud poete: 


Non [ibi [ed domino grauif eft, que [eruit, egeltaf. 
Summopere autem caueat garrulitatem. 
Nam lingua mali parf pelfima [erui. 


Talem autem, fi fal eft, dominum eligat cui [eruire non [it 
indecorum. Dignitate enim dominantium 'honeftantur obf[equia 


>0 [eruorum. 


De peculio uero, thelauro, ornatu, que communi nomine diuitie c—e. De fe- 


dicuntur, eft illud philolophi [atil eleganter dictum: ‘Nichil,’ inqui 
“eft tam angulti animi tamque parui quam amare diuitial.” Jdeo 


2 ib. 118,39 3—4 ib. 1 18,44—45 6—9 ib. I 17,43—45 9-10 ib. 
17, 50—51 12 ib. 17, 35 15 Luc. Phars. III 152 17 Iuv. Sat. IX 120 
22 Nichil— 23 diuitias Cic. De off. I 20, 68 


2 Non tua 7° reprehendef SOPQUE 4 leubus 0 ;af SOOU 
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ftudiofe f. SO obferuanda 7° cum ZN 13 S. fextum off. O 
14 eft f. RU eft enim Z'S enım eft O ı8 dominum ». autem SO n. 
eligat ? ı9 indecori z indecens 5 20 feniorum ? 2ı rubr. De 
Peculio Thefauro Ornatu 7 De peculio QUEN De diuitis $ De contentu 
diuıtiarum ? f. SO et orn. PO 23 Jdeo — ut auro z. fefellit 61,8 SO 
n. beatum 60, 26 7 


t culio, Ihesauro, 
) 


ornaln. 


Io 


15 


20 


25 


60 


magnul elt qui [ic utitur auro ut fictilibuf, nec minor ille qui fic 
fictilibuf ut auro. Nichil honeftiuf magnificentiulque quam peccu- 
niam contempnere, fi non habeaf, fi habeal, ad liberalitatem con- 
ferre. Nimif enim illiberalil uidetur fuilfe qui dixit: 

Ego [pem pretio non emo. 


A cuiul re(i) nimio defiderio hif caufif reuocari debemuf. 
Prima eft quia breuif ef[t uita. 


Vite fum(m)a breuil fpem nof uetat inchoare longam. 


Quifl) feit an adiciant hodierne craftina uite 
tempora dii [uperi? 
Jdcirco 
quid [it futurum craf fuge querere! 


Prudenf futuri temporif exitum 
caliginofa nocte premit deuf 
ridetque, fi mortalif ultra 
fal trepidat. Quod adeft memento 


componere equuf! 


Jlle poten! 
letufque degit cui licet in diem 
dixiffe “uixi; cra[ uel atra 

nube polum pater occupato 


uel fole puro. 


Letuf in prefenf animu[ quod ultra eft 

oderit curare et amara lento 

temperet rilu: nichil eft ab omni 
parte beatum. 


ı magnus—2 auro Sen. Epist. V 6 2 Nichil—3 conferre Cic. De off. I 
20, 68 5 Ter. Ad. 219 8 Hor. Carm. 14,15 9—ıo ib. IV 7, 17—1ı8 
12 ib. 19, 13 13—17 ib. III 29, 29—33 18—22 ib. III 29, 41—45 
23—26 ib. II 16, 25— 28 
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Jn hoc quidem omnef fallimur quod mortem non profpicimuf: 
magna parl[ eiuf iam preteriit. Quicquid etati[l retro eft, morf 
(35 v) tenet. Jdeo fige in animo te [ine intermillione cotidie mori. 

Secunda caula: quia amor habendi uirtute[ inuertit, iuxta illud: 


Perdidit arma, locum uirtutif deferuit qui 
femper in augenda feltinat et obruitur re. 


Nam neque diuitibul contingunt gaudia folif, 
nec uixit male qui natu[ morien[que fefellit. 


Sed dicit auaruf: 
Vnde habeaf querit nemo, [ed oportet habere. 
Et genuf et uirtul, nili cum re, uilior alga elft. 
Nil fatif eft, inquit, quia tanti quantum habeaf if. 


Quantum quifque [ua nummorum [eruat in archa, 
tantum habet et fidei. 


Nil habet infelix paupertal[ duriuf in [e 
quam quod ridiculof hominef facit. 


Magnum pauperie[ obprobrium iubet 
quiduif et facere et pati. 


Sed genu[ et formam regina Pecunia donat. 
Virtul, fama, decul, diuina humanaque pulcrif 
parent diuitii[; qua qui contraxerit, ille 
claruf erit, fortif, iuftul, [apien[, etiam rex. 


Sed tamen hoc in contrarium cedit ill. Pro uirtutibu[ enim 
affert peccunia uicium et infamiam, que elt tercia caula contemp- 
nendi ea(m). Audi poetam: 


1—3 Sen. Epist. I 2 5—6 Hor. Epist. I 16, 67—68 7—8 ib. I 
17, 9—10 10 Iuv. Sat. XIV 207 ıı Hor. Serm. II 5, 8 12 ib. I 1,62 
13—14 Iuv. Sat. III 143—144 15—16 ib. III 152— 153 17—1ı8 Hor. 


Carım. Ill 24, 42—43 19 Hor. Epist. I 6, 37 20—22 Hor. Serm. Il 3, 95—97 
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Prima peregrino[ ob[cena peccunia morel 
intulit et turpi fregerunt lecula luxu 
diuitie mollef. 


Fecunda culpe fecula nuptiaf 
primum inquinauere et genul et domol. 


Ouod nobilitaf nulla (fit) ex peccunia monftrat qui dicit: 


Licet [uperbuf ambulef peccunia, 
fortuna non mutat genul. 


Quarta caufa: quia amorem habendi nulluf [atiat queftul, nam 


improbe 
crelcunt diuitie, tamen 
curte ne[cio quid [emper abelt rei. 


Crefcentem l[equitur cura peccuniam 
maiorumque famel. 


Quanto quilque [ibi plura negauerit, 
a diif plura feret. 


Multa petentibuf 
defunt multa. Bene eft cui deul obtulit 
parca, quod /[atif eft, manu. 


Pauper enim non e[t cui rerum [uppetit uluf. 
Si uentri bene, [i lateri elt pedibufque tuif, nil 
diuitie poterunt regale[ addere maiuf. 


Crefcit amor nummi, quantum (ipfa) peccunia crelecit, 
et minul hanc optat qui non habet. 


Diuef qui fieri uult 
et cito uult fieri. 


1—3 Iuv. Sat. VI 298—300 4—5 Hor. Carm. III 6,17—ı8 7—8 Hor. 
Epod. IV 5—6 10—ı2 Hor. Carm. III 24, 62—64 13 —14 ib. III 16, 17— ı8 
15—16 ib. III 16, 21— 22 17—19 ib. Ill 16, 42—44 20—22 Hor. Epist. I 
12, 14—16 23—24 Iuv. Sat. XIV 139—140 25—26 ib. XIV 176—177. 
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Quinta caula timor quem inuehit peccunia. 


Pauca licet portel argenti ualcula puri, 
nocte iter ingrel[u[ comptum gladiumque timebil. 


Cantabit uacuu[ coram latrone uiator. 
5 Sexta caula elt quia uult [eruitutem querentif. 
Sed certe milera e[t magni cultodia cenf[ul. 


Imperat aut [eruit collecta peccunia cuique, 
tortum digna [equi potiu[ quam ducere funem. 


Jdcirco alfentior dicenti: 
To Et mihi ref, non me rebu[ [ubmittere conor. 
Cum hec ita [int, 


non pofllidentem multa uocaueril 
recte beatum; rectiu[ occupat 
nomen beati qui deorum 
15 muneribuf [apienter uti 


duramque callet pauperiem pati 
peiulque leto flagitium timet. 


Honelta enim re[ eft leta paupertaf. Illa uero non ef[t pauper- 

tal, fi leta eft.e. Cui cum paupertate bene conuenit, diuef elt. 
20 Pauper eft non qui parum habet [ed qui pluf cupit. Si ui diuef 
fieri, non peccunie elt adiciendum fed cupiditati detrahendum. 
Breuilfima uia ad diuitiaf (36r) eft contemptuf diuitiarum. Con- 
tempnere enim omnia aliquil poteft, habere omnia non potelt. 
Jdeo locupletior erat uacuul' Diogene[ omnia pollidente Alexandro. 


2—3 ib. X 19— 20 4 ib. X 22 6 ib. XIV 304 7—8 Hor. 
Epist. I 10, 47—48 Io ib. IT 1, 19 ı2—ı7 Hor. Carm. IV 9, 45—50 
18 Honesta— 20 cupit Sen. Epist. II 6 20 Si—2ı detrahendum ib. XXI 7 
22 Breuissima—23 potest ib. LXII 3 24 locupletior—s. 64, ı dare Sen. De 
ben. V 4,4 
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Pluf enim erat quod hic nollet accipere quam quod ille poffet dare. 
Quid refert quantum illi in archa, quantum in horreil iaceat, fı 
alieno im(mj)inet, fi non quefl(i)ta [ed querenda computat. Qui) 
fit diuitiarum moduf querif: primuf habere quod necefle eft, 
proximuf quod [at elt. Parabile autem et appolitum eft quod 
natura deliderat; ad fuperuacua [udatur, ad manum elt quod 
fat eft. 


Prelationum quoque temperanduf eft appetituf. Grauior eft 
enim caluf altitudinif. Verum quidem (de) eif legitur: 


Quofdam precipitat fubiecta potencia magne 
inuidie; mergit longa atque infignif honorum 
pagina. 


Jnuida fatorum [erief [ummif(que) negatum 


[tare diu nimioque grauef [fub pondere lapfuf. 


Jn fe magna ruunt; letif hunc numina rebuf 
crefcendi poluere modum. 


O facile[ dare [umma deof eademque tueri 
difficilef! 


Fortunam enim citiu[ reperia[ quam retineal. 


Sepiuf uentifl agitatur ingen[ 

pinu[ et celfe grauiore calu 

decidunt turre[ feriuntque [ummol 
fulgura montel. 


2 Quid—5 sat est Sen. Epist. II 6 5 Parabile—7 sat est ib. IV 10—11 
10—12 Iuv. Sat. X 56—58 13—14 Luc. Phars. I 70—71 ı15—16 ib. 181—82 
17—18 ib. I 510—s11 19 P. Syr. sent. 168 20—23 Hor. Carm. II 
10, 9—12 
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Fortuna [euo leta negotio, 
ludum infolentem ludere pertinax, 
tranfmutat incerto[ honorel, 
nunc mihi, nunc alii benigna. 


5 Laudo manentem; [fi celeref quatit 
pennal, religno que dedit et mea 

uirtute me inuoluo probamque 

pauperiem fine dote quero. 


O fortuna ut numquam el perpetuo bonal 


10 Secunda uero caufa e[t quia fimulationem aperit. Jllif enim 
difficile eft in poteftatibu[ temperare qui per ambitionem f[efe 
probof [imulauere. Sunt enim multi non ex animo [ed ex fortuna 
modo humilef, modo elati, iuxta illud: Profecto [ic elt: omnibufl 
nobil ut ref fe dant, ita magni atque humilef [umuf. 

15 Prelati itaque [it officium ftudia multitudinif ad fual utilitatef 
allicercee. Omnium enim rerum nec aptiu[ quicquam ad prelationel 
tenenda[ quam diligi, nec alieniu[ quam timeri. Tutiuf eft enim 
uolentibu[ quam coactif imperare. Subiecti enim 


quem metuunt oderunt; quem quilque odit periffe expetit. 
20 Maluf enim cuftof diuturnitatif metuf; unde eft illud: 


Ad generum cereri[ fine cede et [anguine pauci 
delcendunt regef et [icca morte tiranni. 


Econtra beniuolentia fidelif cuftof[ e[t etiam ad perpetuitatem; 
preconio enim laudif defunctum perhennem facit. Qui [e metui 
25 uolent, a quibuf[ timentur, eofdem metuant ipfi nece[fe eft. Vnde 


ı—8 ib. III 29, 49— 56 9 Ter. Hec. 406 ıo Ulis—ı2 simulauere 
Sall. Iug. LXXXV 9 13 Profecto—ı4 sumus Ter. Hec. 379— 380 15 studia— 
16 allicere Cic. De off. II 6, 20 ı6 Omnium— 17 timeri ib. II 7, 23 17 Tu- 
tius—ı8 imperare Sall. Iug. CII 6 ı9 Cic. De off. II 7, 23 (Ennius) 20 Ma- 


lus—metus ib. 21—22 Iuv. Sat. X 112— 113 23 Econtra—perpetuitatem 
Cic. De off. II 7, 23 24 Qui—25 est ib. II 7, 24 
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philofophuf: Potentem cenfel qui f[atellite latuf ambit, qui quof 
terret ipfe pluf metuit? Dionifiul, cultrof metuenf tonloriof, can- 
dente carbone [ibi adurebat capillof. Alexander Phereuf ex epulif 
in cubiculum uenienl ad uxorem, premittebat [tipatoref [uol qui 
5 [crutarentur archa[ muliebref, ne quod in ueftibul telum ab[con- 
deretur. 
Meminerit (36 v) prelatu[ fe priuatum fuiffe. Nam [epe (fpef) 
improbiffima[ amplectuntur infperata aflecuti; omnefque deteriore[ 
fumuf licentia. Prelato[ torquent 


10 mileri tumultu[ 
menti[ et cure laqueata circum 
tecta uolantel. 


Et, qua non grauior mortalibuf addita cura, 


Spel[ ubi longa uenit. 


3. De gloria. ı5 Gloria eft alicuiuf magnifici uel bone artil late paten[ preco- 
nium. Ad hanc ob hoc ([pectat) humana intencio, quia ab[que ea 
noftra uirtu[ non multif ignotelcit, iuxta illud: 


Paulum [epulte diftat inertie 
celata uirtuf. 


20 Preterea: 
ut perhibent qui de magnil maiora locuntur, 
fecundam uitam dat gloria.. Ait poeta: 
Dignum laude uirum mufa uetat mori. 


Quam rem, ut monftr(ar)et [erio fe non dixille, alibi poluit: 


ı Potentem— 2 metuit Boeth. De cons. III pr. 5,4 2 Dionisius—5 abscon- 
deretur Cic. De off. II 7, 25 7 spes—8 assecuti Sen. De clem. 11,7 8 om- 
nesque—9 licentia Ter. Heaut. 483 ıo—ı2 Hor. Carm. II 16, 10—1ı2 
13—1ı4 Stat. T'heb. II 320— 321 ı8—ı9 Hor. Carm. IV 9, 29—30 21 Iuv. 
Sat. IV ı7 23 Hor. Carm. IV 8, 28 
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Cum bene notum 
porticu[ Agrippe, uia te con[pexerit Apii, 
ire tamen reltat, Numa quo deuenit et Ancuf. 


Morf [pernit altam gloriam, 
5 inuoluit pariter humile et cel[lum capud 
equatque [ummil infima. 


Gloriam adeo inmoderato affectu querimuf, quod boni magif 
uideri quam e[fe, mali autem magil el[fe quam uideri uolumul. 
Verum elt enim illud in poeta: 


10 Falfuf honor iuuat et mendax infamia terret. 


Glorie autem fructu[f perfepe fuit fuperbia. Vnde grecuf 
tragicu[ exclamat: Gloria, gloria, in milibu[ mortalium nichil aliud 
facta quam aurium inflatio magna. Jn qua nil fructuf efle, fi aliif 
bonif deftituta fit, monftrat qui dicit: 


15 Gloria quantalibet quid erit, [fi gloria tantum elt? 


Si qui[l tamen ad gloriam affequendam laborat, talem [e efficiat 
qualif uult haberi. Quod [i often(ta)tione inani et ficto lermone 
uel uultu [tabilem fe gloriam confequi po[l[e oppinatur, uehementer 
errat. Vera enim gloria radice[ agit, ficta autem omnia celeriter 

zotamquam flofculi decidunt, nec fimulatum quicquam polfteft e[lfe 
diuturnum. 


Quarta queltio, que e[t de comparatione utilium, hoc modo 
tractatur. Nam commoda corpori[ cum externil conferuntur hoc 


ı—3 Hor. Epist. I 6, 25—27 4-6 Boeth. De cons. II metr. 7, 12—14 


ı0o Hor. Epist. I 16, ı9 ı1 Vnde—ı3 magna Boeth. De cons. III pr. 6, ı 
(Eurip. Androm. 319) 15 Iuv. Sat. VII 8ı 16—21ı Cic. De off. II 12,43 
22—s. 68, 6 ib. II 25, 88 
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modo, ualere ut malil quam diuel efle. Rurfuf externa [ic pre- 
feruntur bonif corporeil: malif diue[ effe quam maximif corporif 
uiribuf uti. Ea quoque que [unt corporif fibi inuicem (comparan- 
tur; nam bona ualitudo melior e[t magnitudine, uire[ celeritate. 
Externa quoque [ibi inuicem): melior eft enim gloria diuitiil, uec- 
tigalia urbana rulticif. 


Quintam capiendi conlilii inueftigationem prediximuf efl[e 
queltionem de pugna utilitatil et honeltatil. Si enim eft utile ad 
fe trahere, honeftum uero aliif erogare, perfepe in deliberando 
animuf nolter habet ancipitem cogitandi curam, utrum [cilicet 
[preta utilitate honefto adhereat uel contra. Horum duorum oppo- 
fitionem Phtolomeo regi per[uadere nitebatur qui [ic perorabat: 


Juf[ et faf multof faciunt, Phtolomee, nocentel, 
dat penal laudata fide[, cum fultinet illof 
quof fortuna premit. Fatil accede deifque (37 r) 


et cole felice[, milerof fuge. Sidera terra 
ut diftant et flamma mıari, [ic utile recto. 
Sceptrorum uif tota perit, [i pendere iufta 
incipit, euertitque arce[ re[pectuf honelti. 
Libertaf [celerum e[t que regna inuila tuetur. 
Sublatufque moduf gladiif. 
Hac exeat aula 
qui uolet elle piul; uirtu[ et [umma poteltaf 
non coeunt: [emper metuet quem [eua pudebunt. 
8 Si—ıo curam ib. I 3,9 13—24 Luc. Phars. VIII 484—495 
ı ut RT an da f. übr. mauif ? maiuf Q quam ditefcere V 
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Summa uero auctoritate philofophi tria hec, fcilicet bonum, 
honeftum, utile fic permifcent, ut quicquid bonum elt, id etiam 
utile cenfeant, et quicquid honeltum (e[t), iddem bonum elle aftru- 
ant. Vnde [equitur omne honeftum utile elle. 

5 Firmilfime itaque tene et nullatenu[ dubite[ ita omne honeftum 
utile effe, quod nichil eft utile nifi fit honeftum, nec duo ifta 
numero differre [ed [ola proprietate. Verbi gratia: hic homo et 
hoc animal numero non dilcrepant, quia et hic homo eft hoc 
animal, et nichil eft hoc animal nili hic homo. Tamen quia ad 

ıohoc, quod fit hoc animal, non exigitur nili [ub[tantia cum anima- 
tione et [enlibilitate, ad hoc autem, ut hic homo fit, oportet elle 
rationabilitatem cum mortalitate, proprietate dicuntur hec difcrepare. 
Simili[ ratio e[t utilif et honefti. Cum enim idem [int numero, ad 
hoc quod aliquid [it utile, exigit{ur) quod fructum habeat; ad hoc 

ı5 uero ut honeftum [it, requirit(ur) ut [ua dignitate nof alliciat. Cum 
ergo unum et idem [int, [equitur nulliu[ rei utilem e[fe ulum qui 
a uirtutibu[ difcrepet. Jdcirco nulla omnino elft utili[ et honelti 
oppolitio. Quia uero uulguf quemcumque temporalium ulum utilem 
credit, illicitu[ autem honefto obuiat, ideo de controuerfia utili[ et 
2ohonelti propofita eft queltio. 


Sed uidetur utile hominem incommodo alteriu[ commodum 
fuum augere et alterum alteri aliquid detrahere. Hoc autem magil 
e[t contra naturam quam mor[, quam paupertal, quam dolor. Nam 
principio conuictum hominum tollit. Si enim hec affectio nobif 

25infit ut quilque propter [uum emolumentum [poliet aut uiolet al- 
terum, nece[le eft dirumpi [ocietatem humani generif que elt [e- 
cundum naturam. Vt [i unum quodque membrum putaret [e pluf 


1—4 Cic. De off. II 3, 10 21 hominem— 22 detrahere, 22 magis—27 natu- 
ram ib. III s, 2ı 27 Vt—s. 70, 6 augeamus ib. III 5, 22 
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ualere, fi proximi membri ualitudinem ad [e traduxiffet, debilitari 
et interire totum corpuf neceffe ef[let: ita e[t et in humana [ocie- 
tate.e Nam f[icut concefl[um ef[t ut quifque malit fibi adquirere 
quod ad ufum uite pertineat quam alteri, et hoc natura non re- 
5 pugnante, ita non patitur natura ut aliorum [poliif noftral facultate[ 
augeamu[. Sed ficut contra naturam magil elt detrahere alteri 
caufa [ui commodi quam morf, quam dolor, ita magil eft [ecun- 
dum naturam pro omnibul, fi fieri poffit, labore[ et moleftiaf 
[ufcipere quam uiuere [ine molelftiif in maximi[ uoluptatibul. Pre- 
ıoterea qui alterum uiolat, ut ipfe aliquid commodi aflequatur, aut 
 nil eftimat fe facere contra naturam, aut cenl[et magil fugiendam 
pau-(37 v)pertatem quam facere cuique iniuriam. Si nichil eftimat 
fe contra naturam facere, inhumanuf eft; fi cenfet facere iniuriam 
malum e[[e, [ed deteriuf paupertatem uel mortem, errat. Grauiufl 
ı5eft enim uitium animi, quod eft iniufticia, quam corporil, quam 
fortune: mor[ et paupertal. 


Forfitan quilpiam dixerit: Nonne igitur [apien![, [i fame ipfe 
conficiatur, abltulerit cibum alteri homini ad nullam rem utili. 
Minime, inquam. Non enim eft mihi uita utilior quam talif affectio 

zoanimi, [cilicet ut neminem uiolem caula mei commodi. Dum enim 
uita perditur, corruptio corporil, fcilicet morl[, incurritur; fi uero 
hanc affectionem abiciam, uicium animi incurram. Et [icut grauiuf 
et animi quam corporif uitium, fic meliu[ eft animi quam corporif 
bonum, uirtuf [cilicet quam uita. Preterea cadit in bonum uirum 
25 mentiri, criminari, preripere, fallere caula [ui emolumenti? Nil 
profecto minuf. E{t ergo ulla re[ tanti aut commodum ullum tam 


6 contra—7 dolor ib. III 5, 24 7 magis—9 uoluptatibus ib. III 5, 25 
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expetendum, ut uiri boni nomen amittal? Quid elt quod afferre 
tantum ifta, que dicitur utilitaf, po[fit, quantum aufert, [i nomen 
boni uiri eripuerit, fidem iufticiamque detraxerit?_ Quare ergo 
homine[ emolumenta rerum uident, penam uero non tantum legum 


5l[ed turpitudinif, que acerbi[fima e[t, non uident? 


CQuamobrem hec deliberatio pellatur e medio. Deliberant 
utrum id fequantur quod honeltum ef[fe uideant, an [e [cientel 
[celere contaminent. Jn ipfa quidem dubitacione facinul ineft, 
etiam [i ad id non peruenerint. Ergo deliberanda omnino non 


ıolunt in quibuf turpil eft ipfa deliberatio. Atque etiam ex omni 


deliberatione celandi [pe[ remouenda eft. Satil enim nobif per- 
fualum debet ef[fe, etiam [i deol omnef celare poffimuf, nichil 
tamen auare, nichil libidinofe, nichil inconuenienter ef[fe faciendum. 
Non enim utile pote[t e[fe factum tot uitii[ inquinatum. Et fi uir 


ı5 fapien[ anulum habeat huiuf efficacie, quod eum inuilibilem reddat, 


non tamen [ibi plu[ licere putet peccare, quam [i non haberet. 
Honefta enim bonif uirif, non occulta queruntur. Nec quicquam 
audebit uir bonuf uelle quod non audeat predicare. Quod [i a 
flagitio ideo te reuocal quod hoc hominel non lateret, non boni- 


2otatem diligil, [ed penam metuif. Atque in hoc ferarum imitaril 


25 


naturam: 


Cautu[ enim metuit foueam lupuf accipiterque 
fufpenfof laqueo[ et opertum milui[ amum. 
Oderunt peccare mali formidine pene, 
Oderunt peccare boni uirtutil amore. 


3 Quare—s uident ib. III 8, 36 6 Quamobrem—ı0 deliberatio ib. III 8, 37 
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Cum ex predictif pateat [olum honeftum utile e[f[e, [i aliqua 
tibi obiecta [it utilitatil [pecie[, cui, animum dum attenderif, uideaf 
turpitudinem adiunctam, non dico quod tunc utilitaf fit relinquenda, 
fed intelligendum ef[le, ubi turpitudo fit, ibi utilitatem effe non 

5poffe. Vere (38r) autem [i uolumuf iudicare, quotien[ utilitatif 
[peciem prefert turpitudo, euentu ip/[iuf rei [olet redargui. Videmuf 
enim, quando id quod honeltum eft inutile uidetur, ad hunc tamen 
finem reduci ut ex eo in[peratum ueniat commodum. Vt ecce: 
Dammonem et Phinthiam ferunt hoc animo inter [e fuille, ut cum 

ıoalteri eorum Dionifiul tirannuf diem necil deftinallet, il qui morti 
addictu[ erat caufa difponendi (de) [uil rebuf paucof dief[ poftu- 
lauit. Jnterim ual factuf eft alter illiuf fiftendi hac conditione, ut 
fi ille non rediret, ifti moriendum e[fet. Cum autem ad diem ille 
fe recepilfet, ammiratu[ eorum fidem tirannu[ petiuit ab eil ut [e 

ı5in amicitia(m) tercium reciperent. Vide quomodo utile fuit et hunc 
pro amico remanliffe et illum pro amico rediiffe, licet utrumque 
primo periculofum crederetur. Sic [emper iuxta numinum difpen- 
fationem utilem et infperatum exitum habet honeltaf, turpitudo 
autem tam pernitio[lum quam inhoneftum. 

20 Jdeirco femper dum id quod utile uidetur cum eo quod ho- 
neltum ef[t comparatur, utilitatil [pecief iaceat, honeftaf ualeat. 


Conclusio Hec prefcripta feruantem licet in tranquillo honeltatil uiuere 
Pe et ad normam rationil uitam reducere. Vt enim in fidibu[ aut 
tibiif quamuif paulum difcrepent, tamen id ab artifice animaduerti 


ı Cum—s posse Cic. De off. III 8, 35 9 Damonem—-ı5 reciperent ib. 
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folet, fic nobif ducenda e[t uita, ne forte quid difcrepet, uel etiam 
multo magif in quantum melior e[t actionum quam [onorum con- 
centul[. Jtaque ut in fidibuf mulicorum aure[ uel minima [entiunt, 
fic nof, fi uolumuf[ elle acre[ uitiorum animaduerlore[, magna [epe 

sintelligemuf ex paruil: ex occulorum obtutu, ex remillif aut con- 
tractil [uperciliif, ex melticia, ex hilaritate, ex rifu, ex locutione, 
ex contentione uocil, ex [ummilfione, ex ceteri[ fimilibuf facile 
iudicabimuf, quid eorum apte fiat quidue ab officio dilcrepet. Quo 
in genere non e[t incommodum, quale quidque eorum [it, ex aliil 

ıoiudicare; ut [i quid in aliif dedeceat, uitemuf et ipfi. Fit enim, 
nefcio quomodo, ut magifl in aliif cernamuf, fi quid delinquitur, 
quam in nobif ipfif. Vnde poeta: 


Cum tua peruideal occulif mala lippuf inunctif, 
cur in amicorum uitiil tam cerni[ acutum? 


15 Hif ergo prefcriptil uir amator honeltatif crebrum et allıduum 
adhibeat ulum. Fere enim omnia moralium doctorum elegantiora 
uerba hec angulta particula comprehendit. Vnde hic faciliuf in- 
tueri ea poteril, quam [i per multorum uolumina uagando difperla 
colligeref. Multorum enim actorum lectio et omnil[ generif uolumi- 

zonum aliquid uagum et inftabile habet. Verum eft namque quia 
nulquam eft qui ubique eft. Vitam in peregrinatione agentibul 
hoc euenit ut multa habeant hofpitia, pauca[ amicitiaf. Jdem 
accidat nece[l[e eft hif qui nullif (ingeniil) familiariter [e applicant, 
fed omnia curfim et properanter tranfcurrunt. Non prodelt cibul, 

25nec corpori accedit qui [tatim [umptuf emittitur. Nichil eque 
fani-(38 v)}tatem impedit quam remediorum crebra mutacio; nec 
uenit uulnu[ ad cicatricem in quo medicamenta temptantur; non 
conualeflcit planta que [epe tranffertur nichilque tam utile eft ut 
in tranlitu profit. Diltrait librorum multitudo. Jtaque cum legere 
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non po[fif quantum habeal, fatil eft habere quantum legal. Falti- 
dientif enim [tomachi eft multa deguftare, quia ubi uaria [unt (et 
diuer[a), inquinant, non alunt. Probato[ itaque [emper lege; et [i 
quando ad aliof diuerti libuerit, ad priore[ redi; et cum multa 
5 percurrerifl, unum excerpe quod illo die concoqual. Jllud enim 
bonum curandum el[t quod uetulftate fit meliuf. 

Preter hec etiam ea que de moribu[ precepta uidebil re ipfa 
et actu complere ince[[anter [atage. Vt enim medici uel oratoref, 
quamui[ precepta perceperint, quicquam dignum laude [ine ufu 

ıoconlequi nequeunt, [ic offitii conferuandi precepta traduntur illa 
quidem ut faciamul; [ed rei magnitudo u[lum quoque exercitationem- 
que deliderat. 


ı Fastidientis—5 concoquas ib. I 4 5 Illud—6 melius ib. XV 5 8 Vt— 
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I: 
Epiftola ad librum. V‚ fir 


Gemme pulchritudinis, totiu[ honeftatis forme et uniuerfi cleri 
5 [peculo rutilantin, domino Andree, Sancti Marci de Venetiis primicerio, 
dotibuf omnimodis infignito, Bartholomeuf de Racanato, [olo nomine 
dictus magilter, de uirtute prouehi ad uirtutem et Deum in Syon facie 
ad faciem intueri. 
Sepe infra menti[ archana reuoluenf, qualiter obtemperarem hif qui 
ıocupiebant habere per me dogma moralium emendatum, inter ceterol 
prelato[ neminem reperio cui tanquam ueltre [apientie forma competat 
honeftatif. Et hoc. didici manifelte, quando me Venetii[f morantem, 
aflictum pene inopia intollerabili, conf[cilio et auxilio [ubftentaftis. 
Eram enim ibi ficut Tantalu[ in undarum copia [itibunduf et uelud 
15 Migda[ auro circumuentuf, cum ualorum nitencium gemmarumque ful- 
gorem plurimum ammirabar, per bafılicam, cui preeltif, infatiabiliter 
euagando, que potelt Templum ibidem appellari et ciuitaf, unde genuf 
ducitif, Urb[f ut Roma antonomaltice uocitari. Recte itaque ueltram 
diferecionem michi correctricem in hoc opere inuocaui, cum ueltrum 
20 ([onet uocabulum in uirtutem, qua ueltre magnitudinif emulof depreliftif, 
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et cum Venetie, omnium bonorum uene, uo[ referto[ uirtutum uarieta- 
tibuf genuiffent. 
Procedemuf igitur, non ut editori operis derogemul, [ed ut puncta 
fortia ex[ponamu[, quedam exftrinfecul apponentel, diltinctione[ (1 v) 
5 faciendo, quaf in [equenti membrana requiratil uirtutum nomina iuxta 
libri [eriem continentel. Nec curemu[ (hic) inuidorum latrationibuf 
relpondere, prelertim cuidam [imio de genere Pigmeorum nitenti po- 
nere of in celum, cuiuf lingua tranfit [uper terram, cum ipfe una cum 
eil ficut fumuf deficiant et liuorif pena uertatur proprium in autorem, 
ıout in prologo quem fecimuf [uper uerfuf differentiale[ a nobil com- 
pilatof probauimul' euidenter. Jgitur ad contextum littere defcendamul. 


ı refertum a 3 igitur /. Y 5 nomina uirtutum Y 6 cu- 
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Incipit prologus [uper moralium dogma philolophorum. X, £.68 v. 


Quia mores a conuictu formantur et preteritorum cognitio e[t pre- 
fumptio futurorum, Tullius, eloquentie (latine) tuba, uerens ne [uus 
sfiilius romanorum vitia l[equeretur, bellis ciuilibus terminatis, librum 
edidit ethice, id eft philofophie, qui dicitur officiorum; quod ideo fecit 
ut principaliter [uam l[obolem et [ecundario ceteros a vitiis detineret 
et ut poft vitiorum egrellum aditus uirtutibus panderetur. 
Magilter ergo Galterus, qui Alexandreidem fecit, uel [ecundum 
ıoquoldam magilter Guilhelmus, qui Henricum, fililum comitis Andegauie 
de Campania Gallica, in[truebat, videns quod illud opus Tullianum erat 
tamquam pelagus, nec id poterat quilibet de facili habere, iftud tam- 
quam manuale [pecialiter ad illius informationem et generaliter ad 
vtilitatem singulorum legentium compilauit. Jdeoque [ciendum elt quod 
ıs5 materia ipfius elt vtile et honeftum; intentio [ua e[t [ummatim docere 
ethicam Tullianam et Tullium et Senecam imitari; vtilitas e[t cognitio 
vtilis et honelti; titulus eft: Incipit moralium dogma. 
Sunt enim tria dogmata, [cilicet rationalis philofophia ut in triuio, 
naturalis philofophia ut in quadriuio et in philica, et moralis philolophia 
2out in ethica et tota theologia. Jn hoc libro principaliter agitur de 
morali philofophia, unde [upponitur ethice. 
Sunt etiam tres alie partes philolophie: logica, theorica, practica. 
Logica, (id) e[t rationalis, docet loqui, proloqui, eloqui: loqui in gra- 
matica, proloqui in dialectica, eloqui in rethorica; unde diuiditur in 


2 Rubr. Liber qui dicitur moralium dogma de virtutibus et vitijs oppofitis 
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tres partes, que dicuntur triuium. Theorica, id el[t contemplatiua, 
diuiditur in mathematicam, theologicam et philicam. Mathematica, id 
e[t difciplinalis, diuiditur in arilmeticam, geometriam, mulicam et 
altronomiam, que dicuntur quadriuium. Theologia (eft) [cientia 
5 diuinorum, que agit de Deo et patria celelti. Phifica, id eft naturalis, 
de naturis rerum [uperiorum agit et inferiorum. Practica, id e[t actiua, 
diuiditur in echonomicam, politicam et ethicam. Echonomica eft dilpen- 
fatiua familie, per quam aliquis informatur ad eam bene regere. Politica 
eft ciuilis, per quam aliquis informatur ad regendum ciues. Ethica 
ıodicitur duobus modis. E/ft enim (ethica) [cientia [tricte per quam 
aliquis docetur ad informandum [eiplum. Large (autem) dicitur ethica 
omnis [cientia moralis; et ita [umitur in hoc libro quo non [olum 
docetur (quomodo) quis regere (pollit) [e [ed etiam alios. 
Vt inferius dicenda plenius patefiant, videndum elt quid [it uirtus 
I5et que et quot [int genera uirtutum et (que et) quot eius [pecies. 
Virtus e[t habitus mentis bene conftitute. Habitus eft qualitas adueniens 
per applicationem animi difficile mobilis. Eft ergo uirtus potentialis, 
habitudinaria et uf[ualis. Virtutes potentiales ab ipfa natura omnibus 
fimul et fimiliter infunt, nam ficut homo natus e[t aptus ad vtendum 
20 ratione, ita natus e[t aptus ad vtendum virtute. Vnde dicit Ariftoteles: 
Homo (eft) animal manfuetum natura. Per hoc quod dicit man[uetum 
natura intelligit virtutes, quos habet homo potentialiter. Virtutes habi- 
tudinarie dantur homini per gratiam, quia per gratiam habet homo abi- 
litatem ad vtendum hac virtute uel illa; et [fecundum hoc qui habet 
25vnam uirtutem, habet omnes. Verum elft in habitu [ed non in vlu. 
V/[uales per effectum operationum habentur; et [ecundum hoc habet 
aliquis quandoque vnam virtutem in vfu et non aliam. 


I fpeculatiua a 2 theologicam—Mathematica f. a 3 difciplinarif a 
arılmeticam / Xa 4eftf. X 6 agit v. de a 7 yconomicam @ 
Jconomica a 8 propter quam X bene v. ad a 10 ethica f. X 
11 a. feipfum add. que proprio nomine dicitur monacftica a autem f. X 
ı2 moralis philofophie X et lic a quia non a 13 quomodo /. A’ 
polfit /. X etiam z. libro X 14 v. Vt add. Diftinctio que et quot fint 
uirtutum [pecies et genera X et inf. X dicendo X patefiat X 
uirtus et quod [unt @ 15 que et /f. Aa funt eius a 16 equalitas X 
17 anımı anon X 18 r. natura add. dantur A, vgl. s. 23 19 infunt f. X 
hominibus X 2ıeftf. X per—potentialiter f. a 23 abilitatem 
id eft promptitatem a vtilitatem 5 24 illa vnde homo quando dicitur 
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Virtutum autem genera [unt iv. Prime funt politice, id e[t ciuiles, 
fecunde purgatorie, tercie animi iam purgati, quarte exemplares. Prime 
conueniunt illis qui regunt rempublicam. Purgatorie conueniunt illis 
qui propoluerunt fe a negotijs [equeftrare et vitam ducere innocentem. 

5 Tertie illis congruunt qui, omnia poltponentes, in celelti contemplatione 
uerfantur. Quarte in [olo deo conliftunt et ideo dicuntur exemplares, 
quia cetere uirtutes illas imitari tenentur. Prime ergo virtutes molliunt 
peccatum; [ecunde auferunt; tercie obliuifcuntur; in quartis nephas elt 
peccatum nominari. 

10 Species autem virtutis [unt vij: quatuor actiue et tres contem- 
platiue. Actiue [unt iv uirtutes cardinales, [cilicet iuftitia, fortitudo, 
prudentia et temperantia. Contemplatiue l[unt fides, [pes, caritas. 
Quelibet autem uirtus cardinalis habet duos oculos principales; habet 
enim iuftitia difcretionem et rectitudinem, fortitudo conltantiam et 

15 magnanimitatem, prudentia vigilantiam et cautelam, temperantia conti- 
nentiam et abftinentiam. Jfte [unt ille quatuor que fulgent in capite 
iufti quali corona de lapide pretiofo. Jultitia omnium ponenda elt in 
anteriori parte, quia non debemus iudicare nili de certis; prudentia in 
pofteriori, quia in dubijs confilium eft adhibendum; temperantia in 

20 dextera, quia in prolperis cauendam elt ne dilfoluamur; fortitudo in 
finiftra, quia in aduerfis cauendum eft ne frangamur. 

Auctor ergo ifte non de generibus uirtutum tractare propoluit [ed 
de honelto, id eft de virtute cardinali, et de omnibus [peciebus honel- 
tatis, id elt uirtutis; (ecundo de comparatione duorum honeltorum; 

25tercio de utili; quarto de comparatione utilium; quinto de conflictu 
utilis et honelti. 

Ad hoc notandum eft quod quatuor [unt affectus in homine, de 
quibus philofophus dicit: 


Gaudia pelle, pelle timorem, 
30 [pemque fugato, nec dolor allit. 


Hij quatuor affectus debent taliter ordinari: primo dolor, fecundo 
gaudium, tertio timor, quarto [pes. Nam dolor et gaudium [ibi debent 


ı autem f. a 2 fecunde [unt a tertie funt a am f. a 
6 exiftunt a 7 ıllaf /f. a 11 fcilicet f. a I2 etf.a [pes et a 
13 ut iuftitia habet a 14 fort. c. et. m. z. cautelam 2 15 caltitatem five 
continentiam a 16 ille «a 17 omnıum f a 19 habendum X zı quia 
in finiftris a 25 flictu X 27 affectus seu palfiones a 28 boecius a 
dicit f. a 29 De cons. phil. I, metr. VII, 13 32 fibi ». e[fe a 
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e[fe coniuncta, quia dolor fine gaudio nimium deicit, gaudium fine 
dolore nimium extollit. Similiter timor et [pes debent e[fe coniuncta, 
quia timor fine [pe inducit defperationem, [pes [ine timore facit pre- 
fumptionem. Dolor ergo et gaudium [unt due mole inter quas [emper 

5 debemus uerti, alie due [unt timor et [pes. Et nota quod dolor et 
gaudium [unt de pre[enti, timor et [pes [unt de futuro; item dolor et 
timor tantum de malo, gaudium et [pes tantum de bono. YVnde fic 
colligantur, quia primum conuenit cum tertio, in eo quod [unt ambo de 
malo, fecundum cum quarto, quia ambo de bono; item primum cum 

ıo [ecundo, quia [unt ambo de prefenti, tercium cum quarto, quia (ambo) 
de futuro. Jlti iv affectus errant, nili quatuor virtutibus adiungantur. 
Fortitudo ergo eft nece[laria contra dolorem, temperantia contra gaudium, 
prudentia contra timorem, iuftitia contra [pem. 


ı multum deicit X 2 nimis ext. X 4 deb. femper a 6 sw. 
funt f. a 7 gaudium—9 malo f. a 9 quia f. a 10 zw. ambo /. X 
ıı dirigantur a 12 ergo n. nec. X 


Ill. 


Epiltola Nuncupatoria. 


EXIMIO Et in primis honorando patri Guilhelmo Paruo, [acri 
pr&dicatorum ordinis doctori Theologo, confel[lorique 
Regio, Iudocus Clichtoueus. Sa. D. 


Socrates, authore Laertio, non parum eo ipfo prs# czeteris philolo- 
phis commendatur, grauillime pater, quod Aethicen primus inuexerit, 
atque de humanorum affectuum ' moderandorum ratione ante omnes 
differuerit. Nempe cum czteri ante eum philofophi caulas natur la- 
tentes accuratius rimati [int et circa phylicen difcutiendam penitus in- 
tenti, ipfe eam rerum naturalium contemplationem minus homini ne- 
celfarıam ratus, ea potius inquirenda hortabatur quem mores inltruerent, 
et quorum vf[us nobis ad totius vitz directionem e[let accommodus. 
Quid enim quasl[o confert cali vertigines et varios [yderum motus in- 
dagare, quid terre molem globorumque cceleltium magnitudinem dime- 
tiri et fe iplum ignorare, neque quo pacto degenda [it vita, et actus 
omnes certa rationis lege regendi compertum tenere. Id plane beatus 
Bernardus et merito quidem reprehendit dicens: Multi multa [ciunt et 
feipfos nefciunt, alios in[piciunt et [eiplos deferunt, deum querunt per 
ilta exteriora, delerentes [ua interiora, quibus interior elt deus. Eidem 
quoque [ententie accedit Ecclelialtes cum inquit: Quid necelle elt 
homini maiora [e querere, cum ignoret quid conducat [ibi in vita 
(ua. Denique [apiens ad difciplinam morum obferuandam prs[ertim 
exhortatur in libris l[acris, rectz inftitutionis vite humans documenta 
continentibus, qui parabolas a [e confcriptas potilfimum meminit ad 
fciendam [apientiam et dilciplinam ad intelligenda verba prudentiz et 
fufcipiendam eruditionem doctrine, iuftitiam, iudicium et &quitatem, vt 
detur paruulis altutia et adolelcenti [cientia et intellectus. Proinde in 
manibus [emper habendi funt libri alliduaque cura euoluendi, qui bonos 
mores edocent et officia bene beateque viuendi tradunt. Inter quos et 
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ifte nequaquam alpernandus eft, de quatuor officiorum fontibus, [ecun- 
dum Stoicorum partitionem, quas virtutes cardinales appellant, abunde 
differens et preclaras probatilfimorum auctorum poetarum inquam et 
oratorum l[ententias, virtutum pr&cepta complectentes atque ad vitz 
honeftatem hortatorias concinno quodam aptoque contextu colligens. 
Hinc a fuo, quilquis if fuerit, auctori non ignobili infcriptum eft 
przlenti opulculo et inditum nomen Dogma moralium philofophorum, 
quod morum pr&cepta, recte vitz inftituta, ex grauibus deprompta 
auctoribus et certo ordine digelta comprehendat. Iccirco tux paterni- 
tati dignum vilum eft quod in lucem emittatur, ad communem legen- 
tium vtilitatem, et habendum infuper eo medio virtutis capellende ad 
miniculum. Cuius quidem editionis prouinciam tuo ipflius hortatu im- 
pulfuque libens fulcepi. Et quoniam commentarij luce non indiget ilte 
libellus, vt qui [e iplo latis fit dilucidus, curaui loco explanationis, 
notare loca ipfa aut horum ex quibus defumpts [unt huc adductz 
fententi@z et vbi plurims earum reperiantur, annotatione marginali de- 
fignare. Quo [ane [tudio atque pr&lidio poterit facile quiflque quam 
volet [ententiam ex [uo primitiuo auctore perquirere et ex fonte ip[o 
potius quam riuo potare. Itaque noftrum quantulumcumque laborem 
dignitati tue, cui plurimum debemus, dicatum [ereniore vultu [ulcipe 
atque ex eo quod promptus ad tux reuerentie obfequium nobis lit 
animus, denique perfpice. Vale religionis decus, virtutis vere cultos, 
rigidufque [atellus. Parrhilijs. Ad Nonas Martias Anno [alutis noltre. 
M. D. XI. 


ALTFRANZÖSISCHER UND 
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Ci comence li romans de moralitez. 


A,£.%r Talant m’eltoit pris que ie 
Lat. orig. 5,1 recontafle l’enleignemext des phi- 
lofophes de cele clergie qui elt 
5sapelee moralitez, la quele eft 
efpandue per plufeurs uolumes, 
fi qwe ie puille vne partie de 
lor bons diz metre en -i- liuret 
briement. Endementiers qwe ie 
ıopenfoie en cefte chofe, en icele 
hore qwe l’an apele le premier 
fome, il auint qze ie m’endormi. 
A tant e vous qwe -i- hons de 
mout grant biaute vint deuant 
ıs moi ef [e le fiuoit vne (grant) 
compaignie de clers qui fembloient 
eftre (mout) hautes perlones de 
cors ef de aage. Tantoft me fu 
auis en mon coraige que cil eltoit 
20 (tulles) qui premiers eltabli la- 
tine (e)loquence; apres celui aloit 
([eneques), li [aiges enleignerres 
de moralite, et apres lui aloient 
autre clerc dox li nons [eront 
25elclairie en ceft liure. En icele 
me&lme hore m’eftoit il auis qxe 


5,4 


5,10 


5 foit ZPQ puift eftre üdr. 
em- sic / 12 vienet / 
d.Z qui fi /L 


17 uiue ZA PD soit QBOL 
2ı löme /O homme üör. 


(Li bestiaire d’amour). 


Toutef genf defirent par natzre 
a [auoir. Et pour chu ke nu[ ne 
puet tout [auoir, ia [oit che ke 
toute cofe f[oit [eüe, fi couient 
il ke facunf [ache aucune cofe, 
et che ke li unf ne [et mie, ke 
li autres le [ache; [i ke tout eft 
feü en tel maniere qu’il n’eft feü 
de nullui a par lui, ainl el[t feü 
def tou[ emfamble. Maif il eft 
en[i ke toute[ genf ne viuexzt mie 
enfamble, ainf font li vn mort 
auant ke li autre naillent, et cil 
ki ont efte cha en ariere ont 
feü tel cole ke nus ki ore endroit 
uiue ne le coxzquerroit de [on [en[, 
ne ne [eroit feü, [’on ne le fauoit 
par lef anchiienf. 

Et pour chu, diex (qui) aime 
tazt l’orzme qu'il le velt porueoir 
de qzant ke meltierf lui elt, a 
doxzn€ a ho’-zme une maniere de 
force d’ame ki a noxz memoire. 
Ceftememoire [ia . ij. portel, ueir 
et oir, ela calcune de ce[ ij. porte[ 


ıı def / de üdr., vgl. Best. d’am. s. 157. 
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Al di lude begeren bi naturen N, p.1 


te witene. Jnde dar vmbe dat 
niman al witen en mag, al il dat 
fake dat man al dinc wet, [o müt 
allo welen dat manlik en del 
wet, inde dat dene nine kan, dat 
dander kunnen; [o dat mant al 
wet in [ulker maniren dat niman 
al dinc en wet al ene, mar man 
wet varı al den luden te gadere. 
Mar it if allo, want al di lude 
nit te gadere en leuen, want dene 
fin doit er dandere geboren wer- 
den, inde di gine di gewelen 
heben hir vormailf heben [ülk 
dinc gewiten dat nü niman be- 
gripen en mogte in [inen [inne, 
inde man [oit[’ ak nit witen, en 
ware bi den oden di gewelt heben. 

Jnde dar vmbe dat got den 
min[che alfo fere mint dat hine 
vorfiin wille van al def hi bedarf, 
fo heuet hi den min[che gegeuen 
ene manire var [tarkheit van file 
di heit gedinchenif. Dife gedin- 
chenif di heuet twe porten, dat 
il fiin inde horen, inde elkerlik 
van dilen twe porten 


19 cil ABFZJ cil höz D icıl bons 
i eftoit ACF 20 tulles) ıcıs Z 
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nous concuillions la [cience de 
moralit€ e£ metions (enfemble) 
en -i-. elcrit e/ que ie metoie 
auec lor prouerbes quaxzgze ie 
auoie apris de moralite que d’eus 
que d’autrui. 


rıf. Z[ODOLC 
zeile I 8 por ce PL 
garde de ton fen doner Z 
16 ou autre PBHC ı7 en! a. I 


oki ZI 


ı nous) ie A 


B cuilliens D -ıons Z/Z coilıums X 


2 aler a memoire /_H 


ıo par force de BOZ 
22 auetures de pdefhomes q ont efte Z 


fi a vn cemin par ou on (i) puet 
aler, che [ont paintzre ef parole. 


‘ Painture fert al oel e parole 
al oreille.. Et commext on puift 
repairier a le mailon de memoire 
et per paintzre ef par parole, fi 
e[t apparant par chu ke memoire, 
ki eft la garde def treforl ke 
fenf d’omme corquiert par bonte 
d’engien, fait chu ki elt tre[palfe 
auli comme prelent. Zt a che 
meilme vient on per painture e/ 
per parole. Car qzant on uoit 
painte une eftoire, ou de troief 
ou d’autre, on uoit lef fail def 
preudozmef[ ki cha en ariere 
furent, aufi com [il fullent pre- 
fent. 


Et tout enli eft il de parole. 
Car qzant on ot -i- romanf lire, 
on en-|tent lef auentzref, aufi 
com on lef veift en prefent. Et 
puil c’oz en fait prelent de chu 
ki elt tre[palle par cef :ij- colef, 
c’e[t par paintzre ef par parole, 
dont pert il bien ke par ce[ :jj- 
cofef[ poet on uenir a memoire. 


ceft O 4 & über der 
la garde (large /) — döme] trefor e 
ıı (am rande) fait / 


conqueillionf FG -ienf CZ concuilloie A condufies / confeillionf 


la] le Z/ let ABEH fciences 
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heuet enen weg dar man bi gain 
mag te gedinchenil, dat i[ varwe 
inde worde. | 

Varwe dint den ogen inde ti 
worde den orez. Jnde w man 
wider kümen mag ten hüle van 
gedinchenif bi varwe inde bi wor- 
den, dat mag man [iin dar vmbe 
dat gedinchenif if [cat inde huder 
van den [inne te geuene' din max 
gewint bi cragte van behindig- 
heide, inde di dut dat geliden if 
gelik oft vüur vn[ ware ]Jnde 
tut den [eluen [o kümen bi varwe 
inde bi worden. Want al man 
fiit gevarwet en [torie van troiel 
of en andere, man f[iit di dait 
van den güden luden di hir be- 
voren waren, regte allo of fi 
tegenwordig weren. 

Jnde regte allo ift van den 
worden. Want al[ man hort en 
bük le[en, walfg if of dütfg, man 
verftait dauenture van den guden 
luden di gewelt heben, gelik ol 
fi tegenwordig weren. Jnde [int 
dat maxz makt tegenwordig mit 
difen twe [aken dat liden if, dat 
if bi varwe inde bi worden, [o 
mag man wel [iin dat man mit 
difen twe faken kümen mag te 
gedinchenille. 


"5. Best. d’am. anm. s. 239. 
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Et iou, de qui memoire uouf 
ne poe[ partir, bele tref douce 
amie, ke la trace del amour ke 
iai eü a uol[ ne peire adel, [i ke 
ie ne porroie eftre [fi garil ke au 
main n'i paruft la [orfanure de 
la plaie, com biel ke ie me [eüle 
courir, valroie ade[ manoir en la 
voltre memoire, [il pooit eftre. 
Et pour chu uous enuoi ie cef -jj- 
cofef en une. Car ie vouf enuoie 
en celt efcrit e painture et parole, 
pour che ke, quant ie ne [erai 
pre[enf, ke cif efcrif par pain- 
ture ef par parole me rexzde a 
uoltre memoire comme prelent. 


Et ie vouf monfterai commert 
cil elcri[ a painture e/ parolle. 
Car il eft bien apert k’il a pa- 
role, par che ke toute e[cripture 
fi eft faite pour parole monftrer 
et pour che ke on le life, et quant 
on le lift, fi reuient elle a nature 
de parole. Et d’autre part, kfil 
ait painture [i eft en apert par 
chu ke lettre n’eft mie, [’on ne 
le paint. 


Et quant ie fui eluoilliez, ie 
recordai ce qze ie auoie oi et 


3ole mis en efcrit briemezt, 


3 amee ADBAC 4ıar über der zeile 7 nemepert Z s5süf. BV 
ne parut Q 7 m& DÄXÄOLHAC 8 courir / gardir Z maintenir O con- übr. 
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Jnde vmb dat ic wille dat mine 
vrinde minf gedinchen, alf ic nit 
tegenwordig en bin, dat dit buk 
mi|tegenwordig make mit der 
varwen inde mit den worden di 
hir in gefcriuen fin. — 

Want ic fal v togen w dit buk 
heuet varwe inde worde inde war 
vmbe. Want it if güt te [iine 
inde te witene dat varwe' heuet, 
dar vmbe dat al gelcrigt if ge- 
makt vmb varwe te togene inde 
vmb dat mant lefe, inde all mant 
left, [o kümen' wider ter naturen 
van worden. Jnde vort, dat varwe 
heuet, dat mag man wel prüuen 
dar vmbe dat gene litter en if, 
man verwele. — 

Dar vmbe' wil ic fetten endel 
guder worde, di ic gehort hebe 
in manigen [teden, in gefcrigte 
inde di gine ak di ic [eluer ge- 
vinden kan, 


29 recordoie BGH -i E quang DGÄZ oi & veu Fveu & oi EZ veu 
aps/ 30lef. ZBDG//J en .i.liuret 7 
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pour ce qze memoire elt vne chole elcolorganz ef toft elt alee ez 
ne [offit pas a remembrer grant plante de choles, qxe les noueles 
chofes tolent la remembrance des viez. 


A celte chofe [’acorde oraces qui dit: “Quant qwe tu coman- s.ı6 
5 deras, garde qwe tu dies briement, qze les cuers des genz retienent 
miex les courtes paroles qze les longues.” Ne nule rien n’e[t trop 
ignele a cuer qui elt defirranz d’oir, angois li [emble qze nes 
lineletez (de la parole) eft demorance. 
Ne li proufis de mon liure ne fult pas fi granz a dire s,; 
ıolongues paroles come courtes, que a peiznes fult il retenuz es fi 
fult legieremerxt oblies. Car celte mortex vie ne [e puet [offrir 


ı vne f. BIL chofe f. ZZ efculurgable X efcoleuriable Z efcoloree /7 
& est tofta. D& cofet.a. / 2 f. mie D/ tät de 77 multes X mout 
deL qArFG/J car ür. 3 viex Z uiels AZ 4 or. li bons clerf DEFIKL 
comencerass AEFGH 5 zw. q ABEH ce q)J car übr. entendät Z 
6 m. curtes (breus Z) p. ke longes AZ l.kenule G/ n.chofe DF zau 
cuer CDalc. AL auirGaueoir 7 aoirrG/ nes. CDEIJKL 8 la 
uiftifce Ala-eceZ delap.f[.A v.eltadd.l1iAE eft) foit ZÄXZ femble A 
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vmb dat dat gedincheniffe if ene lidende fake inde di haltelik 
vergait inde en genügt nit tegedinchene vil [aken; want di ni [aker 
di benimen di gedinchenilfe van den oden fakez inde dar vmbe 
fin fi gut gelcriuen. 

5 Jnde it if wnderlik gnüug alf [ülk man alf ic bin dat ic mi 
pine dülgedain buk te [criuene inde te makene; mar hir tü lo 
bringhen mi twe [aken. Dirfte if di liue di (ic)' hebe tut minen 
|vrinden di vn dar bi beteren mogten, of fit dicke lefen inde [iit4 
dan wel woiden behoiden. Dander if dangf[t den ic hebe vor mir 

ıovrowez vorledigheit. Want ic wal gerakt in ene gevangenifle, dar 
ic [fume wile harde ledig inne wal. Jnde vmb dat dat di viant 
niman all gerne ene bekort inde te funden brinkt all den ginen 
den hi ledig vint, inde vmb dat dat vroledigheit* if portener inde 
dragt den [lütel van den [unden inde niman alf wel in fünden 

ıskümen mag alf di gine di ledig if. Want di minfche heuet 
twerehande beruringhe an vm: dene if van den ligame inde dander 
van der herten. Nu if di minfche [culdig meifter te wefene van 
fir herten inde dat herte inde den ligame vnmuütig te makene mit 
guden [aken. Want man legt dat dene nagel den anderen vt 

2odrift; defgelikl [al di minfche ledigheit van vme driuen inde vm 
feluer vnmutig maken mit dügden. Jnde dar vmbe heb ic mi 
feluer vnmütig gemakt mit difen buke te digtene inde te [criuene 
inde vmb dat dat ic nine wilde dat vroledigheit” ene-| ge magt ouer 5 
mi hadde. 


ic f.  * vroledigheit’/ 


9.ne feilt A f. mie F/JKL granz chofes A adırev. 1 Af. EKL 
10 v. longues add. par ACen Z/aHdeZL leflonguef BD n.come add. 
par AC (let Z)eE Z/aHdeX les courtes ABDFGJ que ABFGH) 
car übr. ferroient ÄXZ il zur A retenues ÄXZ fi nur A 11 fuft 
nur A n. leg. add. fult BDEF feroient Z obliees ÄXZ 
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de moralit€ (en nule partie), foit en communes choles [oit en 
propres, [oit en foreinnes foit en priuees. Qxi moralit€ wet tenir 6,8 
il cozuient qu’i meint bone vie e/ honelte, e/ qui laide vie maine 

il defpit moralite. 

5 Biax chiers amis, fa-|chiez qze por uo/fre amour ei por uo/fre % v 
preu ai ie fait ceft liure et fi le vous doizg, car ie wil qxe vous i 
regardez pour vous eltruire et enleignier comext vous deuez uiure. 
Et ne pour quant ie ne vous ai pas do»ne toute la [cience de 6 
moralit€E mais vne petite partie, tout autretant com [e ie vous 

ıodoz»noie a boiure plein .i. petit hanepel d’une grazt eue. Mais ie 
cuit qze vous metez mout graxt entente a mener honelfte vie e2 
taxzt i entendez qze la tumzlte ne l’angoille de cefte terrienne vie 
ne vous puet tollir la volente de viure honeltement, aingois [ai 
bien qwe qwant li befoins des terrienes choles trait voffre (coyr[ a 

ı5 mortex euures, vo/fre cuers de tout en tout le contredit. Et por 
ce me prent il grant pitie (de vous et) de vo/ire grant franchile 
qui elt deboutee ef correcie dedenz vous per l’angoille de [i grant 
enfermete. Por ce vous voudrai ie dozner profitable conleil au 
cuer ef au .cors. 


20 Trois manieres font de conleil prendre: la premiere e[t de 6.9 
honefte chofe feulement, la feconde eft de profitable chole [eule- 
ment, la tierce e[t de contraire de profitable chole e/ de honefte 
chofe. La premiere elt departie en deus. Car l’an doute mainte 
foiz de (une) euure qzex ele elt, ou honefte ou delhonefte, ef [e 

25doute l’an de deus choles honeltes la quele eft plus honelte. 
Autre[i la feconde meniere eft deuifee en deus. Car on demande 


ı moralitez, s AEFG/ en .nule (-s/)/. AC partie 3D -s / maniere 
EFGHI f. AC ch. ou foit GH 2 eftrangel G7 | oulot ZGH car 
qu Z moralitez, -s ZFGJÄZL retenir PY/K 4 moralitez, -s ZEFJKL 
5 Biau chier fire Z et uof fachiez BCDFG) ie welbnq v.[.Z amour 
ACDFGAT] honour üör. 6 liuret ZFGH efcnt ÄXZ d. que ie GA/ 
7 regardez ABE el- L gardez üdr. eftruire AG//ÄLZ eltudier D entroduire & 
endoctriner 2 eftraindre A et] por vs A&p.v. E 8 non p. a. C/L 
9 moralitez, -s ZFHJKL vne partie // vn pou F autrei DEFKL 
auffi Z/ 10 auoie doune G/ hanepel A/ hennapel 2 hanapelet G/ hanap, 
he- “or. ıı q vos menez ml’t honelte vie & q vos i matez mI’t (& mot 
i metef Z) grat entateq DE mout /. G/ÄXZL en mener BCH/ 12 la 
t. £ CJAL nef. CEIJAL lang f. Z7 nule ang. XL terr. fragilite 
DEGI/ 13 puiffe Z/ puift Z peuft 2 pora Z ein CZ 14 gant la 
cure ÄZL corf (co wepgeschn.) am r. v. and. hand A as ZIJ aul F 
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Liue vrint, wet dat ic vmb vr eren wille inde vmb v liue hebe 
gemakt dit buc[kin inde dat ikt v geue, want ic wille dat gi drin 
fiitt vmb v te wifene inde te lerne w gi leuen fült. [ ] 


Mar ic hope dat gi erlik leuen ledet inde dat gir groten vliit 

san lechet inde fo groten wille dat dife wereltlike faken v nit be- 

nimen en muügen den wille erliken te leuene, want ic wel wet 

all dife wereltlike [aken v ligame tüt vn trechen, v herte, dat wet 

ic wel dat wider [egetle. Jnde dar vmbe heb ic grot vntfarmigheit 

ouer v inde var vr edeligheit |] inde wil v geuen vrberliken rait 
ıotur herten inde twen ligame. 


Drirehande maniren fin van rade te nemene. Dat irfte dat if 
van erliken [aken, dat ander var bederfliken faken, dat tirde if 
all di [fake nog erlik nog bederflik en if.‘ Dirfte manire varı difen 
drin di il gedelt in twe. Want man vntliit' dicke van enre 

ı5s [aken |] 


ı S, anm. 


15 euures et CEG oe. que # del tout 2/ dou t.C dut. BEF 16 ıl nur 
AE devouset f. AI 17 n. vous am r. v. and. hand (cu)er A pour 
AB par üdr. 18 Et pour ce DF_ v.donroi ZÄZ a ure cuer & a ure 
cors DEKZ au corf et au cuer GÄ/ 20 rubr. De confeil AZ Chelt de c. 
G De treis manieres de c. X De c. prandre A c. donner A pr. iı XL 
erst. et f. E/ 2ı erst. feulement f. C/_ eff. CEJKL sw. feulement 
2.:C 22 left ZYAÄLf. C/ du contr. C delc. Z/J/lec. X contr. 
& A honelte .. profitable DG// & de h. ch. f. ZFH 23 chofe 
J.JKL pr. maniere GH) pr. partie (de pandre gfeil Z) Z/ deuifee / 
24 de euure A dune (ofcure C)) chofe 2C/ quex — 94,1 euure f. DEGH 
25 ch. hon. A hon. ch. #br. foit BEJKL 26 Aufi / Enlfi C fec. 
partie /Z deuifee A/ partie X departie “br. 
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d’une euure quex ele e[t, ou profetable ou nuilant, e/ fi demande 
l’an de deus profetables chofes la quel e[t plus prophetable. Ainfi 
les deus menieres de coxleil praxdre [ort departies en quatre, mais 
la tierce, qui e[t de contraire de profitable chofe e# de honefte 
5chole, n’eft mie departie. Ainli [ont .v. menieres de coxfeil: la 
premiere quel chofe [oit honefte; la f[econde quel chofe (loit) plus 
honefte (l’une de l’autre); la tierce eft quel chole [oit profetable; 
la quarte quel chole [oit plus profetable l’une de l’autre; la quinte 


meniere fi eft quant vne chofe hone-|fte e/ (vne) profetable ne 97 r 


ıo[’acordent pas enlamble ains [ont contraires l’une a l’autre. Or 
me cozuient donc ces -v. menieres allener ef deuifer, chalcune per 
foi en ordre, e# hone[te chofe premierement. 


Honefte chofe eft (cele) qui per [a vertu et per [a dignete 

nous atrait a foi. Or deuez uous donc [auoir que elft vertus. 

ı5 Vertus eft (vns) abiz de corage acordans a nature [elonc raifon. 

Vertus e£ hone[te chofe ont diuers noxs mais ce e[t tout vne cholfe. 

Et [eneques dit que vertus eft [i gracieule qze per li conoillent 

li mal home les bones chofes. Car il n’eft nus fi maus hons qui 
ne voufift auoir de droit (gaaing) ce qze il a (eü) a tort. 

20 Honefte chofe eft departie en .iiij- choles: en coiztife, en 
droiture, en force, en ate»prance. Cointife e[t vne vertus qai fait 
conoiltre les bones choles et les males e2 en[eigne a departir les 
vnes des autres. Droiture e[t vne vertuz qui doxzne a toutes les 
genz lor droit au proufit des vns e/ des autres. Force e[t viguereule 

25 foffrance des maus e/ de(s) trauaus qui auienent. Atemprance elt 
vne vertus qui reltraint les orgueus qxi [e metext as gens per l’abon- 
dance des richelces. 


Ä I oeure [ele eft pr. GZ//J zleaucune ffis Z 3 font». Aini DEAZ 
mais A et üdr. 4 dou contr. CA/duc.Zlac.X contr.& AF 5 chofe 
Jf. DGHJKL neft mie (paf G) dep. ». qui 2.4 GH Eiffi X Jh J Et 
ainllı ZZ Aufi 94 .v. ] les autres A conf. prädre 3BZE/ don la A 
6 pr. (fi Z) et CDEFGH/ eft h. C// fec. eft C/ foit] et Z/ f. A 
7 lune de (q D/)lautre D/ZJ f.übr. eftnur AH chofeelt F/JÄL| 8 quarte 
et GH chofe et AFÄKL lune de (q D) lautre /. ZYJKL 9 meniere 
f. DHKL cofe G fi ABEF f. übr. et ABCEFGH f. übr. profitable 
..honefte BFH zw. vne f. A n. zw. vne add. chole DKL ı1 donc 
f. GH] de .v. GH anfaignier /7 de[feurer 3 chafcune partie GH 
ı2 en fon o. DE 13 subr. De honefte chofe AGAZ Dounelfte Z cele /. 


7:5 


7,10 


7,17 
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weder [ı bederflik fi of dat [i noift, inde man vraget ak dicke van twe 
bederfliken [aken wilk-|vr bederfliker fi. Alduf fin di twe maniren 6 
van rad te nemene gedelt in viren, inde di dirde manire, dar man 
bi befcedet di erlike fake inde di bederflike, di en if nit gedelt. 

5 Alduf [in viuerhande maniren van rade:dirfte dat if dat di fake 
erlik fi; dander if dat di [ake erliker [i dene dan dandere; tirde 
dat if dat di fake bederflike fi; dat virde if dat di fake bederfliker 
fi dene dan dandere; di vifte manire if all ene erlike [ake inde 
ene bederflik [fake nit ouer en en dragen inde dat fi fin dene 

ıotegen[ den anderen. Nu müt ic dan dife viuerhande maniren leren 
inde wilen, inde ilk fünderlinge, mar di erlike [ake alr irft. 


Erlike [fake if di bi vrre cragt inde bi vr edeligheit vnf tüt 
vr trekt. Nü [i wi fculdig te witene wat dügt il. Dügede if en 
vmbeclet' van güden [inne inde volget der naturen bi reden. | ] 

ı5 Jnde dar vmbe [egt di wife man: ‘Di dügde if [o güt dat bi hure 
fo kint di quade minfche di güde|[fake. Want en if gen man [07 
quait hine wilde te regte heben gewnnen dat hi tünregte hait.’ 

Erlike [ake if gedelt in vir faken: in behagelheit' inde in regtigheit 
inde in cragte inde in getempertheide. Behagelheit if ene dügt di 

zodüt kinnen di güde fake inde di quade ınde lErt te [cedene dene 
van den anderen. Regtigheit if ene dügt di al den lüden giuet 
vr regt ten bederue inde ter eren []. Cragt if alf di man wel 
gedogen mag arbeit inde pine di vme tu kümet. Getempertheit if 
ene dügt di di houerde benemet di in di lude kümpt vmb di 
z5 richeit di fi heben. 


ı SS, anm. 


AF ıqaatrait AB/JÄL rent Ftrait ör. deuons / uousrzur AEH donc 
f. GH quex eft A I5 vns f. A a naiftre A 16 tote DA/ vne 
meifme / 17 fen. le philofophe £ gr. chofe CZ 18 li maluais DFÄZ 
fimauel A ıggaaig CDEJKL gaaingnie BE f. AGHI euf. AGHIJK 
de tort DGATYJ 20 choles f. CAÄZL 2ı en forche en dr. GY force & 
EK 22 et les] des ABGH mauuefef BG 23 a chafcun Z/ les 
nur AB 24 forf (Et fi eft forf Z/) et uiguereufe et fouffran! def GH eft 
vne ZF vig. chofe A 25 de mauf CDEXZ sw. des) de ACDE [. 


oe 0.6 


KL 26 reltraint AAZ refraint udr. r. mouemens de corage e les 
orgoils AZ orıgenax defirriers A as AD, s. s. 47, en (C es übr. 
labondance AB habondance Ah-es Z f. J les h-es üdr. 27 de(/./)lorr. 3/ 
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De ces -iiij- vertuz eft cointife la plus haute, car ele vas.: 
deuaxt les autres trois e/ [i lor alume e/ moftre la voie. Car ele 
conleille ef les autres (-iijj-) font, et li conleil doit aler deua»st 
l’ueure. Car ce dit faluftes: ‘Angoil que tu comexces a ourer te 

5conleille, e? qwant tu [eras conleilliez fe pues ouurer l[eüremert’. 
Et [alemoxs fi dift: “Ti oil doiuent aler (deuant) tes pas’, ce eft 
a dire: ti cozleil doiuent aler deuaxt tes hueures. 

Apres cointile viert droiture, le cui meltier dui talant deltor- 87 

bent, c’eft poours eZ couoitile, eZ -ij- fortunes, ce elt prolperitez 

ı0eZ auerlitez; et (li) vous dirai coment. Se vous veez -i. [aige 
home cui vos doiez bien faire por [on [auoir ei .i- riches hons 
vous mande que vous aurez [a haine, [e vous le [aige home tenez 
pres (de vous), vous ne l’oferez (plus) tenir: engzi vous | touft 97 v 
paors droiture a maintenir. Apres le ie [ai -i- home vers cui ie8.:» 

ı5 doie eltre larges ef ie me pens que miex me vient garder ce qwe 
iai, ou Por ce que ie voi qw'il m’a meltier, ou por ce que ie l’ai 
gaaigni€ a peinne, iluec me toft couoitife a faire droiture. Por ce 
conuien il apouier droiture de .ij- pilers: de force coztre paour 
et d’atemprance coztre couoitife. Et qui enli le fera, lucans te[- 

20omoigne qwe il ne [era ia orgueilleus en prolperite, ne pouers en 
auerlite. 

Cointife a - iiij- vertuz defouz li: porueance, efgart, efchiuement, 8,26 
enl[eignemext. 


Porueance eft une vertuz qui fait conoiltre ce qui elt a auenir 9: 
25 per la conoillance des prel[entes chofes. Celt(e) vertuz viaut qze 
on le garnilfe de conxleil contre le mal qui elt a auenir. Et boeces 
dit que il n’elt pas affez d’efgarder feulement ce que l’an voit 
deuant [es iex, mais ce qwi eft a auenir, car cointife mel[ure la 

1 


ı ele vient A 2 auant DGHIJ] erst.etf. BKL ff. U lorles A 
f. U Car ele) & E 3 gfeille (tout A) ce q lez ZFG .1j- £ ADE 
auant D 4 lveure A lez heuurez Z Car ce] fi 9 ZJKL feneq Z fal- 
miitess /_ 0.fite G/ 5 tutefl.ZE porrafl D/ÄL f-ment ou. BÄZ 
6 fi nur A d. alumer AB deuant f. AB 7 auant BD 9celtf. AL 
ce eft/. XL 10 if. AJ_ vw’ fauez DE ıı h. qui (bien XZ) v? doie 
DEKL bienf. AL parflonf. YHALf. EF riches) hauf GHYZ/ hons f. 
BKL 12 home f. CDEFKLZL tenez v. le f. GHY/ abw. ] 13 depres AB 
de vous f. AB plus AB engqi AC icı FÄZ ıluec übdr. 14 a main- 
tenir v. dr. DES. GH 15 me vaut CDEGH 16 q ie voi wiederh. n. 
zw. por ce A 17 atenir dr. £ Etp’ce£EF 18 iinur AE _droiture 
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Van difen vir dügeden if behagelheit di hogefte, want [i 
gait vur dander dri inde lügt vn inde [] rait den anderen drin [ ]' 
inde di rait il [culdig te gane vor di werke. Want di wife man 
di [eget: “Er du begin[ te wirkene [o beraid di, inde all du be- 

5raden bil [fo mag tu künliken wirken.” Nogt [eget di wile man: 
Din ogen [in fculdig te gane vor dine vütltap’, dat il te [echene: 
din rait il [culdig te gane vor dine werke. 

Na beha-|gelheit kümpt regtigheit. Nü [in twe [aken dis 
dicke benemen regtigheit, dat if angl[t inde girigheit [| inde [egh 

ıov w. Wet di enen vruden man di v güt fal dün' mit finre vrut[cap 
inde if dat v en rik man vntbiit dat gi [inen vuelen müt heben 
fült, of gi den [] man langer mit v hoit, gine [uldene nit langer 
hoiden dürren : dar benemt v angft regtigheit te dune. Vort if dat 
fake dat ic wet enen man dar ic bin [culdig milde tegen te wel[ene 

ısinde ic dan pin[e dat mi beter if dat ic hoide dat ic hebe, vmb 
dat ic [i dat ik[ te düne hebe inde vmb dat dat ikt mit pinen 
gewnnen hebe, dar benemet |] girigheit regtigheit te hodene. Jnde 
dar vmbe müt man regtigheit lenen an twe pilernen: man [al cragt 
fetten tegenf angft inde getempertheit tegen![ girigheit. Jnde dit 

zoalduf düt, di wife man di [egt dat hi nümmer houerdig wefen en 
fal in [ir richeide |]. 

Behagelheit heuet vir dugden vnder vm: dat il vorlinigheit 
inde vorliin inde [cüwen inde leringe. | 9 


Vorfinigheit if ene dügt di düt kinnen dat tekümen if bi | ] 

25 der [aken di man vor vme heuet. Dile dügt di wille dat man vme 
berade tegen[ di quaitheit inde düngeual dat te kümen if. Jnde 
di wife man di [egt: ‘En if nit gnüg dat man [iit di fake di vor 
fin ogen fin, mar man [al [iin dat te kümen if, want vorfinigheit 


ı S, anm. 


ap. BEGHKL a ıj- AB 19 et atemprance AR Et qui enfi le fera 
zweimal, das erste durchstr. A luc. dift / 20 pouers IA 22 couoitile 
ABEGH cortofie C conifance auf rasur K_ Ifoz DEFHKL li AC lu BF 
foi übr. efch. efg. A 23 ete. EFGIL 24 rubr. De porueance AFGÄL 
a vuenir ZG/ÄL 25 celt A q ele foit garnie A 26 engt® EGH 
lez mauz qui font ZXZL auenir EGÄZL Et — 28 auenir . GH 27 garder 
E refgarder / 28 a uenir /ÄZL couoitife AR couniffanche 7 conifaunce 
auf rasur K cortofie C porueance 7 lef finf def ch. C les ch. en la fin D 
defeintes ch. A 
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fin des chofes. Et tulles dift qze cil elt de grant engin qai les, 
(fet) poruoir en [on cuer quel chofe li puet auenir ef qzel chofe il 
deura faire, qzant la chole [era auenue, fi qze il ne die aucune 
foiz: Je ne m’en prenoie garde.” Mais cil eft bons coxleilliers qui 
samone[lte l'ome qwe ia grant fiance n’ait en [on bon eür et que 
ia n’ait [eürt€ por ce [e il li eft longuemext bzen cheü, car toutes 
les terrienes chofes foxt elcolorganz et grenor a l’eure [’en uont 
qu’eles ne vienent. Car tex eft la meniere de fortune que cil q#i 
cuide eftre plus haut plus toft trefbuche e/ plus defcent en -i- 
ıoiour q'il n’elt montez en -i- an. 


Mais li faus ami qui [eruezt de lofenges en lieu de coxleil 9.:; 

n’entendent qz’a deceuoir en blandifllant. Por ce dit Juuenaus qgze 

il n’eft nule chofe qze l’an ne puille faire croire au fol haut 

home, qzwant l’an li loe, que cil cuide qze il [oit tex que l’ar li 
ı5lot a droit. Por ce ont meint home cuidie qze il vaufilfent miax 

qze il ne valoient, [i en ont maint el[te deftruit e# occis e? e[fillie. 

Et [i vous en dirai :i- exemple des faus lolengeours e/ (du) loial 

confeillier. 

Serges, li rois des mediezs, | prift bataille coztre (les) griiois. $r 
20Si vindrezt a lui li lofangeor de [a mailon; fe li dilt li vns qzeo. » 
(ia) li griiois ne l’atendroient, ainz [’en fuiroient tantolt com 
il orroiezt nouele de fa venue; li autres dift qze li griiois 
n’atendroient pas tant qze il fuflent vaincu, ainz [eroient tuit 
creuantE a lor uenir; li autres dift qze il doutoit qze il ne 

25trouallent les citez wides e# delertes ez qu'il n’eüllent a cui co>x- 
batre; li autres dit qze touz li mons ne leroit preu grans a lor 
ı gr. porueance CH/ Tef. CEFGH _2[Tet] poet [et AZ fait G ff. 
ABJ porueuz ÄZ pourueanche G poruoit AB/ &gqild. Z/ 3 doit CD 
deiue X Hifera BDEFIK mie auc. Z7F_ 4 mepr. DG/ÄX _ confoillier- 
res D conleill- # confil- Y 5qgılZEFJ naitv.ia EF),n.ıa CGAT bon 
cwer ABGJ etqiilE 6matDF porcef.JXÄL ıilf.GÄ bn longue- 
ment ch. Ab. ch.1. 7 7 efcolurgables X ef[colorables Z et pluf toft cen 
CF __ıone monta Z ne monte ZCDG ne monteroit 7/ 11 lofenge CDEZ 
.erie G lodes A ı2 en blandicez £ ı3 nule f. GAZ//J encroire, en- 
unterß. und durchstr. A croire FGHJK acroire BCDEL hautf. GAZT 141, 
s.5.48,leüor. qceilAcarilüsr zw.li Awieerst. 15 valıfent Z valeuf- 
fent D 16 efte maint FG/ deftrut &e.&0.6C70.&d.&e DE 
ızen f. BÄL des — conteillier f. Z des AB du (del) CDFHKLZ dun G/ 
de /__lofengeours AB -giers / -gier öbr. du(del))dü/de/ f. AB loial | 
FC -aus / defloial DGYAZ -aus AB 18 gleilliers AB/ n. cons. rubr. Ä 
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mait tinde van der faken. Dar vmbe fegt di wife man: ‘Di gene 
if wel behindig di vorfiin kan in fir herten wat vme tu kümen 
mag inde wat hi dun [al, all vme di [fake geuallen if, [o dat hi 
nit fechen en darf: ‘“J*ne hüder mi nit vore’. Jnde di gine il en 

5gut raitgeue di den manne raid dat hi gene grote hope en hebe 
in finen geluk inde dat hi ak nit [iker en fi vmb dat dat vme 
lange wale gevallen il, want al ert[che [aken fin vergangelik inde 
gain halteliker eweg dan fi kumen. Want alfulk il di manire van 
der auenturen dat di gine di alrehogelte waint welen di valt 

ıoalrehaftelikfte inde nidert mer bin enen dage dan man klimmen 
mag bi(n)|enen iare. 

Mar di valfge vrint di dint van [mekene |] dine pint vme 
nit mar di lude te bedrigene mit [conen worden. Dar vmbe [egt 
di wife man dat gene [ake en il, man müge[e dün gelouen den 

ısdüllen [ ], want hi waint dat [] manne te regte prife. Dar vmbe 
heuet manig man gewaint dat hi beter ware dan hi if, inde manig 
man heuet drümbe gewelt vndert inde vntgüt. |] 


Def lofangiers # Example G ı9 Serges A -x- DJ Serfex ÄLZ Perfez ZG 
madiens / -ians XL en gt® EHI les £. A griiois AC grei- EFG 
grig- //L greg- ÄX grez- DH grec- B 20 lofangeor AB -ıier übr. zw. li 
f. BIJ  diftrent GYÄZ difent /. Iıun GY/KL 2ı ıan.gr. / n. latendr. 
Cj. A griiois ACG grei- ZF grig- ZJL greg- X grez- DA grec-B nella. Hd 
ne lef a. / lat. mie A fi (aufiı C) toft c. CDZ quant GY// 22 nouele 
Alan-e A les n-.es F n-es üdr., abw. KL de lui et de fav. G de ui 7 
autre AZ diftfnt ZGAÄZ szw.lif. CGHT griois A grei- EZF grig- JL greg- 
K grez- BD il CGH/ 23 ne latendroient A ne les a. / mie tant 3DZFJ7 
11 4 venu ADGHI feroient] fan furoient DZ [en fuiroient tuit fi (fi tref 
G) durement quil feroient G/7 24 creuante A cra- GH efcre- DJ acra- übr. 
a AKLenübr. wuenue CG/ autre AZ diftret ZAXZ doutoit AC cremoit 
übr. 25 ne quil / fi quil G neuffent ADEFG ne trouaffent dr. 26 
autre ZXL diftent ZAXL treftoz DGAIK CL. pas alfez gant ZF 


II—2830. J. Homberg. 


100 


gens, car la mer [eroit (trop) petite a lor nauie(s) e/ la terre trop 
eftraite a lor herberges e/ (li airs ne fe porroit eftendre a la volee 
de lor faietes). Erndementiers qwe il efchaufoient le roi en tel .:os 
maniere de lor lolanges, il ot :i- [aige home en [a mailon gzi vint 
5a lui ez fi li dift: ‘Sire, certes vous deu<(ri)ez auoir molt grant 
paour de cel[te merueilleulfe chofe qze vous uolez entreprezdre. Jl eft 
voirs qze vns rois puet moxt; mais nule chofe ne puet durer qui ne 
vuet e[tre menee per cozleil, ne nule [fi grant chofe n’eft, (ne) fi 
forz, qui ne puiffe aler a mal’. Enli com li [aiges hons Ii dift, 
ıoanlinc auint qwe li rois fu defconfis. Per ce poez vous [auoir 
que miex font a croire li leal coxleillier e2 plus ont de porueance 
que li faus enticeour de lolanges. 
Or auons parl&E de porueance, or parlerons d’elgart. 


Efgars eft vne uertus d’efchiuer les contraires vices. La me- 10,1: 
ısniere d’elgart eft tex qze l’an doit [i garder la foue chofe, [fe l’an 
fuit auarice qze l’an ne chee en fole largelce; et en tel maniere 
doit on lailfier fol hardemext que l’an ne chee en mauuaife coardie. 
Por ce dit [alemons: ‘Garde toi en toute/s) gardes, [e tu clos ta 
porte (deuant) encontre tes enemis, garde qwe tes huis darriers ne 
 20[oit ouerz. Et oraces dit: ‘Qui lait -i- pechie en [oi il chiet uolentiers 


en -i- autre, [e il ne [e garde.’ 
(Or auez oi delgart), or deuons parler d’elchiuemexrt. 


E[chiuemens e[t departir les vertus des vices q#i ont femblance :.,15 
de bonte(z). Car ce dit ylidoires qz'il eft vne meniere de maus 


ı erst. trop . ABCG//J nauie ACZ)/ nauirez D 2 her{ha- D ef- G) 
berges CDEFGJKL herbes B herberiagel /7 hebergerie A li — faietes f. A 
3 dez faietez Z/ def. D killofengierent AZ entelm-e ABÄLZ /. C par tel 
(itele #) m-e DZ par tex (itiex Z/) m-s übr. 4 de lor I. ABC f.JKL de. 
(paroles 77) übr. ıl—lui) fi uint a lui (li £) -i- faiges hons de fon hoftel DE 
vint a uf GAY 5etf. GHIKL hf. CEFGHLD certes] par mö 
chief Z dift ıl- Se maift dex D/ CGAH/ deuez AG 6 urspr. peour A 
de chou Z// _merueilleufe chofe AB choze C f. // merueille dr. _entreprädre 
AC enpr- übr. 7 vns AFL li B f. DGHI)] abw. übr. nens JAZ 
qui neft m. ABC 8 fı grant ». net AZ I fort / f. DE ne f. 
ABDE)J 9 forz] granf / fors ne fi grans / forcible ÄXZ honf f. DGAÄZL 
zw. li f. DG/JK ıo anfınc A f. BHKL en- (ain-, ein-) li br. len auint 3 
hh auint CAÄZ q ABGJ car übr. d. en la bataille CZ per A 
par (p) DEGHIK por übr. „nur A ıı ont) font GA7 ı2 lı felon 
GH enticeour -eor, eur BDEFGKZL atilfour C efciteour A atireur / flateor 


IOI 


[] Nu wil ic v [fechen wat if vorfiin. 


Vorfin if ene dugt dar man mide [cuwet di quaitheit di 
tegen[ vn[” if. Di manire van vorf[iine if [ulik dat man if [culdig 
tlin alflo te hodene, if dat man vrecheit vlit, dat man nine valle 

sin dolre miltheit; inde in f[ulker maniren [o [al man laten dolle 
künheit dat man nine valle in dolre bloitheit. Dar vmbe [egt di 
wife man: “Hüt di in alre hüden, if dat du dine porte vor [lütf, 
[ ] fi dat dine dure agter di nit opene en [i.’ Nog [egt di wife man: 
Di in enre funden if hi veld gerne in dandere, en fi dat hi 
ıovme hüt. | 

[] Nü wil ic v [echen wat il [cüwen. | 11 

Scuwen il dat man [cedet di dugede van der quaitheit di 
dugden geliken” Want di wife man di [egt dat maniren [in van 


ı SS, anm. 


FH trecheour / de lofenge A’Z lofengier ZF/ 13 Or — delgart f. C 
or #7 BJ parlerons AGFJ/ re- HZ p-ai D dirons ZDJÄL 14 rubr. Def- 
gart AEFGÄL contrarie® 7 15 chofe que CAFI/ÄL fe len] fans A 
16 fuit] freut G fiut 7 f. A 17 en fole ABDE cotulardie ACDCH -ilfe E 
"fe übr. ı8noufdift G7 toute(/) manıeres A clofbien G// 19 deuant 
f. AEFJ encontre A contre JA La BCDEFG f. HI tonh. CE darriers A 
ier CH derriere DEG/JÄZ -es F_nef. AC foit ferz AC 20 qui — 24 
yfidoiresf. Z_laitforlu 7 enfoi AG f.übr. chiet mout CDF’ ch. plut GY 
uolentiers A tot BCDFHIJKL tantolt Z legierement G 2ı en lautre CG 
ne fen B ne i DEFH 22 Or auez oi d. 3 Or auö pled. £ f. ir. ple- 
rons Z dironf 2 23 rubr. Defchiuemes/ A -mät ZFGAÄ Efch. — 102 ro 
denfeignement f. / de dep. C#Hadep. ÄZ de cesv. DEK famblant 
BDH 24bonte AY Car — 102 :biens f. DE yfidoires AC.D yfidres dr. 
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q#i ont [emblance de bien(s) ez fi degoiuent plus toft per ce que 
il fe cueurent de bonte. Car maint home |font felon (et cruel que% v 
l'an tient a mout preudhomes, et maint home [ont mauais) e/ 
pereceus qze l’an cuide qu'il n’i ait [e debonaire(te) noxz. Et 
5cyceres dit que nule traifon n'elt grinour de cele qzx’am fait en zo.:3 
femblance de [eruife. Car li cheuax de fult qzi fu faiz a troie 
degut les troiens por ce qze il auoit l’image d’une leur deeffe qzi 
auoit nox pallas. 
Je vous ai moltre que elt porueance e/ que eft elgarz e/ 
10 e[chiuemexs; or parlerons d’enleignement. 


Enfeignemexz e[t vne f[cience d’aprendre les noxz [achanz. La ::.: 
meniere d’enfeignemezt elft tele qwe li enfeignierres doit auart 
enleignier lui (meilmes) eZ puis les autres. Z7 por ce dit [alemons: 
“Biaus fis,) boif l’iaue de ton puis e/ les decorremens de ta cilterne. 

ı5 Laiffe corre (tes fontaines) hors, e[pan les eues en tes places. 
Cil boit l'iaue de [a cifterne qui puile la fapience en [on cuer.’ 
La nature de toutes les genz elt [i eftablie qxe chafcuns prife 
plus les autrui choles que les foues. Cil lailfe corre hors [es fon- 
taines qui e[pant [on [auoir en autres gens. 


20 En cefte [cience couiezt efchiuer -ij. cholfes. La premiere [i :ı.ı 
e[lt qze tex i a qui cuident conoiftre vne chofe ei ne la conoillent 
mie ez [i [i acordent folemezt. Et qui ce[t (vice) viaut ef[chiuer 
mete [on tens e/ [on penler en choles el[garder e/ encerchier. 
L'autre chofe qze l’an doit efchiuer [i e[t qxe on ne mete grant 

25trauail en chofes qui [ont olcures e? gries e? qui riens ne profitent. 


ı biens #Z7/ bien ACEKL por ce DÄX 2 buntez X biens D 
homes D hons Z h. eft DAL fell CL et cruel— mauais f. A c’el & 
felö ZF 3 cuide a CFXÄ c. pour G mout / DGH proudome DAZ 
4 p. ou len 3 quil f. AZ ni ait A nait BEZ naient CDGH f. KL 
n. nait add. ätre euz EZ en eul A fe f. XL debonaire Aad. XL 
non f. XL 5 cıiceronf G/7/ Lenegs (li philofophe Z) ZF grinour A 
plus (fi Z) gnde ZZ graindre dr. de ABCGH gme E que ür. celui DG 
celi CZ qmA, s.s. 40. 6 feruice Z -che G/_ _deuät tr. C/ dedanz tr. Z/ 
7 defus les A par ce FGH auoient A dune de lour deeffef DAZ 
8 auoitan.C?” 9JelOr DEV vf. DGHI ai dit / zw.geltnur 
ABFGH Io q eft efch. 7 or WW EHK dirons Z dirai ZX re- D 
ıı rubr. Denleignement AEFGÄL une uertuf GZ ı2 i et GH q 
cheli qi enfengne £ (tout 7) auät z. meifmes DEF 13 foiı DEFGJKL 
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quatheit di heben gelik van dügden inde bedrigen halteliker vmb 
dat fi vn decken mit dügden. Want it if manig man fel inde 
wret den man hoit ouer enen güden man, inde manig man if 
quait inde trag den man ouer gudertiren helt. Jnde di wife man 

5di [fegt dat gene verradeniffe [o groit en il all di gine di man 
düt in gelikeni[ van dinfte. [ ] 


Nü heb ic v gel[et wat vor[inigheit if inde wat vorliin if inde 
wat [cuwen il; nu wil ic v [echen wat lerinche if. 


Leringe if ene cunf[t dat man lert den ginen di luttel witen. 
ıoDi manire van leringe di if [ülik dat di gine di lert di [al vme 
feluer alr irft leren inde dan enen anderen. Jnde dar vmbe legt 
di wife man alduf: “Süune, drink dat water van dine putte inde dat 
dar lopt vt dir cifterne. Lat din bürne vt lopen inde [pre dat 
water vp dat velt. Di gine drinkt| water van finre cifternen di12 
ı5 di vrüt[cap nimet in [ir herten.. Di manire var al den luden if [o 
ge[et dat en min[che mer prilfet ander lude [aken dan [inf [eluef. 
Di gine di lait vt lopen [in bürn di [ine vrütl[cap [turt in an- 
der lude. , 
Jn difer wifheit mut man [cüwen twe [aken. Dat irlte dat if 
2odat [ulke lude [in di ene fake wenen kinnez dirre nine kinnen 
inde volgen! dan dwallikez. Jnde di di quatheit fcüwen wille hi 
fette [in tit in pinlen’ vmb di [ake te hudene inde te [cüwene.' 
Dander fake di man [culdig if te [cüwene (dat ily’ dat man 
gene grote pine en leche vmb tündervindene inde te witene 


ı S. anm. 2 dat if f. 


meifmef f. ABC aut°s aps DEFKL 14 Biaus fıs f£ ABI boı CDG/J 
s_L le decourement G le decourät Z 15 laiffe liaue c. 4 tes] les 
GH f. ABFI fontaines f. ABFI fors DEH tes eues D/ 16 puife 
le fan A p. laigue 2 17 les zur AF n. eft ein durchstr. tele A enfi 
CEG ıtü D 18 hors AEFT forl CG f. übr. 19 n. font. add. hors XL 
fors 4/ fon fät D [on fenf G en CGHI es DEF as JKL entre AB 
autres f. A 20 fı f. CDFGIJ zıch.& fi DE ch. qu ÄZ 22 mie 
ainz EKÄL erst. fi f. DEGHKL qui ce FHKL qui celui / vice f 
AFIKL 23v.metef.ıl AE doitmettre ZF_ TlapenfieCX en ACHes 
DE as übr. garder £ 24 q — elt zweimal, das erste durchstr. A 
ne f. BCGJ 25 en ACKLas /J/ es übr. qui font f. GHJ 
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Et cift vices eft apelez curiolitez. Curiolitez eft de metre (grant) ::.:5 
entente en chofes qxi gaires ne profitent, enli come (cily qui lait a 
aprendre moralit€ de philo(fo)phie ez cort a geometrie ou a vne 
autre [cience meins prophitable. Et por ce dilt [eneques: “Miex 
5te vient retenir vne partie des comandemezz de philolophie qxe 
tu puiffes traire (auant) a beloing, qwe trauaillier eZ eftudier en 
en maintes chofes pou proufitans qxe tu ne puiffes (r)amener a 
memoire'. Et apres redit: Ja cil n’iert bons champions qx2 viaut 
retenir touz les torz, mais cil qui met [’entente en deus bons tors 
ı00u en trois|per les quiex il puiffe uaincre; car alfez [et d’efcremie 9 r 
qui [et uaincre”. Anlı delitent maintes choles celz qzi aprenent, 
qzi pou lor aident. Car por ce [e tu (ne) [es dom il auient que ::.24 
la mer [’e[paxt ei retrait et por quoi diu enfaxzz gimel ne [’entre- 
tienent v cors a la feme e/ por quoi il nallent enfamble et por 
15 quoi li vns muert d’une mort e? li autre d’une autre: [e tu ne [es 
toutes ces chofes, il ne te nuit pas molt a tre[paffer ce qxi gaires 
ne te vauroit [e tu le l[auoies. 
Je vous ai parl& de cointile e£ des quatre vertuz qui [ont de- 
fous li, ce eft porueance e/ elgart ef e[chiuemenz e/ en[eignemezz ; 
2oor parlerai de droitwre. 


Droiture eft une vertus garderre[[e de humaizne compaignie :2.; 
et de commune vie. Droiture garde la compaignie des gens en 
tel meniere qxe li vns a grant plante de terre, li autres a grant 
plante de beftes, li autres grant plante d’auoir, li autres fi n’a 

25rien; (et cil qui n'a rien) [e toudroit a celui (qui a) [e droiture 
n'’eftoit qxi (done a chafcun [on droit. Et la communite des genz 


ı a mettre G/Z7 grant f. ACE 2en ACFKLes übr. aufi CE/ 
£ HZ „nt 2 autrefi CAJ cil] tex Z_ f. A 3 moralitez, es CEFJÄKL 
def (de A) philofophef CFXZ giometrie Z7/ gy- G/ vnef. EFJKL 
Ste vaut D/7 de comandemt A f. CGJ def (de X) philofophef CFXZ 
& de [es (lour C) gmädeme&s ». ph. add. CG/ 6 auant v. traire CJÄZ f. 
AB a ABEFH au, al übr. grant befoing A2 7 maintes f. GY// 
ch. qui #G/Z/ pou] mains Z/ gairef ne G// proufitans AB -ables CDEAZ 
profitent /7/ ualent G/ et que lon (on //) ne G//Z/ amener A ramaine 
(maine /) paf (gaires /) de legier GA/J 10 les quiex ABC quoi DEG/ 
q/ ou I car — uaincre f. DGHIJ ıı fe delitent (plufurs X plui- 
for Z)en BCFHIKL maintes /. XL acesDYaceuzkf. KL qui 
f. KL v. aprenent add. less AF aprenent f. XL 12 lor proufitent A2 
lor valent C ne f. A 13 diu sc A gimel A ge- CÄ iu- übr. 
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di [faken di dünker [in inde [war inde di nit vorftrecken en 
mügen. [] 


Dar vmbe [egt di wife man: ‘J*t if beter dat man lere en del 
güder vrütfcap di hi vort trechen mag alf hif te düne heuet, dan te 
5 pinene te lerne vile [aken di di nit baten en mügen nog verltrechen, 
all ter noit kümet. Vort [egt di wife man: ‘Di gine en würt 
nuzmer güt kimpe di al di keren leren wille| mar di [inen fin 13 
fet in twe güde keren of in drin dar hi mide verwinnen mag, want 
hi kan gnüg [cirmenf di gine di verwint.. Alduf ift mit manigen 
ıodi lert [aken di vme luttel vorftrechen. [ ] 


Jc heb v gefeit van [|] den vir dügden di behoren tüt der 
behagelheit, dat if vorfinigheit inde vorfiin inde fcüwen inde 
leren [ ]. 


Geregtigheit if ene dügt di behuder if al der gemente var 

ı5 den luden inde van gemenen gelcelfcap. Geregtigheit hüt tgelel[cap 
van den luden in [ulker maniren dat dene vile lantf heuet, [ | dan- 
der vil haue, dander vile pexninge inde en ander en heuet nit; 
inde di | ] [oide nimen den ginen di wat heuet, indede geregtig- 
heit di ilken minfche [in regt giuet. Jnde di gementogt van den 


14 dedenf le c. CGAZJ a A de /ÄL f. übr. la A/ lor CEÄZ f. übr. 
feme A mere CEI/KL f. übr. & p’ ce qil ABCHY iinen. CEFHKL 
naffent A, s. s. 40. I6 ces zw. den zeilen A molt #. trespaffer A 17 
vaudroit a fauoir Z 18 couoitife AB courtefie C coniffaunce auf rasur K 
qui — 20 droiture /. C foz DEJKL 19 lu FG 20 or — droiture 
f GH diroi EZ -ai/ -ons AZ 2ı rubr. De droiture AFÄZ Dr. EG 
eft 'v'tus’ une A gardaine AZ 22 les gpaignie/ A lesc-sBCFÄL 23 
de terre AD/ abw. KL de t-s übr. li autres — beftes £ BFX szw.a nur 
AD 24 b. Iı autre ZAZ fi nur A nötr. EXÄZL 25 Et cil qui na 
rien GH f. übr. toudroie A -ent EÄXÄZL n. toudroit add. celui qui na rienf 
DF cil gi nauroit / zw. qui f. A a DCF auroit BG/AJ öt EKLJ. A 
v. le add. alfez FÄL aucune chofe D fe neftoit (ne fult G) dr. CDFGHA)/ 
26 done — 1063 neftoit qui f. AB 
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garde ele en tel maniere que maint home [ont cheualier, maint 
font marcheant, fi perdent li vn as autres; et cil qui perdent 
auroient enuie de ceus qui gaaignent, [e droiture n’eltoit, qui) le 
mauais corage lor en tout. 
5 Celte vertus vaint toutes les felene[fes choles. Car tulles dift z=.1> 
qze nus ne puet auoir droiture (en [oi) qzi doute mort, ne dolor, 
ne e[[il, ne pourete. Et [achiez qze touz li eftabliffemenz de vie 
fu faiz per droiture. Droiture couient auoir a cels qwi vendent ez 
achetent e/ a ces qzi loent ef a touz ces qzi de meltier viuent. 
ıoNes cil qzi (tolent et) emblent ne pueent (viure) fanz aucune 
partie de droiture. Car qzant li vns des larrons tolt a l’autre, il 
li couient guerpir la compaignie des autres. Dom il auient qze 
quaxzt li larron de mer gaaignent, [e li meftres qwi depart n'ez 
done autant as vns come as autres, ou il l’ocient, ou il li chacent 
ısenl[us d’aus. 
Droiture eft departie en deus chofes: en cruate e/ en franchifle. 12.25 


Cruatez elt, ce dift tulles, vne vertus qui refraint torcenerie 
per torment. La premiere meniere de cruaute [i elt tele qzxe nus 
ne doit faire tort a autrui, [e cil auant ne Ii fait. 

20 La feconde meniere e[t tele qze chalcuxs doit prendre les cos- 13,2 
munes|chofes fi come communes ei les propres fi come propres. 9 v 
Et fachiez qze nule chole n’eft propre per nature mais (per) 
eftabliffement, fi come li proudome qzi ont coxquiles les terres 
per cheualerie ou per [exzz ou cil qui les tienent per heritage de 

25lor peres ou de lor meres. Toutes ces choles [ont lor propres 
per loi e? [oloient eftre communes per nature. Et qui plus en 
prent qxe lois ne l’en doxne il maumet eZ depiece humaine com- 
paignie. 


ı maint home CD Iı vn ZGHUKL zw. maint FC lı autre 
DEGHIJKL 2 font FG/ f. übr. perderoit auroit e. de celui q. gaaig- 
nerott /_ 3 neftoit deiture C7 lef m. coragef DEG/XÄL 4 lor)nouf / 
en f. Z/JKL 5 lef autres ch. fel. A 6 nuf homf BCZnulhomeX en 
foı f. AC zexil AL fachiez bien /77/ vie funt ÄZ 9 &aces 
qui loent (fe loient D fe lieuet Z) ACDE f.übr. touz f. DEFIGH 10 to- 
lent & f. ABCFKL p. mie GZ/ p. pas DFKL viure f. A II gent 
vns leres / t. af autres ZJZL 13 v. dep. add. leur gaaing # laueir XZ 
n. dep. add. le gaaing G/ nedöne CDEG/ ı4alunc.alautre BCDEIKL 
erst. ou f. G/ lı A, s.s. 48, len BEKL le übr. 15 enfus AEFJ de defuf B 
de for D dentour G dauec 7 euls 3 aus DGH 16 curialite, so fast 


Re  AMMEE serie EEE —. 


107 


luden hudenf[e' in [ulker maniren dat manig man il ridder, manig 
mar il kopman inde dene verlift tegen den anderez; inde di gine 
di verlift foit[ heben nit, en dede geregtigheit, di vn[ den quaden 
wille benemt. 

5 Dife dügt verwint alle felle faken. Want di wi-|fe man di14 
fegt dat nimant regtigheit in vme heben en mag di vme vntliit 
torn’ of pine [|] of armüde. Jnde [] alle faken dar wi bi leuen 
waren gemakt bi geregtigheide. Regtigheit muten [i heben di 
kopen inde verkopen || inde di gine di van ambagte leuen. Jnde 

ıodi gine di [telen inde nimen di en mügen nit leuen, [ine heben 
en del van geregtigheide. Want alf en dif den anderen it nimt, 
hi müt vme wider geuexz of hi müt [inre gefcelfcap daruen. Jnde 
it gevalt all di rouer van der [& it winnen, if dat di mefter di 
den rof delt nit gelik en delt, it geualt dicke dat [ine eweg iagen 

ı5s of dat [ine doit [lain. 

Regtigheit if gedelt in twe l[aken: in verfmanifl[e' inde in 
vriigheit.’ 

Regte ver[maniffe |] if ene dügt di valfgeit benemet [ ]. Di 
irfte manire van verf[matheit di il fülk dat niman den anderen if 

2olculdig vnregt te dune, di gine en düt vme alr irft. 

Dander manire if [ülik dat wi [culdig fin te nimene di gemene 
fake alf di geme-|ne inde vn[ egen all dat vnfe. Jnde wet dat15 
dat gene [ake vn[ egen il bi naturen mar dat mant al duf gefet 
heuet, allo all di herez di gewnnen heben dat [i heben mit vrre 

25 vrütlcap of mit vrre vromigheide, of di gine dit heben dat vn ane 
kümen i[ van vren oderen, van vre vader of van vre müdere. Al 
di [aken di [in vr bi regte inde waren gemene bi naturen. Jnde 
dif mer nimt dan vme regt giuet, di mildüt inde düt tgegen di 
gemene gelcellcap. 


ı SS, anm. 


überall K n. franchife add. dont uous orref chi (chi /. 7) apres GY 
17 rubr. De cruate AEFGKL eft v. ce A v. vne übr. vnes A re- 
ftraint 3B/  forfenerie AY ı8 ı . BDIJ que li vnf BCH 19 autrui 
AIL lautre üdr. auant n. fait DE 20 fec. chofe GA/ hielt ZFKÄL 
lef chofes coumunef GZ/ 2zı fi bis . BIKL ogme le gmun Z 22 sw. 
per /. A 23 congis FG 24 lor cheualerie D lor fenf D heritages 
ADGH)] 25 peres & CEFHI zw.lor . DGH 26 et feulement cou- 
mune[ G/H// natures A 27 dep. & maumet G/7 
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La tierce meniere de cruat€ eft de chacier hors des genz les :3.:: 
larrons, les ocianz e? touz cels qzi mainent tel meniere de vie, car 
il ne font a [offrir en compaignie de genz. Car quant -i- des 
membres feche a -i- homme ei (ily le pert que il ne [ex 
5 puet aidier, il coruient qwe il le face coper, qxe il ne perde les 
autres per l’enfermet€E de celuj. Tout aufi cozuient itelz homes 
a giter hors des genz; car (il) ne [ont pas hommes angois [ont lou 
en [emblance de homes, ne l’an ne les doit pas e[parmier, car la 
iuftice [fe darzpne, quant ele lalle aler home qzi a mort deferuie. 


10 Je vous ai deuile qu’elt cruatez, or vous (dirai) ce qu’elt 
franchife. 


Franchife eft vne vertuz large de bien faire. Celte uertus, 13,2: 
ce dilt fenekes, eft toute en doner e/ en guerdoner. 
Premieremert [e tu dones, garde qze tu ne dones delafaitie- z,,: 
ısmezt. Car mains hommes i a qxi ne deleruext mie qze l’an lor 
demant debonairement nes vne foiz [ans plus. Z7 [e on lor de- 
mande, fi font mout laide chiere e tornent (la tefte) d’autre 
part eZ font [emblant qze il [ont embefoignie d’autre chofe. Enfi 
ne doit l’an pas faire. Aufi uolentiers doit l’an doner le don c07z 
2ol’an le demande. Ne nus ne doit rendre uolentiers ce qze li eft 
don& a enuis, car ce n’e[t mie dons mais toute. 
Apres doiz garder qxe tes dons ne face grant demorance, car :4. 
li doxs n’elt mie de grant merite qxi demuere longuemezt entre 
les maizs au donneor. Affez efcondit qzi longuement demuere a 
25 faire la bonte. Tant co» tu demueres a doner le don, tant i pers 
de ta grace. Mout eft bone chofe de|dozner ancois qze l’an 10r 
demant, car pou demande on [ans vergoigne. N’emporte pas por 


ı n. meniere ein durchstr. elt A fors 7/J enfus C 2 homecidef 
GHIJKL m*trier[e C maintienent A ont G mainent übdr. 3 entre gät (genz 
F) ne en gpaignie ZF de genz f. GH 4 enfechift XZ elt fechiez 
EGHIJ alöme CZ et — pert f. EHI] ılf. AFGKÄL Ilelfe XL 
J. G iq ZHKL 5 puet meis ÄZ ke les autres ne perriffent par 
KL 6 aufi AE/ enfi J autreli, -nt dr. it. homes z. hors 4 tel (itele /) 
man’e de get gme (gme font Z) larrons Z7 lef mauuaif hoümef GAY vr 
ABDH f. übr. hotter Z fors CGH/ JS. EF de la gpagnie def 
autrez gens ZF ll f A ancois AB mais / ainz übr. alfemble 
des homes A quant ele] qi ACJÄZ 10 dirai /. A deuilerai /EFU ce 
A f. übr. 12 zudr. De franchife AEFGÄZ 131 9 dt A 14 def- 
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Di dirde manire van verfmatheit if [ülk dat man dün [al vter 
den luden di diue inde di gine di di lude doit [lain inde alle di 
gine di [ulke manire van leuene leden, want man [alfe nit gedogen 
int gefcel[lcap van den lüden. Want all en min[che en van [inen 
5liden vorlift, dat hi vme dar mide nit helpen en mag, hi müt af 
dün [lain, vmb dat hi di andere nine verlife vmb- düngemak van 
din. Regte alflo müt man fülke lude dün vter den luden; want [i 
en fin gene min[che mar wolue gelike den minfche, inde man 
if fi nit fculdig te [par-|ne, want di rigter di verdümpt vm [eluer, 16 
ıoalf hi enen van dilen lait gain di der doit verdint heuet. 
Nü heb ic v gelet wat regte ver[maitheit il; nu [al ic v [echen 
wat regte vriheit if. 


Regte vriheit if ene dügt milde van wel te düne. Dife dügt, 
dat [egt di wile max, di if al in geuene inde in lonen. 

15 JE dat [fake dat du giuel, [ig dat du nit vmbequamelik en 
giuef. Want vile lude fin di def nine verdinen dat man vn ene 
werue güdertirenlik e[che. Jnde if dat man vn elchet, [o togen 
fi enen manne lelik gelait inde kiren dat houet vmbe inde geberen 
of fi anderf wat te dünne heden. Alfo en [al man nit dün. Alf 

2ogerne il man [culdig di gigte te geuene alf manl[e efchet. Jnde 
niman en [al gerne wider geuen dat vme node gegeuen il, want 
en i[ gene gigte mer genümen. 

Vort hut di dat dine gigte nit lange en merren, want di gigte 
en if van genen groten lone di lange merret in di hant def gin! 

25 dife giuet. Jnde hi vntlegt|gnüg di gine di lange merret mit [inre 17 
gigte. Alf lange all du bet[ mit dir gigte, all lange verlif tu di 
dügt. Jet if ene harde gude fake dat man giuet er man elchet, 
want man efchet lüttel [ünder widermüt. Di gine di en dreget di 


afaitiemt A melafaitiemt DAJFG malafaitieemt 3/ malaptemät C lor 
doint A 17 ii ABFI ıl übr. mout ABCF m. tre[ Z trop G/ f. übr. 
fe tornent A la tefte] lor t-s CYÄZ f. A autre 7/ 18 font ADFIJ 
foient übr. daucune ch. Z4 ı9 Enfiu. AC Aufi — 110,2 proieres f. / 
le don f. CZJ 20 lef. CE vol. rendre DEGHKL gonlia CGAJ 
21 a enuis a. done A v. don€ CEGH)J v. li BDFKL mais] eins eft C qui 
ABH)J doute A dote / confte / 22 demeure G/7 23 as maif D 
es m. Z 24 m. a donner A Et alfes £ 25 fa böte Z [es bontez XZ 
doner ton don D faire labonte GY7 ij. EGH/ 27 lidemät Z led. JAÄZ 
27 Et pou A Ne cil (il Z) nan porte DEF pas ACKLZ mie übr. la 
chofe v. por CEÄL 
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neent la chofe qui la demande. Car nule chofe n’eft plus chiere- 14.15 
mert achetee qze cele qzi eft deferuie per proieres, ne nule chofe 
n’eft plus enieufe qwe longuement proier, ef ie voudroie miex eltre 
(ifnelement) e[condit qze longuemext atendre. 

5 Apres deuez garder qze vo/tfre dons ne nuife a celui qzi le:,.= 
recoit, n’a autrui, car tulles dift: “Qui dozne a home chofe qui li 
nuife, on ne le doit pas apeler debonaire ne fraxzc mais felon ez 
cuiuert’. Et [i [ont maint home qui tolent as -i- ce qu’il donent as 
autres eZ? ce font il [eulemezt por auoir los et ce n’elt mie [er- 

ıouifes, ains dift [enekes qze nule chofe n’elt plus coxtraire a [eruifle. 
L’an doit doxner en tel maniere qze [es amis i ait honor e/ as 
eltzanges ne nuile. 


Apres deuez garder que vo/fre dons ne [oit graindres qu’a :s« 
voftre richece n'afıert. 

15 Apres fi deuez garder qxe vous ne reprochiez vo/fre don. 
Car la loi de doner, ce dift [enekes, eft tex qze li donerres doit | 
tanto[t auoir oblie (le don) ez li prenerres (le) doit auoir touz iors 
en remembrance. Car ia preudons ne penlera a [on don, deuant 
qze il li [oit rendus. 

20 Apres vous deuez garder d’efcondire per mauais barat, enli :s.:; 
com filt antigonus. -]- poures meneltrex li demanda .i. bel[ant e? 

il dift qxe il li demandoit trop grant don a tel meneltrel com ıl 
eftoit; et cil li demanda -i- denier e il li dift qze il li demandoit 
trop petit don a roi. Chaitiuemext [en e[condit; car il poift doxner 
25le befant come rois ou le denier (come) a poure meneltreu. Mais 
alixandres (le) fift miax qui dona a .i- cheuaker vne cite ei cil 
dift qzwe ele ne li couenoit pas; et alixandres relpondift: ‘Je ne 
be mie a don qui te couiegne [|] mais a tel don com ie doi doner.” 


ı neft an. achetee AD neltich. CE chier ZYAÄL eC 2zn.cele 
add. que len demande & F n. qui add. elt demädee & Z 3 eftre miex A 
4 ifnelement f. A 5 gi (a cu Z) w le donez ÄZ 6na AH wa 
C ne a üör. dift que qui ZGHJ/ 7tenira d. DEH nea DEH 
mez af.&ac.DE 8EnütJSıZ2MNMA donent...tolent CZZL doiuent A 
10 ains) et (de A) ce AZ ıı hamı ZEYKL aient ZHKL 13 que 
v’re — 15 garder f. ZGA7 15 reprouueif CZ 16 ced.£f.n.tex CDGHÄL 
le doit DE doit auoirt. CEFGHAIJ 17 auoir f. A oblier A le don 
BH ton don /ÄZ ce que il a donne Z# f. übr. zw.le f. AFGJ doit tan- 
toft A auoir v. touz ACGH/] n. iors übr. ı8 rem. le don #G/ ıav. 
a DGH)/ iufques a (iusqa Z7) tant que il G/Z tant quil Z/ 20 vous 
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fake nit vmbe nit eweg dile efchet. Want en gene [ake en ifl.[o 
dure gekogt all di gine di man verdint mit biddene, inde en gene 
fake il fo nidig' all lange tebiddene', inde ic hadde liuer halftelik 
vntleit te we[ene dan lange te bedene. 

Vort folf du di hüden dat dine gigte nit en nolen den ginen 
den mant giuet, nog anderen mide, want di wife man di [egt: 
“Di ene manne giuet [aken di vme nolt, hine' falne nit hoiden 
ouer güdertiren nog ouer milde, mar hi [alne hoiden ouer fel [ ]”. 
Mar it if manig di den enen nimet dat hi den anderen giuet 
ıoinde dat il al ene vmb lof te hebene inde dan il gen dinft, want 
di wile man [egt dat gene [ake en il [o [fere tegenf dinft all dat. 
Mar man fal geuen in [ülker maniren dat[ di gine den mant gi-|18 
uet ere hebe inde den vrimeden nine [cade. 

Vort folf du di huden dat dine gigte nit merre en [in dan 
ıstinre richeit behort. 

Vort fo foitf du di ak huden dat du dine gigte nit en ver- 
witl. Want tregt van geuene [|] dat if fülik dat di gine di giuet 
fall tehan[ uergeten heben inde di gine di nimet di failf altof 
gedinchen. Want di güude man di en pinft nit vmb dat hi ge- 
20 geuen heuet, tint den male dat mazt vme wider giuet. 

Vort hud di van tüntlecgene mit quader [calkheit, all di 
kuninc antigonul dede. E“n arm miniftrer bat vme vm ene mark 
inde hi antwerde dat hi te vule bade te [ulke miniftrer alf hi 
ware. Dü bat vme di gine vmb enen penninc; dü feid hi dat hi 
25te luttel bade enen küninc. V°nfaliglik Vntleide hi vme; want hi 
mogte di mark heben gegeuen all en küninc inde den penninc alf 
enez armen miniltrer. Mar alexander dede bat; wart hi gaf enen 
ridder en [tat inde di gine [eide dat [i vme nine betemede, inde 
alexander di antwerde: “‘Jc en fi nit vp [ulke gigte alf di ge-|19 
3otemen [| mar ic fi vp gigte al[ mi betemen te geuene.’ 


ı S, anm. 


f. BGK auf DEFIJ „nt B 2ı liroy a. EFÄL antigorus ACDEF 
22 lı v. dift add. BEFJK lı ADE) f. übr. meneftrier D 23 7 Ö 
DEFG zw.lif. CEGÄAL dr. \iı AF f. übr. 24 aroiw fen elcon- 
dit AB [efc. F lefc. üdr. llı CDYATJKL poift Z/ puift C peult ZG// 
puet X pout Z pooit ABDF auoirdöne Z/7 25 ou ABDetüdr. come f. 
AB aup. ABL meneftrier D 2z6lef. AD/JKL carildona DEÄZ vne 
cite a.ch. AGv.aübr. z7lidift DEHJKL mieBCDEFKL Nr FYKL 
refpondift A -ı äbr. Jef. A 28 paf CGJÄL erst. don] tel don 37 (tel /) 
cofe // che GH qui] quil 3 gme il 7_ telf. DG com) q DG/ cu A 
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Apres deuez garder qze vous ne vous plaignez d’ome que :s,23 


vous aiez leruj, [e il (le) voxs gueredozne mauailement; qze 
vous le ferez mellor (fe vous le [offrez, et piour) [e vous vous 


| 
Ä 


em plaignez. Et [e il ne gueredozne .i. [eruile, il guerredonra :5.:7 


5l’autre, et fe il oblie les deus, il li membrera dou tierz. Pour quoi 


me correcerai ie a celui en cui feruife ie aurai mis]affez dou 100 v 


mien? Je i gaaignerai tant qze ie ferai de mon ami mon enemi. 


meilmes. Car li feruifes qui e[t bien guerredonez wet touz iours 
iorencomencier et cil cui l’an guerredozne maluailemexzt enuie. (Ne 
cil n’eft pas de grant cuer qui ofe doner) [eulement mais cil qui 
ofe ei dorner ei perdre [on don. Qui ne done ce qu’il proumet il 


Se il me guerredone maluaifemezt, il ne me fait mie tort mais [oi :6.:: 


tre[passe la mauailti€ de maluais (guerrey)doneur. Et por ce, (le 
vous) prometez au maluais home, donez li, noz mie por don mais 
ı5 por vo/fre promelle aquiter. 


Et [e deuez auant garder, ce dift tulles, que cil [oit dizgnes 
cui vous donrez e/ [a meniere e? fon coraige et de quel com- 
paignie il e[t et ques bien vient de luj au cumun des genz. Car 
nus ne fait a delpire en cuj on voit aucuxz [emblant de bonte. 

20Mais nous deuons plus doner a cels qui plus nous aiment. Et [i 
font maizs homes qzi donent defporueüment ne lour chaut a cui; 
et cil don ne font pas tant a prilier come cil qzi [ont done ef[- 
gardeement. Mais vnes gezz i a qxi [ort ataint de mot grant 
pourete, autres gezz i a qxi beent a monter plus haut qwil ne 

25font. A ceus qzi [ont ataint de pourete deuons nous elftre plus 
larges, [e il ne [ont tex qze il aient la pouret& deleruie; et vers 
celz qui welent en haut monter ne nous deuons nous pas eltraindre. 


ı A. vous CDEGHIJKL n. deuez durchstr. doner A 2 vouz auez 
DC/ le . AC/ a gueredöne A q AB car übr. 3 erst.lef. BCE/ 
mieulz 3 miex CZ/ fe — piour f. A le] vo / vo en ZH pif 3C 
le pil Z dr. vous f. DFHK 4 plaigne A Car fe AC 1 AEJ 
vn C lun übr. feruife efpoir il (kill XL) ZBCFÄZ 5 -1- (vn) aut® ZFJ 
lı f. GH ra{re- A)membera ZB/ÄLZ gueredonera G7 letiertG#7 6por 
cu f. A alfez mil BCGHJ 7 Jcı g. ie AE gaaigneroie .. feroie 
BEFGIKL mon e. de mon a. A 8 zw.mef. E tort amoı EZ 
a foi ZFL lu 3X ı1orencomencier AC rec- übr. x». maluaifem. add. ne fait 
mie tort aiinz A enui A Ne — doner f. AB ıı mais cil] vers celui AB 
12 erst. et ABJ f.übr. prendre ABEFGÄT/ cequil A 13 en malueifte AZ 
de A dou C au H af G/J les AZ del ür. doneur AC d-s BÄZ guere- 


16, 


17, 
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Vort fo foitl du di huden dat du nit en clage[ van den ginen 
den du gedint heuel, al il dat hi di qualiken loint; want du [oitf 
tbefte dun, gedogft düt, inde wirf, if dat düt clagel. Jnde lonit 
hi den enen dinft qualik, hi [al den anderen lonen, inde vergit hi 

5di twe, hi [al def dirden gedinchen. War vmbe [al ic mi belgen 
tegen[ den ginen in we[ dinfte ic vile min[ güt[ gelagt [al heben? 
Je [alre [o vile ane winnen dat ic van minen vrinde mine viant 
fal maken. Jf[ dat hi mi qualiken loint, hi düt vme [eluer merre 
vnregt dan mi. Waz»t di dinft di wel geloint if di wil alto[ wider 

ıokumen inde wider beginnen inde di gine di man qualik loint di 
verdritf gerne. Jnde di gine en if nit van groter herte di geuen 
dar al ene, mar di gine il van groter herten di geuen dar inde 
fine gigte verlifen. Di nine giuet dat hi gelouet hi if vile quader 
dan di gine di qualiken loint. Dar vmbe, gelouef du. den quaden 

ı5 manne it, [ig dat düt vme giuel, nit ymbe gig-|te mar vmb dine 20 
geloffeni[ tequitene. 

Vort foit[ du fiin, fegt di wife man, dat di gine den du 
giuel dat hif werdig [ı inde fine [iden inde [inen müt inde van 
wat gefcellcap hi if inde wat dügden van vme kümen den gemente 

zovan den luden. Want niman en if te ver[mane dar man inege | ] 
dugde an fit. Mar wi [in [culdig mer te geuene den ginen di 
vn[ minnen inde lif heben. Jnde it [in vile lude di geuen vnuerlin 
di nit en rüken wene, inde di gigte en [in nit alfo [ere te prifene 
all di gegeuen [in mit vorl[inigheide. Jnde dar mide [in fülke lude 
25 geuallen in groit armude‘. Ander lude [in di hoger dincken te 
klimmene dan [i fin. Tegenf di gine di in armude geuallen [in 
fi wi [culdegere milde te wefene, enfi dat fi darmude verdint he- 
ben; inde tegenf di gine di hoge klimmen willen dar en fül wi 


ı SS, anm. 


douneur G// g-s übr. fe vous f. A 14 aum. ACH am. ür. nemie 
DEF) non paf CGÄZL 16 an loit DE ı7aqu ZF/IKL uos lo 
(le Z) DE  ddounef /Z doignel G & [la compaignie / f. GH 18 bienf 
vienent BEH cumun sic A 19 aucune fenbläce CG4Y/J 20 pluf 
volantierff ZÄZL_ zıneneB&ne/&flineE ne—cuf. GH aqui 
IKL 22 font (foit /) fait GA efgardeement CE gardeemant D par 
e[gart G//// porueammt A -ueuement 3 od porueance AZ 23 Mais .— 27 
eftr. f. / vnes ABGKÄ vne übr. gent ZHJ 25 Vers XL 27 zw. 
nous f. / eftraindre BCDFJ reftreindre ÄZ eftandre AY eftendre EG 
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Et ne por quant l’an doit miaz doner as poures que as riches. 17.13 

Car li riches cuide qze l’an li doint por fa riche[ce ou por elperance 

dou rauoir. Mais [e l’a(n) fait bien au pouure, tuit [i pariel l’en 

tezdront a bon e? i atendront [ecors; e? [e [e penfe li poures qze 
5on ne li doxzne pas por [a richefce mais por [a perlone. 


(Et) affı filt iadis -i- riches hons qui ot non teftimodes: 17.2: 
vns hons li demanda [a fille qui eftoit riches d’auoir eZ poures de 
cors; e£ il dift qze il ne li donroit mie, car il amoit miax home 
fans auoir que |auoir fans home. 101r 

10 Et [achiez qwe vous ne deuez pas dozner don qzi ne 
conuiegne: vous ne deuez mie dozner armes a feme. Vous 
deuez faire doz qui ne reprouche mie a home [on mahain: 
vous ne deuez doxner viz a home iure. Ainz deuez doner don qui 
durt; et plus (ply)eft a doxner :i. (petiz) dons don il n’e[t mie trop 

ı5qze vns (riches) dons dom il eft trop. 


Nus [erüiles n’eft plus couenables que rendre mercis. Car ı3, 
vne(s) mercis font grenor honor en leu e/ en tens qze ne feroit 
.i. dons qzi ne [eroit pas feüs. Mais qzxe deuons nous (faire) 
vers cels de cui nous auons (eü) les [eruifes? Nous lor deuons 

20 guerredoner ainlic com la terre nous guerredoxzne qzi nous rent 
alfez plus qze nous n’i metons. Et [e nous feruons (volentiers) 
celx de cui nous cuidons auoir preu, mout deuons (plus) volentiers 
feruir celx de cui nous auons eü piega preu. 


ı doit plus uolentiers JXZ au poure que au riche DE 2 doinft 
EXKL doie (doit G) douner G//7J p. fon auoir A ou DEHKL et übr. 
efperance f. DE/KL 3 dou (del) ABFH de CGJ f. DEIKL auoir du 
fien DELa.don Ä 1l4A tutli Ar.cl ZA pariel/ A len ABC 
le üdr. 4 bon AC bien br. fe li p. fe penfe A 6Etf£. A alfı A 
einfi #Z ıflı X fe ZG ce BCDH)J qi auoit CDEFGH/ anom CFGIL 
teftimodes AZ7Z -mondes / -motef[ 7 themiftodes D th- Z d- / teniftodef 3 
tenuftode[f C tenuftel G theotedes AZ 7 vns rıches h. AB 8 &ılll 
EG)/ mie (& Z)q ZH) 10 deuez mie BEFGHZ// don ABCE dons 
übr. ıı conuiegne ABCE -nt übr. paf dön’ CDEJKL a femes //ZL 
a nö puiffant A v. zw. vous add. mais AB ı2 don ABCFH) dons 
übr. . reprouche A -oche BCEFH/) -ochent übr. a home v. qui ZGAKL 
mahain ADAT” me- ür. 13 ne vous ne AB Aincos BEtN Ff. XL 
A.llı ABGH qui) e ZA f. A 14 durt]) duife Z/ duit XZ ıl dorme AB 


| 
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nit te nawe tegen hoden. Nogtan il man [culdegere te geuene 
den armen dan den riken. Want di rike di waint dat mant vme 
geue vmb [in richeit of vmb |] [inf te hebene. Mar gif man den 
armen it, alle fi-|ne geliken hoident ouer güt inde hopen de[’ 21 

5 feluef; inde dar vmbe pinft di arm man dat man vme nine giuet 
vmb [in richeit mar vmb vme [eluer. 


Engen din/t if [o bequamelik alf loin te düne inde dank te 
tide inde te tirmt. Want dank te [echene te tide inde te tirmte 
düt merre ere dan ene grote gigte def man nit en wilte. Mar 

ıowat [i wi [culdig te düne tegenf di gine dar wi den din/t af heben 
gehat? Wi [in vn [culdig te lonen all vn[ di erde loint, want [i 
giuet vn[ vile mer dan wi vr geuen.‘ Jnde if dat wi den ginen 
gerne dinen dar wi den vrome af wanen heben, fo [i wi f[culdig 
harde gerne te dinen den ginen dar wi lange tit den vrüme af 
ı5 heben gehait. 


ı SS, anm. 


et) q A plaift DGZZJ eft pleffant Z eft bonf 7 eft hennorable chofe 2 
biaf eft C legier eft XL elt A 1 ABDEG vnf CH/JK vn FI petif C 
petit DE poure / f. übr. dons ACHJ/KLdonüör. ileftpu? ı5qvn 
Jqavne A riche / poures XZ f. AH dons]) dö BE chofe A f. FIXL 
alfez EH plente / pou ÄZ 16 sur. De mercis rendre X De feruices Z 
que de 2/ ı7 vne AD vnf C font] feroit A fait C pluf douneur / 
en temps & en lieu £/ 18 vn/[ richef donf 3 vn grant don # -f. mie 
FGHI] faire f. A 19 vers) de GY7/ euz, -s BDFGH f. A le 
feruife C 20 ainfıc A ainfi G aufint B autrefi Ä auli dr. qui] gar ele 
EI gle GH) 2ı plus affez A volentiers f. ABCEKL 22 de qui 
EIKL ou BFGH) plus ££ ABCE abw. KL 23 de qui DEFIKL dont 
BGHvJ  pieav. euDBDGf. HKÄL le preu BCDGH 


I2—2830. J. Holmberg. 
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Se l’an vous a [erui, n’obliez pas le [eruife, car touz li mons :8,:» 
doit hair celui qzi [eruile oblie et chafcuns (en) doit prendre le 
tort for lui. Car cil eft (mauais qui renoie [eruile, fe on li a fait; 
et cil eft) plus mauais qui fait [femblant qu’il n’en ait point eü; 

5et cil eft trop mauais qui l’oblie. Car cil n’ot onqgzes talent de 
guerredozner [eruife qui (fi) pou le prifa qu’il nel deigna re- 
meszbrer; car remembrance n’oblie pas chofe qui li plaife. Por 
ce vous gardez qxe vous n'obliez mie [eruife. Car maixt ho>z- 
mes i a qsi n'ont mie grant entente a guerredon qxi longuement 

ıodemuere, ne il ne tienent mie le [eruife a demore mais a 
perdu. i 

Apres vous deuez garder qwe vous ne [oiez autretes guerre- 19,3 
doznerres com elt vne meniere de genz qui dient, qzant :i- hom 
les a feruiz: “Certes, ie le vouroie encor tenir en (tel) leu ou il 

ı5 eüft mef[tier de moi; (most volentiers li aideroie)” Ou il proient 
qz#e il chee en pourete por lui aidier, ou en maladie por lui releuer, 
ou q#e il voilt en ef[fil por aler auec lui. Et ce[te amour doit 
e[tre apelee amor defuee. Car il welent de ler ami ce (que) lor 
enemi en voudroient; ne cil ne m’aizzme mie qzi voudroit qze. 


zoie chaiffe en l’iaue por ce qu’il m’en trai[fift, ou | qze ie me brifalfe 101 v 


la iambe por ce qze il me feilt garir. 

Apres deuez garder, [e on vous a fait [eruile, que vous ne 1914 
foiez trop haftiz dou rendre. Car cil qui trop tolt le rent il nel 
tien mie a [eruile mais a charge. Qui rent le [eruile taztolt com 

25il (eft) faiz il ne (le) guerredoxne mie ainz le giete arriere. 

Apres deuez garder qxe vous ne rendez merci en repolt mais 19,19 
ueant toute la gent. Et [e vous prenez [eruife, vozs le deuez 
prendre debonairement, qwe c’elt vne meniere de merciz; ne mie 
por ce que vous en [oiez quite por le panre debonairemext, mais 


ı pas ABC) mie übr. 2 oblie feruife DEH en f. ABG 3 foi 
GHKL mauais — elt f. AB maluais hons DEFG fe) que ZCH 
5 trop AB tres übr. dou tout loblie CFÄXZ eff. AB prife G/ 
pr. & qui AB diegne CG/ 7 nule chofe BFH U 8erst. vous nur A n. 
pas CD mainte (ml’t de £) gent ZÄXZ 9 atente / en gu. CDEFH 
ıo ne cil BC mie ABDE pas übr. le guerredon EZ I2 erst. vous 
f. BDGJKL autel 3 ateus D itex GA tel 2 guerredöneeur E -doneurel C 
13 eft A font ür. geanton AH g. len 2 14 certez font il 7 c. fait ıl X 
ie lan 7A  encor f. HU tel f£. ACFGIJ IS mltv. hai. DEGHI 
f. übr. prie JXL 16 cheent A chieent # malage 7/ reuifiter 4 
uifiter 37 ı7]ouq —luf. XL voife / aille 7 Et f. CDEIKL 
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J{E dat man v gedint heuet, [fiit dat gi de[ dinft nine verget, 
want al di werelt if fculdig te hatene den ginen di dinlt verget. |] 
Want di gine di if en quait minf[che di dinft millakt den man 
vme gedain heuet; inde di gine il quader di gebert of hif nine 

5hadde gehait; inde di gine di if altequait dif ver-|git. Want hi22 
en hadde ni wille dinft te lonen dit [o lüttel prilde dat hil nit 
gedinchen en woide; want gedinchenifle vergit genre [aken di vr 
wel behagen. Dar vmbe [it dat gi dinft nine verget. Want it 
fin vile lude di en gene grote hope heben vp loin dat lange 

ıomerret, inde fi en wanen nit dat di loin merret mar dat hi ver- 
loren [i. 

Vort foll dü di huden dat du al fulke lonre nine [il all 
enrehande lude fin di [echen, alf vn en man gedint heuet: c 
woide ic vm nog hadde in [ulken [teden dar hi min[ te düne hadde; 

ı5ic [oide vme harde gerne helpen.” Hi bid dat hi vallen mute in 
armude vmb vme te helpene of in [icheide vmb vme te helpene 
[l. Düfdan minne [al man heiten verwüde minne. Want [i willen 
van vren vrinde dat vr viant draf wille; inde di gine di en mint 
mi nit [ere di woide dat ic int water vile te mit[ dat hi mi vt 

20o[oide trechen, of dat ic min ben brake te mitf dat hit mi [oide 
dun genelen. 

Vort [foitf du di huden, if dat man di dinft gedain heuet, dat 
du nine [il altehaftig mit den lo-|ne. Want di gine di altehaltelik 23 
loint di hoit nit ouer dinft mar ouer wiffel. | ] 


25 Vort fo foitf du [iin dat du den ginen nine dank[ hemelik 
mer openbare vur den luden. Jnde if dat gi din[t nimet, gi fiit 
fculdig te nimene güdertirenlik, want it if ene manire van dancke; 
nit dar vmbe dat gi quid [ült welen vmb dat dat git güdertirenlik 


ı SS, anm.- 


tel. am ÄZ 18 amıs BDG/ que f. A 19 voellent Z_naime mie moi A 
mie (mult XZ) bien DEFKL 20 en la boe 7 en langor 3 par fi gq. 
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fi q. BÄL par couant q. #7 zı iı men BDFH 22 rubr. De feruife A 
a feruı GYA/ 23 foief pa[l G f. mie 7 ieneltien AB 24 t.paf AGÄZ 
change ABHL elcange G elcange v a charge / 25 eftf. A erst. le 
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toute AC/ f. BJ toutes übr. la AC f. IKL les übr. gent AC/ genz üdr. 
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plus feürement li rendres. Car l’an doit rezdre uolente por volente 
et [eruile por [eruife. 


Deus menieres font de [eruife: l’une ef[t de volente e/ l’autre »,: 


d’auoir. Mais cele d’auoir eft plus legiere, meilmemext au riche 
home; mais cele de volente eft plus plaifans e2 plus dixgne au 
vaillant home, car chafcuzs la puet auoir: ele ne demande mie 
mailon, ne tenement, ne riche[ces mais l’'ome tot nu. Et ia loit 
ce qze l'an rende guerredon de l’un(e) eZ de l’autre, l’une vient de 
la bor[e ez l’autre dou cuer. Z# (cele de la bor[e puet bien faillir, 


ıotant en puet l’an ofter; mais cele dou cuer) qzant plus (en) olteres, 


15 


20 


25 


plus en i troueres. Mais cele de la bor[e fait les genz (plus) prez 
et plus appareilliez de [eruir; et [i vous en dirai :i- exemple. 


Alixandres dozna plus largemert qwe nus por auoir los e2209 


amor de [a gent. Zi [es peres qwant il le [out qze il ne donoit 
re[nablemext mais a outraige, (li) li enuoia vnes letres en telz 
paroles: “Biax fız, qxe e[t ce que tu faiz? Cuides tu macedonois 
faire loiax vers toi por trop dozner? Tu viaz qze il ne te tiegnezt 
pas por roi mais por preuolt.. Car cil qui a touz iors apris a 
prendre, qxant ce li faut, fi lait a eftre amis. 


Et neporgsant l’an ne doit mie (pour ce) laiffier a dozner 20,16 


mais on doit dozmner refnablement e/ a tel gent qui en [oient 
digne.e Car maint home ont deflpezdu lor auoir (en) folemert 
(doner), ne nule riens n’eft plus fole qze comencier tels doxzs a 
faire que l’an ne puille meintenir. Car quant li larges n’a plus 


qze dozner, il|tout, fi en conquiert la haine des genz; ou il (en) e[t 102 


ı plus hardiement ZF_ I A le ür., s. s. 48. donres A deuef rendre 
GHI Car I. d.r.f. GA 3 rubr. De feruife A De [eruifes rendre 
F De -ij- maniere[ de feruiche G Ci deuife dous man’es de feruife X de f. 
font ZGÄ feruifes BCDH -ices /Z & ACEF f.übr‘ 4 Mais f. / 
Et / celu DÄXZL legierf DZ -es X leg. a (au /) faire CDEGH/ 
ariche DXZ 5 home f. GHJ Etc. XL celu DXZ  plaifans & plus 
2. I au AGH) a übr. 6 ch. le JXZL d. paf CEKL 7 mailons 
BCDEF)JL tenemenz BCDEFLZL richefces ABCDEF]J -e übr. 8 Ion 
demant DE len atende 3 de lune ZZ de lun übr. sw. lune] li vnf 
HJ Nun Di vns feruife AZ get f. JÄL cele — cuer f. A Io gant 
ABCE com JAÄL& )J f. DG en f. A n. olteres add. de celi dou cuer A 
ıı et plus BZEHJKL enf. GH if. BCGDI zw.plus f. A prez AB, 
s.s. #6, -s KL alpres / preuz, -s üdr. ı2 a feruir CDFG7/ e[fample 
DEFK 13 por—gent f. / le los G/Z/ los üor. 14 & lamor BCEFH)/ 
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nimet, mar vmb dat dat git te [ikerliker geuet. Want man [al 
geuen wille vmb wille inde dinft vmb dinft. 


Twe maniren fin van dinfte: di ene il van wille, di andere 
vmb güt. Mar di gine van den güde if ligtelik’ te düne [ ] den 
sriken man; mar di dinft di van den wille kümpt di if bequame- 
liker [|] den güden manne, want ilk man di magen heben |]. Al 
if dat [fake dat man loin e[chet‘ van den enen inde van den an- 
deren, di ene di kumpt var der bürfen, di andere van der herten. 
Jnde den ginen van der bürfen mag wel gebreken, man mager [o 
ıovile vt dün; mar di gine van der herten fo mer mer vt düt, | fo 24 
mer mer inne vindet. Mar di gine van der burfen makt di lude 

willeger inde gereder den dinfte. 


ı SS, anm. 


JS. G. & amor übr. de fef gens CH defg. G & quant [ef peref (fon pere 
EK) BDEIKL le ADEJ f. übr. 15 mais outrageusement ZG/J f. I 
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DGHI] 25 tout] pert amor AB erst. en f. C/ agiert C/J chieten AB 
la f. ABEJKL de la gent DE zw. en f. AKL feft A 
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e[filliez, ou il en pert [on cors meifmes: itel mal auienext de fole 
largelce. 
Deus menieres de largece [ont: la premiere elt de giter hors 20,24 

la [oe chofe, l’autre eft de [aigemext doner. Cil giete hors la 
5foue chofe qwi lecheors eZ putains en pailt e? doxne en tauerne. 

Mais cil doxzne l[aigemext qxi met le fien en raembre prilons de 

guerre ou en marier pouures femes ou en [oltenir les befoigniex 

per bienfait. 


Bienfait [ont de meintes manieres: de coxfleillier les def[con- z:,5 
ıo [eilliez e2 de deffendre (en plaiz). Mais l’an doit garder, [e l’an 
aide as vns qxe l'’an ne nuile as autres dont pechiez auiegne. Car 
maintes foiz auient qxe on nuit a tel gent qze l’an ne deuroit mie 
nuire. Ne nule chofe n’eft plus crueufe que de vendre fa langue .:,:s 
por la deftruction d’on horzme. Car diex doxne touz les [enz por 
ı5aidier au commun des genz. 


Mais iuftice doit touz iours (tenir verite et li plaidierres .., 
doit touz iours) deffendre le droit e/ efloignier le tort. Et [achiez 
qze tuit cil qui (bien) welent tenir iuftice doiuent eftre wit d’amiftie 
et de haine e/ de ire e£ de mifericorde, car li cuers ne puet mie 

2oloiaumerzt iugier en cui vne de ces quatre choles a [eignorie. Car... 
maintes foiz auient qze la iultice touft au riche per enuie e/ dozne 
au poure de pitie e? ce n’elt mie railons. Car li hons doit 
giter ius toutes amiltiez, quant il comexce a eltre iuftilierres. Car . 
li comexzcemenz de iulftile vint de nature; apre[ vindrent vnes 
25choles en (a)coltumance per ce que l'an i troua e/ profit ez railon; 


ı vienet EZ vient Z/ 3 rubr. De largefce AGÄ Def -ıi- largecef 7 
JS. übr. de 1. font AZ Lont de |. vor. largeces BFJZ fi et BEX 
n. giter add. hors A € voie Z, n. chole add. hors / fors CG/ fuer Z puer AZ 
4 la fecconde BEF giete bien REÄXZ n. giete (bien) add. hors A fori 
G/ puer 2, n. chofe add. hors Z fors C fuer 7 puer XL en voie E 5 
tauerne ACEG tauernef BDFKL döne le fon (lien /) ZF 6 bien et 
fagement GH le met en ZF prifons ACDGH prifonnierf üdr. pr. 
(qui font ZÄZ) prif en (por 7 de XZ) guerre EFHKL 7 pourez gentiz 
E puceles ?J/ÄZ orfelinf 4 8 p. bienfait f. /ÄXZ 9 rubr. 
De bienfait AG De b-z X mainte G f. DI maniere G 10 n. def. 
add. les fimples A les poures DEF les 3 en plait #/ par plet Z & fet & 
e plt Ef. A ıı vns BFÄL [uens J/ fiens ubr. 12 tels genz CDEFGH 
genzaqiEg.9C/ nelor A voudroit ABC mie faire DFG/ 13 
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Twe maniren [in van miltheide: tirfte il tlin eweg te werpene, 
dander if van vrüdelik te geuene. Di gine würpt tfin eweg di 
dar leckere inde quade wiue mide vüdet inde dit in tauernen ver- 
dut. Mar di gine giuet vrüdelik dat [ine dit giuet vmb geuangen 

ste lofene inde te helpene di in orloge geuangen [in of in armen 
edelen iuncvrowen te hüwelik te bringen of tehelpen den ginen | ] 
di vn feluer nit gehelpen en mügen. 

Weldait' if van [| maniren dat man berait den Ynberaden inde 

dat man befcirme den armen’ in vren degdinchen. Mar man if 
ıo[culdig te be[ine, of man den finen helpen wille, dat man en an- 

deren nit en dere, alflo dat man dar [ünde mide du. Want it 

geualt dicke dat man den ginen dert den man nit [culdig en ware 

te derne. Jnde en gene fake [fo en if quadere dan dine tüunge te 

verkopene Ymb enen|man tünderne. Want göt giuet al den [in 25 
ıs vmb di bederue van der gemente van den luden. 

Mar di rigter if [ ] fculdig regtigheit te hoidene inde | ] te 
befcirmene’ inde vnregt te [cüwene. Jnde [] alle di gine di rig- 
tere welen fülen di [ulen wefen fünder minne inde fünder haitfcap 
inde [under irheit inde fünder vntfarmigheit, want di gine en mag 

zonit regte delen dar en van dilen vir [aken her[cap ouer heuet. 
Want it valt dicke dat di rigter nimt den riken manne vmbe nit 
inde giuet den armexz vmb vntfarınigheit inde dan if gen reden. 
Want di minfche di rigter würt di if [culdig van me te düne alle 
vrint[cap, all hi rigter wüurt. Want beginfel van regten’ dat quam 
25 van naturen; dar na quamen faken in gewnte inde dar vmbe dat 


: Wwel dait 2 S, anm. 


crueufe A/ crueus, -ieus BCDG/J cruele ZXZL de ABG/ f. übr. la 
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enli les choles qui vindrent de nature e/ furent aprouees per 
acoultumance [i furent coxfermees per loi e? per religion. 


Toutes les vertuz qui rendent as bones choles lor droit [i [ont »s3.: 

membre de nature, [i come religions, pitiez, innocezce, amiltiez, 

5honorabletez, cozcorde, milericorde. Toutes ces vertus rendent lor 
droit a cels cui eles le doi-|uent. Car religions rent a dieu cels 102 v 
qui la welent tenir. Pitiez rent a pere e/ a mere lor droit, car li 
enfes doit auoir piti€ de [on pere e de [a mere. Jnnocence rent 
fon droit, qxe l’an ne doit pas el[tre nuilans a plus bas de foi. 

ıo Amiltiez rent [on droit, qze l’an doit e[tre amiables a [es parenz. 
Honorabletez rent [fox droit, que on doit honorer les plus puiffanz 
de fol. Concorde rexzt fon droit, que on doit auoir cozcorde 
vers [es voifins. Mifericorde rent [on droit, que on doit auoir 
milericorde vers les beloigneus. 

15 Or deuez [auoir qu'elt religions. 


Religions eft vne uertuz qui doxne e? aporte coraige de da- 23,5 
medieu amer (et [eruir). Li premiers meltiers de religion [i eft 
telz que l’an fe repente des pechiez que l’an a fait. Qui bien [e 
wet repentir il li couient toute couoitife metre hors e? refraindre 

20 (touz) les fox coraiges per dures [offrances. 

Li [econs meltiers de religion Ti eft telz que l’an doit pou 23.1: 
prilier la perte des terrienes choles, car tout ce vient de noient e/ 
en noient reuenra, e/ nous deuons a la mort (et) nos e/ les nos 23.» 
chofes. 


I vienent /AZ et f. DIJ 2 & furent D/ 3 rubr. ci dit de 
nature ÄX de vertus Z 5 honorabilites / ogcorde & DE 6 droit 
BDET detes übr. acu ZFGv/ le D/ f. E les übr. damedieu 
DGH dampne- X damel- 3 7 qui bien la tienent XZ ap.&am.A 
aup. & a la m. übr. droit Z detef G dete üdr. gl GA) 9 dr. car 
BEFKL 10 dr. car ZFÄZ ıı dr. car BCÜDEFKL h. ceuz qi ft pl® 
p: £ ı2 concordance A dr. car CDEFKL ı3 a les B/ fef amıf 
GH dr.car DEKL 14 m. def (de /)b. CDJXL I5 or — religions 
Sf. DKL 16 ruwör. De religion AFGÄLZ & amaine G//f. ZI volente 
& courage E damedieu ADF dampne- AZ dieu übdr. 17 amer & [eruır 
FKLL & a. BD [eruir Z amer übr. n. feruir add. Et en (En 7) relegiö fi 
(f. F) a -ıij- chofez (meftiers /) ZF fı AEKL Sf. übr. 18 telz AZ f. 
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man draf [ag gemene vrmte' inde reden. Alduf di faken di bi 
naturen quamen inde wurden gepruft mit vfeningen di würden 
geltedigt bi regte inde bi godelikheide. 


Alle di dügde di den güden [aken vr regt geuen di [in lide 
sder naturen, |dat if geiftelikheit inde vnnolelheit inde vrinfcap” 26 
inde herlicheit? inde endregtigheit inde vntfarmigheit.?° Al dif du- 
geden gelden vr [coit’ dar [ile [culdig fin. Want geltelikheit giuet 
gode di gine dife wel hoden. V’ntfarmigheit’ di gelt den vader 
inde der müder dat fi vn fculdig [in, wart di [üne if [culdig 
ı0 vntfarmig te wel[ene tegen[ den vader inde der müder. V°nnofel- 
heit di dut vr regt, dat if dat man nit dern en [al den ginen di 
lager if dan hi if. Vrintfcap gelt vr regt, want man [al vrint 
wel[en [inre mage. Erlikheit gelt vr regt, want man if [culdig 
terne di gine di hoger fin dan wi fin. Endregtigheit gelt vr regt, 
ı5 want wi lin [culdig endregtig te we[ene tegen[ vn[e nabure. Barm- 
hertigheit gelt vr [coit, want wi [in [culdig barmhertig te wel[ene 
ouer di gine di[l te düne heben. 
Nü fiit di [culdig te witene wat geiftelikheit if. 
Geftelicheit if ene dügt di giuet den wille inde den mut gode 
zote minnen [ ]. Dat irft ambagt van geltelikheide if dat man vme |27 
feluer begripe van der [ünden di man gedain heuet. Di güde 
beroweniflfe heben wille hi müt alle girigheit van vme dün inde 
bedwinchen alle [inen dollen müt mit manigerhande gedogf[hamheit. 
Dat ander ambagt van geltelikheit dat il [ulik dat man luttel 
25 [al prifen it verlif van dilen ert[chen [aken, want it quaim al van 
nite inde it müt wider te nite, inde wi geuen? ter doit vn[ inde 
alle vnf l[aken. 


: vrmte/ 2 vrinf- | fcap 3 S, anm. * hoden: o aus a 
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Li tierz melftiers de religion [i elt qze l’an mete de tout en »3.» 
tout [a vie en la volente dieu. Car ce dilt Juuenaus: ‘Se tu wes 
conleil, tu laifleras dieu couenir de toi e/ de tes chofes. Car [e tu 
tatens a lui, tu ne perdras ia chole qu’il ne te rende plus couenable; 

5car plus aimzıne diex les gezz que les (genz meilmes) ne [’aizment.” 
Tant (feulement) doit l’an prier dieu qze il face le cuer e/ lou 
cors fain. Diex n’aide mie por prier, fe la euure n’i eft felonc la =s.: 
puilfazce, mais on doit geüner e? veillier eZ faire aumounes ez 
trauaillier le cors :enfi porchace on l’amor dieu. 


10 Li quars meltiers de religioz [i et de garder verite. Veritez »..:6 
elt vne vertus qwi tient fermes (toutes) les choles qxi [ont ei qxio 
furent e£ qui leront. ZZ ne porgzant on ne doit mie tenir en =.n 
uerite toutes les choles qze on encouenance. Se vous iurez a -i-o 
homme qzwe vous l’o-|cirrez, uous ne fau[les mie verite, fe vozs le 103: 

ıslaiffiez, et [e voxs me prometez vne chole qui plus uous nuife 
quw’ele ne me uaudra, vous la deuez bien laiflier. Ne toutes les 24. 
comandes ne font pas a rendre. Se .i- hons vous comande vne 
e[pee ou -i. coutel e/ il ift (apres) hors de [on [en, vous ne li 
deuez pas rexzdre, qze toft en occirroit ou lui ou atrui. Et [e 

20 :i- hons voss comande auoir eZ il weille comencier guerre contre le 
commun de la terre, uous ne li deuez pas rendre ce qw'il vous a 
comand&, car vous feriez le domage de voffre pais que vous deuez 
autretant amer come vous meilmes.. Enfi maintes chofes [ont 
deshoneltes per leu eZ per tens qai [emblent eltre honeltes per 

25 nature. 

Vous auez oi qw’eft religions; or uous dirai qu’eft pitiez. 


ı de tout ADJZ del (du) t. dr. en tout . ZAJ 2 damedeu D7 
damel- 2 ıh'u cit EZ tu fef 7 3 v. confeil add. mon /ÄLZ croire G cr. 
mö Z auoir boin / 4 ten atenf 7 5 les A les genz BC euz Z/ ıl 
übr. v. ne add. meifmes DEFGH/ ne . C 6 leiment 4 font / funt 
lu AXÄZ lu C feulement £ ABDJ dieu CZ// dame- DF dampne- XZ 
damel- D nre feign»® 4 lou cors & le cuer A le cuer & lo coraige DE/ 
7 & lou cors f. F n. fain add. ou cors DE dedenz le corf 7 damedex 
DEF dampne- G damel- 2 noftres fires C naime Z/ÄZ nen eime C paf 
CDFGKL proijere /Ä priieres Z neft D// 8 lap. ZF veillier 
ieuner Z/ & faire au. f£ DE 9 doit on porchacier A lamour de d. 
CEHI damedieu DFG damel- 2 Io qu. poins C Ir toutes f. A 
13 les couenäces DE encouuenance EZFHK a- D couenance Baen c-e 
(couet AT) AIL en comence Gand.korr.C]J a -r h.f. GH 14 ochiref 
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Tirde ambagt van geltelikheide if dat man altemale [ette [in 
leuen in di godf hant. Want di wife man di [egt: ‘Düf' du minen 
rait, dü [oitl gode laten bewerden mit di inde mit dinen [aken. 
Want beitftu vp hüume, düne /[ailt nit verlifen mar hi [al di beter 

5 wider geuen; want got mint di lude mer dan [i vn [eluer minnen. 
So vile |] falman gode bidden dat hi therte inde den müt inde' den 
ligame gelünt make inde dat hi vme geue cragt inde wille vme te 
minnen inde te dine.e God en helpt niman vmb engEn bede, enfi 
dat herte dar mide fi na fir magt, mar |man fal waken inde ual-28 

roten | |] inde den ligame pinen: allo beiagmen di minne van gode. 

Dat virde punt van geltelik(heide) il dat man waragtig [ı. 
Waragtigheit if ene dügt di valte inde geltade hait al di faken di 
fin inde di waren inde di welen [ülen. Nogtan [one [al man nit 
waragtig hoiden al dat man gelouet. Swer di enen man of gelouet 

ı5 dat gine doit fult flain, gine düt nit tegen waragtigheit, laitid. | ] 
Geuet v en man en [wert of en knif te hoidene inde hi dar 
na vnfinnig würt, gin [iit vme nit [culdig wider te geuene, want 
hi foider mide vm [eluer of enen anderen doden. Jnde giuet v 
en man güt te hoidene inde wil hi orlogen begiznen tegen[ dat 

zogemene lant, gi en fiit vme nit [culdig wider te geuene, want hi 
foide fcade düun in vwen lande dat gi [culdig fiit te hüdene alf 
fere all v feluer. Alduf il manige fake vnerlik vp [ulke wile di 
fcinen erlike bi naturen. 

Nü heb di gehort di manire van gelftelikheit; nü wil ic v 

25 [echez wat il vntfar- | migheit. 29 


ı SS, anm. 


-i- home (que vouf haef GZ7) GHI/ 15 laffief a ocıre CG/HZ plus me 

BCFIJ ı6 ne vv ADE vaudroit ZGÄZ aide D le deuef CYJKÄL 
17 gmandees / -ifes / -ement CZ couenäces DEGF mandemenz Z font 
mie EGHI/J atenir CÄXÄZ 18 ift GAHI elt übr. apres] pref que Bf. A 
ı9 deuez mie BDEFGHÄZ/ car toft BCD/KL erst. ou nur AB foi 
DHKL 20 a comande DG comencier guerre A g’roier C mouoir (efm- 
ZI) guerre übr. 21 deuez mie BDFHT/ ce qil vous a comande A la co- 
mande BDGZH f. übr. 221lef. AKL a voftre BGÄZ pais car A 
23 m. ch. f. ABC f. m. ch. DEFHJKL 24 p.1.& p.t. AGH en]. &en 
t. BEFJKL_ 26 Ora. E ie BDEFH geft religions AG la maniere 
de r-n BCDEFIDK 
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Pitiez eft vne uertuz per cui l’an [ert e/ aimme [es charnex »s.3 
amis e/ les bienvoillanz de [on pais. Toutes les menieres de celte 
uertu vienent de nature. Car vous [auez bien qze l’an ne 
deftraint nelui de fox cors amer, autreli ne comande pas lois qze 

5l’an aint celx de [a char, ainz vient de pitie per nature; car ce 
feroit peizxne perdue qui m’efforceroit de faire chofe don ie fuifle 
bien entalentez. Por ce nous deuons garder de faire tort a nosas,7 
charnex amis plus (que) des autres. Car nus ne doit amer 
home qui het [on lignage. Quel fiance porrai ie auoir en celuj 

ıoqui fera mal a [on pere eZ a [a mere? Malement me donra dou 
fien cil qxi toudra a [es amis. 

Je vous ai dit qu’e[t religions e/ pitiez; or vous dirai qu'elt 
innocence. 


Jnnocence eft vne uertuz de pur coraige qwi doute a faire 2s.:: 
ıstoutes torgonneries. Per cefte vertu el[t diex apaiez; car il aimme 
miex qze -i. poures hons nez de pechie viegne a lui wides mains 
qze .i. riches pecherres o grant plante de dons. Qui viaut auoir 
innocexce il doit cuidier q#e tuit fi petiz pechie l[oient tres graz. 
Li premiers meftiers de iznocence fi e[t que l’an ne nuile a 25,» 
zoneluj. Car ce dift [enekes qze | maintes gezz menace qui fait tort 103 v 
a -i- [eul.e Li fecons meltiers de innocence [ı eft qze nus ne 
preigne vaingance; car il perdroit innocence et il e[t mout laide 
cholfe de perdre iznocence por la veingazce d’u(n) meffait. Ne 
l'an ne doit pas vengier mal(fait) per mal (faire), car maint home 
25loxt al€E a mal per ce qu'il voloient veingier touz lor enuis. 
Or vous ai dit qw’elt (religions et pitiez et) irznocence; or 
vous dirai d’amiltie. 


ı rubr. De pitie AEFGZ cu ACF qui BÄZ que 7 quoi uhr. 
fert] fait bien A 2 b. voillant A 4 nelui ne A de foi a. 7 aufi 
CEG/IJ  c. mie DEKL 5 lan naint A 6 chofe perdue AC faire f. 
EH) ıe feroie £/ 7d. nous BCDEHI bien garder £7 8 que 
f. A af autrez ZÄL 9a celu 2/ 10 faıt m. ZJÄLZ melfera EZ 
het DF_ erst. af. DF zw.af. DF nn. mere add. & qi mal lor fat D& 
qui leur fera mal ıı cl f. CDGÄZ toult ZCJKZ 14 rudr. De 
innocence AFÄZL vne neftee (2 A) FH n. uertuz add. nette & C’gieft 
apelee netes / 15 tote DF touz AC torcöonerie DF forcenerief / tours A 
iours C  apalies C 16 wides mains A wide main BCDEFGH) 17 
r. hom pechierref 3/ 0 AEaCDFGHT pl. dauoir AF 18 petiz f. 


| 
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V°ntfarmigheit if ene dügt dar man bi dint inde mint [inen 
vlefgliken vrint inde di güude lude van [inen lande Alle di 
maniren van difer dügt kümen van naturen. Want [| | manne 
dwingt niman en anderen’ teminnen; ak en gebit nit tregt dat 
5man [ine mage mint, mar it kümpt van vntfarmigheide bi naturen; 
want it ware verloren pine di mi dede mit kragte dun ene [ake 
dar ic willig tu ware. Dar vmbe [i wi vn£[ [culdig wel te hüdene 
vnregt te düne vn[en magen mer dan anderen luden. Want niman 
en fal den ginen lif heben di [in geflegte let heuet. Wat troift 
ıomag ic vp den ginen heben di [inen magen quait düt inde hindert? 
Di gine foide mi node def [inf geuen dit finen magen nimt. 
Jc hebe v gefeid wat geltelikheit if inde wat vntfarmigheit; 
nu wil ic v [echen wat vnnofelheit if. 


V’°nnofelheit if ene dügt van claren finne di vr vntliit lofheit 
ıste düne. Mit difer dügt lait vme got genügen; want hi heuet |30 
liuer dat en arm man reine van [unden tüt vme kümpt mit idelre 
hant dan en rike [ünder mit groter gigte. Di heben wille regte 
vnnofelheit hi [al wanen dat alle [ine clene fünden | ] groit [in. 
Dirfte pünt van vnnolelheit fo if dat man niman en der. 
2o Want dat [egt di vrüde man: ‘Hi dreiget manige manne di ene 
manne mildüt. Dat ander pünte il dat hi en gene wrake en 
neme; want hi foide vnnofelheit verlifen inde it if ene lelike [ake 
vnnofelheit te verlifene vmb ene wrake van enre [aken. Jnde mar 
if nit [culdig te geuene mildat vmb mildait; want manig man if 
25te nite kumen vmb dat hi alle [inen toren wreken wilde. 
Nü heb di gehort wat geltelikheit il inde wat vntfarmigheit 
if inde wat vnnofelheit if; nü [al ic v [echen wat regte vrint- 
[cap if. 


ı 5, anm. 


EF tres ADE) f. BCG trop. übr. n. granz add. & (f. F) en inocence a 
-1j- melftiers Z7 20 autrui / orace(is) AZ que f. DE menacent 
AG trauaillent # menace on BCH cu ACacu Zaqu f v. fait add. 
lan ABE on(lan )aCH 21a -i- DEKL [. übr. feul EÄLf.übr. de 


innocence ABEH f. übr. qonJ/ qil D 23 par DFH du m. 4 
forfait BJFGH | 24 vengier BCFGHTIJ rendre ADEL malfait DH melffait 
CIKL mal ABEG par G/ÄLZ por übr. p. mal A p. maufet Z p. 


mal faire (malfaire 7) wor. 25 por ce BCDEJKL 26 vous ai dit A auez 
oi Hbr. rel. et p. et f. A 27 d. que eit am. BDEFGHL 
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Amiftiez eft vne vertuz, ce dilt tulles, qzi fait auoir debonaire 26.s 
volentE ver -i- hoxzme por l’amor d’un autre. Li premiers 
meltiers d’amiftie, ce dift (enekes, [i e[ft de voloir ce qze [es amis 
viaut eZ refuler ce que il refufe. Li [econs meltiers d’amiftie fı 

selt tels qxe l’an doit fon ami loer deuazt la gent e/ chaftier 
priueemezt. Car il a tel loi en amiltie qze l’an ne doit deman- 
der vilaine chole de fon ami, (ne faire), fe autres le demande. 
Li tiers meltiers d’amiltie el[t telz qze vous ne deuez enquerre 26.9 
chofe a vo/fre ami (que il ne weille que vous [achiez). Car plus 

ıodebonaire chofe eft faire femblanz que vous n’en [achiez riens qze 
d’enquerre chole per quoi vo/fre amis vous hailt. Li quarz mel- 
tiers elt telz qwe l’an ne doit guerpir [on ami por nule mef[auen- 
ture. Car ce dift lucans qze l’an doit amer [on ami anfinc en fa 
pouret€ come en [a richece. Et [enegues dilt: ‘Ozi voudra eftre 

ıs amez li aint.’ 

Vous auez oi (de religion, de pitie, d’innocence et) d’amiltie; 
or vous dirai d’onorablete. 


Honorabletez eft vne vertuz per quoi on honore les hautes :6.:6 
perfones. Li premiers meltiers de honorablete elt telz qze nous 
2odeuons /iurre les faiz e/ les euures des preudomes qxi poent plus 
de nous, fe lor euures [ont re[nables. Car ce dit [eneques qze 
nous deuons elgarder le proudome e/ touz iors auoir deuazt nos 
iex e? deuozs viure anlin com nous feriexs, [il nous elgardoit. 
Car [e vous ouurez a exemple d’ux proudozme, grant comfort io 
25 deuez auoir, [il vosws en melchiet. Et por ce, qze (que) vous ar. 


ı subr. De amiltie AFGÄZ Amifties Z ce dift tulles #. Am. 
DEKL zenuerf 3 a# por] plus qu Gverf 7 amor CD/ f. GH 
‘1. autre G4A7 3fn/f. CH 4 & de ref. BCEFÄA] damiftie ABZ 

f. übr.  f. CGHIJKL 5 les genz CDE 6 doit vil. ch. dire de A 
doit faire vilenie u’s C 7 ne faire /. A ne dire C le Ali Z len C la 
DEFHKL 8 damiltie ABE f. üör. fi eft ZFI deuez mie 3DJ/ 
add. trop rn. deuez mie Bv.a A 9 chofe v. enqu. BGH n. enqu. A v. que 
übr. de uoftre ZG/JKL que il — fachiez] q Hi anuit C f. AB {6} 
eftde AGH/eftaE ne faichiez C ııch. de coi G ch. dont Z/ hae 
Fhee DE hace C/ ız2elt ABC) Si ett übr. 13 amer f. a. rn. doit ABCD 
v. en übr. anfinc A aufint 3 enfi C aufı DG -f A autrefi ÄXZ autretät ZA 
16 Or a. DEL de rel. — et f. A der. & de p. & di. BDFGHT 17 
de honorabilite / de hz X 18 rubr. De honorablete (honorabilitez A’) 
AEFGKL honorabilites /-zAÄ les] vne /_ hautes GZ7 haute / autres / 
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Vrinfcap if [| |] alf en minfche güden wille heuet tegen[ enen 
man vmb di vrint[cap van enen anderen. Dat irfte pünte var 
vrintfcap [ ]) dat if dat man wille dat [in vrint wille inde dat man 
wider feche dat hi wider feget. Dat|ander pünte dat man fculdig 31 

5il’ finen vrint te prifene vür den luden inde hemelik te kalftien. [ ] 
Dat dirde pünt if dat gi nit fiit [culdig tünderuindene var vwen vrint 
nog te befukene di [ake di hi nine wille dat gi wet. Want it if merre 
güdertirenheit dat gi gebert dat gil nine wet dan tunderuindene di 
fake dar v v vrint vmbe hait.” J°t virde pünt if [ülik dat man 

ıofinen vrint nin [al laten vmb engen vngeval dat vme tü kumen 
mag [ ] inde man if [culdig finen vrint alle [ere te minnen in [ir 
armüde all in [ir richeide. Dar vmbe [egt di wile man: ‘Di ge- 
mint wil wefen, di minne.’ [ ] 


Erlicheit if ene dügt dar man bi £&rt di hoge lüde. Dirfte 
ıs ambagt van erlicheit il [ulik dat wi [culdig [in te volgene di dait 
inde di werke van den güden luden di magtigere [in dan wi [in, 
def vr werke redelik fin. Want di wife man feget dat wi [culdig 
fin te [ine den guden man inde altoi[ tehebene vur vn[ ogen inde 
wi [ulen leuen regte of|hi vnf altoif fage.e Want werk di na den 32 
25| | güden manne, gi fiit dar [culdig groten troilt af te hebene, ift 
dat v mifvalt. Jnde dar vmbe dat gi altoif gut [ult dun, [o fül 


ı ıf über der zeile 2 hait über der zeile 


J. KL haus übr. ı9 perfones G/7// perfone Z prodomes AZ homes br. 
n. perfones add. Et hönorabletez fi na (H. na Z/) q -j- tout feul meft’ & (Et 
fi F) vo? diroi quel il et ZF 19 honorabilitez) JA  Neft DEI 20 


enfieurre ZFGHK enfiuir Z/ lef fez & lef diz /7/ lef dif & lef faif GÄZ 
et les euures /. GY//YKL painent A 2ı que f. EFI 22 relgard’ 
Ere XL nos iex) nous ABC/ 23 anfın A aufint 2 auffi Z7/ autrefi udr. 
9 n? feriens f. ZGÄLZ regardoit DAZ refgardoient Z£ 24 aex. ADGH/ 
a lex. BCEFKL dü pr. ACEXZ du pr. # de pr. BJDGH/ 25 neis il 
ÄL p° ce. CCGH que que G/ quoi q C ql que / que übr. 
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faciez, touz iors deuez cuidier qze l’an voxs engart; [i en doterez 
plus ma<ly a faire. 

Or auez oi qw’elt (religions, pitiez, innocence, amiltiez et) 
honorabletez; or orrez qu’eft concorde. 


| 
5 Concorde elt vne vertuz qxi tient en (vne) compaignie eZ en ar“ 

vne couftu-|me les genz d’uz vignez per lor bone volente. Et104r 

tulles dift qxe nous ne [ommes mie (ne) por nous [eulemext, mais »7.9 

por ce que nous aidiens li vn as autres. En celte uertu deuons 

nous errer [elonc nature. Car l’an doit autretant amer le preu a 
ıolon voilin come le fien; e? (fi) doit l’an (afllez) lailfier de [on 

droit et mainte foiz i a l’an preu. Car les petites chofes croillent 

per concorde, ei per del[corde vont les graxzz choles a noiant. 

(Or auez oi de religion, de pitie, d’innocence, d’amiftie, d’ono- 
rablet€E et de concorde; or vous dirai de mifericorde.) 


15 Mifericorde e[t une vertuz qui fait le cuer tendre e/ pitex vers »7.:6 
celx qui [ont aprelle de melaile. Et ne pourgzant a peines prent 
l’an cure [or [oi d’eftranges choles; mais mifericorde ne tiert nule 
humaine chofe a eftrange: les autrui proufiz e/ les autrui domaiges 
tient a [iens. Et qzi elt pitex eZ plains de mifericorde vers le 

2o melailie, il li me’zbre de [oi. 


Je vous ai deuife les deus menieres de droiture, ce eft cruatez 
et franchile; or vous deuiferai deus menieres de torgonnerie qui =8.: 
font contraires a ces deus, ce elt felonie eZ delpit, e2 qui wet Ä 
meintenir droiture il li couient ces deus ef[chiuer. Felonie elt -i- 
25 vices qxi nuit au droit eZ au tort aide. Delpiz elt qzant l’an 
\ 


ı ne (ne uof 2) meffaciez 2/7 touz iors 3. deuez B/HKL bien ada. 
v. deuez DE n. facıez XL deuez v EZ que preudonf ZZ que il G 
engart A elgart BCDFGAÄT regart ZJÄL 2 ma A a mal faire CDa 
meffaire Z a mielz f. X 3 rel. — et. AJZ r. &p.&i.&a. BCDFH 
4 honorabilite(z) /X orrez AF nof redironf Z vof dirai übr. 5 rubr. 
De concorde AEFGKÄZ Concorde — 12 noiant f. B tient enfemble ZF 
vne . AC 6 gmunite Z7_ toutez lez g. ZFo dun/. CGHÄL vignez 
A vifne Z voifine D vingnage Z paifnez # meltier / /. CGHAKL p° lab. 
EFenb. C bone opagnie FF 7 ne nafquimes ÄZ ne 4 fait /ci 
C v fiecle (z. feulemt D) DEF J. übr. 8 li vn£ lautre 7 9 ourer ÄL 
eftre E autant /JJ aA de CHFHI J. übr. 10 fien meifmef ZZ fuen | 
demaine X fi GHKL f. übr. alfez f. ACFKZL 13 Or auez oi EFF 
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di wanen dat v di güde man altoif fi; fo fül di v mer vntliin 
quait te dune. 

Nü heb di gehort wat geltelikheit il inde wat vntfarmigheit 
il inde wat vnnolelheit if inde wat vrinfcap il inde wat erlicheit 

5il; nü [ul di horen wat endregtigheit if. 

Endregtigheit if ene dügt di hoit in enex [iden inde in enen 
wel[ene van gelcelfcap di lude di te gadere wandelen inde’ bi vren 
güden wille. Jnde di wife man di [egt dat wi nit al ene en [in 
in di werelt vmb vnf[, mar vmb dat wi helpen [ülen dene den 

ıoanderen. Jnde in dife dugt [fi wi [culdig teleuene bi naturen. 
Want man if [culdig all [fere te minnen den vrome van [inen 
nabure alf [inf [eluef; inde man [al laten en groit d&l van [inen 
regte inde man heuet[ dicke vrome. Want di clene [aken wallen 
ouermitf endregtigheit, inde|mit qualik ouer En te dragene gain 33 
15 di grote [aken te nit. 


Barmhertigheit il ene dügt dit herte murw maket inde vntfar- 
mig tegen[ di gine di bedrükt fin mit [erigheide. [| | Want barm- 
hertigheit en hoit gene minfchlike [fake ouer vrimede: ander lude 
gewin inde ander lude verlif hoit [i ouer thure. Jnde di vntfarmig 

2oil inde vol van barmhertigheide inde’ tegen[ di ferigheit van anderen 
luden, hi gedinkt [inf [eluef. 


Jc hebe v gefeit | | twe maniren van regtigheide, dat if 
verfmaniffe inde edeligheit; nu [al ic v [echen twe maniren van 
fcalcheide? di tegenf dile twe [in, dat if felheit inde vnwerdigheit, 

25sinde di hoiden wille regtigheit di müt dile twe [aken [cüuwen. 
Felheit if [ ] di regt noilt inde vnregt helpt. V”nwerdigheit if all 


ı S. anm. 2 fcalheide 


Je vof aı dit 7 f. übr. de rel. — et zur E 14 de conc. — mil. nur 
EFHI 15 rubr. De mif'icorde AEFGÄTZ. 16 apaile G apaie /7 ma- 
laife 7 male aife G 17 four u/f. GHI ı8&f. BC/ ı9affenf G/ 
les mef-s CEFG//JKL 2o remenbre ZA ra- /_ foı meifmez ZFÄZ 21 
rubr. De tort & de felonie A De fellonie Z deuifees DA/AZ les £. 
BEGH 22 torconerie CG/A -s BDEFIL forcenerief Z tort A 23 & gi 
— 24 efchiuer f. JAÄZL 24 deuschofes DEF nn. efchiuer zudr. De felonnie 
F j. viesf DE 25 nutta BDEGHIJK droiture DEGHIJ] atort 
DEGHIJK 


13— 2830. J. Holmberg. 
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porroit e2 deuroit nuire au tort e/ l’an ne wet, ne ne deigne. An- =3.+ 

finc eft def[piz coxtraires a cruaute; car cruautez meintient droiture 

et garde e2 cil la defpit a meintenir. Autreli elt felonie coxztraire 

a franchife; car franchile eft large de bien faire eZ felonie n’entent 
5fors que a faire tort. 


Li membre de felonie [fi [ont paors, auarice e/ couoitile. Paors „3,3 
e[t qzant -i- hons viaut nuire a -i- autre zZ il a paor, [i nel fait, 
qz'il i ait domage. Auarice elt qwant :i- hons enprent a faire 
tourt por conquerre ce qwe il couoite. Couoitile refait meint home 
ıoeftre defloiaus. Car li cuers dou couoiteus panfe vne chole ez 
autre chofe dit de la bouche; il aimzme vne eure e/ autre het, 
noxz mie por railon qui i [oit mais por [on (preu) faire. 


En itel maniere a maintes maluaitiez; qze li hardi ez li large zs,:6 
.(c)hieent maintes foiz en couoitife de conquerre les baillies | e/ les 104 v 
ıs haute[ces. Car lor hardemezs les fait plus prez de conquerre e/ 
lor large[ce lor dozne mout grant aide, car il deuienent plus large 
por ce que il welent monter plus haut qze lor per. Et por cedit 
lucans qze il n’aura ia foi entre celz qxi [ont compaignoz de 
(vne) baillie.e Car por ce vint la guerre entre Julien celaire e/ 
20pompee, qwe iuliens celaires ne vout qze pompees fult plus [ires 
de lui e2 pompees (ne) vout qz'il fult autretant fire come il. 
Felonie e[t.departie en deus choles: en force e/ en trecherie. 29,3 
Mais nus ne doit auoir ces deus vices; car trecherie apartient a 
golpil ez force a lion. Et de ces deus doit eftre trecherie la plus 


ı deuroit & porroit AB atort DXA7/ät. HA anfınc A einfint 3 
e ılı X aufi C enfi üdr. 3& garde f. ZKX aufi FAX eni // 4 natent 
A ne tent ZGZ 5 fors . BCF que f. ZEGHKLZ mal faire (et tort @) 
GÄL 6 membres A paors & BDFGH) au. & couf. E Paors 
et f. Z zpaorq CDG/ f. nel fait ». domage A fı A il dr. 8 
ni ait CDE arad. G/ÄZ aprent A prät C 9 tourt A tort übr., s. Ss. #Ö. 
p. auoir EFKZL il a couoitie ZF fet EFKL ı0 eftre . ZGH def 
couuoiteuf ZBDG/ ıı la bouche (en Z£) dit (vne Z) autre ZGAJJ/ Je 
aime 4 lautre G vne autre CÄZ ız ne mie 7GY teiffon Z gil 
voit / kil ait XZ preu f. A 133 &en a ele fait m. A auient m. 
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man mogte inde all man [oide hinderen vnregt inde manf nine 
wille inde vervnwerdet. Alduf il vnwerdigheit tegen[ ver[manifle; 
want verl[manilfe düt regtigheit inde hütfe inde di gi-|ne vervn-34 
wert[e te hoidene. Alflo if felheit tegen[ edeligheit; want edeligheit 
5if milde van wel te düne inde felheit di en pinft nit dan vmb 
vnregt te’ dune. 
Di lide van felheide dat if angft inde vrecheit inde girigheit. 
[ J Jnde’ alf en man den anderen deren wille inde hi angft heuet, 
fone dar hif nit dün, vmb dat hi vme den fcade vntfiit. Vreck- 
ıoheit il all en man begript vnregt tedüne vmb tegewinnene dat hi 
begert. Girigheit düt manig man vnwittig welen. Want del gi- 
rigen herte pinft al anderf dan di münt [eget. Hi mint vp ene 
tit inde vp en andere hait hi, nit vmb verradeniffe’ di drinne if 
mar vmb [ine bate te düne. 

15 Jnde in difer maniren [o ifer manige quaitheit; want di küne 
inde di milde vallen dicke in girigheit tegewinnene baliunfcap inde 
ander hoget. Want vr künheit maktfe’ | | vromig te gewinnene 
inde vr miltheit di giuet vn grote helpe, want [i würden te mil- 
dere vmb dat [i hoger climmen willen dan vr genoit. Jnde dar 

2ovmbe [fegt di wile man dat gene trowe en if tüfchen den ginen 
di gelellen fin in en baliunfcap. | ] 


Felheit|if gedeilt in twe [aken: in cragt inde in trechingen. 35 
Jnde niman en [al dif twe quatheide an vme heben; want trecheit 
hort de volle tu inde cragt hort den lewe. Jnde van difen twen if 
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haie. Car il ia maizs hommes qxi ne font [e engignier nor eZ 
font [emblant d’eftre preudorzme. 


Delpiz, ce vous ai (ie) dit, e[t maluais entrelailfement de droit 29.:; 
maizxtenir. Cil qui doiuent maintenir droit eZ le laillent [i le font 
5por paor d’eftre hai, ou por trauail, ou por grazz defpens, ou il 
font embefoignie d’autres choles, ou il heent celz cui il deuroient 
aidier, [i (lor) [oufrent a faire tort, ne ne (les) weillent defendre: 
ice elt delpiz. Mais plus deuroit l’an delpirre -i. riche qxe vn 2».:3 
pouure, car li pouures cuide toz iors qze l'an le defpile por fa 
10 pouurete. 


Vigors eft vne uertus qui boute arriere les mauailes volentez »o.: 
qzi auienent per melcheance. Les parties de vigor li [ont harde- 
mezz, fiance, [eürtez, permenance, [ofirance. 


Hardemenz e[t qzant .i. hons emprent a faire vne grant chofe 3. 
ı5re[nablement eZ de [on gre. Fiance e[t de mener a chief la chole 
qui eft comencfe. (Seürtez e[t quant l’an ne crient mie les do- 
mages qui poent auenir per la chole qui elt comencfe). Perme- 
nance elt ferme eltabletez de coraige qui [e tient en [on propo- 
fement. Soffrance eft vne vertuz de [offrir les vilenies eZ les 
20 outraiges (et les) melcheances. 
De hardement parla li l[aiges, qzant il dift: ‘(A)tornez vos 30.1: 
cuers a [oultenir les vertueules euures e/ les hauz trauax.’ 


En hardement doit l’an premieremext e[chiuer auarice. Car zr.:o 

mout eft laide chole qzant cil e[t vaincus per auarice qui ne puet 
25|eftre vaincus per poor ne per trauail. 105 r 
Apres doit l’an efchiuer couoitife. Car maintes (genz) i aa: 

qui enprenent a faire les (gries) choles per couoitife d’auoir los. 
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man lculdig trechinge me&[t te hatene.e Want man vint vile lüde 
di el nin dün mer lüde tevorbehindigene inde gelaten nogtan of 
fi gude lude waren. 


[] Jnde di gine di regt [in fculdig te hodene inde dit dan 
5laten di dunt vmb angft den [fi heben dat manfe haten [al, of 
vmb pine di [i vntfiin, of vmb groten coft, of fi [in vnledig mit 
anderen [aken, of [i haiten di gine di [i [culdig waren te helpene 
inde gedogen dat man vn vnregt düt, dar [ile [culdig waren te 
bel[cirmene : dat if vnwerdigheit.e. Mar man [oide te regte mer 
ıovervnwerden enen riken man dan enen armen, want di arme di 
waint altoif dat manne verinwerde vmb [in armude. 

Güde willigheit' if ene dügt di eweg düt den quaden wille di 
den man tü kümpt|van [in vngeual. Di pünte di varı willigheide 36 
kumen dat if künheit inde [ikerheit inde moiuenet inde geltadig- 

ı5 heit inde gedoglemheit. 

Künheit if alf en man ene grote [ake begripet te dune redelik 
inde bi [inen güden wille. Sikerheit if dat man ten ende bringe 
di fake di begunnen if. Troiftigheit if all man nin vntlit den 
fcade di kümen mag van den [akex di begünnen [in. Gelftadigheit 

z2oif ene dügt valte inde geltade var [inne inde di vr hoit in vr 
gedagte. Gedogf[emheit if ene dugt dar man bi gedogt di lelicheit 
inde di ouerdait inde tüngeual dat den minfche tu kümet. 

Var kunheit [prikt di wife man dar hi [eget: ‘Gereid v herte 
dat it gedogen muüge al di pine di vme tu kumen mag vmb di 

25 dugde di gi düt.’ 

Jn kunheide [al man alr irlt [cuwen vrecheide. Want it if 
en harde lelike [ake all di gine verwnnen (il) mit vrecheide den 
max nit verwinnen en mag mit ang[t nog mit pinex. 

Darna f[alman [cuwen girigheit. Want it [in vil lude di be- 

3ogripen te düne [war [aken | mb girigheit van lof tehebene. Mar 37 
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Mais li [aiges tient le fruit de [a proefce en [a confcience e li fox 3:.:5 

le met deuant la gent por auoir gloire. Mais la veraie proefce 

wet miex eltre faüe per lui meilmes qze eftre cuidiee per autrui; 

et por ce ne doit l’an pas qgzerre les honors per maluaile gloire. 3:.2 
5 Or auez vous oi de hardement; or o&z de fiance. 


Li meltiers de fiance [i elt telz que l’an [e doit hafter de 32.19 
mener a fin la chole comenciee. Car ce dift lucazs: “Juliens 
celaires ne cuidoit riens auoir fait tant com il auoit riens a faire’. 

Or vous dirai le meltier de [eürte. 


10 Seürtez eft de doxzner confort a lui meilmes contre les dures 3=.:: 
chofes de fortune. Car en la mef[cheance doit on auoir elperance 
de bien auenir apres, et [i doit l’an douter en [a bone cheance 
qze apres ne viegne maus. 
Mais la chofe qui plus detorbe [eürte [i eft poors. Car poors 33.4 
ı5 dift a l’ome: “Tu morras’. Z/ [eürtez refpont: ‘Moi ne chaut. Per 
tel couent entrai ie en vie qze ie en ilteroie. Ce qze l’an em- 
pronte doit l’an rendre. Je (ne) morrai ne premiers, ne darriens. 33.:: 
Folie eft de douter chofe qze l’an ne puiffe efchiuer”. 33, 


Et paors dilt: “Tu auras la tefte coupee’. Seürtez relpont: 33.1 
20‘Combien qze ie aie plaies, ie ne morrai ia qxe per vne. 
Et paors dift: “Tu morras en eltrange terre’. Seürtez re[pont: 3:.:; 
“Autre[i dure eft la mort en maifon come hors. 
Et paor dift: “Tu morras iuenes’. Z/ [eürtez refpont: “Miex 
me vient morir iuenes qxe taxt viure qze ie delirralfe la mort. Cil 3,. 
25 muert allez viauz qx#i ne puet plus viure”. 
Paor dit: "Tu morras [anz [epulture’. Seürtez relpont: ‘Ce elt 3... 
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di wife man di hait di dait' van [inre vromigheit in [inen [inne 
inde di dolle di brinktfe vür di lude vmb Er te hebene. Mar di 
regte vromigheit if beter' al ene gewiten dan gewaint bi anderen 
lüden; inde dar vmbe en [al man nit wanen er heben bi quaden 
5 loue. 
Nü heb di gehort van kuünheit; nu wil ic v [echen vax [i- 
kerheit. 
Sikerheit" if ene dügt inde if al fulk dat man [culdig if te 
haiftene di faken di begünnen [in ten ende tebrinchene. Jnde dat 
ıolegt di wife man: “Juliuf cefar di keifer hine wainde nit gedain 
heben alf lange alf hi it te dune hadde.’ 
Nü [al ic v [echen [ ] van troiftigheide. 
Troiftigheit if ene dugt di den minfche troilt tegenf di harde 
fake van der auenturen. Want int vngeual [alman hope heben 
ıs wel te varen, vort falman ak vntliin dat na den guüden geluk 
vngeual dicke gelfcit. 
Mar di [ake di melt tegenf troilt il dat if anglt. Want di 
angft fegt tüt den minfche: ‘Dü f[alt|fteruen. Troift antwert: 38 
“Mi en rukf. Want vp [ulke vurwarde quam ic int leuen dat ic 
20odrüt [oide. Want dat man lEnt dat il man [culdig wider te geuene. 
Je en [al dirlte nit [in di geltoruen heuet, nog di lelte. J*t if 
dwafheit tunfine def man nit vntgain enmag.’ 
Jnde angft di feget: “Man [al di dat houet af [lain.” Troilt 
antwert: “W° vile wnden dat ic hebe, in [al mer van enre [teruen.’ 
25 Angft di [eget: “Du [alt [teruen in vrimden lande.’ Troilt 
antwert: “Alle [war if mi di doit in minen hüf alf drüte.’ 
Anglft di [eget: “Dü [alt iüng [teruen.” Troilt antwert: “Mi 
il beter dat ic iung [terue dan ic [o lange leuede dat ic minl 
doit[ begerde. Di gine [tiruet ait gnüg di nit langer leuen en mag.’ 
30 Anglt di [eget: ‘Du lalt [teruen [under begrauen. Troilt 
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petiz domages. Se ie ne [ui couuers de la terre, ie ferai couers 34.18 
dou ciel. Sepulture ne fu pas eltablie por les mors mais por les 
vis. Car li vns muert en eue, li autres art en feu, li autres eft 
decopes; [e ne [auroit l’an alfener as vns ne qze as autres, [e les 


5 fepultures | n’eftoient’. 105 v 


Et paors dit: “Tu cherras en langor”. Seürtez relpont: ‘Ou li 4,»3 
maus me laira, ou ie lairai lui”. 

Paors dit: ‘Les genz meldient de toi’. Seürtez re[lpont: ‘Li 
blafme des maluailes genz me vaut -i. lous. Jl ne(l) font pas por 3s.: 

ıoma def[[erte mais por ce qw'il ne [euent miex dire’. 

Et paors dit: “Dolors te venra.” Seürtez relpont: ‘Je la [offrerai. 
Car [e ele e[t petite, la [offrance [era legiere, e/ [e ele eft graxz, 
tazt i aurai ie grinor lous.’ 

Et li hons dit: “Dure chofe a en dolor.” Seürtes re[pont: 

15 ‘Por ce te [emble ele eftre dure qze tu es trop mous’. 

Et cil dit: ‘Je [ui poures.’” Seürtes re[lpont: “Por ce es tu ss.1: 
poures qze tu le cuides.’ | 

(Et) cil dit: ‘Cift hons a mou? grant auoir.” Seürtes relpont: 35.17 
‘Ce n’eft pas hons, ainz e[t vne huche pleizne de borfes.”. 

20 Et cil dit: “Touz li fiegles va apres cel home.” Seürtez 
re[pont: ‘Il ne [iuuent pas l’ome mais les deniers; aufi [iuent |i 
chien la charoigne.’ 

Et cil dit: “Je ai perdu mon auoir.” Seürtez relpont: ‘Ne te ss,»8 
chaut! Vns autres le perdi ainz qxe tu et elpoir tu perdiffes toi 3s.2s 

25 mei[mes per lui.’ 

Et cil dit: “Tai perdu mes enfanz’. Seürtez relpont: “Ne te 36,3 
chaut! Cil eft fox qzi pleure (la mort des) morte(l)s chofes.’ 
Enfinc poez veoir qze paors ne done nul bon confeil en ceft 
fiecle. Zi lucans dit qze paors a maintes genz fait perir e/ plus 36.17 
30i a des chofes qzi nous el[poantext [ans auenir que de celes qxi 
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antwert: ‘J*t[ klene [cade. En bin ic nit gedekt mit der erden, ic 

[al gedekt [in mit den himele. Gragt en wurden nit gemakt vmb 

di doden mar vmb di leuenden. Want dene [tiruet in water, dan- 

der in vire, fülk würt ver[lagen; nü en foiden di leuenden tüt |39 
5den doden nit künnen geraken, en deden di graf.’ | ] 


Angft di [egt: “Man [al quait van di [preken.” Troift ant- 
wert: “Jet quait [preken var den | | luden if mi Enf louef wert. 
Sine dunt nit vmb min verdinte mar vmb dat [i nit bed en witen 
te [echene. | ] 


10 Angft di [eget: ‘Si w man volget den riken man.’ Troift 
antwert: ‘Sine volgen den man nit mer [ine penninge inde [in güt; 
alfo volget di hunt den doden parde.’ 

Nog feget angft: ‘Jc hebe min güt verloren.” Troift antwert: 
‘Dün ruk! En ander verloift er düt gekrig[ inde mogt’ gelcin du 
ı5 hait[l di [eluer verloren ouer mit[ hure. 
Angft di [eget: “Jce hebe mine kinder verloren.” Troift ant- 
wert: ‘Di gine il döl di [creiet den doit van doitliken [aken.’ 
Alduf mügt di [in dat angl[t genen güden raid en giuet in 
dife werelt. Jnde di wife man di [eget dat ang[t manigen man 
2oheuet dun [türten inde [teruen inde dat dar mer [aken [in di vnf 
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auienent. Et por ce gardez qze vous ne dotez ia deuart le cop, 
car de maintes chofes a l’an poor qxi ia n’auerront. 


Permenence elt tele qze l’an doit eltre.d’une meniere eZ d’un 3s.: 
femblant eZ en pourete e? en richece. Car li e[prouemezz de bon 
spenler e[t de tenir ([oi) en pais e? de demorer en vne meilme 
meniere. Zi oraces dit: “Tu dois eftre forz e? coraigeus as felo- 

ne[fes chofes eZ as bones chofes autretels.” Car mains hommes i 4, 
a qxi [ont de tel coraige qze ce que il ont comencie laiflent tar- 
tolt et de ce qxe il welent orendroit n’auront [empres cure. En 
ıoleur richeces [ont preus eZ viguereus, et quaxt il leur mefchiet, [e 


ne [e [euezt|aidier. Jce reprent oraces la ou il dit: “Mes coraiges 106 r 


fe combat a moi, qu’il refufe ce que il a couaitie et reprent ce 
que il a laiflie’? ZZ en autre leu dit: “Comezt porrai ie croire 
home qzi nule foiz ne [e tient en -i- coraige?” De ce auient il«o,:5 
ı5s que li hons enprent pluleurs melftiers, car il loe les autrui melftiers 
et blafme le [ien. 
Or auez oi de permenaxce, or oez de [offrance. 


Soffrance, ce dit li bons clers, [ueffre (lieement) les dures so.» 
chofes. Cefte vertuz e[t medicine de touz les torz faiz. Car mout «:.: 
2oelt bien gariz qzi debonairement puet [offrir ce qwe il ne puet 
amender. Z/ por ce dit boöces que l’an doit [offrir per bon coraige 
qxse auenture aporte. Car graxt folie elt de repener contre (aguil- 
lon); car li malades qxi ne [e wet atemprer fait le mauais mire. 
Ne nule chofe n’elt fi legiere qxi ne [oit gries a celui qi a enuiz 
25la fait. 


Atemprance elt vne [eignorie de railon contre luxure eZ encontre «:.10 
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verueren di nine gelcin dan der ginre di gefciin. Dar vmbe hüt 
dat gi nine rüpt' vor den flag, want man|vntfiit vile faken di40 
nummer en gelcin. 
Stedigheit if ene dugt inde if al [ulik dat man [culdig if te 
5 we[fene van enre maniren inde van enen gelate in [ir armüde inde 
in fir richeide. Want di dait van güder pinfingex if dat man vme 
hoit in vriden inde in enre maniren. Want di wile ma di legt: 
Du bift fculdig te wel[ene [tark inde gehertig tegenf[ di felle [aken 
inde tegenlf di güde willig” Mar it [in vile lude alfo gefeit in 
ıovren [in dat fi nü begünnez heben, dat [it tehanf[ laten, inde dat 
fi nu willen, dar en [ulen [i def anderen dagefl nit vmb geuen. 
Jnde in vr richeit [in fi vromig inde willig’ inde alf vn it milvalt, 
fone küunnen [i vn nit gehelpen. Jnde [ulke lude di enfin nitf 
wert. [ | W° falic den ginen gelouen di en gen tit ym [eluer en hoit 
ı5in enre gedagte? Dar af kümpt dat (di) man vile ambagt begript, 
wart hi prift ander lude ambagt inde laftert dat fine. [|] Nü wil 
ic v [echen van gedogfhamheit. | 41 


Gedogfhamheit [ |] if ene dügt di gedogt blidelik di harde 

fake. Dife dugt il arledie van den anderen dügden‘. Want di 

2ogine di if wel genefen di güdertirenlik gedogen mag def hi nit ge- 

betern en can. Dar vmbe [egt di wife man dat man f[culdig if 

tegedogene mit güden [inne al dat dauenture giuet. [ | Waxt di 

fike di vme [eluer nit hüden en wil di makt quaden arleter. Want 
en if gene [ake [o ligt, [i enli [war den ginen dife node düt. 


25 Getempertheit if ene dugt inde il herheit van reden tegen! 
ı S. anm. ” mä über der zeile 


ı5 aprent AC lautrui 37 autrui / autre A les autres A zw. melftier Z/ÄX 
17 Or — pmenäce f. CDFGHIJK or — foffranceef.CX orvot BEFHI 
or noul G oez A dirai ZDE parlerai £/7/ re- / parleronf G 18 rubr. 
De foffrance AEFGÄL [fueffre] fi eft de foffrir A doit f. 3 lieement 
f. AB ı9 med. des autres DE forfez Z/ forfaif G maux faiz ZB u’tuz DE 
20 bien zur AC porroit ABEI 22q Aceq DEF) toutef lef chofef 
que BCGAÄ refpener D repenir 3 repuner X ramponer AC' regiber / F re- 
geter / reculer ZG defcaucirer / / defchaufforrer 7 laguillon Z f. A 23 
mire] traire A 24 qi volentiers ne la f. ACGZT gi ne lef.v./ 26 rubr. 
Datrempäce Z Datäöprance ZA une uertuf feignerie G u. f. chofe 7 
encontre lux. ZFGZ & encontre ABH & contre übr. 
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les (autres) mauailes volentez. Jcelte vertuz el[t aornemerxz de 
toute vie eZ apailement de toutes tribulations. De celte vertu 
parla oraces qwant il dift: “Se li vailfiauz n’elt fres e2 nez, quant 
que l'’an metra dedenz en agrira. Efchiuez les deliz de la char, 
5 car li deliz e[t mauais qsi aporte dolor.’ 
De atemprance defcent mefure, vergoigne, altenance, honeltez, s:,22 
chaftez, efparnabletez. 


Mefure eft vne vertus de refraindre les atornemexzz ei les «=.: 
volentez d’outraige.e De celte vertu parla oraces la ou il dit: 
ı0 ‘En toutes les chofes a mel[ure e? qui mel[ure tre[palfe il ne puet 
nule chofe mener a droit.” Se li hozs [e wet atorner, il doit regarder 
qze il le face refnablement. Tuit li atornement ne [ont mie re[nable. 
Se li atornemenz n’elt honeltes per dehors, il demouftre qze li 
coraiges dedexz n'’elt mie honeltes. 


15 En chalcuzx home [ont deus mouement: li vns dou cors 42.10 
et li autre dou cuer. En celui dou cors nous deuons nous garder 
(d’aler vilainement), de (trop) [oef ei de trop toft. L’an ne doit 
aler trop l[oef fors a proce[fion (et) en penitance; (et quant l’an 
va trop toft, li [ans [’efmuet et li cors) fe trauaille ez li vis ef-|106 v 

z2ochaufe; (et en ce) ne puet l’an nul bien noter. 


Dui mouemenz de coraige [ont: porpenlement de railon, e/ «2.16 
talanz. Porpenfemezz (fait) enquerre la chole ei talanz la fait faire. 
Or couient donc qze railons [oit dame e7 que li talenz [oit atemprez 
per li. Car [fe il ne [’acorde a railon, defouz cui il eft per nature, 


fement AB 3 parole GH qui dift FG neft finf G4/7/J (tout 
E)ceq CZ/ 4tu metras C en f. DFGH/ Enfiues 7 5 car—qui] 


& il vouf Z ml’t m. Z amaine G/Z/ merront a / 6 aftenance AZ 
abftin- zdr. 7 chaftetez X efparmenabletez 7 8 rubr. De melure 
AEFGKL aornemenz 7 9 des outraiges A parle D parole /7/ 
10 les . CDEIJK a mefures A ıı regarder AD garder üpdr. 12 


Car tuit BDEFHI atourr/ pas CFAG/JÄ 13 aornemenz D atours / 
deforf BCGAIJ 14 cuers / dedez sic A par dedenf ZYJ/KX mie 
ABF pas übr. re[nablez ne höneltez Z 15 Enf. DEX font ABa 
übr. vns (fi E) elt ABCE f. übr. decors CGAÄ 16& nur AB decuer 
CGÄ erst. nous f. ABCJK deuons nous] doit en BC eft A garder 


ı autres ADFÄK f. übr. Cefte Z/X 2 toute bone v. A2/ apen- | 
mefure CA’ g. [oı A 17 daler /. AB viılainement / AC erst. trop J. | 


143 


vnfüuuerheit inde tegenf di [| ] quade wille. Jnde dif düget if [irheit 
inde hogeit van allen leuene inde [wnre var allen vernoi. Van 
difer dügt [prikt di wile man dar hi [eget alduf: “J[ dat vat nit 
rene nog füuer en il, al dat du drin düf dat [al bederuen. Scuwe 
sdi genügte van den vlefche, want di genügte if harde quait di 
drüfheide bringt.’ 
Van getempertheit kümpt mate [ !.| 


Mate il ene dugt dar man mide bedwinchet behagelheit inde 
den wille den man heuet van ouerdait te dune. Van diler dügt 
ıo[prekt di wife man dar hi [eget: “Jn allen [aken dar il mate, inde 
di ouer mate düt hine mag gene [ake te regte dun.’ Wil vme di 
minfche cleden inde behagel maken, hi [al [in dat hit du redelik; 
want alle kledinge inde alle behagelheit en [in nit redelik. J[ dat 
di behagelheit van buten nit redelik en if, it toigt dat therte van 
ıs binnen nit redelik’ en if. 

Jn elken minfche fin twe beruringen, dene van den ligame, 
dander van der herten. Jnde int gine van den ligame [in wi vn{[ 
feuldig te hüdene van dorperlik te gane | |] inde varı [aken te 
düne dar wi vn[ [eluer altefere mide verwermen. Want all max 


42 


2oaltefere verwermt, dat blut verrürt vme inde di müt di pint vme: 


inde dat anligt würt het; inde in din [faken en mag man gene 
dugt prüuen. 
Twe beruringen [in van [inne, dat if gedagte van reden inde 


wille. Gedagte düt befüken di [ake inde di wille dütfe dün. |43 


25Jnde nü müt alfo [in dat reden vrow [i inde dat wille getempert 
fi bi regte‘. Want [ |] wille en dreget nit ouer en mit reden vnder 


ı SS anm. 


ABCDG/ foef — doit aler /. X foef aler A toft aler 3 18 fors 
qa ofeffion C erst. et| ou GH/J f. A et quant — cors f. AB car 


quant Z/ I9 va—cors f. C le fäc EZ efmuet D/ li coraigel 
DE trauaille on A & felı vs A vifage EZ uiaire Ä fezcaufe EZ 
20 etence/j. A lan ne puet A 21 mouemenz (mannieref[ 2) font de c. 
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erst. fait f. AK aquerre A) & uolenteif GA) abw. / 23 li] la 
GHI f. DEJK uolentef G/7/J/ atempree G/// abw. ] 24 lı AK 
lu DZ foı C loi übr. fe f. fele GH I/J d. qui BEI ele eft 
GAI 


144 


li cuers ei li cors [era troblez. Car li cuers correciez [atele, li cors 42.33 
tramble, la langue empeelche, li vis e[chaufe, li oeil rouioient. Et 
por ce dit iuuenaus qze l’an puet conoiltre quant li cuers eft (a) 
aile ou a malaile dedezz le cors per le [emblant dou uiaire. 


5 Et perles dift que mil menieres [ont de genz: chafcuns s3.:5 
a [on talent e£ [on coraige. Et therances dit qxe chalcuxzs hons 
a [a [entence. Et tulles dift qxe en ces chofes deuons nous na- 43,19 
ture fiurre. Que [e .i- hozs e[t foibles de cors ez il elt de legier 
fen e£? de bone memoire, l’an n’ez doit mie faire chexalzer mais 

ıoclerc, et fe il eft forz ef hardiz et [oit de dur [en, l’an en doit 
miex faire chexaker que clerc; car l’an ne li puet tolir la meniere 
gqze nature li a donee, ne l’a(z) ne le doit metre a meltier 
qze il ne puilfe aprendre. Mais [il auient qxe befoing face metre 
-i- home a meltier qxi ne coueigne pas a [on [en, il i doit metre 

15 [i grant cure qxe [e il ne (le) puet bel maintenir qxe il le maix- 
teigne a maixzs laidement qze il porra. Car nous ne deuoxs pas,,, 
tant beer a cozquerre les biens qze nous ne poons pas auoir come 
a(s) vices e[chiuer. 


Vergoigne el[t vne uertus de garder railon en boiure e/ en ;s.;; 
2omengier e? en roubes e/ en autres aornemenz. Et tulles dit qze 
nature efgarda mout grant railon en faire cor d’omme, car ele mift 
en apert la plus bele ferzblance qze li hons auoit, c’eft li vis, ez 
les autres parties qui n’eltoient pas beles (a veoir) repolt, ce [ont 
li membre qui [ont doxzn& a nature d’omme e/ de feme. Car (tuit) 
25cil qxi ont vergoigne reponent les membres qui ne font a veoir. 


!’ont tr. ZX  &lcors CDEFG 2&laZFr &lvFjf. E uifage 
G uiaires DFJÄ J. E en efch. ABCDG f. E &lio. CD en r. 
ACDHJK rouioent AG rouoillent 3 ruillent D efrouillet 27° rougiffet 
CHJK tourblent / 3 le ne puet Z/ puet bien CGAZJK af. 
AFI 5& AD/ne Ef. üor. perfef BCG/ p les AE/ p les D [erfes 
F -xH boeces X dift] diz ADE paroles / Car mil DE7 n. genz 
add. dun A don 7 & EFJ 6a la maniere G/J Et th. — fentence f. / 
hons /. C/ 7 a fentente #G a [a meniere dantente /7 ces deus A c. 
ij D nature fiurre A [.n. zr. 8 Car fe BZEGH ileftf.X de 
legier CDEFGHZ] legiers de ABX  9doit pas CGAJ/K 10 n. forz add. 


ı v. erst. cuers ein durchstr. cors A lı cuers & hı cors zweimal A | 
granz A granz & preuz BD foit nur A et de dur fen f. £ I | 
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win fi if bi naturen [ . Want dat herte dat getornt if dat flait 
inde di ligame di biuet [ ] inde dat anfigt würt hät [ |. Jnde 
füume lude fin [o mefter van vren herten dat fi dat wel bedechen 
künnen. Jnde dar vmbe [egt di wife man dat maz nit‘ [iker witen 

5en mag wan er en[ minf[chen herte wel tegemake if of tüungemake 
bi finez anfigte, nof' bi [inen worden. 

Want it fin dufent manire van luden: manlik heuet [inen wille 
inde finen müt. [| ] Jnde di wile man di [eget dat wi in dilen 
faken [culdig fin te volgene der naturen. Want if en man krank 

ıovan ligame inde van ligten finne inde van güden | ]’, man ifer nit 
fculdig af te makene ridder mer klerk, inde if hi [tark inde cune 
[ |, mar ifer bet af [culdig te makene ridder dan klerk; want man 
mag hüme nit benimen di manire di vme nature gegeuen heuet 
inde maz if hüme nit [culdig te fettene tüt ambagt|dat hi nit 4 

ı;leren en mag. Mar il dat geualt dat man vmbe noit enen man 
tanbagt” fet dat nine geuogt tüt finre vrütfcap of tüt finen ligame, 
hi ifer fculdig [fo groten vliit ane telechene, if dat hit nit erlik 
dun en mag, dat hit du [o hi minft mag vnerlik. Want wi en 
fin nit fo vile fculdig te pinfene tegewinnene dat güt dat wi nit 

20 gekrigen en cunnen, all wi fculdig fin di quaitheit te [cüwene. 


Scemte il ene dügt di hoit reden in eten inde in drinken 
inde in kledinchen inde in anderf wefene. Di wife man [eget 
dat nature wel verlag reden in den min/[che te makene, want [i 
fette te vor[cine dat [coinfte dat di miniche heuet, dat il dat 

2; anligte, inde tander del van den ligame dat nit [cone en ware te 
fine, di hut fi, dat [in di liden di gegeuen [in ter naturen van 
manne inde van wiuen‘. Want al di gine di [cemte heben di 
bergen di lide di nine betamen te [ine. 


5. anm. ® tanbagt’/ 


puet pas C'/ ı2 erst. ne) et AB laneA doitpal BCFA d. mie ZGH7 
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Et qwant l’an en parole, [le doit l’an garder vergoigne. Car «3.:: 
ices parties qui font a repondre ne doit l’an pas apeler | per lor 107r 
nons, [fe priueement non. Et [e l’an tient paroles de graxz afaires 
lan ne doit pas parler de chole qgzi a reprendre face. De celfte 4.3 

5 vergoigne de parler nous enfeigne oraces qxi dit: ‘Hons irez doit 
irement parler, et li liez doit dire liees paroles.’ 

Apres dit oraces q#se nus ne doit enquerre le priue coxloil 43.17 
d’autrui. Et [le il te defcueure [on conleil, garde qze tu nel 
defcueures ne per iure[ce ne per corrouz. Car la laielte qui e[t «2.» 

ıoelchapee (de la’corde) ne puet retorner. 


Abltinence e?2 honeltez e? elparnmabletez refraignent les) so,; 
mauaile(s) uolente(z) de mengier. 

Li premiers meltiers de ces trois (i eft d’appareillier fon 
mengier angois que tens de mengier [oit. 

15 Apres doit l’an garder qxe l’an ne [oit lechierres de trop 
riches viazdes; et (li) entendez qze oraces en dit: “Chafcuns doit so.:: 
elgarder eZ porueoir fon pooir e/ [a melure. Car cil qui n’a que 
vne maille ou qze -i. denier ne doit pas bargignier (-i-) poillon 
de -v- [. ou de .x..’” Et en autre leu dit oraces: “Ha gloutonie, so,zo 

20 galterre[fe de toutes choles eZ familleufe de riches morleaus! Je 
texleignerai de combien petit -i- hons puet viure [elonc nature: 
nature a allez de pain eZ d’eue.’ 

Apres deuez garder qxe vous ne mangiez trop. Car iuuenaus sr.: 
dit qzxe les viandes qzi foxt priles glouteneulemezt tornent a enui 

25 el plus en [ont aiez apres. 


ıenf. CDJKX [e f. CDJK 2 mie GZ/ 3 [ecreemät Z Et 
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Alf man | ] [prekt, fo [al man hoiden fcamte|[ ] inde man 45 
fal fi nit nümen bi vren name, en fi hemelik. J[ dat man [preket 
van groten faken, man fal nit [preken van faken di man begripen 
mag. Van diler [camte van fprekene [egt di wile man alduf: 'Di 

sman di irre if di [al irliken [preken, inde di blide di [al [echen 
di blide worde.' 

Vort fegt hi dat niman en if fculdig tünderuindene den 
heimeliken rait van enen anderen. Jnde if dat man tegen[ v vndekt 
finen rait, hut v dat git nit vort en fechet vmb drunckenf[cap, nog 

ıovmbe irft. Want di [trale di gelcaten if dine mag nit widerkeren. 


V°nthadenilfe | ] if ene dügt di bedrükt den quaden wille van 
eten inde van drinchen. 

Jet irfte punte' dar af dat if dat man [ine [pile rede, er tit il 
tetene. 

15 Vort fal man hüden dat man nit alte lecker en[i vp güde 
fpife. Dar vmbe [egt di wife man: “Manlik di hude inde vorfii 
fine magt inde [ine mate. Want di gine di mer enen hellinc en 
heuet di en fal nit dinchen vmb enen vilg van vil [cillingen of 
vaz|tinen.. Jn anderen fteden [egt di wife man: ‘A gülfigheit, 46 

zoverw[ter van allen [aken inde hüngerig van guder [pifen! Jc wil 
di wifen van w luttel di minfche leuen mag van naturen: nature 
heuet gnüg an water inde an brode.’ 

Vort folf du di hüden dat du nit te vile en ätf. Want | ] 
di fpife di man te girlik it di kümen dicke te vernoi inde [in dar 

25 na gehait. 

Vrint, merke alf du &tf[ inde all du drinkf dat di di fpile nog 
di drank nit vorder en [makt dan tüfchen den tanden inde den 


ı S, anm. 
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Chaltez eft vne vertuz qui chace arrier toute luxure per sa: 
atemprance de raifon. Car [e li cuers [e lailfe vaincre de luxure 
et ele eft dame de celui, donc n’a li cuers nul pooir de foi. Car 
nus hons ne puet [eruir a luxure ez a l’us, qze ces deus choles 
5ne pouent enlamble acorder. Car luxure elt .i- petiz deliz qgxi 
mout e[t defirrez e? pou dure et qzant el elt faite, de taxt com ele 
a elt€ plus defirree, de tant enuie ele plus. Z# chalcuns qui en s=s 
ceft vice chiet, ou il [’en repent en la fin, ou il en a honte, car 
li faiz en eft laiz ei la fin orde. Et por ce eft (mout) laide chole 
ıode [oumetre la franchile dou cors en [eruage de [i mauais delit. 
s3,11 
Et por ce doit (toz iors) hons vigue-|reus garder ez penler 107 v 
en [on cuer cobien nature d’ome el[t plus haute qze nature de 
befte. Car les beftes n’entendent a riezs fors au delit de luxure 
et en ce e[t toute lor entente, mais li cuers de l’ome doit entendre 
ı5a penler e/ a aprendre. Et [e aucuxzs hons entent a luxure, il ne 
doit pas por ce lailfier qze il n’entexde a autres biens, qze lors 
feroit femblables a(s) beltes qui n’entendent qu’ez lor delit. 


Encor i a autre railon per quoi luxure fait a el[chiuer: car ce s=.:15 
n’e[t pas (honelte) chofe a faire en apert, angois n’elt nule chole 
2oqai enli [e weille mener celeemext e? en repoft. Car [i vns hons 
eft efpris de luxure, il ceile la volent& ez le fait e/ tout ce fait il 


por vergoigne. 


ı subr. De chaftee (-2) AEGK 2 atampremät DGYZ  cor BA 3 
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knop vax der kelen. Nü vint man vile lüde di vmb di clene ge- 
nügte verlifen vr lif inde vr gut inde vr [ile. 
Cufgheit if ene dügt di agterwart drükt al vncufgheit bi 
getempertheit van reden. Want if dat it herte vme lait verwinnen 
5 (mit) vnfuuerheide inde dat fi if vrowe van vme, [one heuet di 
ligame' gene magt [ |. Want niman en mag vnf[üuerheit dinen 
inde hüme' inde dif twe [aken en mügen nit ouer en dragen. 
Want vnfüuerheit if ene genüg-|te der man [ere begert inde di47 
lüttel dürt inde alf fi gedain il, [o manfe mer begert, fo fi mer 
ıogenügt. Jnde wi [o in [| | fünden valt, of it berowt vme te left, 
of hi heuetf [cande, want di dait if lelike inde dat ende vnrene. 
Dar vmbe ift ene lelike [ake vm’ te [ettene in den wille van den 
ligame inde in deigendum van fo quaden [aken all di ligame if. 
Jnde dar vmbe [al di [cemel’ man altof pinl[en in [ir herte w 
ı5vile di nature van den minlche beter if dan di nature van den 
diren. Want di dire en pinfen nit dan vmb di genügte var 
vnküfgheide inde | ] dat if al ür genügte, mar def minf[chen herte 
il fculdig te pinfene vp di düugt inde w hi meft leren mag. Want 
di minfche di nit en can if regte all vnnutte all en bilde dat 
20 gelniden of gevarwet if.‘ Jnde if dat en man vnfuuerheit düt inde 
fin herte dar tü [et, hine fal dar vmbe nit laten hine [üle pinl[en 
inde dün ander dugeden, want en dede hi def nit, [o wer hi regte 
gelik den diren di nirgen vmb en pinfen dan vmb vnculgheit. 
Nog ifer ander reden war vYmbe man [cu-| wen [al vncüfgheit: 48 
25 want it if ene [ake di nit erlik en if te düne openbare, inde en 
if gen [ake di fo hemelik wil welen gedan alf di. Want il en 
man vntlteken mit vnculgheide, hi helt den wille inde di dait inde 
dat düt hi al vmb [cemte. 


ı SS, anm. 
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Por ce deuons nous efchiuer qze li maluais delit de luxure ne s>,:18 
preignent [eignorie [eur nous. Car el cors don luxure eft dame ne 
puet (pas) autre vertus (grant) puilfance auoir. 


Je vous ai deuile ga arrieres qxe elt honelte chofe e/ toutes s»,:: 
5les parties qwi de honefte chofe vienent. Mais encor n'ai ie pas 
deuife quele (chofe) e[t plus honefte l’'une de l’autre; or couient 
que ie le die. Je vous ai dit qze coiztile conoilt les chofes e/ les 
autres -iij- font, ce eft droiture eZ force e/ atempraxzce, e? [e vous 
di qze cointile eft la plus haute, por ce qu’ele coxzleille eZ les 
ıoautres -ilj- font eZ que li con[auz doit aler deuant le fait. Mais ce 
ne (me) l[emble pas raifon, angois m’elt auis que li faiz elt plus 52.» 
hauz qwe li cozlauz. Dongwes elt cointife plus baffe des autres 
trois, ce e[t force eZ/ droiture e/ atemprance, 
(Et) de ces trois eft atemprance la plus haute e/ [i vous dirai s3,, 
ısrailon por quoi: per atempraxce [e garde li hons e/ maintient [oi 
meifmes, e2 per force e£ per droiture maixztient fes homes e/ 
fa terre. Mais il doit plus amer la feignorie de foi qxe d’autrui. 
Car ce dit therences: “Tu auras grignor [eignorie, fe tu pues vaincre 
ton cuer eZ mener a railon, qze fe tu auoies defouz toi les deus 
20oparties dou monde (et tu ne pooies ton cuer iufticier).” Et [esz.:s 


2 preignent A preigne übr. 3 pas f. A/_  autre] eftre A grant 
f. A 4 ai dit / 6 chofe f. A 7levw® DE couuoitife 3Ä cor- 
tefie C chofes ou Z 8 -ij- vtuz CDEF CO Cfont 9 couuoitife 3 
cortefie C_  eftoit DEF/ et) chou que G leschofeseq X 10 que ADX 
F. übr. auant BGH lueure 427 ıı me f. ABCG ainz DX la 
plus AB ı2b.gqlez ZFGX 14Etfk ABF ı5 fef. Z/I & maintient 
f. EH/ ı6erst.et ABE)J f.übr. maitient AB/ m. ilübr. ı7 que la feing- 
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Jnde vmb te [cuwene dülle minne wil ic v fechen wat dülle 
minne if. Dulle minne if en vir di vut int herte inde if gewnnen 
bi genügte van vlefghe inde bi gemak te hebene inde il harde 
wnderlik, want it verderft inde verbirn [ine mefter inde en genügt 

5nit den ginen dit heuet. Dat vir van dülre minnen kümpt ter 
herten bi den gemake van den vlefche inde kümpt dur dogen. 
Jnde water" dat dit vir vt duüt dat kümpt ter herten bi den 
vlefche te pinene inde te dwingene. Jnde dan if dat water gewnnen 
dat dit vir vt düt inde dan [o küumpt twater dur dogen. Wat 

ıoanderl [inf [one ginge dit. vir nit wel vt, twater en lipe den 
weg dat dit vir gegain hadde. 

Dar vmbe [idi v [culdig te hüdene dat di quade genügte en 
gene her[cap ouer v en hebe. Want di ligame dar vnculgheit 
vrowe af if dar en|mügen ander dügden gene grote magt ouer 49 

15 heben. 

Je heb v gefeit hir beuoren wat erlike [ake if inde alle di 
partien di van erliken [aken kümen. Mar nog en heb ic v nit 
gefeilirt nog geleit wat [aken erliker if dene dan dandere, mar nü 
müt ikt v [echen. Jc heb v geleit dat behagelheit kent di [aken 

2odar dander dri dügden inne [in’, dat if regtigheit inde cragt inde 
 getempertheit. | ] 


Van difen drin il getempertheit thogfte inde fech v reden 
war vmbe. Bi getempertheit hut di minfche vme [eluer, inde bi 
cragte inde bi geregtigheit [o hut hi inde berigt fin lant inde [ine 

25lude. Mar hi if [culdig mer te minnen di her[cap van vme [eluer 
dan ander[ inege her[cap‘. Want di wile man [egt: ‘Du [olf[ merre 
herfcap heben, mogtf du din herte verwinnen inde [etten te reden, 
dan of tu twedel van der werelt het[ vnder di inde du din herte 


ı S. anm. 


norie dautrui BCGH 19 g fe tua.d. t. zweimal A fouf BGH les 
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wes metre fouz toi toutes choles, il couiendra aingois qze tu 
te metes [ouz raifon e/ lors [eras tu [ires de grant terre, [e raifons 


eft dame de toi. Car|nus hons ne puet auoir nul bien uerai, fe 108r 


il (meifmes) n’eft auant bons. 

5 Or auez oi de ces -iij- vertuz qze atemprance elt la plus 
haute e/ cointile la plus balle es [i ai dit railon por quoi. Or sa. 
redeuez [auoir des deus qzi demuerent que droitzre eft la plus 
haute ei force la plus bafle, (et) [i voxs dirai por quoi: il n’eft 
nule [i graxt force de cuer ne [i graxz vigours, [e ele n’e[t menee 

ıo [elonc droiture, qze l’an (ne) la doie apeler force mais felonie e7 
cuiuertife. 

En droiture a plulors menieres de feruiles. Li premier [eruile s3.» 
doiuent eftre fait a dieu, le fecoxt doit l’an faire a [on pais, le 
tierz a [oz pere ei a [a mere ei les autres doit on faire [i com ie 

15 vous ai conte ga en arriere, la ou ie parlai de religion e/ des 
.v. vertuz qui vienent de natzre. Or vous dirai de proufitable chofe. s«.: 


Profitable chofe eft cele que lan fait por ce que l’an en atent 
preu a auoir. Profitable chofe eft departie en trois choles: en 
bonte(z) de cuer eZ en bonte(z) de cors e? en dons de fortune. 


20 Les bontes de cuer [i font debonairetez eZ [enz e/ franchife 
et les autres vertuz qwe i’ai deuifees, tant com ie ai parl& de s«.s 
honefte chofe. 
Or vous deuiferai les bontez del cors: ce elt beautez, gentille[ce, 
ifneletez, force, grandelce. Et ices bontes aportent [ouentes foiz 
25plus de domaige qze de preu, car eles ne [e poent acorder as 


ı defouf toi CF toutes (t. les / t. tel Zt. cef BD) chofes n. toi AD v. 
metre BCEF n. metre G// cuuiät C/ comanda A aincois A auant üdr. 
2 defouf r. CDEF 3ert Ä [era 7 4 meifmes f. AJ auant bons 


AJb.a. übr. 5 oiı que de GAJ qfs. GH] 6 couuoitife 2 force A 
Or — 8 quoı / D 7 redeuez A) deuez übr. de ces ABFG trois A 
1j- vertuz ZGÄ demuerent AZ remainent BG//X que] don A 8 
et f. A 9 force ne fi forz de A gr. vtuz AB g le ele ZF n. 
menee add. adroit (& G/) GA)J p droit D 10 uveraie dr. GH nature D 
nadroiture Z ne ÄZ f. lbr. la f. FJKL doie paf BCDFGH d. 
mie / ıı cuuerte /7 crualtez XZ couoitife AB/J ı2 pl. meftierfl DEFI/L 
pl. vertuz X de feruife CEFHK de L[eruiche G/ li p'mier AD le p-r 
BEF 1 p-s üör. zw. [eruifess CGH -ces I/ f. KL 13 doiuent AD 
couient X doit dr. rädu D rend’ Z dieu AZ) dampne- ÄZ damel- 


| 
| 


153 


nit bed(w)inchen’ en cünltef. Wilftu al dif [aken vnder di fetten, 
fo müt[ du di [eluer alr irft fetten vnder reden inde [o [al tu here 
we-|fen van groten güde, if dat reden vrowe ouer di if. Want50 
gen man en mag gen regt güt heben, hi en fi güt alr-ir[t. 

5 Nü heb di gehort vaz difen vir dügden dat getempertheit di 
hogefte if inde behagelheit di lagefte inde ic hebe v gelfeit reden 
war vmbe. Nü fi di [culdig te witene van den anderen twe dügden 
di dar bliuen dat geregtigheit di hogelfte il inde cragt di lagelte, 
inde [ech v reden war vmbe:en il gen [o grote cragt van herten 

ıonog gene fo grote willigheit’, il dat manf nine lede nog en du 
mit regtigheide, dat mant it fculdig if te hetene cragt mer felheit. 

Jnde regtigheit heuet manigerhande ambagt? van dinfte. Den 
irften dinft if man [culdig te geldene gode, den anderen fal man 
dun finen lande, it tirde finen vader inde finre müder; it ander if 

ısman [culdig te düne allo alf ic v hir vormail[ gefeit hebe dar ic 
[prak van gelftelicheide inde van den [ef dügden di van naturen 
kümen. Nü [al ic v [echen van vrberliken [aken. | 

Vrberlik fake if alf en man ene [ake dut dar hi hopet inde 
waint vrüme af heben. V’°rberlike [ake if gedeilt in dri maniren: 

2odir[te il in dugden van den ligame, dander in di gigte di dauenture 
geuet, tirde in dugden van der herten?, 

[] alfo alf if güdertirenheit inde vrütfcap inde vriheit inde 
ander di dügeden dar ic af gelproken hebe hir vormailf, dü ic 
[prak van erliken [aken. 

25 Nü wil ic v fechen di dugden van den ligame: dat il [conheit 
inde edelheit inde dapperheit inde cragt inde groit te welene. 
Jnde dife dügden bringen dicke merren [cade dan vrüme, want 


! bedinchen 2 alr-irft / 3 S, anm. 
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bontez dou cuer. Et por ce dift li bons clers: ‘A poines verrez 
acorder (enlemble) biaute ez chaftee.’ 


Gentile[ffe reliaut aporter meintes foiz plus de blafme que de s«.:3 | 

los. Car de tant com li hons a elte plus gentis e/ plus preuz e/ 

5 plus larges, de tant eft [es filz plus honiz, [e il e/? vilains ez couars 
et auers. Car la valours des proudomes eft mireors a lor hoirs; 
ne lor bontez ne lor mauaitiez ne poent eltre celees, aincois 
couient qxe eles veignent en apert. Car de tant com li hons eft ss.20 | 
plus hauz, de tant [ont [es bontes e/ [es maluaifties plus touft 

10 [eües. 

Mais [e vous volez fauoir qu'e[t veraie gentillefce, oez qze | 
lucans en dit: ‘Gentillefce eft vne feule vertuz e[fmeree qzxi done 
debonaire cuer (et haut) ez hardi de formonter | toutes les afpres 108 v 
chofes e/ toutes merueilles et d’errer [elonc nature.’ Et ces choles 

ısne poent venir [e des bontez dou cuer non. Pour quoi apelerai ie ss.: 
celui gentiz qui elt fels eZ vilains e2 maluais? Cil n’e(n) aura qze le 
nor; ie fais que chaitis fe ie (liy dozne los ou il n’a part. Et ie 
voudroie miex eftre filz au peior howzme de moz pais ei fulle aufi 
preuz come alixandres, qze eltre filz alixandre eZ fulfe li plus 

2omaluais de mox pais. Et [e il a en gentillefce nul profit, ce eft ss,s 
ce don li bons clers dift: “Je voxs dirai le glorieus heretaige qxi 
remaint a l’ezfant de [on bon pere, (ne) nus patrimoines n’eft plus 
riches: c’eft li los e£ l’onor de [a grant proälfce ei de [a bele 
vie” Qui a honte e? duel de toute vilonie veoir, ice e[t veraie 

25 gentille[ce. | 


Mais des autres bontes dou cors quex profiz vient il? Plus ss.:» 
en ont les beftes qze li home; car nus hons n’elt de [i grant 


ı Et. C le [age EZ clers f. E 2 enfemble ». chaftee #477 
J. ABJ 3 Gentiles fer. A 4 v. preuz durchstr. gre A 5 fes] fon A 
lı G#/  fAilz A hoirf C/ enfant Zenfes br. coarz & maluais D mauuez 
& couart £ zamnz DEF 09L[esm.&[lesb. 6G7 plus t. ». font BDEF 
plus t. feues z. font G/7// ı2 [eule 2J feure ADEFI f. übr. efmeree 
f. CJKL 13 et haut f. ABC/ les nur AB alpres] autres AZF en- 
pechief / 14 derrer] deftre Z/ de cuer A 15 de bontei de CDEIJKL 
fera apelez gentiz q’ A 16 qui lera BCDEGJqui fe fera #_ felonf ÄZ faus 
AI foul AJ maluais & vilainf DEH/ ne aura A/ naura CDJÄZ 
(rienf 77) forf le noun G/Z/J/ 17 etie BDE ı£AB/ d.non DEKL 
n. los add. en leu AB napt A na pere B Etf. CGIJKL I8 ie ame- 
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fine muügen nit ouer en dragen mit den dügden var der herten. 
Dar vmb [egt di wife man: “Man vint felden dat [conheit inde 
fuuerheit te gader bliuen.’ 
Edeligheit brinkt ak dicke merre vnere dan ere. Want fo di 
5man edelre heuet gewelt inde vromiger inde mildere, alf vile if [in 
füne mer günert‘, if dat hi dorper if inde blode inde quait. Want 
di dügt inde di name van den güden manne di [al we-| fen [pigel 52 
finre kindere; nog vr düugt nog vr quatheit en mügen nit verholen 
bliuen mar fi müten vort kümen. Want fo di man hoger man 
ıoil, [o man [ine dügt inde [ine quaitheit ere wet. 


Mar wil di witen wat regte edelheit if, hort wat di wife man 
draf feget: “Edelheit if ene fiker* dügt [ ] di giuet güdertiren herte 
inde hoge inde küne te verklimmene alle | ] fake inde alle wnder 
inde te wirkene bi naturen.’” Jnde dif faken di en mügen nit kü- 

ısmez fünder van dugden van herten. War vmbe [al ic den ginen 
edel heiten di fel if inde quait inde dorper? Dine mager nit af 
heben dan den name inde ic dü quait gef ic [ | name’ dar hi nit 
ane en heuet. Jnde ic hadde liuer füne te wefene def quaitften 
manf van minen lande inde ic all vrümig ware? alf alexander wal, 

2odan ic di quaitlte van minez lande ware inde ic alexanderf [üne 
ware. Jnde if dat in edelheide enege vrüme if, dat if dar di wile 
man af feget: ‘Jc [al v [echen dat belte eigen dat def güden 
max[ |kinderen bliuet van vren vadere, nog gen güt en il [o rike- 53 
lik: dat il tlof inde dere van [fir groter vrumigheit inde van [inen 

25 fcone leuene.” Jnde di rowe heuet inde [cande van allen quaitheit 
te [ine, inde dit i[ regt edelheit. 

Mar van anderf den dugden van den ligame wat güde kümpt 
draf?_ Mer heber draf di dire dan di minfche; want en if niman alfe 


’ günart ?S. anm. 3 urspr. were 
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force com elt olifaxz, ne nus n’elt de [i graxt cors com elft 
chamous, ne nus n'elt plus ilneax de tigre. Mais (autrey[i co 

cil dit: “Au vefpre loe l’an le iour e2 au main fon hofte’, a la mort 55.16 
conoift on de quel valor chalcuns a elte. 


5 Vos auez oi des bontez dou cuer ef? des bontez dou cors; or 
vous dirai des dons de fortune. 


Li don de fortune (fi) [ont richef[ces, haute[ce ez gloire. A ss.:7 | 
richefce apartient grant mailnfe eZ grant plante de beftes (et de 
beles) robes ei granz edefiz. Mais [e vous volez edifier, ne vous 
ıogetez pas hors de vo/fre mueble por riche mailon faire, angoil | 
deuez tant retenir qzxe la mailozs en [oit honorablemext main- 
tenue. Car li [ires ne doit pas eltre honorez per la mailon, s6.: 
mais la maifon doit e[tre honoree per le feignour. Car nule mailox 
n'’eft petite ou grant plentez de proudorzmes repaire, mais la grarxz | 
ıs mailons galte fait grant honte a [on [eignowr, quant li fires gai | 
fu deuant lui l’a tenue riche eZ plantereufe. Et li poetes dit: 
“N’aiez cure de granz choles, car tu puez uiure come rois en petite s6,:= 
mailon” Pour ce deuons nous eltre atempre a edifier com cil s6,:8 
fu (de) qui ouides dit: ‘Les viandes de celui eftoient teles qxe eles 
zoli oltoient|la fain fanz plus ez [fa mailon tele que ele li garantilfoit 109 r 
dou vent e/ de la pluie” Car [e vous auez graxt mailon eZ vous s6.. 
i auez graxt tre[or, ia por ce ne l[erez meins en poine, ne ne trel- 
pallerez le iour de la mort. Aufi morrez vous, [e vous eltes li s7,; 
plus riches dou monde coz fera li plus poures. Car granz mailons, 57.1: 
25ne granz terres, ne grant plante d’or ne d’argent ne garantilfent | 


ı n. force add. ne de fi gant courage (s/. cors) Z erst. et f. EIJKL 
li ol. ZFGHIJL nus nelt f. JAL dr. eft ADF f. übdr. 2 lich. 
DEFGIJKL chamoif CD nus neft f. JÄL fi ylniauz Z/ÄLZ fi 
hidouf C gme (li /ZXZ) tigrel CE/IÄL fi A auf FG/J autrefi üdr. 
3 len dit Fond./ d.q au BFJKL le bon (biau Z//) iour G// main 
AD matın übr. fon bon h. AZ 4 on lome AB chafcuns] li hons 7 
on /ıl AB 5 oi les A zw. des bontez f. DEIKL 6 dirai (ici D) 
apres DE dirai font quel font li dons ZBDFG7 & ql ıl font ». fortune 
add. A 7 ruör. Def don£f de fortune FGZ De fortune EZ Li dons de f. e 
de edefices X fi f. AJ riche[ce C -s br. hautefce ABCY -s üdr. 
8 richelces BFÄX et beles 77 f. A 9 edifiemes CEG eltefiz 7 efte- 
fier 7 v. ne add. vos DEFHIKL ıo getez A defpouillief C deuez üdr. 
n. pas add. defpouiller ZBFGFAI/KL defnuer D einuer Z hors zur A 
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ftark inde alle groit van ligame al en elpendir, inde niman en if 
van fo groten ligame alf di k&mel, inde en gen man en if alle 
[nel allt re. Mar ic mag [echen all man [feget: “Def auent[ [al 
man den dag louen inde def morgen[ den wirt’; ter doit [o wetman 
5van wat dugden manlik gewelt heuet. 
Gi hebt gehort van den dügden | ] van den ligame; nü [al 
ic v fechen van der gigte' van der auenturex. 


Di gigte di dauenture geuen mag dat if richeit inde hoget 
inde ere inde lof. Ter richeit behort grote mafnede inde groit |54 
ıogüut inde [cone cledere inde grote hufinghe. Jnde wil di hufe 
maken, gi en [iit v nit [ere [culdig te bekummerne vmb grote hüle 
te makene, mar hi il” [culdig alfe vile te hodene dat it huf erlik 
dar mide gehoiden fi. Want di here en if nit fculdig geert te 
we[ene dürf huüf wille, mar dat huüf if [culdig geert te wefene dürf 
ı5heren wille..e. Want en gen hül en il clene dar vile güder lude in 
wandelt, mar dat grote hüfl wuft dut den here [cande, alle di here 
di te voren waf hilt rike inde vervolt. | ] 


Jnde heb di en rikelik hüf inde en groit lant‘, gi en [ült te 

min in pinen nit welen, nog en [ült vntgain den dag van der doit. 
20oAlf wale [ul di fteruen, fi di di rik[te man van der werelt all dalr 
armlte. Want grote hule, nog groit lant, nog vile got[ inde filuerf 
di en [cirmen den minfche nit tegenf di doit. Regte allo güt ilt 
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mie contre la mort. Z/ autretant vaut li auoirs (a) celui gi elt 7.14 
plains de couoitife e2 de puor come (vne) vermeille pointure aide 
a celui qui a mal es eaus qwant il l’efgarde. Por ce doit l’an 
edifier atempreemert; car autre[i abat la mors le roi dedexs fa tor s7.:6 
5come le poure home dedenz [on toit. 
Je vous ai parl& des edifiz; or vous dirai des mailniees. 


Tout premieremext doit li [ires porueor a [es [erganz ce que 57.18 
meltier lor eft, apres doit trauaillier lor cors en fa befoigne faire. 
Lor cors doiuent e[tre appareillit au comandement de lor [eignour, 

ıomais li cuers est [i frans eZ fi deliures qwe li fires ne le puet 
iuftifier; qze la prilon dou cors nel) iuftile mie que il ne face [a 
volente maugre le cors. Por ce deuez vous garder qxe vous [oiez 
autretez vers vo/fre l[ergant com vous volez qze voltres [ires [oit 
vers uous. Et toutes les foiz qw'il vous membrera que(l) pooir 

15 vous auez [or voltre [ergant, [i vous membre qze autretel pooir a 
voltres [ires for vous. 

Premierement doit garder li lergenz qwe il foit d’autretel(s) ss.: 
mours e/ d’autretel meniere come [es [ires. Se [es [ires eft iriez, s8,6 
il ne doit mie faire ioie, et [e [es [ires parole, il fe doit taire. 

20 Apres [e doit garder li ferganz qze il ne lot a [on [eigno#r home s8.:4 
qze il ne li doe loer. Por ce dift li bons clers: ‘Garde qze tu 
conoillfes bien l'ome qze tu loeras, que cil cui tu l’auras lo& n’i 
truife chofe don tu aies honte.' 


Apres doit li ferganz ofter de for lui auarice ei luxure. Etss.s 
25 por ce dit li bons clers: ‘Garde que tu ne loies couoiteus, car hons 


couoiteus n’aura ia preu”.| #7 (fi) garde qze tu ne foies deceüs 109 v 
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güt den ginen di vol if van girigheide inde van angfte all if ene 
rode varwe enen manne vp te [ine di quait ogen heuet [ |. Man 
[al te maten timmeren; want allo fcire|flait di doit enen küninc 55 
in [inen torne all enen armen man in [inen clenen hüf. 


5 Je heb v geleit van timmerinchen; nu wil ic [preken van 
mafneden. 

Alr irft if di here [culdig den ginen di vme dinen te geuen 
def fi bedüuruen, vort [o if di gine dan [culdig den ligame te pinen 
inf heren vrbur. Jnde vr ligame if [culdig te welene geret turl 

ıoheren gebode, mar therte if [o vri dat’ di here nit bedwingen en 
mag; want di vangenille van den ligame dart inne befloten if en 
bedwinget nit, hine’ du [ine wille tegen[ den ligame. Dar vmbe 
fül di [iin dat gi alfulik [it tegen[ vwen knape all gi wilt dat hi‘ 
tegen![ v fi. All dicke alf gi dinkt wat magt gi ouer vwen knape 
ı5 hebet, [o gedinkt dat v knape” al [ulke magt ouer v heuet. 


Alr irft if di knape [culdig te hüdene dat hi [i van [ulken 
mude inde van fulker maniren all [fin here if. J[ fin here tornig, 
hi en [al gene blitf[cap maken, inde [prekt fin here, hi if 
feuldig te [wigene. Vort if di knape [culdig te hüdene dat hi 

2ofinen here genen man en loue den hi|nit fculdig en if te louene. 56 
Dar vmbe [egt di wife man: ‘Sig dat tu den man wel kinf den 
du louef, fo dat di gine den dü [ ] louef® gene [cande draf en 
hebbe.” Want en if hi def louel[ nit wert, fo dul du vme [cande 
inde di [eluer mide. 

25 Vort fo [al di knape van vme dun vrecheit inde vnfuuerheit. 
Dar vmbe legt di wife man: “Hüd di dat du nit girig en [if, want 
di girige man en kriget nummer gnüg’, inde dat hi vme' hude 
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per foul femblant de feme; car cil qui pert fon cuer ne puet gaires 
prifier auoir qui li remaigne. 

Apres [i doit garder li [erganz qw'il ne [oit uanterres; car ce so.r 
dit la letre: ‘Garde qwe tu ne loes tes euures e/ que tu ne (blalmes 

5les autrui.’ 

Apres [e doit garder que il ne) [oit trop demanderres vers [on ss.s 
feignour, car ce dit li poetes qxe cil qui [e tailt enporte plus de 
fon l[eignour que cil qui demande. Car li preudons [e prent plus o 
garde de [on bon [ergant que li [erganz meilmes ne fait. Et la ss.r: 

ıochofe pour quoi nous nous en deuons garder nous moultre lucans 
.et dit: “Granz los eZ granz honors e[t a poure home quant il eft 
de tel [eruife qze il plailt (et abelift) au puillant.’ 

La meniere dou [ergant elt tele qze il doit faire quant qze on so.:3 
li comandera, ne il ne doit metre auant nul effoine. Car ce dit 

ısoraces: ‘Se li [erianz elt mal atiriez, la honte n’en e[t pas [oe 
mais [on leignowr.’” Mais [or toutes riens doit garder li [erganz 
qwe il ne foit genglerres, car la letre dit qzwe li pieres membres dou 
fergant e[t la langue ianglerre[fe. Mais il doit eflire tel [eignour 
de cui il ait honor, [e il le fert. Car li [eruiles dou [ergent eft 
2zohonorez per la vaillance dou [eignour. 


De la plante de beltes ez de(s) richeces e/ des beles robes, ss.21 
don ie vous ai dit, parole la letre la ou ele dit: ‘Nule chofe 
n’apartient tant a maluais cuer.e/ a lafche cowz amer richeces; ne 6o,= 
nule chofe n’eft plus honefte qze de richel[ces def[pirre, fe l’an nes 

25a, et qui les a il les doit doner a la meniere de franchife et [i 


vous dirai railox por quoi. 

Premierement (por ce) qze vie elt petite chole, fe nous deffent 66 
qwe nous n'j aions longue e[perance. Car [e nous [omes hui, nos 
ne [auons [e nous [erons demain; ne nus hons n’eft bien cheanz 6.,ss 
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dat hi nit bedrogen en werde mit dullen gelate van wiuen; want 
di gine di [in herte verlift di mag clene prifen tgüt dat vme bliuet. 

Vort fal vme di knape hüden dat hi vme nine berüme. [ ] 
Hüt di dat du dine werke nine prif inde der ander nine lafterf. 


5 Vort [al hi vme huden dat hi nit te vile en ei[che' [inen here, 
wazt di wile man di [egt dat di gine di [wiget mär heuet van 
den guden here dan di gine di dar e[gt. Want di güde man di 
pinft mer vp finen knape dan di knape [eluer düt. Jnde di [ake 
dar wi vn[ drümme hüden [ulen di wilt vnf di wife man dar hi 

ı0 [eget: ‘Groit lof inde groit|ere ift den armen manne, alf hi if van 57 
fülken dinfte dat genügt den mügenden inde den riker. 

Di manire van den knapen if fülik dat hi [culdig if te düne 
al dat vme fin here gebüt [| |. Want di wile man di [eget: ‘J£ 
dat di knape qualik getogen inde gelert if, di [cande en if fine 

ı5nit mar [inf heren.” Mar bouen alle dink [al vme di knape hüden 
dat hi gen [meker en [i, want tquaitlte’ lit van den knape dat if 
di tünge di [mekt. Mar hi [al [ulken here kifen def hi ere heuet, 
of hi vme dint. Want di dinft van den knape if geert vmb di 
dügt van den güden here. 


20 [ | Engene [ake [one betemet fo wel der quader herten inde der 
lagere all richeit te minnene; inde en gene [ake if erliker dan 
richeit te verfmane, il dat manre nine heuet, inde dife heuet di 
ilfe fculdig vrilik te geuene, inde [ech v war vmbe. 

Dirfte if vmb dat dat tleuen if kürt, dat verbid vnf[ dat wi 

25 gene lange hope en heben. Want alli wi huden, wine witen nit 
of wi morgen welen [ülen; want gen manlif geluckig in allen 58 
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en toutes choles. Mais nous fomes mout deceü en ce que nous6:.: 
ne pen[ons pas a la mort. Car cil qzi cuide e[tre a l’encomence- 
ment de [a vie eft a l’entree de [a mort. Pour ce deuroit chalf- 
cuns penl[er a celt mot: ie morrai. Ce elt la premiere raifon por 


5quoi nus|ne doit couoitier richelces. 110r 


L’autre railons e[t tiex qxze couoitife d’auoir richelces toft les 61. 
vertus. Car oraces dit qze cil a perdu touz les biens e/ a laillies 
les vertuz q#i touz iours entent eZ trauaille a auoir amaller. Por ss.2 
ce di ie qwe cil est de grant cuer qui autretant prife or come 
ıoplunc eZ2 plunc come or. Mais per auenture li auers dira: “Biaus 6:,9 
(fire), vous ne demandez mie de quoi ie vif. Se ie n’auoie 
(auoir, ie) ne [eroie ia [i gentis (ne fi preus) qze ie ne fuille plus 
vis que boe. Tant as, tant vas e/ ie tant t'ain. Qui n’a riens il6r.:3 
a mauaile creance, mais qui a allez il a e honor ef amis e/ elts:.: 
ı5tenus por proudome e? por [aige” Tout ce dit li auers. Mais ce 
ne le fait fe honir nox; car li poetes dit: ‘Couoitile de richefces 6.: 
toli premieremexzt les bones mours e/ honi la dignete dou [iecle.’ 


Je vos ai dites deus railons per quoi nus ne doit couoitier 62,9 
richelces; or vous dirai la tierce: por ce qwe nus amallemenz ne 
20 puet [aouler le couoiteus, car coz plus a eZ plus wet. Mais cils.= 
e[t riches cui [offilt ce qu’il a. Se uo/fre cors elt a aile ef vofire 
chies ei (voltre pie et tuit) vo/fre membre, por quoi aur(i)ez vous 
plus? Se vous eltiez rois, ne porriez vous plus auoir. Mais a celui 6.2; 
qui a apris a conquerre, tazt com les auoirs croit, tant croit fa 
25 couoitile, et cil qui moins (en) a, moins le couoite. 
Je vous ai dit trois railons, or vous dirai la quarte: la quarte ss.: 
fi eft que ia cil n'iert [eürs qwi auques a. (Car) [e vous alez 
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faken. Mar wi [in [ere bedrogen.mit din dat wi nine pinfen vmb 
di doit. Want di gine di waint welen int beginfel van [inen leuene 
hi if int ingain van [inre doit. Dar vmbe [oit di min[che pinfen 
vp dit wort:ic [al [teruen. Dat if dir[te reden war vmbe niman 
sricheit begeren en [al. 
Dander reden if fülik dat girigheit van güde benemt di dügede. 
Dar vmbe [egt di wife man: “Di gine heuet verloren alle güt inde 
heuet di dügde gelaten di altoil pinft inde pint vmb güt te ga- 
deren.” Dar vmbe [eg man dat di gine van groter herten if di 
ıoallo [ere prift goit alf loit in loit all goit.‘ Mar bi auenturen di 
vrecke [al [echen: ‘Güde here, gi(ne) vrag mi wel ic leue. War 
dat ic nit en hadde, ine ware nummer [o edel | ], ine [oide wefen 
vnwert. Na din dat ic hebe, na din bin ic gemint. Di nit en 
heuet di if qualik gelouet, mar di gnüg heuet di heuet ere inde 
ı5 vrinde inde if gehoiden ouer enen guden man inde ouer wif. Al 
dit [eget di vreke. Mar dat dut vme nit dan vnere; want di wife 
mar|feget dat girigheit van richeit irft benam den güden wille 59 
inde vnerde dere van der werelt. 
Jc heb v geleit twe reden war vmbe niman richeit begeren 
zoen [al; nu [al ic v fechen tirde: dat il dat gen güt dat man gadert 
mag veruollen den girigen, want [o hi mer heuet, [o hi mer begert. 
Mar di gine if rike den genügt dat hi heuet. J[ dat din ligame 
inde din houet [ |] inde dine lide tegemake fin, war vmbe foitf du 
mer heben? | | Want di wife man [egt: ‘Alf vile alf girigen manf 
25 güt walt, all vile waft fine girigheit [| ].' 


Jc heb v gefeit dri reden, nü [al ic v [echen dat virde: dat 
if dat di gine nummer [iker en il di vile heuet. Want var di 
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volire uoie ef vous portez grant auoir, vous au(r)ez grant poor que 
l’an ne vous ocie. Mais oraces dit qwe cil qui riens ne porte puet 6. 
feürement chaxter deuant le larron. 
La quinte raifon fi elt que li auoirs wet toz iors faire fon 
5lerf de celui qui le gaaigne. Et por ce m’acort ie a oraces qui 63.0 
dit: “Je me poine de metre mon auoir [ouz moi, ne mie moi [oz 
mor auoir.' 
Et por ce fachiez que cil n’elt pas bons eürez qwi e[t garde 
de graxzt auoir, mais cil eft bons eürez qxi (gentement) [e [et 
ıouiure de petit eZ qui honorablement meixzne [a pourete e# qui plus 
dote honte que|mort. Car mout a honorable chofe en liee 106 v 
pourete ne cil n’e[t (mie) poures qzi n’a gaires, mais cil qui plus &.:8 
couoite. Se vous volez eltre riches, ne pax[[es pas a conquerre, 
mais a couoitife laiffier.r.. Car la plus corte uoie qai [oit a riche- 
ı5ce(s) conquerre [i eft de richefces def[pirre, car vns hons puet | 
toutes choles def[pirre mais il ne puet mie toutes choles auoir. 
Por ce eft plus riches li poures qzi plus ne wet, qze li plus riches 


hons dou monde qui plus couoite; car li poures porroit plus refuler 
qxe li riches ne porroit doner. Mais qwi wet [auoir la meniere de .; 
20la bone richefce, ie la li dirai. La premiere meniere [i elt qze 
li hons porquiere tant com meltiers li fera; l’autre meniere [i elt 
que ce que il aura li [offile. 
Je vous ai dit de richece; or vous dirai de hautelce. 


Nous deuons auoir atemprazce a hautelce conquerre. Car 64,8 

25 (de) tant co» l’an monte plus haut, de tant elt li defcendres plus 
griez. De ce parole la letre quant ele dit: “Enuie a fait mainz 6.10 
hauz homes trebuchier, car les granz choles trebuchent per eles 64.15 
meilmes.” Legierement conquiert l’an la ou auenture ["ahurte, 64.', 
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vwen weg inde vur di vile gudel, gi fült angft heben dat man v 
doit fül flain. Dar vmbe fegt di wife man dat di gine di nit en 
dregt mag künliken [ingen vur di diue. 
Di vifte reden if dat dat güt altoil [in egen wil maken van 
5den ginen dit wint. Dar vmbe [egt di wife man: “Je pine| mi min 60 
güt vnder mi te lechene, nit mi vnder min güt.’ 


Dar vmbe wil ic dat gi wet dat di gine en il gen güt vreke’ 
di huder if van groten gude, mar di gine il en güt vreke di er- 
like leuen kan mit klenen gude inde di erlik dragt [in armüde 
ıoinde di mer vntlit [cande dan doit. Want it il en harde erlike 
fake blide armüde, inde di gine en if nit arm di luttel heuet, mar 
di gine di mer begert dan hi heuet, di il arm. Wil di wefen rike 
fo pinft nit tegewinnene, mar girigheit te latene. Want di cürtlte 
weg di inig if richeit tegewinnene dat if richeit te ver[mane; [| ] en 
ısman mag alle dink verfmain mar hine mag alle dink nit heben. 
Dar vmbe if rikere darmfte man di nit mer en begert dan di 
rikfte man di mer beg£rt, want di arm man mag m£r vntlechen 
dan di rike geuen mag. Mar wil di witen di manire van der 
güder richeit, di wil ic v fechen. Di ir[te manire il dat di minfche 
2ogecrige inde beiage de[ hi bedarf; dander manire|i[ [ulik dat vme 61 
genüge dat hi heuet. 
Jc hebe v geleit van richeit; nu wil ic v. fechen var hogeide. 


Wi [in fculdig te hebene getempertheit in hogeit tegewinnene. 

Want fo man hoger klimt, foit vallen [warre if. Dar vmbe [egt 
25di wife man: “Di niit heuet manigen magtigen man dun [türten, 
want di grote [aken di vallen bi vn [eluer.' Ligtelik gewinman dar 
dauenture helpt, mar man hüt nit ligtelik dat man gewnnen heuet. 
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mais l’an ne garde mie legierement ce qxwe on a conquis. 
tant com la mailons e[t plus haute, de tant chiet ele plus perilleuse- 
ment, et touz iors auient qze la foudre [e fiert en plus hautes choles. 


Li meftiers de haut home eft tiex qze il doit penler as6s.:5 


faire le preu des gezz et lor amor couoitier. Car a home qıi 
ballie tient n’eft nule chole [i bone come el[tre amez des genz, ne 


nule chole [i perilleuse come eftre haiz. Car la menue gent de- 65.13 
firrent la mort de celui cui il heent. Pour ce dit li philofophes: 6s.»s 


‘Je ne tien pas celui a puiffant qui elt haiz de celx gi [ont delouz 


lui, car il couient qwe il les doute. Et qwant la iuftice fait tort 66.7 


(et honte) a [es [ougiez, maixtes foiz auient qze il [’e(n) defperent, 
fi fe metent en auenture e elz eZ lour choles e£ font tele chofe 


qui ne puetleftre amendee. Si en font maint home peri a nosi1llr 


tens e? ainz noz tens. 


Gloire eft -i. granz los d’aucune pro@äfce ou d’aucune bele 66.15 


euure qui eft renomzmee en plulors leus. Gloire dit autretant come 


renommee. Et por ce dit la letre qze renorzmee fait le preudhome 66.2; 
mort reuiure. Z/ en autre leu dit la letre encontre ce: ‘Mors delpit 67. 


haute renozmee, car ele atrait a [oi ef le haut ez le bas.’ 


Mais nos entendons tant a gloire porchacier qxe nous volons 67.5 


miex [embler preudome qze eltre et volons miex e[tre mal home 


que lembler. Por ce dit li poetes: “Faufe honors aide et nouele s7.:0 
menconge [| ]. Et por ce dit li bons clers: “Gloire n’eft autre chofe 7.1: 


en celte mortel vie qze venz, ne nul profiz n’ez puet ilfir, fe 
d’autres vertus n’elt acozpaignfe. 


ı aquis C/ 3 foudre chiet AFZJ en AC as D four les / es üdr. 
4 delhaut ZBYJÄXL eft] doit eftre A3 n. doit add. toz iors A/ tout adef 
B de faire le p. as genz A 5 ggrre E 6 fi bonne chofe BC 
deftre CEXÄLaelftre ZH de (tote D) la (fa Z) gent DEFÄL de ces gens 
CH 7 chofe ADET f. iübr. eftre ACJÄK delftre übr. les menues 
gens CFI/ 9 celui wiederh. n. puiffant A qui fe fait (fait a /) hair a 
c. GAHIJ fouz BEGH) 10 doute A crieme übdr. tort et /. XL II 
et honte f. ABEGJ a lun (1: Z) de les AB fouzmif £ meite 
CEGIAL fe d. AE defefpoirent BEFÄLZ 12 fe ABCF f. übr. 
els meifme ÄXZ 13 puet pas DE anost. f. JL 14 & f. BFJKL 
ainzn.tf. BF/JK 15 rubr. De gloire ZGAZ daucune G/// daquerre 
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Jnde foit hüf hoger if, foit vrefliker veld, inde it gevelt alre dikfte 
dat di dunre f[lait in di hoge hüf. 


J’t ambagt vaz den hoge manne if [ülik dat hi [al pinlen te 
düne dürbur van den lüden’ inde vr mixne inde vr vrinfcap tege- 
5winnene. Want di man di her[cap heuet vm if gen dink [o güt 
alf gemint te wefene van den lüden, inde en gene [ake il [o vreflik 
all gehait te wefene. Want di gemente van den luden begeren 
den doit van den ginen den [i haten.| Dar Ymbe [egt di wile man: 62 
‘Jene hoide den ginen nit ouer magtig di gehait il van den ginen 
ıodi vnder vme [in, want hi mütle vntfin.” Jnde alf di here düt 
vnregt inde [cande den ginen di vnder vme [in, it gevalt dicke 
dat [i vallen in wanhope [o dat [i [etten in auenture vn [eluer 
inde vr güt inde dün fulke [akexz di nit gebetert en mügen welen. 
Jnde manig man heuet dar mide verloren gewelt an liue of 
ısan güde. 

Glorie if en groit lof van tegewinnene' vrumigheit of van 
ander[ ineger fconre dait di verm£rt il in manigen anderen [teden. 
Glorie if all vile te fechene all vermertheit. Dar vmbe [egt di 
wife man dat vermertheit makt den güden man di doit if wider 

2oleuende. Jn anderen [teden [egt hi dar tegen: ‘Di doit di vervnwert 
vermertheit, want [i trekt tut hür den hogen inde den lagen.’ 

Mar wi pinen vn[ [o vile vmb glorie te gewinnene dat wi 
liuer heben güt max te [cinene dan te wefene inde heben liuer |63 
quait man te welene dan te [cinene. Dar vmbe [legt di wife man: 

25‘Valg[ ere helpet inde nie lugen helpt‘” Mar di glorie van der 
lugene di kümpt wider te fcanden bede in dif werelt inde in 
dander. Dar vmbe [legt di wife man: ‘Glorie en il el nit dan en 
wint in dilen [terfliken leuen inde en gene dügde en mag dar af 
kümen, en [i dat fi mit anderen dügden gelfcelfcapt [i.’ 


ı S, ann. 


ABCDEF de /JAZL ou de autre AZ 16 ren. — come f. GH en 
mainz BCDF & maınt Z/ leu £7 G. eft A G. vaut Z_ 17 lome AF 
18 mort /. B Et f£ DGH contre BC ce f. GHA/ n. delpit ein 
unter. home A 19 atrait A trait BDFGHIJ erst. etf. EI le bas 
& le haut DFA les b. & les haulz 2/ 2ı refembler DE eftre lou DF 
mauuaiss ZGÄZ 22 fambler (re- D) lou DF aide a nouele de m. A 
23 na. menconge add. aide DF auffi Z enfiuant A 24 celt fiecle A q 
venz v. ne AG n. chofe ubr. 25 dautre ACEFG autre A ni eft A 
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Mais q#i wet conquerre la veraie gloire il doit garder que iler.:s 
foit tiex come les genz le cuident. Car fe il la cuide conqzerre 
per faufe demolftrance e/ per fainte parole, ce ne puet eftre. Car 
la verai(e) gloire [’enracine toz iors, mais la faule chiet tout auli 

5scome la florete des arbres. 

Je vous ai deuile qze eft porfitable chofe; or vous deuiferai 67,2. 
quele chol[e ef[t plus porfitable l’une de l’autre. Mainz homes i a 
qai aimment plus grant cors qwe richelces et -i- autres aiwzme(nt) 
miex richelces que grant cors; enli [fe haltiffent li don de fortune 

ıoas bontez dou cors. Z# des bontez dou cors uaut miex l’une de 
l’autre, car miex vaut bone force que granz cors ne que legeretes. 
Et li don de fortune valent miex li -i- qze li autres, car miex vaut 
bone renommee qze richefces. 


La quinte meniere de confeil, ce vous ai ie dit, eft de con-es,; 
ı5Straire de profitable chofe eZ (de) honelte.e Deus choles [ont con- 
traires, qzant l’une ne [’acorde pas a l’autre. Mais tant [achiez «,,; 
qze nule chofe n’e[t honefte qzi ne l[oit profitable, ne nule chofe 
proufitable qxi ne [oit honef[te. Mais qzant vne chofe eft porfitable, 69,14 
il couient qze profiz en iffe, et fe une | chofe eft honefte, il couient 111 v 
zoqu'ale noxs traie a [oi per [a dignete. 

Mais tiex genz i a qui cuident qze maintes chofes [oient e,,:3 
porfitables qxi (mout) [ont defhonelftes; car il cuident qze ce f[oit 6.2: 
porfitable chofe fe -i. hons (a)croit [on auoir per autrui domage. 
Mais ce eft plus contre nature qxse mors, ne que pouretes, ne que 

25dolors. Car [fe .i. hons defpoille .i. autre (de fon auoir por le 
fien acroiltre), lors de[piece il (humaine) compaignie qxi vient de 
nature. Mais autrefi cos nature confent qze chalcuzs aquiert plus z0,; 
volentiers a [on huds qu’a autrui, autreli deffent ele que ns 


2lef. HJKL cuideront BDFKX 3 faintes 2Z Saintes A paroles 
ABLf. EG v. ce add. il eft deceus car XL 4 verai A mais A et 
übr. tout zur A 5 la (li) flourfs) CDEFJ les foilles XZ defor les 
a. A 6 ch. p. A dirai #G/ 7 \une we DEGKZ v. Mainz rwöor. 
de plus profitable chofe q eft le qart mäbe (m. de gfel ZZAZ 8 plus ABCFKL 
mieus br. richefce CFG -i- (vns) £ BEK meins C autres (1 at CG) 
qui BCEG aime ACDF 9 zw. richefce CF auffi EZ autrefi XZ 
fe haftiffent A fe hat- G/// fahalt- 2 faat- EP [anhat- 7 haft- X hat- Z 
de A) que üör. ı2 reualent CFÄZ 13 richefces A) -e übr. 14 rubr. 
De le gqinte maniere de gfeill G De ofeil Z De contaire de honefte chofe (e de 


169 


Mar di winnen wille di regte glorie hi [al [iin dat hi fulk [i 
all di lüde van vme wanen. Want il dat hife waint gewinnen mit 
vallger dait [ |, dax mag nit welen. Want di regte glorie di 
wurtelt inde walt altoif mar di valfge di valt gelike den bladeren 

s van den bome. 

Jc heb v geleit wat vrberlik fake il; nu [al ic v [echen wat 
fake vrberliker if dene dan dander. J°t if manig man di liuer 
heuet grotez ligame dan richeit inde en ander heuet liuer richeit 
dan groten ligame; inde alfo ilt‘ van der gigten' van der auenturen 

ıoinde van den dügden var den ligame. Want vaz|den dügden var 64 
den ligame if dene beter dan dandere, want it il beter güde cragt 
daxz groit ligame of dapperheit. Want di gigte van der auenturen 
il ak beter dene dan dandere, want it il beter güde vermartheit 
dan richeit. 


15 Di vifte manire van rade, dat heb ic v geleit, dat if van din 
dat tegen bederflik [ake il inde erlik'. Twe [aken [in dene tegen[ 
dander, dat il" al[ dene nit ouer En en dragen mit den anderen. 
Mar [o vile wil ic dat gi wet dat gene [ake erlik en if, fi en fi 
bederflik, nog gene [ake il bederflik, [i en [i erlik. Want all ene 

zo lake il bederflik, dar müt bederue af kumen, inde if ene [ake er- 
like, fi mut vnf tüt vr trechen mit "vre hoget. 

Mar it [in [ulke lüde di wanen dat manige [ake bederflik [i 
di harde vnerlik fin; want [i wanen dat bederflik fake [i, il dat 
en man merret [in güt mit ander max’ [cade. Mar dat[ mer tegenf 

25 nature dan di doit, nof armüde, nof pine. Want if dat en |man 65 
en anderen [in güt nimt vmb [ine te möerren, dan vervnwert hi di 
minflik” gelcellcap di van naturen kumpt. Mar alf weil alf nature 
gehingt dat manlik liuer gewint te fir behüf dan ten anderen, all 
wel verbit fi dat niman [in güt en merre mit ander manf[ [cade. 


ı S, anm. ®? minfkil 


pfitable A) q eft le gqint membre AZ de contr. AF)J f. E del (dou, du) 
contr. übr. contr. & AF 15 zw. de f. AE 16 q lune A pas f. 
FIJKL itant DGHZ 17 ne peut efte hon. ZF ne n. ch. neft 
CDEFIL 19 aucü pfit ZF__ profiz] force A 20 quale AD,s.s.46. [a] 
la Ajf. EFJ 2ı mainte ch-e foit 7 22 ml't z. font DE f. A 23 
fe on ı- A crot 4A por ABFGZL domages AEATZ d. fere # damager 
G 25 de — acroiftre f. ABCKZ 26 humaine /. A gi —- 170,8 pouretez 
J.T 27 aufı CDE/J gchalüs/. GH aquiert A con- br. 28 aufi 
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n’acroilfe [on auoir d’autrui domage. Et cil qxi fait domage a 70.9 
autrui por [on preu faire, ou il cuide qze il ne face riens contre 
nature, ou il iuge qze on doit miex e[chiuer pourete qze torconerie. 
Et [e il cuide que il ne face riens contre nature, il n’e[t pas hons, 
set [e (il) iuge qxe pechiez elt de faire tort (et que toute voie fait 
plus a douter pouretez ou mort, il eft deceüz; car plus perilleus 
elt li vices del cuer, c’elt tort faire) qze li domage de cors ei de 
fortune, ce e[t mort eZ pouretez. 
Mais per auenture aucuns hons (dira): ‘Biax [ire, ie muir de >>,:7 
ıofain. Ferai ie mal, [e ie tou [a viande a -i- home qxi n’a meltier 
a nule chole faire?’ Oil voir; car vous deuez miex amer les ver- 
tuz de vo/ffre cuer qze vo/ire chaitiue uie. Car auli com li vices 70.» 
dou cuer eft plus gries qze cil dou cors, autre[i vaut miex li biens 
dou cuer qze cil dou cors. Por ce ne deuez uous pas tant amer 70.26 
ısnul terrien profit que vous en perdiez le noz de bon home. Car 
nul terriens profiz ne vos puet rendre ce nom, [e vous le perdez. 


Mais coment elt ce que les genz conoillent [i bien les porfiz z:.3 
terriens e£ [fi ne conoilfent mie la honte ne la laidure gi eft en 
conquerre e£ la fracture des lois?_ Ou il lor eft auis que ce que 

20il font [oit honelte chofe, ou il pechent a el[ciant. Mais [e il 
pechent a e[ciant il [ont perdu, car il font [emblant d’eltre prou- 
dome ei? [fi nel [ont pas. Car [e .i- hons auoit -i- anel don la >:.:4 
pierre eült tel force qze on nel peült veoir, por ce, [e il failoit 
mal, ne pecheroit il mie mains qze [e on le veoit. Car li prou- 

25 do»mme n’entendent pas a faire les euures repoftes mais les | ho- 112 r 
neltes; car proudons ne fera ia chole qze il ne weille bien qze 
l'an [aiche. Et [e vous (vous) gardez de mal faire por ce que 
vous doutez qw'il [oit [aüz, voxs nel lailliez pas per bonte mais 
pour ce que vous doutez qwe li cors nel compert. Zi en celte 


3 il cude CE tort A sılf A et que — faire f. A toutes 
voies ZFG face DEJ fa C 6 ou Ef. D que ür. mort) tort ZXZ 
tor[ C f. DE il eft morz (ou Z) il eft deceuz DEF 7 funt les vices 
KL q en domage A de cors A del (dou, du) c. äbr. de fortune & 
9 hons f. BUJKL dt AZJ. A fe je mouir / 10 fa (la C#G) viande 
n.tou BCEFGH)/ n.home ADabw.IKL melt!de£ZG ı2qdev.A auli 
— 172,3 lazf. 7  autrei DFGH nt B lez vicez Z_ ı3 fötpl.E aufı 
CE „nt )J vallet Z_ lez bienz £ 14 clf££ E pasf. BCDEFH) 
15 perdiez A perdrez /7 perdez, -eiz, -oiz übr. de proudome (& de bon h. 
D) DCEFJKL 16 cel non / tel n. G le renon BZ renömee A la perdez A 
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Jnde di gine di [cade dut en anderen vmb [inen vrüume te düne, 
of hi waint dat hi nit mildut tegen nature, of hi ordelt in vm 
feluer dat man mer [cüwen [al armüde dan [cande. Jnde waint 
hi dat hi nit en mildüt tegen[ nature, hin if gen man, inde waint 
shi dat | | man mer f[cüwen [al armüde dan di [ünden van vnregt 
te düne, [o if hi bedrogen inde doit‘; want vile vrefliker [in di 
quaitheit van der herten, dat if vnregt te dune, dan di [cade van 
den ligame nog van der auenturen, dat if di doit of armuüde. 
Mar bi auenturen man [al mi vragen: “Here, du ic quait, of 
ıoic van hünger [terue, of ic enen manne [ine [pife nime [ |” Jc 
[ech ::ia gi; want gi [iit [culdig mer te minnene | di dügden van vr 66 
herten dan v vnfalig leuen. Want alflo all di quaitheit van der 
herten [in [warre dan van den ligame, allo [in betere di dügt van 
der herten dan van den ligame. Dar vmbe en fül di gen | | güt 
ı5[o [ere minnex dar gi mide müget verlifen den name van den 
güden manne. Want en gen ert[ güt mag v den naim wider 
geuen, verlif dine. 
Mar w if dat dat di lude [ ] nine kinnen den lafter inde di 
fcande di if int gewinnen [ |? Of vm dünkt dat [i dün dat erlik 
2oif, of fi dun [ünde al willenf. Jnde dun [fi fünde al willen!, [o 
fin fi verloren, want fi gelaten of [i güde lüde waren [ |. Want 
hadde en man en vingeren dar di [ten [ülk kragt af hadde dat 
man den man nit [iin en mogte, dar vmbe, dede hi quait, di [ünde 
en ware nit te mindere dan of man vme [age. 


25 [] Mar di güde man di en düt gene [ake, hine wil wel dat 
manle wete. Jnde if dat gi v hut van quait te dune vmb dat gi 
v vntliit dat mant witen [al, gine lait nit vmb dugde mar vmb 
dat dat gi vntliüit dat di ligame | vntgelden [al. Jnde in difen [aken 67 


ı SS, anm. 
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chole eftes vous de la nature as beftes, car ce dit oraces qze li :.» 
lous a paor de toutes les folles qze il voit, qze il dote qu’i n’i ait 
piege, et li oifiaus dote touz iors (cheoir) es laz. Zi apres dit 
oraces: ‘Li bon home [e gardext de pechier por l’amor de dieu ez 

5li mauais [fe gardent de pechier por (la) paor de comparer.’ 


Mais [e il auient qwe vous entendez a vne chofe (qui [oit) 7=.: 
profitable e£ vous veez apres que ele [oit laide a faire, ie ne vows 
di mie que vous lailfiez a faire le porfit, mais ie weil que vous 
entendez qze nule chole laide (a faire) ne puet eftre profitable. 

10 Mais l’an voit maintes foiz qze vne chole honelte qxi ne [emble ;2.6 
pas eltre porfitable vient a tele fin que grant porfiz en ilt don 
l’an ne [e prent garde; et [i vous en dirai -i- exemple. Jl furent 
dui compaignon en la prilon a -i- tyrant qui auoit nox deniles, 
tant que li -i- fu iugiez a mort. Se li fu li iors de [a mort no»s- 

ıs mez ef (il) pria lors [on compaignoz que il [’en alaft en [on pais 
et prialt a [a gent qze il penlallent de bzen faire, qw'il ne le ver- 
roient iamais. Z/ [es compains relpondi qze il n’i iroit pas, mais 
fe il i aloit, il remanroit pour lui. 3 li tyranz dift que [e il ne 
reuenoit, cil qui remandroit [eroit deftruis. Cil [’en ala e/ reuint 

20 (au jour) et quant li tyrazz vit ce, [i ot d’eus pitie eZ [i lor pria 
que il le receüllent en amor e£ en compaignie ei [i les quita. Or 
relgardez com profitable chofe ce fu a celui qxi remelt por [on 
compaignoz ef a celui qxi reuint por [on compaignoxz, car li vns 
et li autres en fu [auez. Ja [oit ce que li comencemenz [amblalt 

25 perilleus, la fins en fu bone. Aufi poez vous ueoir qze honelte 


ı car o. dit DAJKL li hons A 2v.q AJ/Jv.car BCDEFGH 
dote AC cuide EZ crient BDFGH 3 dote AC criegnet 3 crement Z 
crient DFGH/ cheoir f. Aa ch. CD les laz A redit DE 4 bonf 
hof C preudome A//ZL fe garde CÄZ p. amour CGA/ def. GH 
5 li mal GA fan gardent DEF ff. JAKL dep. f. DEFHJKL la /. 
A abw. EG de A/Z f. K del (dou, du) zör. 6 le über der zeile A 
entendiez A -ez, -oiz üdr. a vne ] aucune A qui foit [. AB 7 apres /. 
GHIJ . vous f. GATJ 9.afaire f. AC neft prof. AB/ n. prof. ada. 
puis quelet(!) laide a faire A ıo maintes AEFT -e übr. II mie 
DEFGHI vint A fin don AB 12 et i — 174,3 adbw. L, s. s. 53. 
ı3 en (a /) la maifon a GH/ cies / qui ot G/J/ anon #/ 14. nn. 
.i- add. dauf CGH dez -ij- E def gpaignös D ı5illel DJ. A lors 
».pr. An. il Ef. übr. fon AGHJK a Ion übr. il en al. 2G ıl al. 
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fo fi di van der‘ naturen van den diren, want [ ] di wolf di 
vntliit al di külen [| ] dat hi dar gewagt waint welen, inde di 
vugele wanen altoil vallen in den [trik. Dar vmbe [eght di wile 
man: Di güde man hüt vme van [ünden vmb di minne van 
svn(en here inde di quade vmb den angft dat hif vntgelden 
fal”. 


Mar if dat gi vwen [in [et vp ene fake di vrberlik il inde gi 
darna [iit dat [i lelik if te düne, ine [eche nit dat gi lait v vrbür 


te düne, mar ic wille dat gi verftait dat gene fake di lelik if te 
ıodune mag vrberlik welen. 


Mar man fiit dicke dat en erlik [ake, di nit en [chint orberlik 


te welene, küumpt tut [ülken ende dat dar groit vrbür af kumpt 
dar man nit vor en hüt [ ] 


! den 


EJ 16 & q il prialt DEFG af. Ä fef genz BDFHIK n. faire 
add. pur [alme X car ine D/X 17 fon Zlı X gpaignoö DEA 
lı resp. DEFHK ni ir. ACÄK niroit udr. 18 fe AB q EJ. übr. n. 
erst. il add. meimef CDF aloit AB alaftür. zw.ıl AB et ilübr. demor- 
roit CZ 20 au iour . A n.iour add. qil dut D qi deuoit mourir Z fi 
en Z/KX deus #. pitie BCFG f. ZJK zw. etf. CDH zw. i ACH 
qıl ZEJ. übr. zı enc.&ena. AB sw.etf. CEK szw.if. FGH 
agita CJÄX 22 refgardez A gardez D) efgardez ur. remainlt Z -nt CF 
por fon c.f. FH 24 furet Z com. en fult ABE7 [amblaft eftre DCHY/ 
25 futt A Aufi — 174,5 teigne f. / Aufi A Et i Z einfi en- CDEH 
ii / ichi G vous A) f. übr. honeftez quex 7/G)/ 
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chofe, quex qu’ele [oit au comencemezt, touz iors elt profitable 
(en la fin, et chofe defhonelte ne au comencement ne) ala fin ne 
portera (ia) porfit. 
Por ce vous di|ie qxe qui voudra aatir profitable chofe a honefte 112 v 
5taile [oi de la porfitable (et a la honelte) [e teigne. A 
Or vous ai deuilees les .v. menieres de conleil. 


ı elcom. ZX 2 en —nef. A en © 3 ou com. DE el com. 
BFK a AH/J. Gen übr. af. AEH 4 Por — 6 teigne /. ÄX 
que f. ZG/ ahatır /)/ aaftır D enhaftir Z// enahaftır 2 pr. ch. v. aa. 
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inde van vnerliken faken nog int beginlel nog in tinde en 
kumpt dar nw»zmer vrbur af. 

Dar vmb [egh ic v: di dün‘ wille vrberlik [ake inde erlike di 
[wige van der vrberliker inde hoide vme an derlike | |]. 


5 Vrint, ic wil di def bidden inde wairn|w groit armüde of68 
vngeual [o dü heuef, dat dü di hut[ vür [cande, want di wife man 
di Teget: ‘Scande gedürt langer dan armüde’. 

' Man vint vile lüde di geliken den ginen di di [turtkarren 
vuren. Want fi [orgexz füme wile mer vmb vr karre di nit tinfcil- 
ıolinge wert en if dan vmb vr part dat wel tinpunt wert il; want 
fi [etten vr karre vnder dak inde vr part laten [i in den wint inde 
in den regene. Nü wil ic v dilen fin beduden. Di karre dat if 
di ligame van den minfche inde dat part dat il di file. Allo alf 
di karre nit dün en mag fündert part, [one mag nit dün di ligame 
ıs füunder di [ile, mar it if en dode fake. Jnde di gine di di karre 
vnder dak vurt inde [in part drüte lait, dat’ if di gene di mer 
forget vmb den ligame dan vmb di [ile. 
Vrint, ic wil v troilten in vwen vngeual inde in vwen pin- 
finghen allo all ic kan. Gi wet wel dat wi van nite kume» inde 
2oleuen inde [in [o lange dat wi wider te nite kümezx, inde dar vmbe 
fi wi fcul-|dig mer te forgene inde veruert te wefene dan vmb69 
inege [ake di vn[ gelcin mag. Jnde [int dat wi vmb di grote 
faken nine pinfen nog en [orgen, [one pinft nit vmb di minren; 
want di vp dat grote nit en agt di en [al vpt clene nit agten. 

25 Vrint, antwerde mi, wilk beter if, of vrütlcap of reden? Jnde 
en wit dif nit, ic will v berigten: ic [eche dat reden beter if, inde 
fech v war vmbe. Dirfte il dat vrüt[cap wel if [under reden, mar 
reden en il gen tit [ünder vrutlcap; allo all di man di gnüg wet 
inde di [ine vrüt[cap te genen werke bringen en wille, dan if gen 

3oreden. Dander reden if war vmbe reden beter if dan vrutlcap, 
want torne verkirt wel vrütfcap, mar reden di durt altoil; allo alf 
di man di in wanhope il inde di wel wet, wragt hi dar mide, dat 
hi verdümpt ware, mar reden di en latl‘ vme nit dün. Engen man 
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en kan [inen torne bedwinchen, en [i dat reden dar mide- | werke. 70 
Tirde war vmbe reden beter if dan vrütl[cap [o if dat reden beter 
if in allen ordelez'inde in allen regten dan vrütfcap. Want it [in 
delre gnüg di altefere hoiden ene [ide; inde regten volget reden 
sinde di hoit hüme te twen partien gelik inde duüt dat [i [culdig if. 
Jet virde pünt war vmbe reden beter if dan vrut[cap il [ulk: wart 
allo dat reden in den minfche nine ware, [one ware gen vnderlcet 
tufchen den minfche inde den diren. Want dire heben vrut[cap 
in vm war bi [i kennen inde witen, inde vügele war bi [i [preken. 
ıoDar vmbe if di minfche beter dan di dire vmb dat hi reden in 
hüme heuet, inde dar vmbe [in di dire ergere dan di minfche, al 
heben fi vrütlcap. Alduf mag man ligtelik pruuen dat reden beter 
if dan vrütlcap. 
Minfche, nü ver[ta inde merke wan du kümen bilt. Wart 
ıs dat adam vme wel gehoiden hadde, alfo all vm got [eluer [eide, 
dat hi nit van enen afte geten en haddeJ|inde hi yme an dander 71 
gehoiden hadde var dilen ertfchen paradife, war hi kümen int 
himelfche paradif inde vnf en ware nuwzmer ouel gefcit, had hi 
tgebot nit gebroken. Owi, war vmbe dede hi [creien den groten 
zoinde den clenen vmb [o clene fake! J*t wal grot wnder van enen 
fo ftarken manne inde [o wilen dat hi verloil allo fine cragt. Jnde 
bi vme di vn[ vader wal [fo [in di kinder nog alle eigen, di alle 
waren edel inde vri. Jnde dar verdarf vn[ edeldum inde vnf[ 
blit[cap wart gekirt in groten rowe. Want hi begerde den quaitften 
25appel vaz den haue. Hine vragte nit mit [inre vrütlcap, du hi 
den bant van horfamigheide brak vmb [o clene fake. Owi, war 
vmbe en had hi en gene vnthadenil[e! Got had vme den doit in 
den appel befcriuen; want it wal [ait van allen vnfen vngeual. 
Minfche, nü ver[tant war du bilt. Düne mügel in dile werelt 
3oenen [lap nit [angte [lapen, nog gene rüfte heben. Dat if vmb 
di fünden van adame inde van euen. Owi, dat ander | man£ fünden 72 
vn{ verllain, nogtan en ait wi vaxz den appel nit; fi twe al ene 
[lügen vr hant drane inde wi mütent vngelden beide de[ auentf 
inde def morgen![, inde wi verteren vn[ broit mit groten pinen inde 
35 mit groten arbeide. Minf[che, dü det[ enen quaden [prüng, du du 
[pruzge[ van den hogen torne inde van den berge van blitlcap 
inde van den gefcellcap van den ingellen in dit dal mit den diren. 
Jnde vmb din broit inde vmb dine [pife inde vmb dine kledinche 
[fo bil tu beide dag inde nagt in pinen inde in arbeide, inde il 
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dat tu ander[ nit drane en winl, [o beftait[ tu qualik dinen ar- 
beit. 

Nü minfche, wan du quaim[ inde war du bilt dat heb ic di 
geleit; war du hinen [oit[ del en wet ic nit. Hüd di, du bift 

5 gelet vmb te prüuene. Nu dü wilk [fo du wilt, of güt of quait; 
want du [oitl heben dat du verdinf. Du [fiif twe wege di open- 
bare [in: dene if ter hellen, dander ten hemelrike. Nu gank wilker 
der wege [o du wilt, inde if dat du mif-|gripf, man if di nit 73 
fculdig te clagene. Di gine il [tark di den anderen nider würpt, 

ıomar di gine di wider vp [tet di il nog [tarkere. Minfche, du 
fprünf van hogen nider; nü [prink van nider wider hoge, er dat 
din [prünk mer genidert würt. Du mugef din verli[ verkuueren, 
nu lat fiin wat du dün [fülf. Hoitftu difen [prung ouer [pot, fo 
foitl du enen quaden [prung [pringen: var dilen lagen [oit[ du 

ısint lager [pringen, [o lage dat du nummer wider en [pring[, want 
gen minfche var [o lagen wider en [pringt. 

Minfche, nü ver[ta inde [ette in dir herten di ander dri [aken 
di hirna volgen. Dirfte il wat du warl. Wat du warf dat il lo 
fcandelik dat ic mi [came all ic drümb pinfe. Minfche, pinfe' of 

2oic di mer [echen [al wat vnreinigheide du melt bift. V°p dit wort 
fo pinf alto[ inde dit wort fi in dir herten gehüt. Want dat dar 
mer ane if dat lat ic vp di [eluer inde ine dar[ nit mer [echen; 
hir mide [wig ikfl. 

Minfche, nu verfta: du bilt [culdig te witene wat du bift inde 

25 düne [oitf dar ak nit mi-|de verbliden. Wat bif du anderf dan 74 
en [ak vol milg?’ Du wilf di [eluer alle dage vollen inde dan 
idelen inde dan wider vollen. Jnde alf du idel bift, [o hoitf du di 
qualik, inde alf du alte vol bilt, [one kan[ du di [eluer nit gehel- 
pen. Jnde du heue[ (fo) vile vnrenigheit in dinen benden, düne 

3okünf di [eluer nummer [o behagel nog [o’ reine gemake(n), dune 
mak[ vnrene al dat dinen liue genakt. 

Minfche, nü ver[tant inde wet vort dat operbare il: wat [oit! 
du werden du di din vlelg all [ere min[ inde dit [o fere vüt in 
groter genügte? So du dar mer ane legef‘, [o du mer verlüul. Want 

35 du vude[ enen ligame di krangk il inde vnrene inde du [oit[ welen 
[pife der wurme, alf du in derde beloken bif, di eten [ulen din 
[tingkede vlelg. 
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ei einen ee > a us emo ae. 


Qui voudra garder les enfeignemenz de celt liuret il porra 72,» 
uiure hone[tement eZ2 pafiblement entre les tumultes de ceft [iecle 
et porra mener [a vie ordeneement a la ligne de railoz. Car | 
tout aufli com li violeres entent eZ (a)pergoit qwant aucune del 
5cordes de [a viole ne [’acorde (mie) bzen, tout aufi nous couient | 
il (acordeement) mener no/fre vie qzwe aucune chofe n’i [oit qui la | 
face defcorder. Car [e il i a chole per quoi no/tre vie [e del[cort, | 
nos ne la porrons a droit mener, autre[i com li [ons de la viele [e 
pert quazt toutes les cordes ne [onent acordablement. 

10 Mais il eft vne graxzz meruoille de nous qze nous ne veons 73.10 
pas [i cler en nos mauailtiez com nous failons en celes a nos 
voilins. Et por ce dit oraces: “Puis qzxe tu as [i maluais eauz qzxe | 
tu ne puez ta maluailtie conoiltre, de quel compe vois tu [i cler 
qze tu conois Je mahaig a ton voilin.’ | 

15 Por ce pri ie a celui qxi voudra mener honelte vie qw'il oie 73.15 
fouent eZ entende ces paroles ez [i gart qze il les recorde [ouentes | 
foiz. Car nule bone parole n’iert ia trop oie et li poätes dit qxeo | 
la bone chofe .x- foiz reprile plait plus a la fin qxe a l’encomen- 
cement. Por ce fait cilt liures [ouent a reuerchier. Car il n’a,,.s 

| 
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Minfche, heue[ du wel verltain dat ic di geleit hebe, [o wetl 
du dat van adame inde van euen‘, di fin wif wal, vn[ vile quait[ 
kümen if. Nü verkuuere dat [i di namen. Heben [1 di gewnt, [o 
genele di [eluer. Want got|heuet wider gehel gemakt den bant 75 

5 van horfamigheide den dife twe tebroken hadden inde wil wi dan 
pine dar ane lechen, hor[amigheit brinkt vn[ wider dar fi vn[ vt 
gewürpen hadde. 

Minfche, nu [fi vür di. Want din te[tament il gemakt inde 
[ech di w. Leuef du qualik inde du dar inne fteruef, di düuel 

ıoheuet dine [ile inde dine mage heben din güt inde di würme van 
der erden heben din ligame. Nu en il gen van difen drin dit 
quaitlte del heuet, dat hi [in del gaue vmb dander twedel. 

Di haden wille inde dün di leringe dat dit buk lert inde [eget 
hi [al mügen leuen erlik inde vrüdelik? vnder di gementogt? van 

ı5 difer werelt inde fal fin leuen mügen leden [ ] bi der rigelen van 
reden. Want regte alf di videler di prüuet [ ], alf dene van [inen 
[naren nit wel en lüt, nog ouer en en dreget, rege* allo mut wi 
vn[ leuen [fetten dat dar en gene [ake vnder enli dit qualiken du 
ouer en dragen. Want if dat [aken [in dit qualik ouer en dün 

2odragen, [one müge wi vn[ leuen nit regte leiden, regte allo all 
lüt|van der videlen [| ]) alf di [nare nit ouer En en dragen. 76 

Mar it if en groit wnder dat wi [o clair nit en [iin in vn[ 
quaitheit alf wi dun in di gine van vnl[en nabure. Dar vmbe legt 
di wife man: ‘Sint dat du [o quade ogen heuef dat du dine quait- 

25 heit nit fiin en mügel, w [if du dan [o clair dat du wel [if di 
quaitheit van dinen nabure.’ 

Dar vmbe bid ic den ginen di erlik leuen wille dat hit dicke 
hore inde verfta. Want en gene güde reden ilte dicke gehort, want 
di wife man [egt dat di güde worde tinwerue gefeit di genügen mer 

3oin tinde dan int beginfel. Dar vmbe [al max dit buk dicke horen. | | 
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n’ait ceänz aucune petite partie eZ qui les voudra oir il les porra 

ci (a)prendre plus legierement qze [e il les aloit querant per 
plufors liures ou il [ont efpandu. Z7 plus bele chofe eft a -i- 3,19 

5home d’auoir vne chofe a main qze d’aler ga e£ la querant plulors 

chofes qze il ne poilt amener enl[a»zble. 

Et por ce dift la letre que cil qui elt pertout n’elt nul leu. 73.» 

Don il auiezt a cex qui vont en pelerinage qu’i trueuent allez 
oltex e/ pou amis; autretel eft de cels qui [’entremetent | de plufeurs 113 r 
ıo(meltiers) e2 a nul ne [e tienent. Mais la letre dit qwe la viande 73. 
ne porfite gaires au cors qui e[t hors gitee tantolt com elelt v[ee, | 
ne nule chole ne deltorbe (tant) a malade [a [ante come [ouent 
changier medicines. Por ce elt il folie de (trop de) chofes en- Ä 

prendre don l’an ne puiffe a chief venir. Et il (eft) couftume de »..: 
ı5 uentre dangereus qze il goufte de plulors viandes eZ quant il en | 
| 


gaires bons moz en moralite qxi teignent a force de parole don il 
| 


a vne ellafe, fi li enuie eZ puis [e viaut vne autre e[faier. Et 
fauez que il (i) gaaigne? Eles ne le font que ordoier, car il 
n’ (en) amendera ia. 
Por ce vous di ie: ne correz pas a retenir toz les moz que 74.7 
20 vous orrez mais as comandemenz de moralite eZ [i penlez a 
acomplir ce qze il diront e2 per bouche eZ per euure. Car vous 
ne verrez ia bon mire, tant [aiche bien enleignier de filigze, Fine 
la wet acouftumer a ourer, qzxe ia grant los n’en cozquiere. Autreli :«.: 
font (done) li comandement que on ne les doit pas auoir por oir | 
25 feulement, ne por efcouter, angois doit l’az metre vs e/ poine a ' 
faire ce qze il comandent. 
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Dar vmbe [egt di wile max: Di ouer al if di en if nirgen.’ 
Dar vmbe geualt den ginen di in bedevarde uaren dat [i vile 
herbergen vinden inde luttel vrint; inde alfo ift van den ginen di 
vn manigerhande ambagt vnderwinden inde en hoiden vn te genen. 
sjnde [ | di fpife di vorftrekt lüttel den ligame di man vt würpt 
all fcire alf man geten heuet, inde en gene [ake [o en benemet 
[o [ere | ] gefünde alf dicke te verwandelen fin leuen. Dar vmbe 
ift|dwafheit alte vile faken te begripene def man nit te houede 77 
kümen en mag. | ] 


10 Dar vmbe [ech ic v dat gi v nit en pint tünthoidene inde te 
dune al dat gi [it, mar pint v te dune dat dit buk [eget beide 
mit munde inde mit werke. Want gine [ult nummer [iin güden 
arfeter [ | if dat hi dar mide nit dicke en werkt, dat hi dar 
vmmer groten lof mide verkrigt. Alfo [in gelet inde gegeuen di güde 

ıs worde dat manf[e nit heben en [al alene vmb te horne, nog vmb 
te ver[tane, mar man if [culdig tüfene dat [i [echen inde ak te düne. 


Vrint,' inde vmb dat of v dit bukfken if it te [war of telang 
te lelene, [o heb ic gelet en del güder kürter worde in gelcrigte, 
inde [o git dicker lelt, dir[te inde dat le[te, foit v bet bekümen [al. 
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Anmerkungen. 


ı. Zum lateinischen text.’ 


63 P. Syr. Ziidm celeritas in desideriö mora_ est. 

—s morali philosophia: De of. officio. 

— 1: Ter. ... cyathos sörbilans pauldtim hunc producdm diem. 

— 19 ff. Der wortlaut der quelle ziemlich frei geändert. 

71: De inv. Virtus est enim habitus naturae modo consentaneus. 

— 19 Ciceros definition der iustitia, De inv. II 53, 160 erscheint hier 
stark verändert. Ungefähr wie Mor. d. z. b. Vinc. Bell. Spec. doctr. 
V 30 Justitia est virtus vnicuique ius suum tribuens; ähnlich auch Joh. 
Balbus Catholicon s. v. Die definition der temperantia z. 2ı weicht 
ebenfalls stark von der angegebenen quelle ab; vgl. auch hier J. Bal- 
bus s. v., Spec. doctr. V 89. 

8 ı7 /n fortunis usw. (s. app.) macht den eindruck eines erklärenden 
zusatzes. 

— 6 Cicero De inv. II 53, ı59 nennt als partes prudentiae: 
memoria, intellegentia, frouidentia; Macrob In somn. Scip. I 8,7 ratio, 
intellectus, circumspectio, prouidentia, docılitas, cautio. Nach Mor. d. G. 
Paraldus Summa I 3, 2, cap. 5 P; vgl. Spec. mor. I p. 3 dist. 26, 
auch Spec. doctr. V 2ı. 

9: Die definition der prouidentia geht wohl, trotz der abwei- 
chungen im wortlaut, auf De inv. II 53, 160 zurück. Gewisse ähn- 


ı Vgl. s. 28/ 

Die lat. spruchsammlungen sind nach folgenden ausgaben zitiert: 

De moribus (De mor.) n. E. Wölfflin, Publilii Syri sententiae, 1869, s. 
136 ft. 

Publilii Syri sententiae (P. Syr.) n. O. Ribbeck, Comicorum Romanorum 
fragmenta?, 1873, s. 307 fl. (Die ausg. W. Meyers, 1880, hatte ich nicht zur 
hand). 

Proverbia Senecae (Prov. Sen.) n. dems. werk s. 364 fl. 

Sententiae philosophorum (Sent. phil.) n. E. Wölfflin, Caecilii Balbi De 
nugis philosophorum, 1855, s. 37 ff. 

Ferner De remediis fortuittorum (De rem. fort.) n. G. Studemund, Bres- 
lauer Phil. Abh. 2: 3, 1888, s. 97 ff. 
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lichkeit mit Mor. d. zeigt Spec. doctr. V 25. Wörtlich nach Mor. .. 
G. Paraldus Summa 1 3, 3, 5Q. 

gs zngenti: De oft. ingenii magni. 

— 7 putarem (vgl. var.): De off. futaram. 

— 8—12 Umgestellt und gekürzt. 

10 »2 Wie Mor. d. Spec. doctr. V 25: Circumspectio autem est con- 
Zrarıorum viliorum cautela, qua, si vnum fugimus, alterum declinamus; 
auch G. Paraldus I 3, 2, 5 Q. Vgl. Hor. Serm. I 2, 24 Dum uitant 
stulti uifia, m contraria currunt. 

— ı3 Caufio usw. Nach Mor. d. G. Paraldus ib. sR. Vgl. Spec. 
doctr. V 27 Prudentie quoque species est cautela, qua malum sagacıter 
et aslule cauclur. 

— 24 similitudine: Sent. phil. simulatione. 

11ı—a2 Docilias usw. Wörtlich bei Paraldus ib. Vgl. Spec. doctr. 
VI 46 Docıilitas est recta discendi vel docendi habılitas, vi scılicet primum 
te, dehinc et alios instruas. 

— 6 Ter. ifan cömparalam esse höminum naluram ömnium, 

alıena ut melius uideant et diiudicent 
gquam süia! an eo fit, qula in re nostra aut gaidio 
Sumus praßpedili nimio aut aegrilüdine. 

II so De ofl. /n hoc genere.. duo uilia ullanda sunt. Sundby 
Mor. d. setzt duo sunt vitia vitanda; zweifelhaft (zifia fehlt in den hss. 
sowie in den von S. benutzten drucken). 

— 13 meditalionem: De oft. diligentiam. 

— ı7—13 Die angegebene stelle in De off. hier sehr stark ge- 
kürzt; wel abacum zusatz des kompilators. 

— „, zuuant: De ben. uincunt. 

123 Diese definition geht wohl ebenfalls (vgl. 7 ı9) auf De inv. 
53, 160 zurück: Zustitia est habitus animi (hier > virtus) communi uti- 
litate seruata (> conseruatrix humane socielatis et uite communilalis) suum 
cuigue tribuens (>O). G. Paraldus nach Mor. d. Ills, 2 H. 

— 35 seueritas entspricht bei Cic. vindicatio, De inv. II 53, 161. 
Anders Spec. doctr. V 66 Seueritas est qua utilitate communi seruata 
(vgl. De inv. 53, 160) districte agimus in suppliciis reddendis. Wörtlich 
nach Mor. d. G. Paraldus III 5, 4 W. 

13 1 seuerilatis officium: De oft. zustitiae munus. 

— s ut—sunt: De off. factione, condicione, sorte. 

— 13 ceperint (De off. -unt, var. -int) et nocent, vgl. Mollweide, 
Wiener Studien 35, 320. 

— 15 uila: De ofl. famguam humanilate corporis. 

— ı6 sub fehlt De oft. 

— 2123 Bei G. Paraldus III 5, 4 W. 

— 22—23 De off. Nam cum duo genera liberalitalis sınt, unum dandi 
beneficii, alterum reddendi, demus... 

14 3 De ben. adduxit, var. ab-, ob-. 

— 9 Lorsit: De ben. expressit. 

— 13 hoc: De ben. hoc tormentum. 
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— ı7 vudurum: De ben. vuturum in anımo. 

— ı8 De ben. guod facıli guam guwod plena manu datur. 

— ar prescindi: De ben. praecıdi. 

— 22 benefictum: De ben. benignitas. 

3 dari: De ben. Reri. 

15 ı Zam: De off. fantum. 

— 4 bencficium: De off. benignitas. 

— 8 De ben. alter accepti numquanm. 

— 10 ulauit: De ben. f. beneficium; dedit: De ben. gui dedit. 

ss De ben. /amguam non recepturus (nach den ‘codd. deteriores’ 

und Spec. doctr.). 


— 1 Graws—ı3 corrumpunt stark zusammengezogen. 

— ı, nummum: De ben. denarium. 

— 8 De ben. fosset et denarium tamguam cynico dare et talentum 
tamquam rex, vgl. die les. von 2. 

— 24 conquerendo: De ben. exprobrando. 

— 26 deprehensus pudor emittitur mit De ben. cod. V, übrige hss. 
deprenso fpudore demitur, wofür im text (Haupt) deprenso pudor demitur; 
vgl. dazu Buck, J., De ben. und de clem. in der überl., 1908, s. 82. 

16 3 De ben. uf ex amiwo dubio fiat non dubius inimicus. 

— ; De ben. ... descendant et ılla cito defluant, has tenax memoria 
eustodit, quid expectat usw. 


— 11 intencionem: De ben. potentiam. 

— 18 si promittis usw. nicht wörtlich übernommen. 

— 2ı De off. duectus, var. de-. 

— 22 cohabitacio: De off. communitas. 

— 23 EZtiam si: De ofl. Ouoniam. 

17 10 debebitur: De off. esse debebit. 

—- ı7 De off. si opulentum fortunatumque defenderis usw., ziemlich 
stark geändert. 


— 24 militaria: De ben. uenatoria. 

18 ı duratura: De ben. mansura. 

— 2 De ben. rara et exquisita sint; sint hier ausgefallen? 

— ı aferunt: De off. aferunt, var. aff-. 

— 12 ff. Die disposition hat G. Paraldus kopiert, III 5, 13 A—C. 

— ar beneficii fehlt De ben. 

1914 Zerlio—gratum, vgl. De ben. VI 39, ı nam dum gratum 
anımum festinat ostendere, ingralus_ est. 


— 17 signum: De ben. genus, var. signum. 
201 Kursus—pecunie: De ofl. Nam aut opera benigne fit indigen- 
fıbus aul Pecunia. 


—s; Quamquam enim in utroque inest gratificandi liberalis uoluntas, 
famen usw., bis z. ı5 ziemlich stark umgearbeitet. 

— 16 repudiandum SOO = De oft. 

— 23 fawores: De oft. studia. 

— 24.25 dissipatores: De off. prodigt. 
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21ı De off. profundunt ın eas res quarum; in eas res hier ver- 
sehentlich weggelassen? 

— , alia fehlt De of. 

— s—6. Die betr. Cicerostelle stark zusammengezogen und im 
einzelnen geändert. 


22.2 De off. wenerit, excludat... putet. Ac uideat... 

— 1: De off. contentione maiore. 

— 13 non uideamur Statt uideamur nach jüngeren hss. von De off., 
s. Atzert praef. XVIII: »de ira simulata agitur>. 

— 23 his omnibus: De oft. beneficiüs collocandis. 

23: Vgl. zunächst Macrob In somn. Scip. I 8, 7 de zustitia (!) 
weniunt ınnocenlia, amicitia, concordia, Pictas, religio, affeclus, humanıtas. 
Anders Cicero De inv. II 53, 161, woraus der verf. zum teil die de- 
finitionen der einzelnen tugenden, nicht aber die einteilung geschöpft 
hat. Nach Mor. dogma G. Paraldus I 3, 4 W. Vgl. ferner Spec. 
doctr. V 31, Spec. mor. 1. I, p. 3, dist. 60. 

—s Die disposition (frimum z. 6, secundum ı. ı2 usw.) hat G. 
Paraldus aufgenommen und anders ausgeführt, I 3, 5, 5 T. 

— 3 Hor. fraui nach 9 sunt. 

24 , Sall. woris neque supplicis muliebribus. 

— 14a de pelunt: Sen. Ep. deo narrant. 

— 2ı dampnum fehlt De oft. 

25 3 De off. deniuolum, var. -ıs. 

— 4 /n— ducit: De ben. Aui enim uni rei non posuimus legem, tam- 
quam satis nalura cauisset. 

— ; coartandus: De ben. cohortandus. 

— 9 Ter. „am qui mentiri aut fallere insuertt palrem 

hau diübie tanto mdgis audebit c6teros. 


— ıs Hor. molliuit, var. -bit; auersos, var. ad.. 

— a: ]uv. Jatius ıpsi. 

262 Multos usw. gekürzt und verändert. 

— 4 causa ıllius: De inv. uUlus causa quem diligit, cum eius pari 
woluntate, vgl. var. OUba. 

— ; De mor. Amicos secreto admone, palam lauda. 

— ıo Ter. sZ£ modeste ac rdro fecit, nönne hac dissimuldre nos 

mdgıs humanumst qudm dare operam id scire qui nos 
dderit? 


—- 16 Vgl. Spec. doctr. V 39 Zeuerentia est virtus qua sublimioribus 
debitum (!) honorificationis cultum exhibemus. Zugrunde liegt wohl Cic. 
De inv. II 53, 161 ...odseruantia, per quam homines aliqua dignitate 
antecedentes cultu quodam et honore dignantur. Wörtlich nach Mor. d. 
Paraldus I 3, 5, 6 cap. ı V. 


— 13 P. Syr. "Optimum est segui maiores, recte si praecesserint. 
— 19 Sen. diligendus, var. eligendus. 

27 2 Peccatis: Sen. Ep. feccafuris, var. -oris, -ori. 

— 2 Prov. Sen. NMullüm putarıs teste destituf locum. 
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— 4 Vgl. Sent.- Varronis 33 Alıt concordiam mores ad cohabitantium 
anımos formare. 

— 9 uerum est fehlt De off., wegen des anakoluths eingeschoben? 

— ı7 Vgl. Cic. Tusc. IV 18 Miseriwordia est aegritudo ex miseria 
alterius iniuria laborantis; ähnl. Tusc. III 2ı. Nach Mor. d. G. Pa- 
raldus I 3, 5, 14 H. 

— 20 P. Syr. Zömo qui in homine cdlamitoso est misericors memintt sut. 

28: De off.: Sed ıniustitiae genera duo sunt, unum eorum qui in- 
ferunt, alterum eorum qui ab is quibus inferlur, si possunt, non propulsant 
iniuriam. Die namen der beiden arten von iniustitia, /ruculentia und 
negligentia, stammen nicht aus Cicero; Zrwculentia scheint bei Cic. über- 
haupt zu fehlen (Merguet), »egligentia ist bei ihm eine von den causae 
praetermittendae defensionis (De off. 1 9, 28) nicht, wie hier, eine benen- 
nung dieser ganzen art von iniustitia. 

— 8—ır Beträchtlich gekürzt und umgestaltet. 

— ı6 Zweites Aoc fehlt De off. 

292 Luc. froxima, var. maxıma. 

— ; fruulentia: De off. ınıurıa. 

— 13 1d est negligentie fehlt De off., vgl. anm. zu 28 .:. 

— ı; De off. zt eos.. paliantur. 

— ı9 Ter. omnes, guwibus res sunt minus secundat, mägis sunt nescio 

guö modo 
suspttiosi: ad cöntumeliam dmnia accıprüunt magıs: 
propler suam impolentiam se semper credunt lidier. 

In der prosaauflösung dieser Terenzstelle behalte ich die inter- 
punktion der hss. (alle interpungieren nach sun? ı9, alle bis auf OXV 
auch nach accipiunt 20). Zur les. negligi:ludier z. 2ı s. Umpfen- 
bach app. 

30r Eine mit dieser übereinstimmende definition kann ich nicht 
nachweisen; ziemlich ähnlich J. Balbus Cath. art. Fortis, Spec. doctr. 
V 71; stärker abweichend z. b. Cic. Tusc. IV 53, De inv. II 53, 153. 

— , Diese einleitung (die übrigens G. Paraldus I 3, 4, 5 R vor 
anderen befürwortet) weicht wenig von derjenigen Macobs ab, In somn. 
Scip. 1 8,7: fortitudo praestat magnanimitatem, fiduciam, securitatem, 
magnificentiam, constantiam, Ioleranfiam, firmitatem. Cicero De inv. II 
54, 163 nennt nur magnificentia, fidentia, patientia, perseuerantia. \inc. 
Bell. Spec. doctr. V 72 verschmilzt anscheinend diese beiden; vgl. auch 
Spec. mor. 1. I, p. 3, dist. 83. 

— 4 Vgl. J. Balbus Cath., art. Magnanimus: magnanimitas. -Ltatıs, 
:s: spontanea rerum difficilium aggressio; Spec. doctr. V, 72 Mapmni- 
ficentia sine magnanimitas est spontanea (rerumr\y difficılium agressio; G. 
Paraldus a. a. 0. magnanimitas que est rationabilis agressio terribilium. 

— ; Vgl. Spec. doctr. V 72 Fiducia est certa spes anımi rem in- 
choatam ad finem perducendi. \gl. Cic. De inv. II 54, 163 fidentia est 
per quam magnis et honestis in rebus multum ıipse animus in se fiduciae 
certa cum spe conlocauit. Wörtlich nach Mor. d. G. Paraldus I 3, 
4, IOo A. 
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— 6 Ebenso Spec. doctr. V 88. Securitas est uirtus incommoditates 
eminentes et inchoatae rei affınes non formidans. Ahnlich G. Paraldus 
I 3, 5L. 


— 7, Vgl. J. Balbus Cath., art. Magnifico: magnificentia, -tHe, spon- 
fanea rerum diffiilium consummatio sed rerum precaram dans consumma- 
fionem. Et ıta differt a magnanimitate, quia ılla consistit in agressione, hec 
in consummalione (vgl. hier 30 ,). Die im Spec. doctr. V 72 gegebene 
definition schliesst sich näher an Cic. De inv. II 54, 163 an. Wie 
Mor. d. G. Paraldus I 3, 4, ıo A. 


— s Diese definition der constantia auch im Spec. doctr. V 85 
und bei G. Paraldus I 3, 4, 7 R. constantia entspricht bei Cicero am 
ehesten jerseuerantia, deren definition De inv. II 54, 164 lautet: Zer- 
seuerantia est in ralione bene considerata stabilis et perpetua permansio. 

—9 Vgl. Sp. doctr. V 79 Zalientia est virtus animi cunılos aduer- 
sitates impelus cum tranguillitate sustinens und J. Balbus ## est patientia 
animi vigor aduersitates fortune et verborum asperitates (vgl. Mor. d. 
contumeliarum!) equanimiter portans. Wörtlich nach Mor. d. G. Paraldus 
I, 3, 4, 6 A. Bei Cic. de inv. II 54, 163 dagegen: alientia est 
honestatis aut utılitatıs causa rerum arduarım ac difficılium voluntarıa ac 
diuturna perpessio. Vgl. Lactantius inst. III 29, 16. 

— ı6 Hor. ver uia, var. zre uia. 

— 311: Hor. uzuendi qui recte, var. u. r. gq. 

— 16 Virtutis— ponit ganz umgemodelt. 

32 3 De off. decertandum manu est. 

— 9 leuiter: De oft. leniter. 

—n Vgl. 305. 

— 2r=G. Paraldus I 3, 4, 5 W. Dann, wie im Mor. d. 33 ro ff., 
ein auszug aus De rem. fort. 


334 ff. Die ‘personen’ des dialogs (Timor, bezw. Homo 35 7 ff. 
und Securitas) sind in der quelle nicht angegeben. Die verseinlagen 
3323 fl, 34: fl, 7f., 24:18 genuit, 36 7—ı4 scheinen zutaten unseres 
kompilators zu sein. Seine exzerpte aus De rem. fort. sind in mehreren 
hss., besonders in Z, Padua ıoı und /, beträchtlich erweitert. 

— , Das wort morieris wird in der quelle nach jeder replike (nach 
pena 2. 5, nach exirem z. 6, nach reddere z. 6 usw.) wiederholt; ebenso 
iuuenis morieris 33 3: nach offes z. 22, nach uiuere z. 26 usw. 

34 x farıter fehlt Luc. 

— ; Der übergang zur ı. person moriar (vgl. die var.) stimmt mit 
der quelle überein. 


358 ex ıllıs (illis paucis E): De rem. fort. ex faucis. 

— 9 Studemund De rem. fort. im text azfe, im app. ‘ante te Hild. 
fortasse recte'. (Hild. = Beaugendres ausg. des Mor. dogma). 

36s Hor. czuium ardor. 

— 2138 14 bei G. Paraldus I 3, 4, 10 BC. 


— ar fl. Vgl. De off. I 72 fortitudines domesticae, militarcs; auch 
Spec. doctr. V 7. 


190 


—- 22 De ofl. Omnino qui rei publicae praefuturi sunt, duo Platonts 
praecepta tencant. 

379 Ter. ömnia enim, prius dxperiri quam drmis sapientem decet. 

— ro Ter. mdlo ego nos prospicere quam hunc ulasci accepta iniürtia. 

— ıs Hor. .. munera nautum . 

— 20—22, 38 2—9 stark gekürzt und verändert. 

38 17 parua alle hss. statt Jarui. 

39 »—40 ı3 grösstenteils von G. Paraldus übernommen, Summa 
13,4,7W. 

— ; Sen. Ep. frimum argumentum. 

— 28 luv. guisnam hominuin. 

40 z Hor. rides! quid mea cum pugnat usw. 

— ı: Hor. amem (nebensatz). 

— ı6 Hor. Quo teneam uoltus mutantem Prothea nodor 

— 18 sed fehlt Hor. 

416 Ter. qguod förs feret feremus aegquo animö. 

— 7 P. Syr. Crudelem medicum intemperans aeger facit. acger fehlt 
schon in mehreren hss. der quelle und ist wohl hier in POZ eine neuerung. 

—s Ter. Nulldst tam facılis res usw. 

= 0 Vgl. 7,91 u. anm. 

— ı6 Hor. macrescit rebus, var. r. m. 

— a2 Cicero zählt zur temperantia De inv. II 54, 164 continentia, 
clementia, modestia; Macrob In somn. Scip. I 7, 8 modestia, uerecundia, 
abstinentia, castitas, honestas, moderatiö, parcitas, sobrietas, puaicitia (mit 
einer kleinen änderung von unserem verf. übernommen); etwas ver- 
schieden Spec. doctr. V 90; vgl. Spec. mor. 1. I, p. 3, dist. 93. 

42 ı Vgl. De off. I 40, 142. 

— s De off. im text Zantum quae, die hss. fantumque. 

— ıı De off. ne aut tarditatibus utamur (in) ingressu mollioribus uf 
pomparum ... aul in festinationibus suscipiamus ... . 

439 morum feblt De off., vgl. z. 6. 

— 10—14 Stark zusammengezogen. 

— ı3 De off. de (var. ex) insidiis. 

— 13 occupatli simus: De off. elaborabimus. 

— zo Die in mehreren Cic.-hss. überlieferte lesung s/udia nostre 
regule hat anscheinend auch unserem epitomator vorgelegen, s. app. 
Die herausgeber setzen: s/udia nostra nostrae naturae regula (in keiner 
Cic.-hs. so überliefert). 

453 Ter. Dum in dübiost animus, paulo momento hüc uel illw ın- 

pellitur. 

— ı0 P. Syr. Bonum est fugienda aspicere ın alıienö malo. 

46 ı De off. dare se (var. dare) iucunditati. 

— ; De off. nolint, var. uelint. 

— ı7 Ter. Mümguam ita quisguam bene subducta rdtione ad uitdm fuit, 
guin res, actas, üsus semper alıquid adportdt nout, 
dliguid moncat: üt ılla quae te scisse credas, nescias, 
et quae tibi puldris prima, in experiundo ut repudıes. 
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476 Iuv. uitorum exempla, domestwa... 

— 9 prelati: De off. magiıstratus. 

— ar questibus: De off. cs vebus. 

— 22 P. Syr. /am tutus, var. fantus; parcere, var, arcere. 

48 13 Vgl. Sp. doctr. V, 9ı Verecundia est... honestas quedam 
anımi reuerens in uultu et gestu et habıtu corporis apparens. 

— 13 /n compositione: De ofl. Principio. 

49 s conwutio: De off. athletarum probatione; vgl. 48 23 seuera: De 
off. seuera conuimio digna. 

— ,;, Hor. uultum uerba decent. 

— ıı Hor. adsona dicta. 

— ı3 Hor. diuosne, var. dauusne. 

— ;, Hor. maturusne, var. -ue. 

— 3 Hor. zllus, var. ullius. 

— 24 Hor. ef semel emissum uolat ı. u. 

— 27 Ter. hac atgue it. 

504 P. Syr. Adsentem laedit cum ebrio qui litigat. 

505 Vgl. Spec. doctr. V 95. 

—6—51 1, Die disposition (frimum—quintum) bei G. Paraldus 
13,3,91 

— 13 Juv. ze mullum cupias. 

— 2r Luc. Jaratıs, var. paratu. 

5120 Vgl. Sp. doctr. V 96 Sodrietas est virtus qua cibi et polus 
excessum a nobis cohibemus. 

— 2; Hor. znertem var. ınermem. 

52: Vgl. J. Balbus Cath. Pudictia est virtus motus lbidinis domans 
usw. Spec. doctr. V 99: Castitas est virtus sub ralionis iugo refrenans 
impetum lbidinis usw. 

— 4 De ben. auidıus hausta. 

— ır De ben. Sed pertinet ad omnem offcii quaestionem semper in 
promptu habere quanlum usw. 

— 21539 fasst die ausführungen der quelle in erheblich ab- 
weichender form zusammen. 

53 14 Hor. seruiat uni, vgl. die var. 

— ı6 Sen. Ep. reges, var. regis. 

S4: fl. Honestum und utile werden bei Cic. nicht ohne weiteres 
einander gegenübergestellt, sondern durch eine dritte kategorie ver- 
bunden: De inv. II 52, 157 ZKerum expetendarum tria genera sunt.... 
Nam est quiddam quod sua ui nos adliciat ad sese... Est aliud autem.... 
propter frucum atque utilitatem petendum.... Est porro quiddam ex 
horum partibus iunclum .. Nam in primo genere quae sunt honesta appella- 
buntur; quae in secundo, utılia,; haecc autem tertia .. duplici genere intelle- 
gantur sed in meliorem partem wocabuli conferantur et honesta nominentur. 
Auch lässt Cicero nicht, wie unser verfasser 54 6, die bona animi 
(die zum honestum gehörenden tugenden) unter utile subsumieren, was 
sich zwar in gewissem sinne rechtfertigen lässt, vgl. 69 »—,, aber streng 
genommen die disposition auseinanderreisst. 
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— 4 commoda fortune, bei Cic. an der entsprechenden stelle, De 
inv. II 59, 177, extrariae res, sonst commoda (oder bona) externa Tusc. 
V 30, 85, De off. 25, 88 u. a.; auch dona fortunae Tusc. II 13, 30; 
vgl. Sen. De ben. V 13, 1. 

— 3 De inv. corporis (sunt) ualetudo, dignitas, uires, uelocitas. 

— ır Juv. est adeo c. 

— za: Juv. qguanto maior qui peccat habetur. 

55 2 Iuv. genere et p. 

— a7 Cic. De inv. II 59, 177 nennt als extrariae res (vgl. oben 
zu 54.4) honos, pecuniae, adfinitas, genus, amici, patria, potentia. 

— 2ı sumplus: De ofl. sumptu et magnificentia. 

56 3 recipit: De mor. capıt. 

— 7; Hor. zeu guam. 

— 8 Hor. ierrenum (var. tirrenum) omne tuis et mare publicum (var. 
ponticum), vgl. app. 

57 x Hor. fig#, var. -at. 

— z Hor. dira necessitas. 

— 13 f£ Die quelle ist sehr frei benutzt. 

58 5 Hor. Aoc age. 

— 8—, Über diese verse vgl. Kellers Horazausg. app. 

— 22 Hor. nam tua, var. iam tua. 

— 37 Hor. zum, var. non. 

598 Hor. a» rapias, vgl. app. 

— 1314 Umschreibung von De off. I 13, 41? 

60 rı. a auro: Sen. Ep. argento. 

— 9 Hor. erastina summae, var. cr. uılae. 

— 18 Hor. fotens sut. 

— 19 Hor. deget, var. degit. 

61 x Sen. Ep. mortem prospicimus, var. m. non fr. 

— 2r Hor. diuttüs parent; construxerit, var. contraxerit. 

— 22 Hor. ... zustus. sapiensne? etiam, et rcx 

ei quicgud uwolet. 

633 Iuv. gladıum contumque. 

— ı0o Hor. sudiungere, var. submilttere. 

— 19 Cui—est, vgl. Sen. Ep. (Hense) app. zur stelle. 

64 19 enim fehlt P. Syr. 

65 x Hor. regotio et. 

— 9 Ter. zumquam perpetuo es. 

— 13 Ter. ...profedo hoc sic est, üt puto: 

ömnibus nobis üt res dant sese, Ita magni atque humiles sumus. 

— 16 Prelationes: De oft. opes. 

— ar Juv. caede ac uulnere. 

66 8 Ter. nam deteriores ömnes sumus luentia. 

— ıo Hor. Non enim gazae neque consularis 

summouet lictor miseros tumultus 
mentis et curas laqueata cırcum 
tecta wolanltıs. 
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— ı3 Stat. curis, var. cura. 

— 15 Wohl nach De inv. II 55, 166 Gloria est frequens de alıquo 
fama cum laude. 

67 ı1#—ı7 Stark verändert. 

— 23 commoda externa = commoda (bona) fortunae, s. anm. zu 54 4. 

68, altıs erogare: De off. contra reuwocare ad se. 

— 24 1llos: Luc. inguit. 

—- 3: Luc. ... gladüs. Facere omnia saeue 

non ıinpune licet, nısi cum facis. Exeat aula usw. 

-- 23 Luc. ga: volt. 

69 z Hia—permiscent: De ofl. hac tria genera confusa cogitatione 
distinguunt. 

—ı. 2. 3. bonum: De off. zustum. 

— 912 Belege dieser landläufigen definitionen Thes. L. L. 2, 78 
z. 73 ff. (vgl. auch Boeth. Comm. in Cic. Topica Ss. 323 3, 324 8, 
32529 u. pass.). 

70 10—ı6 Beträchtlich gekürzt. 

716 Aec deliberatio: De off. hoc quidem deliberantium genus; delıbe- 
rant: qui d. 

— ı; De off. zucontinenter. 

— 14 Die off. hier die erzählung von Gyges. Dann für Z/—red. 
dat: Hunc igitur ipsum anulum si habeat sapiens usw. 

— 23 Hor. suspectos. 

— 24 Über diesen unechten vers s. Keller app. 

72 ı—s etwas verändert. 

— ır causa disponendi suis rebus verschrieben? vgl. app. de, super 
suis rebus; Thes. L. L. V 1427 guod pro suis rebus disposuerit (sc. in 
Zcstamento) Cod. Iust.—Cic. hat hier commendandorum suorum causa. 

— 22 De off. Zuec praescripta seruantem licet magnifice, grauiter 
anımoseque ulucre USW. 

73 23 Sen. Ep. gui nullius se ingenio. 

— 29 Sen. Ep. distringit, var. distrahit. 

174 ız De off. uf facimus ıpsı, sed usw. 

769 deficiant alle! 

77 18 ff. Über das hier vorgetragene, von ‘Aristoteles und seinen 
kommentatoren stammende system, gemeingut der mittelalterlichen phi- 
losophie, s. Ueberweg-Praechter Grundriss I” (1926) s. 375 ff., Zeller 
Die philosophie der griechen II: 2? (1879) s. 176 ff. Zu 79: ff. vgl. 
besonders Macrob In somnium Scipionis I, 8; zum ganzen z. b. Isidor 
Etym. lib. II c. 24, Joh. Balbus Cath. art. virtus, Spec. doctr. lıb. II, 
c. 12—1ı8, lib. V, c. 6—-ı0, Spec. mor. lib. I, p. III d. r ff. 

— 19 naluralis, var. realis. Beides möglich; dem älteren terminus 
philosophia naturalis entspricht z. t. mit unverändertem umfange PA. 
realıs. 

78: contemplatiua var. speculatiua, vgl. Spec. doctr. lib. II, c. 9 
theorica interpretatur contemplatiua. 
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2. Zum französischen text. 


86 x nous concullions .. et metions .. et que ie metoie,; der sub- 
jektswechsel nach dem latein 5 ro arbitrabar ... nos colligere ... michi- 
que fas erat .. interponere. 

908 de la farole, in allen hss. ausser 4, dürfte im frz. ursprüng- 
lich sein, trotzdem es im lat. fehlt. 

92 ı7 por AB > fer wegen der agentialen bedeutung, vgl. 6 :s. 

94 15 acordans a nalure selonc raison; die vorlage scheint rafionzs 
st. rationi gehabt zu haben, vgl. 7 :: var. 

— ı7 conoissent; probare unrichtig übersetzt: hier = ‘billigen’. 

100 20 gui lait -i- pechid usw. nicht in den benutzten hss. des ori- 
ginals; nach Hor. Serm. I 2:4 dum uilant stulti uitia, in contraria 
currunt. 

106 ı6 ff. Für seweritas (in lobendem sinne, als teil der zzstitia) ist 
crualez keine passende wiedergabe. Brunetto Latini hat 70zdorz, Tresor 
2. 2, kap. 76—77; bei ihm ist crwautd dasselbe, was hier felonie ge- 
nannt wird (13023, »,): ein teil der zziustitia. Die hs. B.N. 24429 
ändert (bl. 36 r) crwai in seueritd qui uaust autant comme roideurs de 
iustise, ähnlich 108 :. xo usw. 

— ı6 franchise: liberalitas, ‘edelsinn’ ‘grossmut’ usw. Tresor hat 
liberalitE II, 2. 73; es handelt sich zunächst um freigebigkeit. 

108, seche.. et se pert KL ist vielleicht die richtige lesung, 
sanguine et spiritw carere ceperint 13 13. 

— ı5 deseruent gibt einen ganz anderen sinn als contentus fuif 14 :. 

I1O 2: menestrex im lat. cynicus, 26 chevalier ım lat. cuidam! 

— 25 de besant—menestreu nach der les. von Z, s. 15 18 app. 

— 28 couiegne; es fehlt (a) recevoir: oporteat accidere 15 21. 

1146 Zemistodes (mit d aus c/) vermutlich schon in der vorlage, 
vgl. var. und 17 >: app. 

— ı6 Car — 3 seüs woher? 

— ı8 Das vom übersetzer weggelassene Nam—utenda 18 4—s ist für 
den zusammenhang kaum entbehrlich. 

116 16 (rduisiter‘ ABI für releuer wohl anklang an Mt. 26 ;e. 4. 

118 3 seruise, im lat. beneficentia! 

— ıo mais cele dou cuer .... troueres zusatz oder missverständnis, 
vgl. 207 f. 

— 19 si dait a estre ami, lat. fit enim deterior! 

120 3 Jargesce(s) nach der falschen les. /argitionum, s. lat. app. 20 +. 

— 9 Durch die inkonsequente wiedergabe der terminologie des 
originals bringt der übersetzer manchmal verwirrung in die disposition. 
Hier steht dienfait für beneficientia opere 2ı 5, dasselbe was s. 118; 
seruise de volentE genannt wird; vgl. 20 x deneficientia opere — b. pecunie: 
seruise de volente — s. d’auoır. 
a3 Nach zustisierres fehlt das stück 223 Curandum — 231 
particio. Das im frz. (nach abweichender vorlage oder vom übersetzer 


195 


selbst?) eingefügte Car li comencemenz — 122.2 religion stammt aus De 
inv. II 53, 160: EZius (sc. zustitiae) initium est ab natura profecum; 
deinde quacdam ın consueludinem ex utılitatis valione uenerunt; postea res 
ab natura profecas et ab consuetudine probatas legum metus et religıo sanzit. 

122 4.7. Von fit in der hier erwarteten bedeutung ‘pietas’ führen 
die wbb. nur eben dieses durchs latein bedingte beispiel an (La Curne 
8, 320 aus Tresor, Godefroy 10, 346 aus Mor. dogma). Vgl. die von La 
Curne belegte bedeutung ‘tendresse’, “amour’. 

— 4 de nature ist falsch: lat. eiss 23 2 bezieht sich auf benigni- 
tatis! Das stück ı22 3—14 folgt im übrigen einer abweichenden vor 
lage oder ist vom übersetzer ziemlich stark erweitert. 

— ., ıı. Aonorabletez: reuerentia s. anm. zu 128 17. 

1248 on doit geüner et veillier et faire aumones et trauaillier le cors: 
ensi porchace on lamor diew für uigilando, agendo, bene consulendo pro- 
spere omnia cedunt 247; vgl. 14218 a frocession et en penitance und 
andere zusätze christlicher art. Der übersetzer meidet überhaupt alles, 
was an heidnische auffassung erinnert, vgl. beispielsweise den vers 
25 1315, im frz. 126 :5 f.; auch die wiedergabe von di 25:2, düs 
immortalibus 5323, numinibus 242 u. dgl. durch den Sg. dieus 126 :;. 
I52 13. 124 3 USW. 

— 10 Veritez — 12 seront (nicht im lat.) nach De inv. II 53 :6: 
ueritas (sc. est) per quam immutata ea, quae sunt aut fuerunt aut futura 
sunt, dicuntur. 

124 13 —ı15 Se—Jaissiez woher? 

1282 por Tamor un autre: lat. causa ıllius! 

— ı7 Von Aonorablete (-ılit) in der bed. ‘reverence’, ‘respect’ 
verzeichnet Godefroy 4, 491 eben diesen beleg aus Mor. dogma; das zweite 
beispiel, ib. 491 unten, geht offenbar auch auf Mor. dogma 1225 zu- 
rück. Brunetto hat zeverence, Tresor 2, 2 kap. 90. 

— 2, Car — 25 meschiet woher? 

130 r2 A hat grät! 

— 3 despit für negligentia zu despire in der bedeutung 'verschmähen'’, 
‘es nicht der mühe wert halten’, vgl. 132 >. 

— ı6 In der vorlage des übersetzers scheint 27 22 Zs?.. alıena- 
rum vor 27 ı9 Hec uirtus gestanden zu haben. 

1326 Li membre falsch für lat. cause 28 3. 

— 6 und 9 cowoitise schlecht für lat. amditio (id est amor prelationum) 
288.11. Oder hat covoitise, wie lat. cupiditas, die bedeutung ‘ehrgeiz’? 

— 7, si oder ti =s’u. 

— 22 frecherie: fraus, Tresor boisdie II, 2, 93. 

134 8 Nach despiz offenbar augensprung Zucius — Tutius 29 1618. 

— ıı vigors: fortitudo, in der anfänglichen einteilung force 94 z:. 
Tresor hat force II. 2. es. 

— ıı les mauaises volentez qui auienent per mescheance: impelus ad- 
uersitatis; der übersetzer fasst fälschlich zimpetus als 'gemütsbewegungen’, 
‘wünsche’. Vgl. 1421:4In, 146 12:506. 

17-2830. ]J. Holmberz. 


196 


— ı3 Nach seürtez: securitas 30 3 fehlt magnificentia (Tresor mag- 
nificence 11. 2.72) wie auch weiter unten nach :@ m’auerront 140 2 das 
ganze entsprechende kapitel De magnificentia, 36 a—38 as. 

134 12.14 usw. Aardemenz deckt sich nicht mit magranimiıtas, Tresor 
hat magnanimite, Il, 2.69; 13 für fermenance hat Tresor constance. 

— 26 couoilise statt ambitio, wie oben 132 6. 9. 

136 :7 Moriar—ultimus 33 1 im frz. (ev. in der vorlage) vor 
Stultum 33 7 versetzt. 


138 45 se ne — n'estoient issyersinäns oder freier zusatz? 

140 23 Zi malades nach der les. von POZ, lat. app. 41. 

1426 Hier fehlen moderantia und sobrietas, vgl. 41 22, wie später 
auch die weitere erörterung dieser tugenden, vgl. 50 5, 51 17 ff. mit 
146 :ı, bzw. 146 2. Tresor hat sodriet II. =. 6:. 

— 22 falanz: appetitus voluntatıs, Brunetto desirriers de volente, Tre- 
sor 2. 2, kap. 62. 


144 7 nalure Siurre, s. anm. z. lat. 43 z. 

— ı9 Die übersetzung gibt eine ganz falsche definition der vere- 
cundia, s. das latein 48 ı3; sie ist anscheinend aus den definitionen der 
modestia 42 :, moderantlia sSı 7 und sodrielas 51 20 zusammengestellt. 

146 13 Zi premiers mestiers de ces trois (choses) sinnlos, da das ent- 
sprechende Aorum primum soe6 sich auf irritamenta bezieht. 

1484 a lui wohl statt a Zus: usui 523. 

1508 ef se vous di que cointise est la plus haute bezieht sich auf 
96x De ces -mü- vertuz est cointise la plus haute usw., das aber auf 
einem missverständnis beruht: recedit 8 x bedeutet nicht est la plus 
haute. Im gegenteil wird 52 2» —53 6 gezeigt, dass frudentia (frz. cointise) 
den drei übrigen tugenden untergeordnet ist. Der übersetzer hat dem- 
nach hier nichts anderes zu tun, als seine früheren ausführungen zu 
widerrufen: 150 10 Mais ce ne me semble pas raison usw., vgl. auch 152; 


152 12 Zi Premier seruise doiuent usw. Der plur., nur in AD er- 
halten, ist richtig nach 53 23 prima (officia) debentur usw. Die folgenden 
sing. le secont, le tierz (in allen hss.) sind allerdings falsch, aber im 
frz. vielleicht ursprünglich. 


— 20 debonairetez et senz et franchise, wenig adäquat für sciendias 
et uirtutes 546. 


— 23, 1543 fl. gentillesce: nobilitas, Tresor noblesse Il. 2. 96. 

— 24 Nach grandesce fehlt lat. waletudo 54 9, Tresor: sante 11. 2. se. 

1563 Das sprichwort Au vespre usw. nicht im original; vgl. F. 
Schepp, Altfranz. sprichwörter, diss. Greifswald 1905, s. 41; auch beı 
Morawski, Proverbes francais, Class. frang. du moyen äge 47 (1925) 
nr. 216; vgl. Seiler, Entw. der deutschen kultur usw. VI: 2 (1923). 145. 

— 7 hautesce: prelatio, Tresor seignorie 11. 2. 97. 

— ff. Vgl. das orig. 55 18. fredia: edefiz (unrichtig, da fr. nach 
55 20 edificia et agri umfassen), clientele: maisnte, peculium: plante de bestes (!), 
ornatus: plante de beles vobes, thesaurus unübersetzt. Besser Tresor Il. 
2.98 predia: heritages, geteilt in edifices et terres gaaignables: edificia 
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et agri,; clientele: sers, peculium: pecune, worunter Zfresor, aornement: the- 
saurus, ornalus. 

1588 apres doit (sc. li sıres) trauaillier lor cors: secundum (sit) 
operum exigere 57 19. 

1608 Car li preudons usw. erinnert an 1245 car plus aimme diex 
les genz que les gens meismes ne s’aimment. 

1629 or come pPlunc et plunc come or: 601 auro ut fichlibus usw. 
Ob beim frz. or—plunc und nfränk. goi#—Joif die richtige bedeutung 
‘goldenes, bleiernes geschirr' herauskommt? Vgl. Godefroy 6, 223 c, 
Mnl. wb. 4, 787. 

—ı3 Tant as, tant vas (: tanti quantum habeas sis 61 ı2) mit oder 
ohne ef se tant Pain, ein verbreitetes sprichwort, vgl. Schepp, Altfranz. 
sprichwörter s. 36; auch bei Morawski, Proverbes franc. 2283; vgl. 
bei Högberg Zffrspr. 45, I ı75 Zant a hom, tant est prizis. 

— 19 la tierce entspricht 62 9 guarta, weil der übersetzer die Zercia 
causa, 61 24 —62 8, weggelassen hat. 

164 2 Dieses zitat aus Lucan ist im afrz. zum sprichwort geworden, 
vgl. E. Langlois, Roman de la Rose II (1920) s. 343. 

1665 a faire le preu des genz (wofür A: de f. le p. as g.) ist un- 
deutlich. Das lat. verlangt den sinn ‘vorteil aus den leuten ziehen’, 
vgl. etwa, allerdings mit poss. statt de, Best. d’a. 2327 2: ceaus (= les 
faus amans ACH) gui siuent les dames et les damoiseles por faire leur 
preu d’eles (d’eles in BDOHAC). Näher liegt sonst die bedeutung ‘den 
nutzen der leute im auge haben’ o. ä. (vgl. A) und so scheint auch 
der nfränk. übersetzer den ausdruck verstanden zu haben. 

— 2; Vgl. mendax infamia terret; terret hat vielleicht schon in 
der vorlage gefehlt. 

1745 Zaise soi nach der var. /aceat st. iaccat 72 zıl 


3. Zum niederfränkischen text. 


g1s fl. Vgl. einl. s. 59. 

— 3 Vgl. etwa die fabeln der Marie de France, Prol. Zar moralıte 
escriveient les bons proverbes gu’il ocient, que cl amender s’en poissent 
ki lur entente en bien meissent. 

— ro vorledigheit. Zum kapitel »Die vokale der nebensilben», Best. 
d’a. s. 68 f., wäre hinzuzufügen, dass die vorsilbe ver. gelegentlich als 
vor- erscheint, vgl. vorlist 109 5, vorbehindigene 135 2, vorstrecken 105 x. zo. 

— 12 ene, ungewöhnliche form der neg.-partikel (nicht im Mnl. wb., 
vgl. mnd. enne). Vgl. Oork. v. Holl. en Zeel. I:2 nr. ıoıı Ss. 4593 
(1297) daer wt ene sullen si niet sceeden noch varen; ib. nr. 1012 S. 460 ro 
(1297) daer ut enne zullen zi niet scheiden noch varen,; Nijhoff Gedenkw. 
Inr. 130 s. 131 7 (1312) dö de vörghenöemde here... den scade niet langher 
wale ghedraghen ene möchte. Hier eventuell schreibfehler (gerne ene!). 

— ıı $nde Umb dat usw. anakoluthisch wie 89 x ff. 


198 


— 13 vroledigheit is portener inde dragt den slütel, woher? 

st, vgl. 143 16 ff. 

— ı9 Über dieses lehnsprichwort vgl. Seiler, Die entwicklung der 

deutschen kultur im spiegel des lehnworts s: ı (1g2r) s. 209 ff.; 
Wander, Deutsches sprichwörterlexikon III s. 860 f.; auch Mnl. wb. 
4, 2134. 
9313 als di sake nog erlik nog bederflik en is. — de (de) contraire 
de profitable chose ct de honeste chose fasst der übersetzer als ‘vom gegen- 
satz sowohl von — als von —', während es ‘de conflictu utriusque’ 
bedeutet, 620. Ähnlich 16916 daf tegen bederflik sake is inde erlik. 
Falsch auch 953 dar man bi bescedet di erlike sake inde di bederflike. 
Vgl. 958. 

— ı, man üUntlüt; on doute ist aber hier 1. dubitamus! 

95 10 fegens den anderen statt #. der ander, vgl. 169 ı7. 

— 14 Ömbeclöt, missverständnis des frz. abiz=]. habitus “beschaffen- 
heit’, ‘gesinnung’, ‘verhalten’ usw. 

— 18. 19 behagelheit. Frz. cointise gewöhnlich="anmut’ usw., aber auch, 
wie hier, “einsicht‘, “klugheit” (l. prudentia). deAagelheit erscheint bei 
Verwijs-Verdam nicht in dieser bedeutung, wohl aber einmal für |. 
magnanimitas, 1.725 (Maerlant Sp. hist). Ob der nfr. übersetzer 
cointise richtig aufgefasst hat? Vgl. deragelheit, behagel in der üblichen 
bedeutung 1438. ı2 fl. 


— 22 ten bederue inde ter eren, ausgefallen: var den enen inde den 
anderen: des uns et des autres? 

97 10 di v güt sal dün mit sinre vrutscap nach der im app. ı: ange- 
führten falschen lesung]! 

Iora di quaitheit di tegens Uns is verfehlt jedenfalls den sinn des 
lat. (eircumspectio es!) contrariorum vitiorum (cautela). Wie der frz. über- 
setzer die stelle auffasst, ist nicht auszumachen (cozfraire sowohl = ‘ent- 
gegengesetzt,, ‘kontrastierend’ als auch “feindlich’, ‘schädlich’ usw.). 

— ı3 geliken, zu dem plural vgl. Stoett, Mnl. spraakkunst’ $ 206 
opm. ı. Ähnlich 1716. 1. 

10322 in finsen, in inde, vgl. Best. d’a. s. 78, oder hat die 
vorlage ‚nete son tens en Penser gehabt? 

— 22 schwene < eschiuer (vgl. 102 20. 2) statt emcerchier? Oder 
verschrieben für scowener 

107 ı hüdense für hutse (sc. geregtigheit). 

— 7 torn statt doit, vorlage fort statt mort? 

— 16 Das auffällige versmanisse (versmatheit z. ı9) hat der frz. 
übersetzer durch sein crwald für severitas verschuldet, vgl. anm. zum 
frz. 106 16. versmanisse ist wohl ebensowenig wie cruatd in lobendem 
sinne denkbar; der franke fügt auch später bei versmanisse (wie bei 
vriheit) regte hinzu. 

— ı7 vrügheit (vriheit 109 12. 13) und frz. franchise teilen mit libera- 
litas die bedeutung “edelmut’ usw. (vgl. Verwijs-Verdam 9,1356). Dieses 
vrııgheit hat der übersetzer später durch edeligheit ersetzt: 10913 Keple 
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vriheit is ene dügt milde van wel te düne, aber 133,4 edeligheit is milde 
van wel te düne. \gl. anm. zum frz. text 106 16. — vriigheit habe ich 
Best. d’a. s. 81 für eine orthographische nebenform von vriheit gehal- 
ten. Prof. H. Kern macht mich darauf aufmerksam, dass es vielmehr 
mnl. vrıichheit ist. 

10910 enen van disen di der doit verdint heuct, s. Best. d’am. s. 
243, anm. zu IQIs. 

ı1Iz nıdig,; der übersetzer scheint envieuse statt enutceuse gelesen 
zu haben (A hat enieuse). 

— , hine für man ne (frz. il ne st. on ne?) und z. 8 Ai für man! 

11324 nde dar mide falsch, nach abweichender vorlage? 

1154 hopen des sclues, frz. atendront secors! 

— ı2 £feuen, vorl. donons statt metons? 

11724 wissel nach change für charge, lat. onus. 

119,4 ligtelik verschrieben für /igreliker ? 

— 7 eschet statt giuet nach der les. von C’D/ 

1219 den armen nach DEF! 


-- 16.17. Schon in der frz. übersetzung stark entstellt, vgl. das 
orig. 21.0. In der vorlage des nfr. scheinen ausserdem die worte 
plaidierres doit touz ıours gefehlt zu haben. 

— 2; Zum expletiven inde (dar Umbe) s. Mnl. wb. 2, sp. 637. 

1235 Es müsste heissen geistelikheit inde üUntfarmigheit usw. und 
zuletzt barmhertigheit (vgl. 123 7.8. 15. 131 16). 

— 6 herlicheit (erlikheit z. ı3) nach Ahonorabletez für reuerentia, s. 
anm. zum frz. 128 ı7. Das adj. eerlic erscheint nach Mnl. wb. 2,564 in 
der nicht fernliegenden bedeutung “vereerend’: eerlic letzteren, honorificas 
litteras Sp. IP, 53, 42; ähnlich das adv.: doe is si hem eerlic (honori- 
fice) Zegen gegaen MLoep I, 343 usw. Das subst. ist in der vorliegen- 
den (durch das frz. veranlassten) verwendung nicht belegt. Über die 
vermischung mit Aerlic s. Mnl. wb. ib. 


—6 Merkwürdig dass der übersetzer an vnffarmigheit (: pitie) 
festhält, auch wo es sich ausdrücklich um Jiefas= elternliebe’ u. dgl. 
handelt: 1238. 127 :. Vgl. anm. zum frz. text 122%. 


— ar Ume selven begripe anscheinend nach einem se reprent statt 
se vepente. 

— 36 geuen, vorl. donons für deuons? 

1252 Duüs du wohl aus fes für wes. 

—6 inde den ligame wohl für in den l.:ou cors DE. 

1274 en anderen falsch für ‘sich selbst’, frz. son cors. 

1317.20 inde falsch oder expletiv ‘und zwar? Vielleicht schon 
im frz. 

1338 Jnde als usw., der zusammenhang ist durch die lücke verloren 
gegangen. 

— ıı Pnwittig, eig. Önwettig : desloiaus; zur vermischung der beiden 
wörter s. Mnl. wb. 5,1582 f. 

— ı3 verradenisse nach fraison statt raison! 
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— 16. 2: daliunscap (so, Mnl. wb. keine formen mit z). Der über- 
setzer deutet fälschlich dazllie, im lat. fotentia, bezw. regnum, als das 
amt eines dazlli (mnl. baliu). 

135 12 Die übersetzung gäde willigheit statt etwa cragt:vigors (1. 
fortitudo) hat das frz. durch sein falsches mauaises volentez veranlasst 
(vgl. anm. zum frz. text 134 ::): das mittel gegen den guaden wille ist 
eher gäde willigheit als cragt. 

135 14 usw. Aünheit : hardemenz, s. anm. zum frz. 134 :2. 14. 

137 x dait nach einem frz. faif statt fruit? 

— 3; Ähnlich das falsche is dezer nach einem vauf miex statt vuel 
(viaut 0. dgl.) miex. 

— 8 is ene dügt, auch 137 13. I4I 4. 18.25, abweichend vom frz.; 
vgl. 1305.15 U. 2. 

139 14 mogt gescin:espoir, Mnl. wb. nur mach(Dgescien, machscien 
4,925. 927. 

— 20 stürten inde steruen, frz. perir ct mourir? s. var. 

1412 rüpt nach criez für cremez, s. var.; vor den slag wörtlich nach 
deuant le couß, das aber hier bloss “im voraus’ (ante tempus 36 ı9) be- 
deutet, vgl. Godefroy 9, 219. 

— 12 willig: viguereus, vgl. güde willigheit: vigors 135 12. 

—ı9 arsedie van den anderen dügden nach der falschen lesung 
von CD. 

143 15 redelik nach der var. resnablez! 

— ı3 inde van usw. nach abweichender vorlage? 

— 6 regte nach der les. Jo: für Zw):, s. var. 

145 4 dat man nit siker witen en mag nach dem falschen gue !’an 
ne puet conoistre. Dieser fehler hat wieder die vorausgehende inter- 
polation Fnde sume—künnen mit sich gezogen. 

—6 nof bi sinen worden aus dem verlesenen ef perses dist > et 
(ne D) per ses diz! 

— ro Lückenhafte' vorlage: ef de bonle memoire]? 

— 26 ter naluren van manne inde van wiuen, vgl. wegen der for- 
men Best. d’am. 17516 2 di nature van manne inde van wiuen. 

147 : Vor sprekt fehlt dair af; en wohl schon im frz. ausgefallen. 

— 6 di blide worde: frz. les liees paroles? 

— 13 $t irste fünte usw. Vgl. anm. zum frz. 146 :;. 

1495 mit, vgl. 135 27. 28. 

—6 ligame nach frz. cors statt cuer. 

— , hume nach frz. /ui. 

— 10 genügt (statt enuie!) nach falscher vorlage? 

— 12 Um te seltene usw. nach soi mettre für soumeltre usw., S. var. 

— 14 di scemel man, vorl. vergoi(g)neus statt vigoreus! 

— ı3 Want di minsche usw., vgl. die unechte vorrede des Bestiaire 
d’amour: Want als man sit manigerhande bilde gesniden of gevarwet, di 
sake dar si Up gesniden of gevarwet sin di makense Uns tegenwordig, 
Best. d’am. 169 15. 

1517 Für Inde twater (dwater) mit verschleiftem 4 d? 
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— ı7 Der plural erliken saken eigentlich falsch. 

— 20 dar dander dri dügden inne sin sinnlos nach der falschen 
lesung von D: ou lez autrez ij: v’tuz sont. 

— 26 anders inege herscap entspricht nicht dem sinn der vorlage. 

153 10 wulligheit : vigours, vgl. oben zu 135 r. 

— 14 2 ander : les autres; der zusammenhang verlangt einen plural. 

— 23 Augensprung in der vorlage (cwer—cuer 152 19—20) oder in 
der übersetzung. 

— 26 groit te wesene:grandesce, eigentümlich, dass der übersetzer 
in diesem fall kein abstraktum zur hand hattel 

155 6 günart (degeneratus) gibt auch einen sinn, dürfte wohl aber 
nicht vom übersetzer stammen, vgl. Aonız. 

— 12 siker nach seüre für sewle, 1. sola 54 2. 

— ı7 name nach der var. on. 

1577 Der sing. gigte ist schlecht, ebenso 169 9. zz. 

— 9 gloire hier lJof, später glorie 167 :6 fl. 

— 12 mar hi is für mar gi sit. 

— 14 dürs, 1599 ins, vgl. Best. d’am. s. 119, wo aber unter den 
beispielen für inkliniertes des ein fälschlich hineingeratenes Zürs (fe drs) 
zu streichen ist. Hinzuzufügen wäre dagegen (wenn nicht verschrieben) 
als (für als des) girigen mans 163 4 und die regel ‘nur nach einer 
präposition’ entsprechend zu erweitern. 

— 13 Jant, vorl. anscheinend Zerre statt Zresor. 

1598 di gine usw. nach der les. von BEE. 

— 10 dat =dat’t, s. Best. d’a. anm. zu 167 e. 

— 12 hine statt Z# ne (ine). 

— 1; Ai, sc. v knape, falsch statt v here, vgl. var. Ebenso z. ı5 
v knape sinnlos für v Aere. 

— 22 Nach dä fehlt das akk.-obj. öme (der sinn ist: “derjenige, 
dem du ihn empfiehlst’). 

— 27 dat hi üUme usw. nach fehlerhafter vorlage : se garde gu’il usw? 

1613 car ce dit la letre u. ä. auch anderswo weggelassen, vgl. 
I61 16. 173 2. 1835. 

— 9 Fehlt hinter drümme ein af? 

— 14 gelogen inde gelert missverständnisl| 

163 10 goit als loit usw., s. anm. z. frz. 1629. 

165 7.8 gen güt vreke, bot die vorlage oder las der übersetzer 
auers statt eürds (aüres)? 

— 20 gecrige inde beiage : porgquiere & porchace? Ss. var. 

167 4 düne dürbur van den luden, vgl. anm. zum frz. 166 >. 

— 16 fegewinnene nach der les. d’aquerre für d’aucune, 1. alıcuius. 

— 25 nıe lugen helpt, s. anm. zum frz. 166 23. 

1699 also ist van:ensi se haslissent. Der übersetzer wusste an- 
scheinend nicht den frz. ausdruck wiederzugeben, vgl. 1753 d2 dun 
wille: qui voudra aatır. 

— , van der gigten, 12. di gigte sing. wie oben 157. 

— ıo Want für Frnde, ebenso z. 12. 
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— 16 dat tegen bederflik sake is inde erlik, vgl. anm. zu 93 :3. 

— ı7 dat is versehentlich wiederholt, vgl. z. 15. 

— 17 als dene nit ouer En en dragen mit den anderen, unlogischer 
numerus wie häufig bei reziproken ausdrücken, vgl. 95 zo. 

— 26 sine für Zsine. 

1713 scande gegen Zorgonerie (tort) der frz. hss., vgl. dazu 175 e. 

— 6 bedrogen inde doit nach der les. von DEF! 

— 6 vile vresliker sin di quaitheit, ähnl. z. 13, vgl. oben zu 101 3. 

173:5 dar man nit vor en hut, Mnl. wb. verzeichnet in der 
bedeutung ‘vermuten’ nur reflexives Aoeden mit var, -af oder einem 
genitiv, 3,464. 

1753 dün:aalir, vgl. oben zu 1699. 

— 7 Altes frz. sprichwort: us dure honte que povrete; vgl. die 
von Ulrich Zffrspr. 24 (1902) s. 26 und Tobler Li proverbe au vilain 
(1895) s. 123 verzeichneten belege und varianten. Auch bei Högberg 
Zfirspr 45 (1919) 193 und Morawski, Les class. frang. du moyen äge 
47, 1650. Vgl. ausserdem Diaus trespasse, mes honte dure Morawski 578. 

177 as vragte=wr-, s. Best. d’am. s. 69. 

— 28 sait wohl für Z/saif vgl. oben 169 ze. 

179 7 wilker der wege durch attraktion. Vgl. anm. zu Best. d’am. 
239 29. 

181 14 vrüdelik verschrieben für vridelik : paisiblement ? 

— 14 gementogt etwa nach einem frz. comunild(s) statt Zumulte(s). 

— ı7 nit wel en lüt nog ouer en en dreget, vorl. anscheinend re sorze 
mie bien, ne ne s’acorde, Ss. var., vgl. oben 139 20. I65 2. 

— 2ı als lüt für alst lut? 

183 11 gi sit, frz. vous orrez! 

— 7 ff. (in der hs. nicht abgesetzt) leiten zu der folgenden 
sammlung von sentenzen über, s. Best. d’am. s. 2. 


Altfranzösisches glossar. 


aatir v. tr. vergleichen, inf. aatır (var. 
ahatir, aastir usw.) 174,4; refl. 3 pl. 
se hastissent (var. se hatissent usw.) 
168,9. 

abatre v. niederwerfen 158,4. 

abelir v. gefallen 160,12. 

abit m. (: habitus) beschaffenheit, gesin- 
nung 94,15. 

abstinence f. enthaltsamkeit 146,11. 

aconte m. var. zu compe 180,13. 

acordablement, var. acordeement, adv. zu- 
sammenstimmend, harmonisch 180,9. 

acorder v. intr. übereinstimmen 94,15, a. 
enscmble sich vertragen 148,5. 154,2; 
refl. stimmen 180,5, übereinstimmen, 
sich vertragen 94,10. 152,25 u. a., 
e-m beistimmen 90,4. 102,22. 164,5, 
sich nach e-m richten 142,24. 

aconvenancitr v. 124,13 var. Ss. encov-. 

acoustumance f. gebrauch, übung 120,25. 
122,2. 

acraventer v. 98,24 var. S. crev.. 

acroire v. faire a. glauben machen 98,13 
var. 

acroistre v. vermehren 168,23. 26. 170,1. 

aferir v. passen 110,14. 

aıgrir v. sauer werden, fut. aprira 142,4. 

aguıllon m. stachel 140,22. 

ahurter v. refl. (var. intr.) dazustossen, 
hinzutreten? 164,28. 

alongier v. entfernen 120,17 var. 

amassement m. (vgl. 162,8) häufen, sam- 
meln 162,19. 

amasser v. häufen, sammeln 162,8. 

amender v. tr. verbessern, ändern 140,21, 
gutmachen 166,13; intr. nutzen haben 
182,18. 

amonester v. ermahnen 98,5. 

amor f. por Ta. de um— willen 128,2 u.a. 

anhatır v. Ss. enaalir. 

aornement m. schmuck, zier 145,20. 

apatıer v. begütigen, befriedigen 126,15. 

apaisement m. beruhigung, besänftigung 
142,2. 

apareıllie adj. pz. bereit 118,12. 


apert a. en a. oflen 148,19, venir en a. 
ans licht kommen 154,8, mettre en a. 
ins licht rücken 144,22. 

aprendre v. intr. sich gewöhnen 118,18. 
162,24, lernen 104,3. 11 u. a.; tr. un- 
terweisen 102,11. 

apresser v. bedrängen 130,16. 

aprover v. prüfen, erproben (od. billigen) 
122,1. 

aqguiter v. einlösen 112,15. 

ardre v. intr. verbrennen 138,3. 

arrier adv. chacier a. zurückdrängen, unter- 
drücken 148,1. 

aspre a. schwer 154,13. 

assener v. tr. darstellen? 94,11; intr. ge- 
langen 138,4. 

astenance f. 142,6, 146,11 var. s. abstın-. 

atemprance f. 94,25 u. oft mässigung. 

atemprement m. mässigung 148,2 var. 

atemprer v. tr. mässigen, im zaume hal- 
ten 142,23; refl. maass halten 140,23; 
atempre pz. massvoll 156,18. 

atenance f. 146,11 var. zu adstın-. 

atendre v. refl. sa. a harren, sich ver- 
lassen auf 124,4. 

afirier v. ausrüsten, versorgen 160,15. 

atissour m. 100,12 var. zu enliceour. 

atorner v. rüsten, bereiten 134,21. 

atornement m. schmuck, prunk 142,8. 13. 

avant adv. metre a. vorbringen, behaup- 
ten 160,14. 

aver a. geizig 162,10. 1S. 

aversite f. widerwärtigkeit 96,10. 21. 

avoır v. erhalten, empfangen 94,19. 
114,19; sb. inf. vermögen 162,12 u.a. 


bazllie f. herrschaft, gewalt, 132,14. 166,6. 

barat m. list 110,20. 

bargignier v. auf etw. bieten 146,18. 

bataille f. prendre b. contre 98,19. 

Beer v. trachten nach 112,24. 
denken an 110,28. 

besant m. byzantiner (goldmünze) 110,21. 


25. 


144,17, 
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besoignieus a. bedürftig 120,7. 

bienvorllant pz. gewogen, freund 126,2. 

blandir v. schmeicheln 98,12. 

bonte f. gute eigenschaft, vorzug, tugend 
152,20. 156,5 u. ö. 

Örisernent m. verletzung 170,19 var. 


chaitif a. elend 170,12, böse, schlecht 
154,17. 

chaitivement adv. boshaft, arglistig (: ma- 
liciose) 110,24. 

chamous m. nom. kamel 156,2. 

char f. fleisch 142,4; ceus de sa char ver- 
wandte 126,5. 

charnel a. leiblich, ch. am: 126,1. 8. 

cheoir v. ergehen 98,6; dien cheant glück- 
lich 160,29. 

chevalerie f. kriegstaten 106,24. 

chief m. mener a ch. zu ende führen 
134,15, venir a ch. de ac. mit etw. zu 
rande kommen 182,14. 

cisterne f. zisterne 102,16. 

clergie f. wissenschaft 84,4. 

clerc m. gelehrter 84,16. 140,18 u. 6. 

coardie f. (var. coardise f.) feigheit 100,17. 

cointise f. klugheit (: prudentia) 94,20. 21. 
96,1.8.22. 104,18. 150,7.9. 152,6. 

comande (var. -ee) f. anvertrautes gut, pl. 
comandes (: deposita) 124,17. 

comandement m. vorschrift, gebot 104,5. 
182,20. 24; var. zu comande 124,17. 

comander v. befehlen 90,4, anvertrauen 
124,17. 20. 22. 

comandise f. var. zu comande 124,17. 

compaignie f. gesellschaft, Aumaine c. 
104,21. 106,27. 

comparer v. entgelten, 
172,5. 

compe (conte) m. de guel c. woher, wie 
181,13. 

comun a. gemeinsam, -schaftlich, gesell- 
schaftlich 106,20. 21. 92,1. 104,22 usw. 

comun m. gemeinschaft, gesellschaft, / c. 
des genz 112,18. 120,15. 

comunitd f. la c. des genz (:vitae com- 
munitas) 104,26. 

concorde f. eintracht 122,5. 12. 130,4. 5. 

conscıl m. rat, beratung 96,3. 26. u. a., 
entschluss 92,20. 

conseillier m. ratgeber 98,4. 18. 

conseillier v. tr. raten, beraten 97,4. 121,8; 
refl. mit sich zu rate gehen 96,4. 

consentir v. tr. gestatten 168,27. 

contraire a. entgegengesetzt 94,10. 100,14. 
110,10. 

contraire m. widerstreit (: conflictus) 92,22. 
(: pugna) 168,14. 


büssen 170,29. 


coß m. devant le coß im voraus (: ante 
tempus) 140,1. 

coraige m. gemüt, gesinnung, neigung, 
lust 84,19. 94,15. 106,4. 112,17. 140,8. 
11.14 u.a. 

corre v. fliessen 102,15. 18; c. a. m. inf. 
nach etw. jagen 182,19. 

correder v. reizen, kränken 92,17. 

coustume f. rechtsgewohnheit (: ius) 130,6. 

coutel m. messer 124,18. 

covenancier v. versprechen 124,13 var. 

covent m. bedingung 136,16. 

covoitise f. begierde 122,19. 132,14 u. a.; 
habgier 96,9. 17.19; zu 132,6.9 (: am- 
bitio) s. anm. 

cravanter v. 98,24 var. Ss. @- 

creance f. vertrauen, kredit 162,14. 

crwate f. (: severitas) 106,16. 17. 18. 108.1. 
Io. 130,21., s. anm. zu 106,16. 

cruel a. grausam 102,2. 

crucus a. grausam, fem. crueuse 120,13. 

c#ivert a. schurkisch, ruchlos 110,8. 

cuivertise a. ruchlosigkeit 152,11. 

curiosite f. vorwitz, neugierde 104,1. 


dame f. herrin, gebieterin 148,3. 150,2. 

dampner v. verurteilen 108,9. 

dangereus a. der schwierigkeiten macht, 
der ekel empfindet, verwöhnt de ventre 
dangereus (: fastidientis stomachi) 182,5. 

debouter v. bedrängen, zusetzen 92,17. 

decoper v. zerhauen 138,4. 

decorrement m. ausfluss 102,14. 

deesse f. göttin 102,7. 

delit m. lust, genuss 142,4. 148,5. 10. 13. 

deliter v. ergötzen 104,11. 

delivre a. frei 158,10. 

demanderres m. nom. der (viel) bittet 
160,6. 

demorance f. verzug 90,8, faire d. säumen 
108,22. 

demorer v. intr. zögern, auf sich warten 
lassen 108,23. 24.25. 116,10; tr. ver- 
zögern 116,10. 

demostrance f.(: ostentatio ‘prahlerei’}168,3. 

denier m. münze 110,23. 

departir v. teilen, einteilen 92,23. 94,3. 5 
usw., verteilen 106,13, unterscheiden 
94,22. 

depecier v. verletzen 106,27. 

desafaitiement adv. auf ungefällige weise 
108,14. 

descorde f. zwietracht 130,12. 

descorder v. intr. u. refl. nicht stimmen, 
verstimmt klingen 180,7. 

desirrer v., pz. desirrant begierig 90,7. 

desloial a. falsch, treulos (: falsus) 132,10. 


despire v. verachten, verschmähen, hint- 
anstellen 112,19. 134,8. 9, 164,15. 16. 

despit ın. (: negligentia) 130,23. 25. 132,2. 
134,8, s. anm. zu 130,23. 

desporveiiment adv. unüberlegt 112,21. 

desserte f. verdienst 138,10. 

destorber v. stören, hindern 96,8. 136,14. 

destraindre v. zwingen 126,4. 

destruction f. verderben 120,14. 

destruire v. ums leben bringen 172,19. 

desve pz. verrückt 116,18. 

deviser v. teilen 92,26, beschreiben, er- 
klären 94,11. 108,10 u. ö. 


donneor m. geber 108,24, nom. -erres 
110,16. 

e (es, ez) int. siehe, e vous 84,13. 

edifiement m. var. zu edifiz 156,9. 158,6. 

edifier v. bauen 156,9. 18. 

edipz, ede- m. pl. bauwerk 156,9. 158,6. 

embesoignie a. beschäftigt 108,18. 134,6. 


empßeeschier v. intr. sich verhaspeln 144,2. 

enaatir v. tr. vergleichen, inf. enahastır, 
enhastir 174,4 var.; refl. 3pl.pr. s’ar- 
hatissent 168,9 var. 

encerchier v. untersuchen, kennen lernen 
102,23. 

encomencement m. anfang 162,2. 180,18. 

endementiers adv., e. que während 84,9. 
100,3. 

endoctriner v. unterrichten 92,7 var. 

enfermetö f. krankheit 92,18. 108,6. 

enfrainture f. verletzung 170,19 var. 

engarder (A) v. betrachten 130,1. 

engendreüre f. geschlecht, familie, einl. 
Ss. 54. 

engignier v. betrügen 134,1. 

enquerre v. erforschen, aus- 128,8. 142,22. 
146,7. 

enraciner v. refl. wurzel schlagen 168,4. 

enseignement m. lehre 84,2, pl. 180,1; 
unterricht (: docilitas ‘lehrfähigkeit’!) 
96,23. 102,10. II. 12. 104,19. 

enseignierres m. nom. lehrer 84,22. 102.12. 

ensus adv. fort 106,15. 

entalente pz. gewillt, geneigt 126,7. 

entendre v. e. a auf etw. bedacht sein, 
nach etw. trachten, streben 92,12. 98,12. 
148,13. 15. 16. 

entente f. streben, bemühen 104,9. 116,9. 

enticcour m. hetzer 100,12. 

entrelaissement m. unterlassung 134,3. 

entrcmettrev. refl. sich einlassen auf I82,9. 

entretenir v. refl. zusammenhängen 104,13. 

envis adv.a e. widerwillig, ungern 108,21. 
140,24. 

errer v. handeln 154,14. 
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eschaufer v. intr. (var. refl.) warm werden 
142,19. 

esciteour m. hetzer 100,12 var. 

eschivement m. (: cautio "behutsamkeit’ 
96,22. 100,22. 23. 102,10. 104,19. 

eschiver v. meiden, fliehen 102,20. 22. 
130,24 u. Öö. 

esclairier v. angeben 84,25. 

escoleuriable, escolurgable, escolorable a. 
hinfällig, gebrechlich 90,1 var. 98,7 
var. 

escolorgant a. dass. 90,1. 98,7. 

escondire v. verweigern, ablehnen 108,24. 
110,20, abweisen 110,4; refl. de ac. (A) 
sich weigern 110,24. 

escremie f. fechten 104,10. 

escrevanter v. 98,24 var., S. crev-. 

esgardeement adv. mit bedacht 112,22. 

esgarder v. betrachten 96,27. 128,22, er- 
wägen 102,23, achten auf (od. prüfen 
146,17) 102,28. 146,17, beobachten 
144,21. 

esgart m. umsicht (: circumspectio) 96,22. 
100,14. 15. 22. 104,19. 

esloignier v. beseitigen 120,17. 

esmerd a. pz. lauter, rein 154,12. 

esnuer v. refl. s. entblössen, s. berauben 
156,10 var. 

espandre v. zerstreuen 84,6. 182,4, aus- 
giessen 102,15. 19; refl. sich ausdehnen 
104,13. 

esparnablete (espargn-) f. 
(: parcitas) 142,7. 146,11. 

esprovement m. beweis 140,4. 

essil m. verbannung 106,7. 116,17. 

essilier v. vertreiben 120,I, zu grunde 
richten 98,16. 

essoine m. dürftigkeit, mangel (: penuria) 
160,14. 

establete f. beständigkeit 134,18. 

establir v. gründen 84,20; pz. establi be- 
schaffen 102,17. 

establissement m. verordnung, gesetz 106,23. 

esteher v. bauen var. 156,9. 18. 158,4. 

esteiz m. pl. bauwerk var. 156,9. 158,6. 

estraindre v. refl. karg sein (: restrictus 
esse) 112,27. 

estruire v. unterrichten 92,7. 

eürd adj. don e. glücklich 164,8. 9. 


sparsamkeit 


familleus a. hungrig 146,20. 

Jelon a., fem. pl. felonesses 106,5. 140,6; 
grausam, boshaft 102,2. 110,7; schwer, 
lästig (:asper, arduus) 106,5. 140,6. 

felonie f. bosheit (:truculentia) 130,24. 
132,3. 4. 6. 
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ferir v.refl. einschlagen (vom blitz) 166,3. 

fance f. (: fiducia, ‘zuversichtlichkeit’, 
'selbstvertrauen’) 134,13. 15. 136,5. 6. 

fisigue f. heilkunde 182,22. 

Jorcible a. stark 100,9 var. 

Jorein a. (: forensis ‘äusserer’, öffentlich’) 
92,2. 

Jorlignier v. tr. aus der art schlagen, einl. 
Ss. 54. 

fortune f., pl. schicksalsumstände 96,9. 

fradure f. (var. fraiture, fı ain-) verletzung, 
J. des lois 170,19. 

/ranc a. edel 110,7. 

/ranchise f. freiheit 148,10; edelmut, hoch- 
sinn (: liberalitas) 92,16. 106,16. 108, 11. 
12 u. a., s. anm. zu 106,16. 

fust m. holz 102,6. 


gaaignier v. gewinnen, erwerben 96,17. 
106,3. 

gaain m. gewinn, erwerb 94,19. 106,13. 

garantir v. schützen 156,20. 25. 

garde f. wächter 164,8, fürsorge? pl. 
100,18; so3 prendre g. de erwarten 98,4. 
172,12. 

garderesse f. (: conservatrix) 104,21. 

garir v. genesen 116,21. 140,20. 

garnir v. refl. sich rüsten 96,26. 

gaste a. öde 156,15. 

gasteresse f. (: prodiga) 146,20. 

gentil a. edel, vornehm 154,4. 16. 

gentillesce f. adel, edle geburt 152,23. 
154,3. 20, edle gesinnung 154, II. 12. 
25. 

geometrie f. 104,3. 

gimel m. zwilling 104,13. 

giter v. g. arriere zurückweisen 116,25, 
£. hors wegwerfen 120,3. 4, vertreiben 
108,7, 8. Jus ablegen 120,23; refl. so: g. 
hors de sich e-r sache berauben 156,10. 

glouteneusement (var. gloutenessement, glow- 
temant) adv. gefrässig, gierig 146,24. 

gloutonie f. gefrässigkeit 146,19. 

golpil m. fuchs 132,24. 

grace f. gefälligkeit od. dank 108,26. 

gracdcus a. anmutig 94,17. 

grevos a. schwer 134,27 var. 

gricf a. schwer 102,25. 134,27. 

griüois m. grieche 98,19. 22. 

guerreden m. lohn 116,9. 

gucerredoner v. lohnen 108,13. 
usw. 

guerredoneur m. 112,13, nom. -erres 116,12. 

gucrpir v. verlassen 106,12. 
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hanaf, he- m. becher 92,10 var. 

hanepel (var. hanapelet) m. dim. 92,10. 

hanter v. ausüben 182,23 var. 

hardement m. (: magnanimitas) 134,12. 14. 
23, s. anm.; /o/ h. (: temeritas) 100,17. 

hastif a. eilig 116,23. 

hastir v. refl. s. aatır. 

hautesce f. hoheit, hohe stellung 132,15. 
156,7. 164,23. 24. 

herberges f. pl. (var. Aherberiages m. pl., 
hebergerie f.) lager 100,2. 

hoır m. erbe 154,6. 

honeste (: honestus 'sittlich gut’) 92,21. 22 
usw. 

honir v. unehre machen 162,16. 

honorablete, var. honorabilit€ (. reverentia) 
122,5. II. 128,17. 18. 19. 130,4, S. 
anm. zu 128,17. 

huche f. truhe 138,19. 


zre f. zorn 120,19. 

irement adv. zornig 146,6. 

irie adj. zornig 158,18. 

isnel, ignel a. schnell 90,7. 156,2. 

i(s)nelete f. schnelligkeit 90,8. 152,24. 

zssir v. hervorgehen, kommen 166,24; 
5. de son sens verrückt werden 124,18. 


Janglerres, geng- m. 160,17, jangleresse f. 
(var. janglouse) 160,18 geschwätzig. 

Jus adv. s. guter. 

Justise, -ice f. gerechtigkeit 120,18. 24; 
richter 108,9. 120,16. 21. 166,10. 

Justisier v. bemeistern, bezwingen 150,20. 
158,11. 

Justisierres m. nom. (var. jwstichiers ın., 
Justice, -ise f.) richter 120,23. 


laidure f. schmach, schande 170,18. 

laissier v. l. a m. inf. unterlassen 104,2. 
118,20, aufhören 118,19. 

Jait a. hässlich, schändlich 92,3. 148,9. 
172,7. 

/angor f. krankheit 138,6. 

large a. freigebig 96,15. 118,24 u. Ö. 

largement adv. 118,13. 

Jlargesce f. freigebigkeit 100,16. 120,2. 3. 

/arron m. räuber 106,13. 108,2, /. de mer 
106,13. 

Jasche a. gemein 160,23. 

/az m. schlinge 172,3. 

lecheor m. wohllüstling 120,5, a. nom. 
lechierres de gierig auf 146,15. 

legerete f. hurtigkeit, gelenkigkeit 168,11. 

letre f. text 164,26. 182,7 u. ö.; pl. brief 
118,15. 
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deu m. gelegenheit, ex. /. et en tens 114,17. 
JzE a. froh 164,11. 

Jieement adv. 140,18. 

Zignage m. familie 126,9. 

Zigne f. richtschnur 180,3. 

Joer v. mieten 106,9. 

Joquence f. var. zu e- 84,20. 

Jos m. lob, ruhm 110,9. 118,13. 

Josenge f. schmeichelei, pl. -s 98,11. 100,4. 
Josengeor m. schmeichler 98,17. 20. 
Juxure f. unzucht 140,26. 148,1. 


macedonois m. mazedonier 118,16. 
mahain m. gebrechen, fehler 
180,14. 
maille f. münze 146,18. j 
main wn. (var. malin) morgen 156,3. 
maintenir v. beherrschen, regieren 150,15, 
halten, beobachten, üben 96,14. 134,4, 
aufrecht erhalten, fortsetzen 118,24. 
maisnie f. dienerschaft 156,8. 158,6. 
malafaiticement adv. var. zu desa- 108,14. 
malage m. var. zu maladıie 116,16. 
malapertement adv. var. zu desafaltiement 
108,14. 
wmalement adv. ungern 126,10. 
mandement m. var. zu comande 124,17. 
mavais a. böse, barsch (:asper) 140,23. 
mavastie, mal. f. schlechtigkeit, schlechte 


114,12. 


eigenschaft, fehler 112,13. 154,7. 9. 
180,11. 13. 

maumetre v. verletzen, kränken 106,27. 

medien m. meder 98,19. 

membrer v. imp. sich erinnern 112,5. 
130,20. 

menestrel m. spielmann 110,21. 22. 25. 

menu a. gering, nieder, Ja m-e gent 
166,7. 


merci m. pl. -s dank 114,16. 17. 

mesafaitiement adv. var. zu desa- 108,14. 

mesaise f. leid, elend 130,16. 

mesaisie a. leidend, elend 130,20, betrübt 
einl. s. 54. 

mescheance f. missgeschick 134,20. 

mesdire v. m. de a. j-m übles nachsagen 
138,8. 

mestier m. beschäftigung, beruf 140,15. 
144,12, geschäft? 106,9, aufgabe, werk 
96,8. 122,17. 128,3.4. 166,4 u. a.; 
avoır m. de nötig haben 116,15, m. 
est a a. j. braucht 158,8. 164,21, avoir 
m. a m. inf. taugen 170,10. 

mestre m. hauptmann 106,13. 

mesure f. mässigkeit 142,6. 8. 

meire v. anwenden 102,23. 24. 
120,6. 

mire m. arzt 140,23. 182,22. 


104,1. 
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misericorde f. 120,19. 122,13. 130,15. 

moralite f., pl.-cz morallehre 84,5. 104,3. 

mueble m. bewegliches gut, vermögen 
156,10. 


navie f. flotte 100,1. 

net a. rein 126,16. 142,3. 

nes adv. sogar 90,7, auch nur 108,16. 

nommer v. festsetzen 172,14. 

novele f. kunde 98,22. 

nuire v. schaden 100,5 u. a., estre nıuisant 
periphr. 122,9; rwisant a. schädlich 


941. 


o pr. mit 126,17. 

olifant m. elephant 156,1. 

ocire v. töten 98,16, sb. pz. ocianft m. 
mörder 108,2. 

ordeneement adv. ordentlich, richtig 180,3. 

ordvier v. verunreinigen 182,17. 

orguel m., pl. -eus übermut 94,26. 

oster v. 0. de sor soi ablegen 158,24. 

ostel m. gasthaus 182,9. 

outraige m. unmässigkeit 142,9, a o1. 
(var. oufrageusement) ohne maass 118,15; 
kränkung, schimpf 134,20. 


paisnez m. var. zu wignes 130,6. 
paistre v. ernähren 120,5. 
pareıl a. si P. seinesgleichen 114,3. 


parole f. wort, rede 90,6. 8; tenir P. 
sprechen 146,3. 
part m. anteil, anrecht 154,17, seite 


108,18. 

pasiblement adv. ruhig 180,1. 

patrimoine m. erbe 154,22. 

Penser v. refl. meinen 114,4; sb. inf. sinn 
102,23. 140,5. 

per a. dor ß. ihresgleichen 132,17. 

perdre v. refl. zerstört werden 180,9. 

pereceus a. faul 102,4. 

permenance f. beständigkeit 
140,3. 17. 

philosophe mn. 166,8. 

philosophie f. 104,3. 5. 

Pieg’a adv. bereits 114,23. 

piler m. pfeiler 96,18. 

Piteus a. mitleidig 130,15. 19. 

pitie f. (: pietas) 122,4. 7. 124,26. 126,1. 
5. 12, s. anm. zu 122,4; (‘ misericordia) 
92,16. 

plaidierres m. nom. advokat 120,16. 

plaire v. plest a m. inf. 114,14; pz. 
Paisant angenehm 118,5. 

plait m. rechtshandel, prozess 120,10. 

plante f. fülle, menge 104,23. 24 u. ö. 


134,13. 17. 
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plenteüreus a., fem. filentereuse gut ver- 
sehen 156,16 (var. flanteive, pleniere, 
plentivouse). 

plunc m. blei 162,9, s. anm. 

plus adv., sans . einzig 108,16. 

porchaaer v. erwerben 124,9. 

porpensement m. denken 142,22. 

porveance f. voraussicht 96,22. 24. 104,19. 

porveoir v. erwägen, berücksichtigen? 
146,17, P. ac. a a. versehen 158,7; 
refl. voraussehen 98,2. 

prenerres m. nom. empfänger 110,17. 

rest a., nom. prez bereit, geneigt 118,11. 
132,15. 

freu a. tüchtig, tapfer 140,10. 154,4; adv. 
genug 98,26; sb. vorteil, nutzen 92,6. 
114,22. 130,9, faire son freu seinen 
vorteil wahren 132,12. 170,2. 

prevost m. ‘lieferant’ (: praebitor) 118,18. 

prisier v. schätzen, achten, preisen 116,6. 
122,22. 162,9 u. ö. 

Prison m. gefangener 120,6. 

prive a. (: domesticus) 92,2. 

Priveement adv. insgeheim 128,6. 146,3. 

Proposement m. vorsatz, vorhaben 134,18. 

prosperite f. glück 96,6. 20. 

proverbe m. 86,4. 

Paissance f. vermögen 124,8, macht 150,3. 


raison f. vernunft 94,16. 140,26 u. ö., 
recht, billigkeit 120,22. 25, anstand 
144,19, grund 148,18. 

racmbre v. loskaufen 120,6. 

ravine f. raub, einl. s. 54. 

recorder v. ins gedächtnis zurückrufen, 
sich erinnern, 88,29. 180,16. 

refraindre v. bezwingen, in schranken 
halten, mässigen 94,26 app. 106,17. 
122,19. 146,11. 

regiber v. nach hinten ausschlagen 140,22 
var. (vgl. Foerster, Rom. bibl. 21, 233). 

rcherchier, -cer v. wiederholen 180,19 var. 

relever v. auf die beine bringen 116,16. 

religion f. 122,16 ff. 

remembrance f. gedächtnis 110,18. 116,7. 

remembrer v. gedenken 90,2. 116,6. 

rencomenaer v. wieder anfangen 112,10. 

renoier v. verleugnen 116,3. 

renomer v. berühmt machen 166,16. 

repairier v. sich aufhalten 156,14. 

repener (A ramponer, vgl. die var.) nach 
hinten ausschlagen, r. contre aguillon 
wider den stachel lecken 140,22. 

refondre v. verbergen 144,23. 25; en 
refost heimlich 116.26. 
reprendre v. tadeln 146,4. 


retenir v. im gedächtnis behalten 90,5. Ic. 
104,5. 9. 

reverchier v. durcharbeiten, durchgehen 
180,19. 

yougcoier v. rot werden, 3Zpl.pr. rowsosen? 
144,2 (var. rougissent). 


saiete, -este f. pfeil 100,3. 146,9. 

saouler v. sättigen 162,20. 

sapience f. weisheit 102,16. 

sateler v. zittern, pochen (: palpitare) 
144,1. 

savoir v. sb. inf. wissen, einsicht 96,11. 
102,19; pz. ron sachant wunwissend 
102,11. 

science f. wissenschaft 92,8. 104,4 u. a. 

sechier v. dahinwelken 108,4. 

seignorie f. herrschaft, gewalt 120,20. 
140,26, /a s. de soi 150,17. 

semblance f. en s. de in der gestalt von 
108,8, unter dem schein von 102,6. 

semblant m. ähnlichkeit, schein 112,19, 
gebaren 160,1, verhalten 140,4. 

sempres adv. bald darnach 140,9. 

sepulture f. begräbnis 136,26. 138,2. 

servage m. knechtschaft 148,10. 

servir v. s. de sich e-s d-s bedienen, etw. 
treiben 98,11. 

seiirement adv. sicher 118,1, getrost, un- 
besorgt 96,5. 164,3. 

seurgie f. chirurgie 182,22 var. 

seürte f. (: securitas ‘gemütsruhe’, 'furcht- 
losigkeit’) 134,13. 16. 136,9. IO usw. 

soif adv. langsam 142,17. 18. 

sofrance f. leiden, dulden 94,25. 122.20, 
geduld 134,19. 140,17. 18. 

sofrir v. refl. so? s. de entbehren 90,11. 

some m. schlaf, /e premier s. (: conticinium) 
84,12. 

sormonter v. überwältigen 154,13. 

sougiet s. gerichtssasse 166,11. 


falant m. wunsch, lust 84,2. 142,22. 

tart adv. a Lant da 84,13; £. que 172,14, 
vgl. Zfirspr. 25:2 Ss. 24. 

fenement m. vermögen (: census) 118,7. 

tenir v. tr. halten, folgen, üben 92,2. 
120,16. 122,7, wohl auch 120,18; £. a 
halten für 102,3. 114,3; intr. £. @ ge- 
hören zu 182,1. 

terre f., pl. 104,23 var. 106,23 landbesitz, 
feldgut. 

foit m. hütte 158,5. 

tolir v. 3sg.pr. lout 106,4. 118,25, fest 
96,17. 116,11. 162,6, Zoust 96,13. 
120,21, Isg. p. d. 70 162,17; nehmen, 


entwenden 104,25. 106,10 u. ö., be- 
nehmen 92,13. 106,4, m. a u. inf. ab- 
halten, hindern 96,13. 17. 

tor f. turm 158,4. 

Lorgonerit, torcenerie f. unrecht, ungerech- 
tigkeit 106,17. 126,15. 130,22. 170,3. 

Zorment m. (: supplicium) 106,18. 

Zorner v. intr. werden, gereichen 146,24. 

Zoute f. raub 108,21. 

fravasllier v. tr. anstrengen, beschäftigen 
158,8, kasteien 124,9; refl. sich ab- 
mühen, sich quälen 142,19. 

frebuchier v. stürzen 98,9. 164,27. 

trecherie f. (var. tricherie) betrug 132,22. 
23.24. 

frespasser v. überschreiten 142,10, über- 
treffen 112,13, übergehen, beiseite las- 
sen 104,16, entgehen 156,22. 

/ribulation f. (: perturbatio ‘störung der 
gemütsruhe’, ‘leidenschaft’) 142,2. 

£roien m. trojaner 102,7. 

tumulte f. getümmel, verwirrung 92,12, 
pl. 180,2. 

fyrant m. tyrann 172,13. 18. 
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ues, h- m., a son u. zu seinem bedarf 
168,28. 

#s m. übung 182,25. 

user v. geniessen 182,11. 


vanterres m. nom. prahlerisch 160,3. 

venir v. inf. sb. 98,24; v. mieus besser 
sein 96,15. 104,5. 

vergoigne f.scham 108,27. 144,25. 148,22, 
schamhaftigkeit, sittsamkeit 144,19 (s. 
anm.), 147,1.4. 

viaire m. gesicht 144,4. 

viande f. speise pl. 156,19. 182,15. 

vieg a. alt 90,3. 

vigne, var. visne m., vingnage m., nach- 
barschaft, gemeinwesen 130,6. 

vigor f. (: fortitudo) 134,11. 12. 

viole, viele f. fiedel 180,4. 5. 

violerres m. nom. fiedler 180,4. 

vıl a. niedrig, verächtlich, nom. vzs 162,13. 

volentE m. wunsch pl. 142,1. 146,12. 

volume m. buch 84,5. 

vuit a. leer 98,25, v. de frei von 120,18. 


Eigennamen. 


Alixandres 110,26. 27. 118,13. 154,19. 

Antigonus 110,21. 

Boeces 96,26. 140,21. 

Cesaires, -re, Cesar 132,19. 20. 136,7 u. 
var. 

Cyceres 102,5. 

Denises 172,13. 

Fuliens, Fulies, Julius 132,19. 20. 136,7 
u. var. 

Fuvenaus 98,12. 124,2. 144,3. 146,23. 

Lwcans 96,19. 128,13. 132,18. 136,7. 
138,29. 154,12. 160,10. 

Oraces 90,4. 140,6. II. 142,3. 9. 146,5. 
7. 16. 19. 160,15. 162,7. 164,2. $. 
172,1. 4. 180,12. 

Ovides 156,19. 


Pallas 102,8. 

Perses 144,5. 

Pompees, Pompeies usw. 
var. 

Salemons 96,6. 102,13. 

Salustes 96,4. 

Seneques 84,22. 94,17. 
110,10. 128,3. 14. 21. 

Serges, Serxes usw. 98,19 u. var. 

Temistodes, Testimodes usw. (Themistocles) 
114,6 u. var. 

Therences 144,6. 150,18. 

Troie 102,6. 

Tulles 84,20. 98,1. 
128,1. 144,7. 20. 

Ysıdoires, Ysıdres 100,24 u. var. 


132,20. 21 u. 


104,4. 108,13. 


106,5. 17. 112,106. 
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Mittelniederfränkisches glossar.' 


aft n. obst. 177,16. 

agterwart adv. a. drucken zurückdrängen, 
unterdrücken 149,3. 

ait a. alt 137,29; as“ oden (:li ancien) 
85,19, di“ oderen die eltern 107,26. 

ak konj. auch. 

ambagt n. beschäftigung, beruf 141,16. 
145,14, aufgabe, werk 123,20. 24. 
125,1. 129,15. 167,3 u. a. 

anekumen v. zufallen 107,25. 

ansigt(e) n. angesicht 143,21. 145,6. 25. 

arg a. schlecht, niedrig 177,11. 

arscdie f. arznei 141,19. 

arseler m. arzt 141,23. 183,13. 

aventure f. schicksal, glück 99,9. 137,14 
u. ö.; zufall, 55 a-n vielleicht (: per 
aventure) 171,9, ir aventure selten aufs 
spiel setzen (: mettre en a.) 167,2; 
abenteuer, geschichte 87,24. 


baliunscap n.? amt eines daliu (: baillie) 
133,16. 2I, vgl. anm. 

barmhertig a. barımherzig 123,16. 

dbarmhertigheit f. 123,15. 131,16. 17. 20. 

date f. vorteil, gewinn; sine d. dun seinen 
vorteil wahren (: faire son preu) 133,14. 

daten v. nützen 105,5. 

bede f. gebet 125,8. 

bedechen v. verbergen 145,3. 

dederfiik a. nützlich, vorteilhaft 93,12. 
95 pass. 169 pass. 

dederve f. nutzen, vorteil 95,22. 121,15. 
169,20. 

bederven v. intr. verderben 143,4. 

bedrucken v. bezwingen, unterdrücken 
147,11, bedrängen 131,17. 

beduden v. deuten 175,12. 

bedevart f. pilgerfahrt 183,2. 

bedurven v. bedürfen 159,8 u. a. 

bedwinchen v. bezwingen, bemeistern 
(: justisier) 153,1. 159,10, in schranken 
halten (: refraindre) 142,8. 

beginsel n. anfang 175,1. 

degraven sb. inf. begräbnis 137,30. 

degrißen v. unternehmen, sich auf etw. 
einlassen (:enprendre) 141,15. 183,8, 
m. inf. 133,10. 135,16 usw., tadeln 
(: reprendre) 147,3. 123,21? s. anm. 


behagel a. gefällig, anmutig; d. maken 
schmücken 143,12. 179,30. 

behagelheit f. schmuck, prunk (: atornement) 
143,8. 13; zu 95,18. 19.97 pass. 105,12. 
151,19. 153,6 (:cointise) s. anm. zu 
95,18. 

behindig a. klug 99,2. 

Sehindigheit s. verstand 87,11. 

behoiden v. beobachten, folgen 91,9, vgl. 
180,1 (od. im gedächtnis behalten? vgl. 
182,19). 

behuder s. beschützer 105,14. 

behuf f. bedarf, nutzen 169,28. 

beiden (beden) v. warten 111,4, harren 
125,4, zögern 109,26. 

bejagen v. erwerben 125,10. 165,20. 

bekoren v. versuchen 91,12. 

bekumen v. gefallen 183,19 (vgl. 181,29). 

beigen v. refl. zürnen 113,5. 

beluken v. einschliessen 179,36. 

bende n. gebein 179,29. 

benemen v. abhalten, hindern 97,9, m. inf. 
97,13. 17. 

beguamelik a. gebührend (: covenables;) 
115,7; (: plaisans oder dingne?) 119,5. 

beraden v. tr. raten 121,8, beraten 97,4: 
refl. abs. mit sich zu rate gehen 97,4, 
vme b. tegens (:se garnir de conseil 
contre) 97,26. 

berigten v. aufschluss geben 175,26; re- 
gieren 151,24. 

berowen v. unp. reuen 149,IO. 

berowenisse f. reue 123,22. 

berumen v. refl. prahlen 161,3. 

beruringhe f. bewegung 91,16. 143,16. 23. 

besceden v. unterscheiden 95,4. 

besin v. zusehen, sorgen für 121,10. 

besuken v. erforschen, aus- 129,7. 143,24. 

bestain v. ausrichten 179,1. 

betamen v. geziemen 145,28. 

betemen v. dass. 111,28. 30. 161,20. 

Beteren v. tr. gut machen 167,13; refl. 
besser werden 91,8. 

bewerden v. laten b. nach seinem belieben 
handeln lassen ({: laissier covenir) 125,3. 

bi’uen v. zittern 145,2. 

blitscap f. b. maken (: faire joie) 159,18. 

blode a. feige 155 6. 

blostheit f. feigheit 101,6. 
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hucskin, -ken n. büchlein 93,2. 183,17. 
Burn(e) m. quelle 103,13. 17. 
Burse f. börse 119,8. 9. ı1. 


cisterne f. zisterne 103,13. 14. 


dan adv. daher 151,8. 

dapperheit f. hurtigkeit 169,12. 

darmide s. mit. 

daruen v. entbehren 107,12. 

degdine n. rechtshandel, prozess 121,9. 

decken v. hüllen, kleiden 103,2. 

de’len v. urteilen 121,20. 

dere m. richter 177,4. 

deren v. schaden 121,11. 12. 13. 

dıpten v. verfassen 91,22. 

di®nen v. d. van (:servir de) 99,12. 

dinchen v. d. vmb auf etw. bieten 147,18. 

doit f. m. tod. 

dorper adj. gemein, ungesittet (: vilain) 
155,6. 16. 

dorperlik adv. tölpelhaft 143,18. 

drank m. trunk 147,27. 

dreigen v. drohen 127,20. 

drufheit f. schmerz 143,6. 

drunckenscaß f. betrunkenheit 147,9. 

dul (dol) a. töricht, närrisch 101,5. 6. 
u. ö.; sb. narr 99,15. 137,2. 

dun v. enen sprung d. 177,35; ere d. 115,9; 
loin te dune inde dank (:rendre merci) 
115,7; van vme d. (:oster de sor soi, 
giter jus) 159,25. 121,23; fe dune heben 
(:avoir mestier usw.) 97,16 u. ö.; 
dede (:se n'estoit) 105,18. 107,3; dus- 
dan 117,17, dusgedain 91,6 solch. 

dunker a. dunkel 105,1. 

dunre m. donner 167,2. 

durren v. wagen 97,13. 

dutsg a. walsg of d. 87,23. 

dwasheit f. torheit 137,22. 

dwasliken adv. (: folement) 103,21. 


edeldum m. adel 177,23. 

edelheit f. adel (der geburt) 153,26, (der 
gesinnung) 155,11. 12. 26. 

edeligheit f. adel (der geburt) 155,4, (der 
gesinnung) 93,9. 131,23. 133,4. 

eigen a. leibeigen, sklave 165,4. 177,22; 
sb. eigentum 155,22. 

eigendum m. sklavcerei 149,13. 

eischen (eschen) v. bitten 109,17. 20 u.ö. 

eipendir n. elephant 157,1. 

endregtig a. einträchtig 123,15. 

endregtigheit f. 123,6. 14. 

er, er, ere f. ehre 93,1. 137,2. 4. u. Ö. 

ere adv. früher 155,10. 


18—2830. J. Homberg. 
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erlik a. ehrenhaft, rechtschaffen 93,12. 
125,23 u. Ö. 

erlik, -e, -en adv. ehrenhaft 93,6 u. ö,., 
anständig 157,12, rühmlich 145,17. 

erlikheit f. 123,13, 5. anm. zu 123,6. 

ertsch a. irdisch 99,7. 123,25. 

eweg adv. weg; eweg dragen (: emporter) 
109,28. 


feisiren v. erklären 151,18 (: deviser, vgl. 
mnd. feiseren, Mnd. Hwb. s. 472, m. 
a. bed. mhd. feisieren). 

fel a. grausam, boshaft 103,2. 111,8. 
155,16, schwer, lästig 107,5. 141,8. 

Jelheit s. bosheit 131,24. 26. 133,4. 5. 7- 


gaderen v. sammeln 163,8. 20 u. Ö. 

geberen v. sich stellen 109,18. 117,4. 
129,8. 

gebetern v. verbessern, ändern 141,20. 

gebreken v. alle werden 119,9. 

gedagte f. denken (: porpensement) 143,24, 
vorsatz, vorhaben (:proposement) 135,21, 
gesinnung (: coraige) 141,15. | 

gedinchen v. gedenken 89,2. 91,2 u. ö. 

gedinchenis f. gedächtnis 85,25. 87,2 u. ö. 

gedogen v. dulden, leiden 95,23. 109,3 
usw., erlauben 135,8. 

gedogsamheit f. geduld 135,21. 141,17. 18. 

geduren v. dauern 175,7. 

gehertig v. mutig 141,8. 

gehingen v. gestatten 169,28. 

geistelikheit f. frömmigkeit, gottesfurcht 
(: religion) 123,19 ff. 125 pass. 

gecrigen v. erwerben 139,14. 165,20. 

gelait n. gebaren 161,1, verhalten 141,5, 
miene 109,18. 

gelaten v. sich stellen 135,2. 171,21. 

gelik a. gleich 109,8; s. sine geliken seines- 
gleichen 115,4; desgeliks desgleichen 
91,20; adv. gelik of als ob 87,13. 25. 

gelik n. Ähnlichkeit 103,1. 

gelikenis f., in g. van (:en semblance de) 
103,6. 

geloffenis f. versprechen 113,16. 

geloven v. vertrauen schenken 163,5. 

gemak n. ruhe usw., fe g-e sin sich wohl 
fühlen 145,5; lust, genuss 151,3. 6. 

gemente f. n. gemeinschaft, gesellschaft 
105,15. 113,19. 

£cmentogt f. gemeinsamkeit 105,19. 

genaken v. nahen 179,31. 

genesen v. tr. retten 181,4. 

genoit s. sin g. seimesgleichen 133,19. 

genugen v. genügen 91,2 usw., gefallen 
161,11. 181,29; refl. sich begnügen 


127,15. 
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genugte f. lust, genuss (: delit) 143,5. 
149,1. 8. 16.17 u. a. 

geraken v. gelangen 139,5, geraten 91,10. 

gereiden v. bereiten 135,23; ptz. geret 
bereit 119,12. 159,9. 

gescelscaßen v. begleiten 167,29. 

gesan v. mogt g. vielleicht 139,14 (vgl. 
anm.). 

gescrigt n. schrift 89,11. 22. 183,18. 

gestade a. fest 125,12, beständig 135,20. 

gestadigheit f. beständigkeit 135,19. 

gesunde f. gesundheit 183,7. 

gelemen v. geziemen 111,29. 

getempertheit f. mässigung 95,19. 23 u.a. 

gevallen v. ergehen 99,7. 

gevangenisse f. gefängnis 91,10. 

gevugen v. intr. passen 145,16. 

gewnte f. gebrauch, gewohnheit 121,25. 

girig a. habsüchtig 159,26. 27. 

girigheit a. begier 123,22. 133,16 u. a., 
habsucht 97,9. 17. 19; zu 133,7. II s. 
anm. zum frz. text 132,6. II. 

girlik adv. gierig 147,24. 

glorie f. ruhm 167,16 fl. 

godelikheit f. (: religion, vgl. geistelikheit) 
123,3. 

goit, got n. gold 157,21. 163,10. 

graf n. grab 139,5. 

gragt! n. grab 139,2. 

gudertiren a. gutgesinnt, freundlich (: de- 
bonaire) 103,4 u. ö. 

gulsigheit f. gefrässigkeit 147,19. 


haisten v. sich beeilen 137,9. 

haitscap f. hass 121,18. 

haue f. vieh (: bestes) 105,17, vgl. Mnl. 
wb. 3, 183 c. 

helle f. hölle 179,7. 

hellince m. münze 147,17. 

herberge f. gasthaus 183,3. 

herheit f. herrschaft 141,25. 

herlicheit f. 123,6, s. anın. 

herscap f. herrschaft, gewalt 121,20. 151,25. 
26. 167,5. 

Jinderen v. schaden 127,10. 133,1. 

hinen adv. hin 179,4. 

hope a. sb. van hogen von oben 179,11, 

hogeit f. hoheit, hohe stellung 157,8. 
165,22. 

hoiden(ai) v. behalten 97,15, bewahren 
101,4, aufbewahren 125,16. 19, besitzen 
95,17, halten, üben 97,17. 121,16. 123,8. 
145,21, beobachten, folgen 181,13; refl. 
sich verhalten 177,15. 

horen sb. inf. gehör 85,27. 

horsamigheit f. gehorsam 177,26. 181,5. 6. 

hovet n. te hovede kumen c. gen. mit etw. 


zu rande kommen (:venir a chief de 
ac.) 183,8. 

hude f. hut, Aut di in alre huden (: garde 
toi en toutes gardes) 101,7. 

huden v. tr. bewahren 165,27, acht ge- 
ben, zusehen 147,15. 159,16. IQ u. ö,, 
achten auf? 146,16; refl. sich hüten 
pass.; zu 173,15 s. anm. 

hungerig a. h. van gierig nach 147,20. 

husinghe f. gebäude 157,10. 

huwelik m.? ehe 121,6. 


zdel a. leer 127,16. 179,27. 

idelen v. leeren 179,27. 

ingain sb. inf. eingang, anfang 163,3. 
ingel m. engel 177,37. 

irheit f. zorn 121,19. 

srliken adv. zornig 147,5. 

irre a. zornig 147,5. 

°rst m. groll (: corrouz) 147,10. 


karre f. karren 175,9. ı1 ff. 

kemel m. kamel 157,2. 

kere f. frz. ‘tour’ beim fechten 105,7. 8. 

kimpe mn. fechter 105,7. 

clagen v. tr. jn beklagen 179,9; intr. c/. 
van klagen über 113,1. 

clair a. rein 127,14. 

kledinche f. kleid(er) 145,22. 177,38. 

knape m. diener 159,13. 15. 16 usw. 

knı“f m. messer, dolch 125,16. 

knop m. k. van der kelen kehlkopf 149,1. 

cost m. kosten 135,6. 

cragt f. kraft 95,19 u. oft, d2 craple van 
vermöge 87,11; gewalt, zwang 127,6. 

kule f. grube 173,2. 

kumen v. te k. sin (: estre a avenir) 97,24. 
26. 28 u. a. 

kunheit f. (: hardemenz) 135,16. 23 usw., 
s. anm. 

kunliken adv. getrost, unbesorgt (: seüre- 
ment) 97,5. 165,3. 

cunst f. (: science) 103,9. 


lage a. niedrig, van so (di’sen) lagen 
179,14. 16, vgl. /ioge. 

Zaster m. schande 171,18. 

Jasteren v. tadeln 141,16. 161,4. 

Jaten v. verlassen 129,10. 165,12, unter- 
lassen 125,15. 135,5, versäumen 173,10. 

ledig a. müssig 9I,II usw. 

ledigheit s. müssiggang 91,20. 

lechen v. verwenden, vlät (Pine) 1. 93,5. 
103,24. 145,17. 

lecker a. gierig 147,25; sb. schlemmer 
121,3. 


Zelik a. hässlich, schändlich, gemein 149,11 
12. 173,10 u. ö. 

lelicheit s. schändlichkeit, 
(: vilenie) 135,21. 

Zenen v. lehnen, stützen 97,18. 

denen v. leihen 137,20. 

deren v. lehren 93,3, sb. inf. unterricht 
105,13; lernen 145,15 u. ö. 

leringe f. lehre 181,13; unterricht 97,23. 
103,9. 10, vgl. enseignement. 

let a. leid; /. heben hassen 93,4. 

/ewe m. löwe 133,24. 

diden v. vergehen 87,12. 28; Jidende a. 
hinfällig, gebrechlich gı,1. 

Zigame m. körper 91,16 u. oft. 

tigt a. leicht 141,24. 145,10. 

Jıgtelik a. leicht 119,4; adv. 165,26 u. ö. 

ditter f. buchstabe 89,17. 

Jif a. lieb; Auer heben (: voloir miex usw.) 
111,3. 127,16 u. a. 

foit n. blei 163,10. 

Jonen v. lohnen 109,14. 115,11 u. a. 

lonre s. (: guerredonnerres) 117,12. 

Jopen v. fliessen 103,13. 17. 

losheit f. (:torgonneries) 127,14, vgl. Mnl. 
wb. 4, 782. 

/ugen f. lüge 167,25. 

/ugten v. leuchten 97,2. 

/ut n. laut, klang 181,21. 


gemeinheit 


mage pl. verwandte 127,5. 8. Io. 

manire f. weise, art, sorte 85,8. 145,7 u. ö. 

mark f. münze 111,22. 26. 

masnede f. dienerschaft 157,9. 159,6. 

male f. maass 143,10. II. 159,2, mässig- 
keit 143,7. 8. 

malen v. messen 99,1. 

mer adv. (nichts) als 135,2, sondern 139,11 
u. a. 

mefrren v. vermehren 169,24. 26. 29. 

merren v. zögern, auf sich warten lassen 
109,24. 25. 117,10. 

mester m. hauptmann 107,13. 

milde a. freigebig 97,14. 109,13. 133,16. 

miltheit f. freigebigkeit 101,5. 121,1. 
133,18. 

ministrer m. spielmann 111,22. 23. 27. 

misg n. dreck 179,26. 

misgripen v. fehlgreifen 179,8. 

missaken v. leugnen 117,3. 

misvallen v. unp. schlecht ergehen 129,26. 

mit pr. in übereinstimmung mit, nach 
177,25. ähnl. darmı“de 175,32. 183,13. 

mugende pz. mächtig 161,11. 

murw a. weich 131,16. 

mut m. gemüt, gesinnung 113,18. 123,19. 
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nabure m. nachbar 181,23. 26. 

nawe adv. straff, fest 115,1. 

n:“der adv. van n. von unten 179,11. 

ni“deren v. intr. sinken 99,10; tr. tiefer 
machen 179,12. 

nirgen adv. nirgends 183,1. 

nit m. neid 107,3. 121.21. 

node adv. ungern 109,21. 127,11. 141,24. 

noit f. vmbe noit motgedrungen 145,15; 
als ter noit kumet (:a besoin) 105,6. 

nosen v. schaden I11,5. 

numen v. nennen 147,2. 


openbare a. offen? 179,6, vgl. Mnl. wb. 5, 
1709; adv. offen 149,25 u. a. 

ordelen v. richten 177,3, meinen 171,2. 

orloge n. krieg 121,5. 

overdait f. unmässigkeit, üppigkeit 143,9, 
kränkung 135,22. 

overen adv. o. dragen sich vertragen, über- 
einstimmen 95,9. 143,26. 155,1, stim- 
men 181,17. 19. 

overmits pr. vermittels 131,14 u. Ö. 


paradis n. tr. paradies 177,17. 18. 

partie f. teil 151,17, partei 177,5. 

pilernen pl. pfeiler 97,18. 

pine mühe 97,16 u. ö. 

pinen v. tr. kasteien 125,10 anstrengen 
159,8; intr. 105,5. 163,8; refl. sich 
quälen, sich abmühen 142,19, sich be- 
mühen, streben 99,12. 

fPinsen v. denken, bedacht sein, f. umd 
111,19. 149,16. 23. 163,1. 175,26, Pf. 
up 149,18 u. Ö. 

Pinsinge f. erwägung, grübelei 175,18; 
(: penser, -ee, l. mens) 141,6. 

portener m. pförtner 91,13. 

prisen v. schätzen, achten 117,6. 123,25 
u. a., loben 129,5. 

pruven v. prüfen, erproben 179,5. 123,2, 
merken 89,16. 181,16 u. a. 

Punt n. m., -en. punkt 125,11. 147,13 

Putte f. bruunen 103,12. 


quastheit f. laster, fehler 101,2 u. a. 
qualik(en) adv. schlecht 113,2. 10 u. ö. 
quid a. frei 117,28. 

quitene v. einlösen 113,16. 
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raitgeve m. ratgeber 99,5. 

ren. reh 157,3. 

redelik a. adv. vernünftig 129,17. 143,12. 
13. 

reden f. vernunft 95,14. 141,25 u. Öö,, 
recht, billigkeit 121,22. 123,1, maass, 
anstand 145,21, grund 149,24 u. Ö. 

reden v. bereiten 147,13. 

regten sb. inf. rechtspflege, -sprechung 
121,24. 177,3. 4. 

regtigheit f. gerechtigkeit 95,18. 21. 97,8 
u. oft. 

ri@gele f. richtschnur 181,15. 

rikelik a. prächtig 157,18. 

rof m. raub 107,14. 

rover m. räuber 107,13. 

rowe m.f.? schmerz 155,25, trübsal 177,24. 

ruken v. sich kümmern 113,23. 137,19, 
139,14. 

ruste f. ruhe 177,30. 


sait n.? keim 177,28. 

sangte adv. sanft 177,30. 

serigheit f. leid, betrübnis 131,17. 20. 

seiten v. verordnen 107,23; pz. gese‘t be- 
schaffen 103,16. 141,9 u.a. 

siekerheit f. (: fiance) 135,14. 17. 137,6.7. 

siin sb. inf. sehvermögen 85,27. 

sirheit f. zier 143,1. 

scalkheit f. schlechtigkeit 131,24, betrug, 
list 111,21. 

scamte f. 147,1. 4 schamhaftigkeit. 

scemel a. schamhaft 149,14. 

scemte f. scham 145,27. 149,28, scham- 
haftigkeit, sittsamkeit 145,21, vgl. anm. 
z. frz. text 144,19. 

selling m. münze 147,18. 175,9. 

scirmen v. fechten 105,9 

screien v. weinen 177,19; Ir. 
139,17. 

sculdig a. s. sin (modales) sollen 95,13. 
97,3. 115,1. 157,12 u. ö. 

scuwen v. meiden, fliehen (: eschiver) 101,2. 
103,19. 21 ff. u. a.; sb. inf. behutsam- 
keit (:eschivement) 97,23. IOI,11. 12. 
103,8. 

Slain v. sin hant s. ane anfassen 177,33; 
einschlagen (vom blitz) 161,2. 

siutel m. schlüssel 91,14. 

smeken v. schmeicheln 99,12. 161,17. 

smeker s. schmeichler 161,16. 

snare f. saite 181,17. 21. 

sniden v. schnitzen 149,20. 

sparen v. schonen 109,9. 

spreiden v. verbreiten, imp. sfre® 103,13. 

stedigen v. bestätigen 123,3. 

stedigheit v. beständigkeit 141,4. 


beweinen 


storie f. geschichte 87,16. 

strale m. pfeil 147,10. 

strik m. fallstrick 173,4. 

sturten v. stürzen 139,20. 165,25; giessen 
103,17. 

sturtkarre f. sturzkarren (mnd. stortekarre) 
175,8. 

sunderlinge adv. besonders, für sich 95,11. 

suver a. Tein 143,4. 

swunre m. ‘beschwichtiger’, “besänftiger’ 


143,2. 


tegenhouden v. sich sperren gegen, zu- 
rückhalten 115,1. 

taverne f. wirtshaus 121,3. 

temperen v. mässigen 143,25. 

tz“n v. erziehen 161,14 (vgl. anm.). 

timmeren v. bauen 159,3. 

timmerinche f. bauwerk 159,5. 

tint präp. £. den male dat bis 111,20. 

tirmt m. bestimmte zeit od. gelegenheit, 
te tide inde te tirmt, tirmte (en leu 
et en tens) 115,8 bis. 

foren m. turm 159,4. 177,36. 

toren, torne m. zorn 175,31 u. a., krän- 
kung 127,25. 

tornen v. erzürnen 145,1. 

frag a. faul 103,4. 

frechen v. ziehen 93,7 u. ö. 

trecheit f. 133,23, frechinge 133,22. 135,1 
betrug (: trecherie). 

froist m. trost 129,25; vertrauen 127,10, 
=froistigheit 137,17. 18. 23 usw. 

troistigheit f. (: seürte) 135,14. 18, 137,12. 
13, vgl. mnl. froostelijcheit 'vertrouwen', 
‘goede moed’, Mnl. wb. 

trowe f. treuc 133,20. 

twedel n. zwei drittel 151,28. 


ufeninge f. gebrauch 123,2. 

umbeciet n. gewand (: abiz) 95,14, s. anın. 

umbequamelik adv. auf ungefällige weise 
(: desafaitiement) 108,14. 

unberaden a ratlos 128,8. 

undecken v. offenbaren 147,8. 

underen v. ins verderben stürzen 99,17. 
121,14. 

undervinden v. ausforschen 103,24. 129,8. 
147,7- 

underwinden v. refl. unternehmen sich auf 
etw. einlassen 183,4. 

uneren v. entehren 163,18. 

unerlik a. unehrenhaft 125,22. 23 u. a.,; 
adv. unrühmlich 145,18. 

ungemak n. krankheit, gebrechen (: en- 
fermete) 109,6; te »-e sin sich unbehag- 
lich fühlen 145,6. 
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ungeual n. misgeschick, unglück 97,2. 
129,10 u. a. 

uunledig a. beschäftigt 135,6. 

unmulig a. beschäftigt; #. maken be- 
schäftigen 91,18. 21. 22. 

unnoselheit s. unschuld 123,5. I0. 127 
pass. 

unsalig a. elend 171,12. 

unsaliglik adv. (: chaitivement) 111,25. 

unsinnig a. wahnsinnig 125,17. 

unsuverheit f. unzucht 143,1 u. a. 

untbi°den v. entbieten 97,11. 

untfarmigheit f. mitleid (: misericorde) 
120,19. 121,22; zu 123,8. 125,25. 
127,12. 26 usw. (: piti6) s. anm. zum 
frz. text 121,4. 7, zum fränk. text 123,6. 

uniguden v. jm sein gut nehmen 99,17. 

unthadenisse f. enthaltsamkeit 147,11. 

unthoiden v. im gedächtnis behalten 
183,10. 

untsechen v. verweigern, ablehnen 109,25. 
111,21. 165,17, abweisen 111,4. 111,25 
(s. var). 

untsin tr. u. refl. fürchten 107,6. 136,18 
u. ö. 

untsteken pz. entbrannt (: espris) 149,27. 

unversi®n pz. unbedacht 113,22. 

unwerdigheit f. (: despit) 131,24. 26. 133,2 
usw., s. anm. zum frz. text 130,23. 

unwert a. verachtet 163,13. 

unwittig a. treulos (: desloial) 133,11. 

urberlik a. nützlich 93,9 u. ö. 

urbur f. nutzen, vorteil, interesse 159,8. 
167,4. 173,10 u. ö. 

uldun v. auslöschen 151,9. 

uler pr. aus, von 109,1. 7. 

ulgain v. erlöschen 151,10. 


valsgeit f. falschheit, bosheit 107,18 u.a. 

vangenisse f. gefängnis 159,11. 

varwen (verwen) v. malen 87,16. ı8. 
149.20. 

verbliden v. froh werden 179,25. 

verderven v. zu grunde gehen 177,23. 

verdri®ten v. unp. verdriessen 113,11. 

verdumen v. verurteilen 109,9. 175,33. 

verdun v. vergeuden 121,3. 

verklimmen v. überwinden (: sormonter) 
155,13. 

verkrigen v. gewinnen 183,14. 

verkuveren v. zurückgewinnen 
wieder gut machen, 179,12. 

verli®s n. verlust 123,25. 179,12. 

vermeren v. bekannt machen 167,17. 

vermertheit f. ruhm 167,19. 21. 

verno:“ n. trübsal, widerwärtigkeit 143,2, 
leid, schaden 147,24. 


181,3, 
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verradenisse f. verrat 103,5. 133,13. 

verruren v.refl. in wallung geraten 143,20. 

versi”n v. beobachten 145,23. 

verslain v. totschlagen 139,4, ins verder- 
ben stürzen 177,32. 

versmain v.verschmähen, verachten 113,20. 
165,14. 15. 

versmanisse f. (: cruaute) 
131,23, s. anm. zu 107,16. 

versmatheit f. 107,19. 109,1. II, wie ver- 
SMAanısse. 

verunwerden v. verachten 167,20. 169,26, 
hintanstellen 135,10. ıı, verschmähen 
133,2. 3. 

ververen v. erschrecken 141,1. 175,21. 

vervollen v. sättigen 163,21; pz. vervolt 
gut versehen 157,17. 

verwandeclen v. verändern 183,7. 

verwermen v. intr. u. refl. sich erhitzen 
143, 19. 20. 

verwinnen v. tr. überwinden 107,6 u. ö,.; 
abs. siegen 105,8. 

verwiten v. vorwerfen III1,16. 

verwusler m. verwüster 147,20. 

verwut pz. verrückt 117,17. 

viant m. teufel 91,11. 

viedele f. fiedel 181,21. 

viedeler m. hiedler 181,16. 

vingeren n. fingerring 171,22. 

viesglik a. leiblich 127,2. 

volgen v. m. gen. bestimmen 103,21. 

vorbehindigen v. überlisten, betrügen (:en- 
gignier) 135,2. 

vorledigheit (vro-) f. müssiggang 91,10. 
13. 23. 

vormails adv. hir v. vor-, ehemals 85,18. 
153,15. 23. 

vorsiin v. erwägen 147,16; versehen 85,22; 
sb. inf. umsicht 97,23. 101,2. 3. 105,12. 

vorsinigheit f. voraussicht 97,22. 24. 103,7, 
bedacht 113,24. 

vorscin m. te v-e selten (: mettre en apert) 
145,24. 

vorstrechen, 
183,5. 

vort a. ferner 97,13. 

vortkumen v. ans licht kommen 155,9. 

vortsechen v. verraten 147,9. 

vortirechen v. hervorziehen 105,4. 

vrec(k) a. geizig 163,11. 16, auch 165,7. 8, 
s. anm. 

vrecheit f. geiz 101,4. 133,7 u. Ö. 

vresiik a. gefährlich 167,6 u. a. 

vriigheit 107,17, vriheit 109,12. 13 edel- 
mut, hochherzigkeit (: franchise), s. anm. 
zu 107,17. 

vrılik adv. (:a la maniere de franchise) 
161,23. 


107,16. 18. 


ver- v. nützen 105,1. 5. 10. 
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vrowe f. herrin 149,5. 153,2. 

vrume (vrome) m. nutzen, vorteil 115,13 
u. a.; sinen v. dun (: faire son preu) 
171,1. 

vrumıg (vromig) a. tüchtg, brav 141,12 
u. ö 

vrumte f. nutzen 123,1. 

vrut a. weise 97,10. 127,20. 

vrutscap f. weisheit, einsicht 97.10. 103,15 
u. 6, 

vuel a. sinen vuelen mut (: sa haine) 97,11, 
vgl. Best. d’a 215,24. 

vrrwarde f. bedingung 137,19. 

vutstap m. schritt 97,6. 


wagten v. fangen 173,2. 

walsg a. wälsch 87,33. 

wan adv. woher 177,14 u. ö. 

wandelen v. leben, wohnen 131,7. 157,16. 


wanen (wenen) v. meinen 99,9, hoffen 
115,13. 

wanhoße f. verzweiflung 167,12. 175.32. 

waragtig a. wahr, wahrhaft 125,11. 14. 

waragtighet a. wahrhaftigkeit 125,12. 15. 

wesen n. zustand 131,7, ding, binsicht 
145,22. 

wi’dermut m. widerwille; suander ww. frei- 
willig 109,28. 

wille m. al willens absichtlich 171,20, 
dur—wille 157,14 um— willen. 

willig a. willig, bereit 119,12. 
zu 141,12 (: viguereus) s. anm. 

willigheit f. (; vigours) 135,12. 13. 153,10, 
s. anm. zu 1365,12. 

wirken (werken) v. wirken, handeln 175,32. 
177,25. 183,13. 

wissel m. tausch 117,26. 

wisen v. lehren 93,3. 95,11. 

wret a. grausam 103,3. 

wurtelen v. wurzel schlagen 169,4. 


127,7; 


Eigennamen. 


Adam 177,15. 31. 181,2. 
„Vexander 111,27. 29. 155,19. 20. 
Antigonus 111,22. 


Eva 177,31. 181,2. 
Julius Cesar 137,10. 
Troies 87,16. 
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Nachträge und berichtigungen. 


S. z0. Unter den bearbeitungen unseres textes hätte auch eine gaskognische 
fassung des ı5. jhs. genannt werden sollen, vgl. Pierre Alphonse, Disciplines de 
clergie et de moralit@s, traduites en gascon girondin, p. p. J. Ducamin, Toulouse 
1908, s. 70 fl. Sie folgt in der betreffenden hs. (Madrid B. N. 7881) auf eine 
übertragung der Disciplina clericalis und wird in der hs. wie auch vom hsg. dem 
verfasser dieser schrift, Petrus Alphonsus, beigelegt. Wie schon P. Meyer gesehen 
hat (Romania 37, 1908, s. 618) handelt es sich um eine übersetzung der franzö- 
sichen version des Moralium dogma. Die vorlage hat, wie ein blick auf den text 
lehrt, der oben s. 49 behandelten gruppe DEF angehört. 


S. 6, fussn. z. 2 v. u. l. A. a Forti. 

S. 7, z. 9 steht 1331, |. 1133. 

S. 46, 2. 23: fres ist, trotz der lesung der anderen hss., nicht als /reuz, son- 
dern als nom. von res? aufzufassen. 

S. 54, z. 14 |. forlingne. 

S. 60, z. 1: vgl. dehozden im glossar. 

S. 7, quellennachweise z. 2 st. 52, 159, |. 53, 159. 

S. 14 » z. 2 st. I 1,6, 1. I 1,7. 

S. 99, app. z. 2 1. eng. 

S. 104, z. 23: der plur. Zerres wäre besser in den text aufgenommen worden, 
vgl. 12,5. 106,23. 


S. 118, app. z. 2 v. u. streiche s.s. 40. 

S. 124, app. z. 2 v. u. st. a-, I. aconuenance. 

S. 125, app. z. 3 statt des zw. Z 1. A”. 

S. 132, app. z. 3 v. u. streiche s.s. 46. 

S. 144, app. z. 4 st. rowioent, |. rouioient. 

S. 147, app. z. 2 v. u. füge hinzu: azez A haies übr. 

S. 157, app. z. 3 füge hinzu: Nantereuse A planteureuse F. 

S. 184,7 l. Virtus est animi habitus naturae ınodo atque rationi consentaneus. 


Die abbildung gibt das handschriftenblatt ein wenig verkleinert wieder (11:12). 
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